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„ § ür die in dieſer Schriftenfolge be⸗

arbeiteten Truppengeſchichten ſtellt oͤas

Reichsarchiv oͤie amtlichen Kriegstage⸗
bücher leinſchl . öͤer ergänzenden Fnlagen )
oͤer Truppenteile nach beſonderen Vor⸗

ſchriften und gemäß einer in jedem Falle
zwiſchen Archiv und Bearbeiter zu tref⸗
fenden Vereinbarung zur Verfügung .
Die Verantwortung für dͤen Inhalt oͤes

einzelnen Bandes trägt leoͤiglich dͤer

namentlich genannte Verfaſſer . “

Reichsarchiv Abtlg . G . Potsdam

Leitung oͤer Schriftenfolge
Erinnerungsblätter deutſcher Regimenter



Einführung .

Dieſes Buch haben Oberſt a. D. Ernſt Eggeling , der letzte Friedens⸗

kommandeur des Bataillons und bis 5. 7. 1915 Kommandeur der Pioniere XIV .

Hauptmann Otto Doberg — vor dem Kriege und bis 17. 6. 1918

Bataillon — ſchrieben ; Oberſt Eggeling den erſten , Hauptmann Doberg den

ten Teil: im Weſentlichen nach den Kriegstagebüchern , da ſonſtige Aufzeich —

mungen nur in ſehr geringer Zahl zu erhalten waren . Denjenigen , die uns ſolche

iberlaſſen und uns durch Witteilungen unterſtützt haben , ſei an dieſer Stelle unſer

Dank geſagt .

neekorps und

Die Riederſchriften der Verfaſſer ſind vom General d. Inf . a. D. Telle — 1900

bis 1906 Kommandeur des Bataillons und von Hauptmann Friemel vor

dem Kriege und während deſſen ganzer Dauer im Bataillon zur Erzielung der

Einheitlichkeit überarbeitet und zuſammengeſtellt worden .

Bei der Fülle des Stoffes , der im Ganzen 51 verſchiedene Formationen um

faßt , die entweder aus dem Bataillon hervorgegangen oder auf ſein Erſatzbataillon

angewieſen waren , kann das Buch im Allgemeinen nur eine kurze , trockene Schil

derung der Erlebniſſe eines jeden Truppenteils bieten . Richt immer eine lückenloſe ,

denn manche Vorgänge blieben unbekannt oder ungeklärt , und Koſtenrüchkſichten

zwangen zu Einſchränkungen . Rur bei einzelnen , beſonders hervortretenden Unter —

nehmungen war eine etwas eingehendere Darſtellung möglich . Die oft ſo bedeut

ſame Tätigkeit der Stäbe konnte nur ausnahmsweiſe geſtreift werden . Eine tabel

lariſche Aberſicht über die Verwendung ſämtlicher Formationen und eine Führerliſte

ſind am Schluß beigefügt .

Zahllos ſind die tapferen Einzeltaten unſerer Pioniere , aber nur wenige

konnten hervorgehoben werden , weil die Kriegstagebücher in dieſer Hinſicht un —

gleichmäßig geführt worden ſind . Wir bitten daher diejenigen Kameraden , die ihre

beſonderen Taten hier nicht erwähnt finden , um Rachſicht , und wir gedenken in

Ehrfurcht der treuen Toten . Auch die Verluſte haben wir nirgends zahlenmäßig

aufgeführt , weil ſie in der 1924 von Hauptmann Doberg bearbeiteten „ Ehren⸗
EN

tafel “ ſo zuverläſſig , als nach Lage der Dinge möglich war , formationsweiſe nach⸗

gewieſen ſind .

Kückſichten auf Raumerſparnis nötigen zu einem knappen Stil und zu zahl⸗

eichen Abkürzungen , deren Verſtändnis das beigegebene Verzeichnis erleichtern ſoll .



Die Tätigkeit des Erſatzbataillons konnte vorläufig nicht mit berückſichtigt

werden , weil die Aufzeichnungen hierüber noch zu lückenhaft ſind

Wir ſind uns der vielen

unter den gegebenen Verhältniſſen

Herausgabe nichts weſentlich Volll

glauben aber , daß

iausſchiebung der

adiſchen

Pioniere auf faſt allen ꝛſchauplätzen de rmüden

Arbeitskraft und Geſchicklichkeit und von

beſiegelt durch 1488 Todesopfer .

Möge der Badiſche Pionier der Zuhunft ſich ſeiner Väter würdig err

Der Vorſtand öder Offiziervereinigung
des Baöd . Pion . Batls . Ur . 14 .



vorworte .

Da diſche Pionier gelöſt . Rur NMinenwerfer⸗

pagnie des 14. ( Badiſch hat ſeine Überlieferungen in

die neue Zeit übernommen jen t, dieſe Uberliefe⸗

rungen aus dem tkri en. nur Zeit habe ich an

der Spitze des I. Bataillons aber war eine ſchwerſter und

mfopfernſter Kämpfe , größten und hö hm ür das Bataillon ,

hwere ingen jeden Mi ner wieder zurück⸗
tter beitragen , mögen au ch ſie dahin wirken ,n auch

oniere ieder in jenem Heldengeiſte zuſammenfinden und

daß ſie Heldentaten wi zu freuen beginnen

A ggeling
d. D.erſt

Bearbeitung der Kriegsgeſchichte
taillon aufgeſtellten Einzelforma⸗

sbedürfnis , die ruhmreichen Taten

ich dem erſten Kriegsjahr anzugehören die Ehre hatte ,
in den Vogeſen und im beſonderen auf dem Hartmanns —

der
Es war mir ein Her

weil Gleichzeitig lag es mir daran , auch allen übrigen For —

mationen ei l zu ſetzen , den Reſerve - , Landwehr - , Landſturmkompagnien ,
ſowie den kompagnien , Scheinwerferzügen nnd Brückentrains , die auf

tzen in treuer Pflichterfüllung ihren Mann geſtanden habenallen Kriegsſ

L
5

auf und leider gerade für

n Kämpfen ſtanden . Ratur⸗

dieſen Zeiten eine ins einzelne 38589 Führung der Kriegstage⸗
nd manches Heldentum Einzelner , die in ſchwerer Kampfhand —

eſen waren , iſt dadurch nicht zur fzeichnung gelangt .

in denen

Aber ie Ramen und Daten aus jenen Kriegsjahren erhabene ,
perſönliche Erinneru igen wachrufen . Das pflichttreue ee . das opfermutige
Verhalten jedes einzelnen , gleichgültig , ob Pionier , Reſerviſt , Landwehr - oder Land⸗

ſturmmann , haben mit dazu beigetragen , daß wir unbeſiegt aus dem großen Völker —
ringen hervorgingen . Dieſe Tatſache berechtigt zu der Hoffnung , daß unſer heiß⸗
geliebtes Vaterland im friedlichen Aufbau bald wieder den Platz einnehmen wird ,
auf den es einen berechtigten Anſpruch hat .

Otto Doberg
Hauptmann im Reichswehrminiſterium ;

Heeres⸗Friedenskommiſſion .
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I . Teil

Das I . Bataillon

Badiſchen Pionier⸗Bataillons Ur . 14





Mobilmachung .

er 28. Juni 1914 war ein Sonntag . Glühende Strahlen ſandte

die Sonne auf die kampfbewegten Geſtalten der Ruderer , die im Hafen

on Kehl um die Meiſterſchaft rangen . Da verbreitete ſich die Rachricht

zon der Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers . Nur mäßige Anteil⸗

nahme konnten die letzten Rennen noch erwecken ; war es doch klar , daß

ein Ereignis von unüberſehbarer Tragweite ſich abgeſpielt hatte . Freilich

des Dienſtes nicht immer gleichgeſtellte Uhr ging zunächſt noch weiter .

Das Batl . rückte zur Pontonierübung aus , wo es die Anerkennung des

kommandierenden Generals erntete . Während es zu weiteren Übungen

rüſtete , benützte Pi . Batl . 13 ſeine Waſſerübungsplätze . Am 18 . 7. fanden

ſich tauſend alte und junge Kameraden in Heidelbergs gaſtlichen Mauern

zum badiſchen Pioniertag zuſammen ; die meiſten nicht ahnend , wie bald

ſie ihr friedliches Handwerk mit dem des Kriegers vertauſchen ſollten .

In der Racht zum 29 . 7. wurde Pi . Batl . 13 überraſchend nach Ulm

zurückgerufen . Das gab auch unſerem Bataillon den Anſtoß , die Wobil⸗

machung vorzubereiten , ſodaß , als der Befehl dazu eintraf , ſchon viel ge—

ſchehen war ; alles folgende vollzog ſich daher in größter Ruhe und Ord —

nung . Keine lärmende Begeiſterung wurde laut ; tiefer Ernſt beherrſchte

alle Gemüter . Viele hundert Freiwillige meldeten ſich zum Dienſteintritt ,

darunter 2 Väter mit ihren Söhnen . Bald nach Kriegsausbruch meldete

ſich der damals 78 jährige , noch außergewöhnlich rüſtige Gerichtsvollzieher

a. D. Dummeldinger aus Pforzheim zur Verwendung , und am 12 . 12 . 14

erſchien im Felde ein 48 jähriger Mann , dem 3 Söhne gefallen waren .

Es litt ihn nicht länger zu Hauſe , „jetzt muß ich ſelbſt hinaus “ hatte er

ſeiner Frau zugerufen . Ströme edelſter Begeiſterung und opferwilliger
Hingabe brauſten über die deutſchen Gaue . Rie ſah Deutſchland größere

Zeiten



Das Batl . ſtellte zu Kriegsbeginn auf :

den Stab des 1. Pionier - Bataillons Rr . 14 ( Stab Pi. Batl . 14 ) *

die 1. bis 4. Feldpionierkompagnie (1.— 4. Pi. Komp . ) ,

die 1. und 2. Reſervepionierkompagnie (1. und 2. R. Pi. Komp . ) ,

den Schweren Nheinbrückentrain ( Schw . Rh. Br. Tr. )

den Scheinwerferzug 14 ( S. 14) ,

den Korpsbrückentrain XIV . Armeekorps ( K. Br. Tr. XIV

die Diviſionsbrückentrains 28 und 29 ( D. Br . Tr. 28 m 9)

die 1. und 2. Landwehrpionierkompagnie XIV . Armeekorps ( 1

2. Ldw . Pi . Komp . XIV . ) ,

die 1. und 2. Landſturmpionierkompagnie XIV . Armeekorps ( 1. und

2. Löſt . Pi . Komp . 14) .

Schon am 30 . 7. und 1. 8. fuhren Kommandos unter den Leut

nants Schmidt der 1. , Harniſch der 2. , Friemel der 3. und Doberg der

4. Komp . nach Iſtein , Reuenburg , Hüningen und Dammerkirch . Zum

Teil durch Landwehrpioniere verſtärkt , begannen ſie mit den Armierungs⸗

arbeiten der Feſte Iſtein und des Reuenburger Brückenbopfes , richteten

die Oberrheinbrücken für die Bedürfniſſe des Aufmarſches her und be⸗

teiligten ſich an der Sperrung der Vogeſenbahnen . Die Kommandos traten

dann zu ihren Kompagnien zurück

Am 5. 8. 14 fanden in Kehl Feldgottesdienſte ſtatt , und am 6. 8.

richtete der Kommandeur , Major Eggeling , ernſte Abſchiedsworte an die

ſich auf dem zu kleinen Exerzierplatz drängende Maſſe der Formationen

* Abkürzungen ſ. Anlage III .



Die Pioniere des XIV . A. K.

**
Treffen bei Mülhauſen .

Hierzi 9 e ( Kartentaſche

Am 6. 8. ſtieß das VII. franz . Armeekorps von Belfort aus durch

ie burgundiſche Pfo vor. Die ſchwachen deutſchen rtruppen wichen
J rol * N0 In ? Sglſan narſchterto 81 * 7n di einebe Eine andere franz . Kolonne marſchierte durch das

u 0 C6 jer Tal auf Thann . A ſpäte tag des 8. 8. beſetzten

die Franzoſen mit klingendem Spiel Mülhauſen und Sennheim und be

f *jen noch am Abend eine Stellung , mit dem linken Flügel bei Thann

und Sennheim , mit der Hauptmacht i um Mülhauſen . Den Schlüſſel⸗

rheimer Höhen ſüdöſtl .punkt die mit Artilleri der

Stadt

- RFRFRR E fammolDas deutſche XIV. A. K. war der 7. Armee zugeteilt . Es ſammelte

ſich bei Freiburg , um im Verein mit dem von Straßburg ſüdwärts ge

zogenen XV. A. K. die Franzoſen aus

zufolge erreichten , teils mit der Bahn ,

zu verjagen . Dem

narſch bis 8. 8. abds . :

Der Stab Heitersheim ,

1. Komp . und S. 14 Neuenburg
29. DiviſionM 1 — 4

D. Br. Tr. 29: Bugginger
2. Komp. : Alt - ⸗Breiſach

3. Komp. : Gundelfingen 28. Diviſion1

28 : Gundelfingen
r. Tr . kam am 10 . 8. nach Zähringen .

Am 9. 8. begann der Vormarſch der 28 . J. D.

( 1 . Komp . ) über Reuen⸗

ur )der

9

fark beanſpruchte Truppe

den Befehl zum Angrif: die 28 J. D. ſollte die Höhen nördl . Mül⸗

hauſen , die 29 . J. D. mit zwei Brigaden die öſtl . gelegenen Höhen nehmen ,

während die zu ihr gehörige 84 . J . Brg . in dem weiten Zwiſchenraum
tit dem linken Flügel über Rapoleonsinſel gegen Mülhauſen vorzugehen

)atte . Der Kmoͤr . d. Pion . erkundete , mit der Spitze des J. R. 170 vor⸗
11 1reitend , die Ill auf die Möglichkeit ſeitlicher Verſchiebungen der Korps⸗

1*



—.reſerve . Zu demſelben Zweck baute die 2. Komp . bei Sausheim eine

Behelfsbrücke , nachdem ſie eine franzöſiſche Patrouille vertrieben hatte

Die J . Komp . ſicherte nach einem Marſch von 65 km das F. A. R. 50

Bei der 29 . J. D. mußte die 1. Komp . ſich auf die84. und 57. J

verteilen . Die eine Hälfte unter dem Komp . Führer erhielt mit dem

I . /169 bei der Rapoleonsinſel eine ſchwere Feuertaufe , die zu rückgängigen

Bewegungen führte . Die andere Hälfte unter Lt. d. R. Leonhardt baute

öſtl . der Napoleonsinſel zwei Behelfsbrücken über den Hüninger Zweig

kanal . Der Angriff ſchien zunächſt en guten Fortgang zu nehn

aber als es Abend wurde , waren noch keine weſentlichen Fortſchritte er

zielt . Wunderbar ſchön ging der Mond über dem Schwarzwald auf ,

während die Vogeſenkämme in orangerotem Abendſonnenſchein erglühten .

Zwiſchen beiden lohten die Brände der umkämpften Ortſchaften . Bei den

Franzoſen leuchtete ein Scheinwerfer auf ; ihre Feuerſtürme und ab und z

deutſches Schützenfeuer unterbrachen die nächtliche Stille .

Am Worgen des 10 . 8. bedeckte dichter Rebel die Ebene und von

Weſten her ſcholl lebhaftes Artl . Feuer . Hier griff das XV . A. K. in ſüd

licher Richtung erneut an , nachdem es tags zuvor Sennheim und Um

gebung genommen hatte . Unſer Korps aber fand die feindlichen Stel

lungen vor Mülhauſen geräumt ; der Gegner war unter dem Schutze der

bei Ober - und Riederaſpach zurückgelaſſenen Rachhuten in Richtung Bel —

fort abgezogen . Ein Sieg war errungen , aber die Erſchöpfung unſerer

Truppen ließ eine ungemiſchte Freude nicht zu.

Die 1. Komp . und D. Br . Tr . 29 ſammelten ſich bei Habsheim

Ebendahin morſchierte der S . 14 , der vom 8.— 10. 8. unter dem Befehl

des Brückenkopfkommandanten , des früheren Batls . Kmdrs . , Oberſtl . Berge

mann , bei Reuenburg leuchtfertig geſtanden hatte . Die 2. und 3. Komp .

begleiteten die F. A. R. 14 und 50 in Stellungen nördl . und ſüdweſtl . Mül

hauſen ; abends bezogen ſie Quartiere in Dornach und Mülhauſen . Teile

der 28 . J. D. , mit ihnen die 2. Komp . , folgten dem zurückweichenden

Gegner bis zum 12 . 8. bis in die Gegend von Dammerkirch . Die 5. Komp .
hatte Ruhe in Flachslanden . Der D. Br . Tr . 28 war am 10 . 8. auf Be⸗

fehl bis Reubreiſach zurückgegangen ; er erreichte am 13. 8. Zillisheim ,

am 14 . Brunnſtatt . Der K. Br . Tr . marſchierte am 11 . 8. nach Reuen —

burg , am 14 . nach Schallſtadt .



Schlacht in Lothringen und doͤie Kämpfe an öͤer MeurtheL

Während dieſer Vorgänge auf dem äußerſten Südflügel marſchierten

deutſchen Armeen auf , und die zwiſchen Metz und Aachen aufgebaute

Hauptmaſſe ( die Armeen 1 —5 ) trat Mitte Auguſt den Vormarſch an .

Auch die in Lothringen bereitgeſtellte 6. Armee entſchloß ſich , nachdem die

Lage beim Feinde einigermaßen geklärt war , zum Angriff in ſüdweſtlicher
Richtung , während die 7. Armee von Zabern aus und über die Vogeſen
den Feind in der Flanke zu faſſen hatte . Hierzu

ſollte
unſer XIV . A. K.

ſich öſtl. Saarburg ſammeln und an das I. bayr . A . K. Anſchluß nehmen

die Transporte begannen Mitte Auguſt , nachdem Landwehr - Formationen

Schutze des Oberelſaß eingetroffen waren .

Bis zum 18. 8. war das Korps in ſeinem neuen Aufmarſchraum0

verſammelt : 1. , 2 8 S . 14 und D. Br . Tr . 28 bei Arzweiler ,
D. Br . Tr . 29 in Lützelburg , K. Fr . Tr . in Obermodern . Bei ſtrömen —

dem Regen grub ſich das Korps in dem Abſchnitt Rieding —Arzweiler
St. Louis ein. 2 —3 km gegenüber ſtand der Feind in befeſtigter Stel —

lung bei — — Hochwalſch — Vallerystal . In der Racht zum 20 . 8

kam der Angriffsbefehl , der die große Schlacht in Lothringen einleitete ,

an die ſich dann weitere Kämpfe bis zum 27 . 8. anſchloſſen . Schwieriges
Berg⸗ und Waldgelände behinderten ſowohl die Führung , wie die Artillerie —

Unterſtützung , und ein tapferer , geländekundiger und zum Teil im Gebirgs
krieg ausgebildeter Feind trat uns entgegen . So war denn der 20 . 8.

wohl ein voller Siegestag , aber die Angriffsziele konnten nicht alle erreicht
werden . Bei der 29 . J. D. unterſtützte die eine Hälfte der 1. Komp . unter˖

dem Komp . Führer das J . R. 114 , die andere unter Lt . d. R. Leonhardt
das J. R. 112 beim Überſchreiten mehrerer Bäche . D. Br . Tr . 20 folgte

J. D. ging die 2. Komp . mit dem III . 109 vor

e ſüdl . Bruderdorf einen Schützengraben aus , den
ſie auch beſetzte . Die 3. Komp . , zunächſt mit J. R. 111 in Reſerve , trat
4 Uhr n mit 3 Regimentern 109 und 111 ins Gefecht bei Hoch
walſch , einem der Brennpunkte des Kampfes . D. Br . Tr . 28 folgte bis

Gunzweiler . S . 14 geriet auf einer verſtopften Straße in ſchweres Feuer
und ging nach Hommartingen zurück . XIV . A. K. ſtand am Abend bei

Bühl —Riederweiler —Hochwalſch bis Vallerystal .

der Komp . Bei der 28 .

und hob auf der 4



Rach einer abermals WeN Nacht führte das Korps ſeine

Aufgaben weiter durch und
elane

21. 8. bis an die rote Saar

am 22 . unter Aberſchreitung der in die Vezouſe . Hinterlaſſenes

Heeresgut aller Art und Wteniich eine reiche Beute an Geſchützen be

wieſen die Verwirrung beim Feinde . Seine Nachhuten aber bereiteten

uns noch oft genug Aufenthalte und ernſte Kämpf namentlich am

24. 8. an der — ette. Am Abend dieſes Tages wurde die Meurthe

erreicht . Die 8 mp . war über Hermelingen —Harboucy —St. Mau

rice Merbiller, der D . ̃r . Tr . 20 auf anderem Wege nach Bacca

marſchiert . 2. J . Komp . hatten am 23. 8. die Vezouſe an mehreren

Stellen überbrückt und waren dann , die 2. über Cirey —Montreux

Pexonne , die 3. über Harzweiler —Bertrambois —Harboucy nach Bertri

champs , ebenfalls an der Meurthe , marſchiert . Ebendahin waren D. Br .

Tr . 28 und S . 14 gefolgt .

Unerwartet traf uns am 25 . 8. ein Gegenſtoß

ſächlich die 6 . Armee , aber auch die 29 . J . D. Aber die unverſehrte große

Straßenbrücke in Baccarat waren noch am Abend zuvor Teile des be —

nachbarten I. bayr . Korps vorgegangen , ſodaß ſich das in Baccarat liegende

J. R. 113 für ausreichend geſichert hielt . Am frühen Morgen des 25 , aber

ſtürmten dichte Maſſen des Feindes über die Brücke , gerade in dem Augen —

blick , als eine Komp . 113 er antrat . Ihr auf kurze Entfernung abgegebe

nes Feuer warf die Franzoſen zurück und türmte Haufen von Toten und

Verwundeten auf der Brücke . Der Stadtteil ſüdl . der Meurthe ging in

Flammen auf. Zu ſeiner Umgehung ſchuf die 1. Komp . gegen 8 Uhr

abds . mit dem D. Br . Tr . 29 400 m unterhalb der Stadt einen Über

gang und erſetzte ihn am 26 . 8. durch eine Pfahljochbrücke . Bei dieſer

Gelegenheit nahm Lt . Schmidt , allein und unbewaffnet , 7 verſprengte Fran

zoſen gefangen . Danach rückte die 1. Komp . nach Deneuvre ſüdl . Bacca

rat , um im Verein mit 1 . /113 die dort biwakierende Artl . zu ſichern .

Auch dem S . 14 war es am 25 . gelungen , bei Bertrichamps 1 Offz . 36

Mann vom franz . Jägerbatl . 10 als Gefangene einzubringen .

Die 29 . J .D. war am 25 . 8. bis Ménil — St . Barbe vorgegangen ,

weſtl . des

15 letzterem Orte benannten großen Waldes , während die

28 . J. D. öſtl. davon kämpfte . Auch unſere 2. Komp . kam hierbei , von

La aus , ins Gefecht . Die 3. Komp . baute am 25 . 8. bei Bertri —

champs eine Schnellbrücke und ging am Abend mit der 56 . J. Brg . zun



vor ; auch am 26. beteiligte ſie ſich an

Kämpfen . Am 27. 8. kamen Truppen

r 29. 113 , mit der Hälfte unſerer 1. Komp . in

ſchwere verluſtreiche Gefechte im Walde von St. Barbe . Die andere Hälfte

der Komp . ſchlug noch eine Pontonbrücke unterhalb Baccarat und erſetzte

ſie am 28. 8. durch eine Behelfsbrücke

Mit dem 27. 8. ward unſerem Vormarſch Halt geboten . Die acht

tägigen hartnäckigen Kämpfe und ungeheuren Anſtrengungen in dem

ſchwierigen Gelände hatten die Kräfte der Truppe erſchöpft . Dieſe Leiſt⸗

ungen wären kaum möglich geweſen ohne die Feldküchen , die damit ihre

den ganzen Krieg überdauernde Stellung erlangten und oft zum zuver

ſſigen Sammelpunkt wurden . Wir wiſſen heute , daß Teile der 6.

und 7. Armee beſſer an anderen Stellen der deutſchen Heeresfront ver —

wendet worden wären . Wir hätten dann die Marneſchlacht nicht verloren .

RNun galt es , etwa 4 —6 km vor der Meurthe Stellungen zu bauen ,

vor allem der Infanterie Schutz gegen Feuer und Witterung zu verſchaffen

und Wege anzulegen . Die 1. Komp . arbeitete hieran in den Abſchnitten

der J. R. 113 und 169 ; ſie lag in einem Waldlager an der Straße

Baccarat — Mönil . Die 28 . J. D. wurde noch am 27. 8. dem am meiſten

abgekämpften II . bayr . Ko ( von uns aus nach rechts das dritte ) , zur

Verfügung geſtellt , als RNeſerve im Meurthetal in der Gegend von Clé —

ment . Dort ſchlug die 3. Komp . mit D. Br . Tr . 28 am Abend des 27 .

eine Brücke , brach ſie am 28 . ab und marſchierte an dieſem Tage nach

Baccarat , um am 30 . 8. abermals mit dem D. Br . Tr . in die Gegend
von Clément zu wandern und , ohne beſondere Tätigkeit daſelbſt , am 31 . 8.

wieder nach Baccarat zurückzukehren . In den nächſten Tagen arbeiteten

alle drei Kompagnien an den vorliegenden Stellungen . S . 14 ging vom

29 . ab täglich an der Straße Baccarat —Möénil auf Höhe 371 in Stel⸗

lung . Die D. Br . Trs . biwakierten an derſelben Straße und bei Humbé⸗

paire . K. Br . Tr . XIV . erreichte am 3. 9. Montreux und verblieb daſelbſt .



Rückmarſch und Kämpfe weſtlich Pont⸗à⸗Mouſſon .

Der unglückliche 9. September , an dem unſere bisher unaufhaltſam

vorgedrungenen Armeen den Rückzug von der Marne angetreten , wirkte

auch auf die Lage an der Meurthe zurück . Am 10. 9. kam für ſtarke

Teile der 6. und 7. Armee der Befehl zum Abmarſch und Abtransport

nach anderen Teilen der Weſtfront ; für uns die Weiſung zum Rückzug

in eine Stellung , die an MWetz anſchließend , ſich über Delme —Maizieres

Saarburg bis zu den Vogeſen erſtreckhte . Um möglichſt ſchnell ſich vom

Feinde loszulöſen , wurde auf vielen , zum Teil recht ſchlechten Wegen , an

Ausbeſſerung die 3. Komp . arbeitete , abmarſchiert . Die Zerſtörung

der Meurthe⸗ Ubergänge war die Aufgabe der beiden anderen Kompn .

Die 2. Komp . ſprengte in der Racht vom 11 . /12 . Sept . 3 Brücken zwiſchen

Azerailles und Baccarat . Die mächtigen Steinpfeiler der dortigen Straßen

brücke wurden von der 1. Komp . mit Ladungen verſehen und ebenſo ,

wie die bis Thiaville anſchließenden Übergänge , geſprengt oder eingeriſſen ;

die Bahnhofsanlagen von Baccarat , die noch vor wenigen Tagen den

erſten Zug aus Deutſchland hatten ankommen ſehen , wurden zerſtört .

Das XIV . A. K. ſollte in die Gegend zwiſchen Dieuze und dem Saar

kohlenkanal kommen . Hierzu marſchierten : die 1. Komp . über Rixingen

nach Mouſſey , wo ſie am 13 . 9. eintraf ; die 2. Komp . erreichte über

Igney am 14 . Bourdonnaye , die 3. über Röm am 13 . Waizieres .

S . 14 gelangte am 12 . nach Les Bachats bei Rodt ; D. Br. Tr . 28 am 13

nach Bois Brülé bei Rodt , D. Br . Tr . 29 A00. K. Br . Tr . XIV

kam am 12 . 9. nach Alberſchhofen . Mißmutig ob des unverſtandenen

Rückzugs und bei ſtrömendem Regen überſchritt das Korps wieder die

deutſche Grenze . Am 14. 9. wurde auf Vorſchlag des Kmdrs . d. Pi . die

weiter rückwärts beabſichtigte Stellung an den Rheine —Marne - Kanal

vorverlegt . Da die Franzoſen nicht gefolgt waren , konnte die Truppe in

aller Ruhe den Ausbau beginnen . Unverkennbar war das Intereſſe für

die Feldbefeſtigung geſtiegen , und ſchnell gewannen die Schützengräben

Tiefe . Alle Pion . Kompn . halfen .

Aber ſchon am 16 . 9. rief ein neuer Befehl unſer Korps nach der

Hegend ſüdl . Metz . Unſeren Abſchnitt übergaben wir den Rachbarn9 0
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1

er

und der 60. Ldw . Brg . Den Verlauf der Märſche zeigt die folgende

Überſicht

16 ept 17. Sept 18. Sept 19. Sept

Komf Beſſingen Faux⸗ en Forét Marly Fey⸗ en Haye

Biwak am
2. Komp Dieuze Remilly Lorny 3*

Prieſterwald

3. Komp Eſſesdorf Holacourt Fey Vandiéères

Forſthaus Waid
MarlS. 14 Yörsweiler 8 Marl8

mannsheil

Br. Tr. 28 Voimhaut Fey Pagny

Br. Tr. 29 [ Dörsweiler Faux⸗ en Forét Marly Vilcey - ſur Trey

Bte Ersdorf Cheèériſey Marielles (20. 9. )

Weiterhin erreichten : S. 14 über Onville am 22 . Eſſey ; D. Br . Tr . 28

am 26. Jauly , D. Br . Tr . 29 am 21 . Thiaucourt , am 25 . 9. Bouillonville .

Mit jedem Marſchtage wurde die Laune ſchlechter . Wir hatten

geſiegt und marſchierten in Nichtung Metz , alſo anſcheinend immer weiter

zurück . Das verſtand die Truppe nicht . Das regneriſche Wetter und die

überfüllten Quartiere erhöhten die Mißſtimmung , zumal die Hoffnung ,

durch Belgien auf den Haupthriegsſchauplatz abtransportiert zu werden ,

zunächſt zunichte wurde .

Am 19 . 9. erreichten wir die Moſel oberhalb Metz ; da wegen der

ſumpfigen Wieſen zwiſchen Corny und Arcy eine Brücke nicht ſchnell

genug zu ſchlagen war , mußte das Korps in einer Kolonne auf der Brücke

von Corny den Fluß überſchreiten . Zum zweiten Male ging es nach

Frankreich hinein , und Eile tat Rot . Eine Gruppe von 3 Korps , dar⸗

unter das unſrige am linken Flügel , ſollte die gewaltigen Sperrbefeſti —

gungen zwiſchen Verdun und Toul durchbrechen ; die beiden anderen Korps
waren ſchon im Vorgehen . Auch wir kamen am 20 . 9. , weit auseinander⸗

gezogen , bis in den Prieſterwald weſtl . Pont⸗a⸗Mouſſon und in Gegend
Limey - Flirey , ſtießen hier aber auf ſcharfen Widerſtand und wurden

auch bald angegriffen . Der Feind , unterſtützt durch zahlreiche ſchwere Ar⸗

tillerie , machte äußerſte Anſtrengungen , von Toul aus unſere Linie zu
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durchbrechen . Er hätte dann unſere Rachbarkorps , die ſchon den Aufſtieg

auf den mächtigen Raturwall der Cötes Lorraines begannen , in Flanke

und Rücken gefaßt . So begann denn vom 20 . 9. ab eine Reihe ſchwerer

Kämpſe im Prieſterwalde , bei Fey - en Haye , bei Flirey , Seicheprey und

Limey . Die Pioniere beteiligten ſich dabei vielfach am Infanteriegefecht .
So wurde die 1. Komp . , die am 20. 9. als Artl . Bedeckung vor Regnié⸗

ville gelegen hatte , am 21 . abds . als Reſerve des J. R. 169 zum Sturm

auf Limey angeſetzt und lag an den folgenden Tagen in gleicher Ver

wendung in ſchwerem Artl . Feuer am Rande des Waldes 2 km ſüdweſtl .

dieſes Ortes . Die 2. Komp . ſchanzte am 20. weſtl . Fey⸗en Haye und

hatte weiterhin ähnliche Aufgaben . Ebenſo nahm die 3. Kkomp . am Kampfe

des II./ 111 um Remenauville teil , bis ſchließlich am 24. die allzuweit

vorſpringende Stellung unſeres Korps einige Kilometer zurückverlegt wurde .

Ihr Ausbau begann ſofort . Die Feſtung Wetz lieferte uns den erſten

Stacheldraht ; Aſtverhaue und Unterſtände wurden angelegt . Weſentliche

Hilfe brachte auch eine Anzahl ſchwerer Batterien aus Metz , die z. T. durch

die Geſpanne des K. Br . Tr . herangeholt und mit Munition verſorgt

wurden . Indeſſen ſtürmten die Rachbarkorps weiter vor , und die Fran

zoſen konnten , ebenſo wie wir , beobachten , wie das weithin ſichtbare Fort

de Liouville unter den Einſchlägen der öſterreichiſchen Motormörſer all

mählich in Trümmer ſank . Sie mußten fürchten , daß dieſem Werk das

ſelbe Schickſal bereitet würde , wie dem am 25 . 9. von bayr . Infanterie
und preuß . Pionieren genommenen Rachbarfort Camp des Romains , in

das ein früherer 14 er , Hptm . Raſina , an der Spitze ſeiner ſtürmenden

Pioniere eingedrungen war . Tag und Racht ſetzten die Franzoſen daher

ihre Durchbruchsverſuche fort . Vergeblich ; unſere Linien , in denen die

Pioniere einſchließlich S . 14 wacher gearbeitet hatten , wurden gehalten ,
bis wir ſie am 30 . 9. dem Rachfolger übergaben . Denn nun ſollte das

Korps nach Rordfrankreich gehen . Unſere Kompn . marſchierten am 30 . 9.

und 1. 10 . nach Metz , um dort zu mehrtägiger Bahnfahrt verladen zu

werden . Der K. Br . Tr . erhielt am 6. 10 . während der Fahrt den Befehl ,

daß er dem Antwerpen belagernden III . Veſ . Korps zugeteilt ſei . Über

ſeine weiteren Schickſale ſiehe den betreffenden Abſchnitt .

4



In Noroͤfrankreich .

Hierzu Skizze 2

Von Mitte September ab war es das Beſtreben der Franzoſen ,

den an die Aisne zurückgenommenen rechten Flügel des deutſchen Heeres

zu umgehen . Korps um Korps ſchoben ſie zu dieſem Zweck von ihrer

n ich ihrem linken Flügel , und Korps um Korps transportierten

auch wir zur Verlängerung unſeres rechten Flügels , bis ſchließlich die

8 in der Gegend von Oſtende das Meer erreichte . Zu dieſem
Vettlauf wurde auch unſer Korps eingeſetzt , um das Kav . Korps v. d. Mar

witz bei Hulluch —Lens vor Umgehung zu ſchützen . Bald mußte auch

unſere offene Flanke durch das VII . A. K. verlängert werden . Es war

ein reiches Land , in dem wir bis zum Juni 1915 ſchwere Kämpfe be⸗

ſtehen , in das wir viele Opfer betten ſollten . Eine weite , fruchtbare Ebene

dehnte
5

dort bis zu jenen Hügeln , die weſtlich Béthune —Arras mit

der Lorettohöhe als Ausläufer das Tiefland beherrſchten . Bei Douay und

Lens ke nnzeichnen die großen Zechen mit ihren Schloten , Fördertürmen

und Schlackenhalden das Landſchaftsbild . Eintönige Arbeiterſtädte reihen

ſich hier aneinander . Die baumbepfllanzten Kanäle und Straßen , die zahl⸗

reichen Ortſchaften erſchwerten der Artillerie die Beobachtung . Am 4. 10 .

wurde die 1. Komp . mit dem D. Br . Tr . 29 in Lourches ſüdweſtlich
Valenciennes die 2. Komp . mit D. Br . Tr . 28 und S . 14

in Mons ; ebendort am 5. 10 . die 3. Komp . , während der Kmoͤr . .ͤ Pion .
am gleichen Tage S8 0 erreichte . Einige Marſchtage durch vom

Krieg faſt unberührtes Gebiet folgten , und am nebligen Morgen des

8. 10 . rückte das XIV . A. K. mit der 28 . J. D. über Oſtricourt , mit

der vorwärts geſtaffelten 29 . J. D. über Douay auf Lens dem neuen

Feind entgegen . Den erſten Widerſtand fand am Kanal zwiſchen Bau⸗

vin und Pont⸗à⸗Vendin die 28 . J . D. Die Brücken waren teils zerſtört ,
teils unter feindlichem Feuer . Der erſte Verſuch der 2. Komp. , den

Kanal um 10 Uhr Abds . bei Bauvin mit Schnellbrücken zu überbrücken ,

mißlang . Dagegen glückte der zweite Verſuch am anderen Morgen . Die

Komp . beteiligte ſich danach am Gefecht bei Douvrin und gelangte unter

fortdauernden Kämpfen am 10 . nach Hulluch , am 12 . nach Vermelles .

Dieſes Dorf bildete einen Vorſprung in der Stellung des Korps , die ſich
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von Auchy über den Weſtrand mVermelles in die Gegend ſüdlich Le

izog , um dann ſüdwärts auf die Mitte von Liévin abzuſchwenken

Deshalb ſetzten die Franzoſen hier den Hebel an . Am Bruchpunkt der

Stellung , am ben des Orts , lag ein Schlößchen , deſſen Ver

teidigung der 2. Komp . anvertraut wurde . Eine zwar ſchwere und auf —

reibende , aber doch ſtolze Aufgabe für unſere Pioniere . Täglich ſchlugen
hunderte von ſchweren Geſchoſſen in oder in die Rähe des Schloſſes , deſ —

ſen Keller notdürftig Schutz boten . Täglich waren größere oder kleinere

Angriffe der Franzoſen abzuweiſen , und die Verteidiger des Dorfrandes

durch Trupps zu unterſtützen . Da man die ortseingeſeſſenen franz . Berg
leute in bürgerlicher Kleidung arbeiten ſah , mußte vermutet werden , daß

gegen das Schloß als den Kernpunkt der Verteidigung unterirdiſch

' rgingen . Die Infanterie war abgelöſt worden ; für die Pioniere war

dies erſt ſpäter möglich . Ein Zeichen der Anerkennung für das uner —

ſchrockene Ausharren der Komp . war es , daß Hptm . Räder als erſter

des Batls . am 23. 10. das E. K. J. erhielt . Der Kmd . des Gren . Regs .
109 gab 2 Pionieren das E. K. II aus der ſeinem Regt . überwieſenen

Anzahl . Die Komp . blieb bis zum 9. 11 in Vermelles .

Bei der 3. Komp . war der Ubergang über den Kanal bei Meurchin
in der Racht teils mit Schnellbrücken , teils auf der unvollkommen zer —
ſtörten Straßenbrücke geglückt . Am 9. 10 . erreichte die Komp . Hulluch ,
von wo aus ſie Zerſtörungen an den Bergwerksſchächten vornahm . Da

nämlich die Zechen ein und derſelben Geſellſchaft , z. B. der Soziété de

Lens , ſämtlich untereinander unterirdiſch in Verbindung ſtanden , war es

wohl denkbar , daß auf dieſem 8
in unſerem Rücken Streiftrupps

auftauchten . Größer erſchien noch die Gefahr der Rachrichtenübermittlung
durch Landeseinwohner ; ſpätere Eibel beſtätigten die Richtigkeit
dieſer Befürchtungen . Deshalb wurden in allen Bergwerken , die in oder

unmittelbar hinter der Kampflinie lagen , die Fördereinrichtungen und Fern —

ſprechanlagen zerſtört . Weiter rückwärts blieben die Werke unverſehrt ,

ja 8 wurden bald von uns wieder in Betrieb geſetzt . Die 3. Komp .
gelangte am 10 . 10. bis 3 km weſtl . Hulluch , wurde aber am 12 . 10 .

ebenffalls nach Vermelles gezogen , um an der Verteidigung des Ortes

teilzunehmen . In den Häuſern und Kellern des Dorfs ſuchte ſie Schutz
gegen das heftige Artl . Feuer , bei dem die erſten engliſchen Granaten auf —
traten . Rachts half ſie der Inf . bei der Befeſtigung des Ortsrandes und

Jittgiro !Rutoire
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grub ſich am 15 . 10 . nördl . des Dorfes in der Inf . Linie ein. In den
nächſten Rächten wurde die Stellung verſtärkt , und ein auf unſere Grä⸗
ben zuführendes Bahngleis nahe dem Feind geſprengt

Die 29 . J. D. löſte am 8. 10 . die Gardekav bei Lens ab und
ſich dann in den dortigen Arbeiterkolonien Haus für Haus erkämpfen .
Oft trennte nur die Straße die beiden Gegner . Die Zechen waren von
hohen Mauern umgeben , denen die Artl . ſchlecht beikommen konnte . Da
gab es Arbeit für die 1. Komp . Rachdem ſie am 8. und 9. in Liévin
und Lens zur Verfügung des Div . Kmdrs . geſtanden und am 10 . Schächte
zerſtört hatte , ſprengte an dieſem Tage der 2. Zug drei , der 3. Zug ſechs
Breſchen in derartige noch vom Feind beſetzte Mauern . Am 11. wurden
bei Racht und Rebel wieder vier Breſchen geſprengt , obwohl ein franz .
Kavalleriſt vor der Mauer auf und ab ritt und die Hufe ſeines Pferdes
die im Graſe liegende Sprengpatrouille faſt ſtreifte .

mußte

Die Verbände waren in den aufreibenden Ortskämpfen ſtark durch
einandergekommen ; als man am 12. 10. erkann
ren Vordringen bei Lens nicht mehr zu rechnen ſei , wurde daher das
Korps neu geordnet . Die 29 . J. D. wurde auf dem rechten , die 28 . J. D
auf dem linken Flügel vereinigt Zugleich ſollte die 29 . J. D

te, daß mit einem weite

von Hais
nes über Auchy vorſtoßen . Der ſtürmiſche Angriff ( 15 . 10. ) , bei dem die
1. Komp . mit bereitgehaltenem Schnellbrückengerät zur Verfügung der
Div . in Haisnes blieb , gelangte bis Givenchy les - La Baſſée ( J .R. 114 )
und Cuinchy ( J. N. 113 ) und verſchaffte uns die erſte Bekanntſchaft mit
den Engländern . Cuinchy wurde auf höheren Befehl aufgegeben , und die
Stellung bis hinter die große Ziegelei weſtl . Auchy zurückverlegt .
am 9. 10 . in Lens und am 12 . in Wingles , hatte vom 15 . ab ſeine
Geräte an den kritiſchen Punkten bei La Baſſée , Vermelles und Le Ru
toire in Stellung . D. Br . Tr . 28 quartierte von Lens am 12 . 10 . nach

S . 14 ,

1
Wingles , am 15 . nach Pont⸗à

. 0 am 24 . nach Epinoy bei Carvin ,
während D. ̃r . Tr.20 am 12 . 1 von Lens nach Billy überſiedelte .

Am 20 . 10 . begann der —5 unſerer in Flandern neu aufge
ſtellten 4. Armee gegen die Bſer . Er wurde unterſtützt durch einen An —
griff der ganzen des Kanals von La Baſſée ſtehenden Schlacht⸗
front . Vom XIV . A. K. nahm das J .R . 114 daran teil ; es war auf
das inzwiſchen auf 8 des A. O. K. geräumte Givenchy angeſetzt . Der
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ſchwierige Angriff gelang nicht . Die 1. Komp . ſchlug an dieſem Tage

mit dem D. Br . Tr . 20 eine Brücke über den Kanal bei Salomé , welche

taas darauf durch eine Behelfsbrücke erſetzt wurde . Der D. Br . Tr . ging

Hantany

Am 22. 10. wurden beträchtliche Teile des Korps , darunter auch

die 1. und 3. Komp . , dem weiter im Angriff befindlichen VII . A. K. unter⸗p
8

ſtellt . 328
1. Komp . verlegte daher ihr Ouartier am 24 . von Douvrin

nach Schloß Coisne , die bei Vermelles abgelöſte 3. Komp . biwakierte am

23 . bei Lorgies und blieb vom 24 . —27 . Brigade - Reſerve in Wicres . Am

27, trafen beide Kompn . in La Baſſée ein . Der Zug Bauermeiſter der

Komp . wurde dem J. N. 113 zum Ausbau der Stellung vor den Ziegel⸗

haufen zugeteilt . Da aber der Angriff des VII . A. K' s . bald ins Stocken

zeriet , entſchloß man ſich zu einem Sappenangriff der J. R' r . 112 und

nebſt den beiden Pi . Kompn . gegen die Linie Feſtubert —Givenchy .

beiten leitete der Kmdr . I./ Pi. 19 . Beide Kompn . trieben

in den nächſten Wochen die Gräben in regelmäßigem Schichtwechſel vor —

rts. Die Arbeiten litten ſtarͤk unter dem ſchlechten Wetter , dem hohen

Grundwaſſerſtande und der heftigen feindlichen Gegenwehr , die den Kompn .

faſt täglich Verluſte verurſachte . Der Sappenangriff wurde daher am

24. 11 . aufgegeben ; die an das VII . A. K. abgegebenen Verbände traten

zu uns zurück

Am 28 . 10 . hatte das Korps die beiden erſten mittleren Minen —

werfer erhalten . Lt . Friemel bildete mit 2 Utfzn . , 8 Mann die M. W.

Abteilung oͤes XIV . A. K. , die zunächſt von einem Kommando des

Pion . Ngts . 19 angelernt wurde . Die M. W. wurden bei Auchn eingeſetzt ,

aber auch ſie konnten der Inf . nicht zum Erfolg gegen die Ziegelhaufen

verhelfen , zumal die Wunition ſehr beſchränkt war . Wie unangenehm

die neue Waffe aber dem Gegner war , das zeigte das ſehr heftige Artl .

Feuer
welches ſie herausforderte . Am 5. 11 . wurden 8 behelfsmäßige

leichte M. W. überwieſen und von der M. W. Abt . am Hafen von Auchy

mit ſelbſtgefertigter Munition eingeſetzt . Als Anfang Dezember die M . W.

Abt . zur Ausbildung am ſchweren M. W. nach Annay abkommandiert

wurde , übernahmen die Pionierkompn . die behelfsmäßigen Werfer .

Ein erneuter Angriff am 6. 11 . auf die Ziegelhaufen ſcheiterte trotz

ſtarker Artl . Vorbereitung , bei der auch die M . W. mitgewirkt hatten .
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Man entſchloß ſich daher auf Vorſchlag des Kmoͤrs . ö. Pion . zu einem

Pionier⸗ ( Minen ) ⸗Angriff . Die hierzu am 9. 11. von Vermelles nach

Haisnes verlegte 2. Komp . begann mit Ausbeſſerung der Inf . Stellungen

und dem Vortreiben von Annäherungswegen . Der Zug Bauermeiſter trat

nach erfolgreicher Tätigkeit wieder zur 3. Komp . zurück .

Inzwiſchen war der S . 14 , unterſtützt durch die beiden D. Br . Tr . ,

mit der Anlage eines Pion . Parks in Annay hinter der Mitte des Korps

abſchnitts , beauftragt worden . Bald war die fabrikmäßige Herſtellung von

Schurzholz und Lattenroſten im Gange , und die Handgranatenfertigung

brachte es binnen kurzem auf 2000 Stück täglich . Bei den reichen Be

ſtänden des Landes , beſonders auch an Sprengmunition , und den zahl

reichen Fabrikanlagen konnte das Korps ſeinen Bedarf für den Stellungs —

bau mit Ausnahme des Drahtes faſt ganz ſelbſt dechen . In Annay war

eine ſtändige , vielbeſuchte Ausſtellung eingerichtet ; auch fanden dort Kurſe

für verſchiedene Ausbildungszweige ſtatt . Als das Korps im Sommer

1915 den Abſchnitt verließ , waren 680 Mann und 300 Pferde für den

Pion . Park tätig .

Als unſer Gen . Kdo . am 24 . 11 . über die an das VII . A. K. ab

gegebenen Truppen wieder verfügen konnte , verblieb die 1. Komp . noch

bis zum 1. 12 . zur Unterſtützung der nördl . des Kanals eingeſetzten Regi —

menter 112 und 170 in La Baſſée . Die 2. Komp . wurde bei Auchy durch

die 1. Reſ . Pi . Komp . 19 abgelöſt und rückte am 24 . 11 . nach Lens , die

3. Komp . nach Givenchy - en Gohelle . Beide Kompn . traten zur 28 . 412

zurück .

Inzwiſchen hatten die Kämpfe bei Vermelles nicht geruht ; Ende

November war es den Franzoſen gelungen , das von der 2. Komp . früher

verteidigte Schlößchen in die Luft zu ſprengen , nachdem zum Glück unſere

Inf . es vorher geräumt hatte . Mit Recht befürchtete man eine weitere

Unterminierung des Ortes . Um dem entgegenzuwirken , entſandten die

1. Komp . und die 1. Reſ . Pi. Komp . 19 von Auchy je einen Zug in das

Dorf . Da jedoch vorauszuſehen war , daß die Behauptung des Dorfes

weitere große Opfer koſten würde , ohne daß dem weſentliche Vorteile

gegenüberſtanden , entſchloß ſich das Gen . Kdo . auf den Vorſchlag des

Kmoͤrs . o .ͤ Pion . zur Räumung . Eine neue Stellung wurde in den erſten

Rächten des Dezember von Auchy über Foſſe 8 nach Loos ausgehoben

—

—
e
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und dazu die 1. Komp . am 4. 12. von La Baſſée Hulluch verlegt

Rachdem die Inf . das De iſſen hatte , ſprengte i

ten Pion . Züge am 5. 12. etwa 75 K Die Franzoſen beſchoſſen noch

24 Stunden lang den Ort . Ein Musketier , der die Räumung verſchlafen

hatte , kehrte erſt am nächſten Morgen zu ſeinem Rgt . zurück , ohne einen

Franzoſen geſehen zu haben . Im franz . Heeresbericht aber war zu leſen ,

daß Vermelles „in glänzendem Angriff “ genommen worden ſei . Die

1. Komp . arbeitete in den nächſten Tagen am Ausbau der neuen Stel

lung . Am 9. 12. rückte ihr 2. Zug unter Oblt . d. L. Spieß nach Haisnes ,

beiden erwähn

um die 1. Reſ . Pion . Komp . 19 bei Auchy Rine Die beiden anderen

Züge bezogen am 10. 12. Ortsunterkunft in Wingles

Um die Mitte des Dezembers war faſt das ganze Korps in ſchwere

Kämpfe verwickelt e
Artl . Feuer lag auf unſeren Linien ; 3 Tage

tobte die Schlacht e brachte dem Gegner keinen Vorteil . Weih

nachten , das erſte Weihn achten im Feindesland , verbrachten die Truppen

i Alarmbereitſchaft . Es herrſchte jedoch im allgemeinen Ruhe , nur die

3. Komp . machte zwei Handgranatenangriffe . Die M. W. Abt . war zwei⸗

mal an der Lorettohöhe eingeſetzt worden .

Die 1. Komp . bei Auchy .

Hierzu Skizze 3

Infolge der gewaltigen Anſpannung aller Kräfte für die Abwehr

war es zunächſt unmöglich geweſen , den geplanten Pion . ⸗Angriff gegen

die Ziegelhaufen bei Auchy zu beginnen . Jetzt bot ſich die Möglichkeit .

Die großen Ziegelhaufen unmittelbar vor unſerer Front gewährten dem

Gegner gedeckte Annäherung und bildeten eine beſtändige Bedrohung . So

lag der Gedanke nahe , bis zu ihrem Weſtrande durchzuſtoßen , um einen

Ausblick in das freie Gelände bis Cuinchy zu gewinnen . Am 21 . 12 .

wurde der 3. Zug der 1. Komp . nach Haisnes verlegt , der Reſt der

Komp . folgte am 26. dorthin . Im engen Zuſammenarbeiten mit der Inf .

ging es nun flott vorwärts . Während die 1. Komp . vom 22 . 12 . ab

drei Minenſtollen ( Rr .4 — 6) vortrieb und die Stellung ausbaute , er⸗

kämpfte ſich J. N . 169 bis zum 12 . 1. 15 die ſtark vorſpringende Stellung
2
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auf dem Eiſenbahndamm , die „Prellbockſtellung “. Bei dieſen Kämpfen

wurde die M. W. Abt . mehrfach eingeſetzt ; ſie hatte inzwiſchen ihre mittl

M . W. gegen ſchwere umgetauſcht und war als ſ. M. W. Abt . 51 auf

geſtellt worden . In der Racht vor dem Sturm wurde die Abt . erneut

0

——— SKlaze .
AAAl Qο 7 K. 3r keeermee *4 Fieeeenkereeree 12572 9 —

— eee 1* arteVrrrrerrr IIE2 —
97 ＋＋ 0 Rellbocυ 5 e . e rfHfNHRRr
AHnnierr E 7/ 37 0 1

0 AI. Hafeugelande＋ *
* — Nu .8 * ———

0 5.757Aul 0 17 /0
L 998905 9*

99j *
N

6 14
*

4

2 Uf 8.

0 —82 4 5
0 7 ＋8 8 2

15 %
7 . 9 N

8 Aαεg ιαενεν L 3 8
2 0 —47 0 9 2

5 —6
8 6

6 νν
U

* LR
E4 Wr

9
— 9

— — — 73 * 9 9 *
＋ 0 Sα uιον⏑ιL

er 5
*

—
A . Mdννα 8

vor den Ziegelhaufen eingeſetzt , nachdem ſie vom 13. 1. ab wieder an

der Lorettohöhe mitgewirkt hatte . Zwei weitere ſ . M. W. lieh das VII .

A. K. Sechs Verfer ſtanden hinter 55 Stollen 3, 5 und 7

ſeld⸗ und 3 kleine Scheinwerfer waren bereitgeſtellt .

Für den Sturm am 25 . 1. wurden zugeteilt : Dem III . 169 V. F.

Metzger mit 3 Utfzn. 36 Pionieren und V. F. Dold mit 12 Pion . ; dem

ſu

Ui
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I . /169 Lt. d. L. Hoffmann mit 3 Utfzn . 36 Pionieren , 155 II . /169 V. F

Kampe mit 4 Utfzn Der Reſt der Komp . unter Oblt . d. L. Spieß

die genommene engliſche Stellung mit dem eigenen Graben ver —

binder 852 morgens ſprengte Hptm . von 8 Heyden einen Baum an

der Straße Auchy —Cuinchy als Zeichen für die Feuereröffnung der M. W.

zm Augenblick der Entladung der ſchweren Minen entzündete Oblt . d. L

Spieß die Sprengladungen in den Stollen 4, 5 und 6. Sprengung und

Winen richteten eine unbeſchreibliche Verwirrung und Verwüſtung beim

Gegner an. Noch praſſelten Erdklumpen und Steine von oben herab ,

da waren auch ſchon Infanterie und Pioniere im feindlichen Graben .

Bajonett und Handgranaten machten fürchterliche Arbeit . Weiter gings

ü den erſten Graben bis zum Weſtrand der ausgedehnten Ziegelei .

Der hier vorgefundene Schützengraben wurde ſchnell mit der Front nach

Weſten umgebaut . Die Verluſte des Gegners waren ſchwer . Schon in

der erſten engliſchen Linie lagen 250 Tote von der Coldſtream⸗ und

Schottiſchen Garde . Aber auch die Verluſte der 1. Komp . waren nicht

leicht . Allein an Toten 23 , darunter die obengenannten Führer MWetzger

und Hoffmann . Mit Einbruch der Dunkelheit wurden Hinderniſſe vor

der neuen Stellung angelegt . Die feindlichen Gegenangriffe , beleuchtet von

Handſcheinwerfern und Leuchtpoſten , brachen in unſerem Feuer zuſammen “

Der Heeresbericht lautete : „ Beiderſeits des Kanals von La Baſſée ( nördl

war das VII . A. K. gleichzeitig vorgeſtoßen ) griffen unſere Truppen geſtern
die Stellungen der Engländer an . Während der Angriff nördlich des

Kanals wegen ſtarker Flankierung nicht zur Wegnahme der engliſchen

Stellungen führte , hatte der Angriff der Badener ſüdlich des Kanals

vollen Erfolg . Hier wurden die engliſchen Stellungen in einer Front —
breite von 1100 m im Sturm überrannt , 2 ſtarke Stützpunkte erobert ,
2 Offze . 110 M. gefangen genommen , 1 Geſchütz und 3 M. G. erbeutet . “

Freudig bewegt beglückwünſchte auch der Großherzog von Baden das

Korps . Der Korpsbefehl vom 27 . 1. 14 betonte beſonders das Verdienſt
der 1. Komp . um das Gelingen des Angriffs , der den Engländern gegen
1000 Mann Verluſte einbrachte . Zahlreiche Auszeichnungen waren wei —

tere Zeichen der Anerkennung für die Pioniere .

Rachdem am 26 . und 28 . die Engländer wiederum vergeblich ver⸗

ſucht hatten , die ihnen entriſſenen Gräben zu nehmen , wurde am 29 . 1.

um die 4 Ziegelhaufen an der Südweſtecke , die im Beſitz des Feindes

2
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geblieben waren , und um die „ Alte Mühle “ unter Beteiligung von Pio

nieren und M . W. mit teilweiſem Erfolg gerungen . Hierbei glückte in

der Racht zum 30 . 1. dem Erſ . Neſ . Kiefer aus Karlsruhe eine wage —

mutige Tat . Beim Angriff zweier Züge auf ein franz . Grabenſtück ge⸗

langte er mit einem Infanteriſten allein an den Feind ; ſchnell entſchloſſen

gab er ſich dem franz . Korporal gegenüber als Elſäßer aus und hielt der

Beſatzung die Rutzloſigkeit des Widerſtandes gegen die ihm angeblich

folgende Sturmkompagnie vor . Ein weiterer Pionier kommt hinzu ; der

durch ſolche Kühnheit überrumpelte Feind ergibt ſich und ſtolz kann Kiefer

53 Gefangene beim Brigadeſtab vorführen

Als durch den Ausbau der gewonnenen Stellung der Erfolg ge —

ſichert ſchien , quartierte am 4. 2. die 1. Komp . nach Wingles zurück .
Ein neuer ſtarker Angriff der Engländer am 6. 2. wurde zwar in der

Mitte aufgefangen , aber Teile der Gräben blieben leider in den Händen

des Feindes . Die alarmierte 1. Komp . rückte nach Douvrin , wo ſie als

Div . Reſerve auch den folgenden Tag verblieb . In der RNacht zum 10 . 2.

holte Gefr . Kraft vom S . 14 einen A. S . Scheinwerfer aus der am 6. 2.

geräumten Stellung zurück , nachdem drei frühere Verſuche mißlungen waren .

Der Angriff auf oͤer Lorettohöhe .

Hierzu Skizze 4.

Unterdeſſen hatte die 2. Komp . bis zum 23 . 12 . 14 die 55 . J. Brg .
beim Ausbau ihrer Stellung bei Liévin unterſtützt . Die 3. Komp . war

am 26 . und 27 . 11 . dem Füſ . Rgt . 40 an der Straße Souchez — Béthune .

und vom 28 . 11 . ab dem J. N. 111 zugeteilt , das den unruhigen Loretto

abſchnitt bis zur Korpsgrenze zwiſchen Ablain und Careney hütete . Vom

6. bis 8. 12 . war die halbe Komp . unter Oblt . d. N. Bauermeiſter zur

Verfügung der 57 . J. Brg . nach Loos kommandiert , während der Reſt

und die 2. Komp . ſich an der Abwehr der Dezemberangriffe durch Stel⸗

lung von Handgranatentrupps beteiligten .

In dieſen Kämpfen war die Schwäche der Stellung auf der Lo⸗

rettohöhe ganz beſonders zutagegetreten . Der Schützengraben lief , wie er

in den vorausgegangenen Kämpfen entſtanden war , hart weſtl . der Kapelle
über den Berg . Unmittelbar öſtlich begann der nach Souchez fallende

.
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Hang . Da die Stellung ſomit jeder Tiefe entbehrte , hing an dem Beſitz

dieſes einzigen Grabens derjenige der ganzen Höhe . Den Franzoſen durfte

ſie nicht überlaſſen werden , denn weithin über deutſche und franzöſiſche
Gräben ſchweifte von oben der Blick nach Rord , Oſt und Süd ; nach

Weſt wurde ihm durch den Wald von Bouvigny eine nahe Grenze geſetzt .
Aus dieſen Gründen hatte die 56 . J. Brg . ſchon vom 12 . 12 . ab durch

die 3. Komp . zwei Sappen gegen den Feind vortreiben laſſen , die ſpäter

umgebogen und zu einem Stützpunkt zuſammengeſchloſſen werden ſollten .

Nach dem Abflauen der Dezemberſchlacht erhielt die durch das J. R. 142

verſtärkte 56 . J. Brg. ( Rgt . 40 und 111 ) den Auftrag , die Franzoſen
mittelſt Pionierangriffs auf der Lorettohöhe zurückzudrücken . Zugleich
wurde ihr der Kmoͤr . o .ͤ Pion . , der inzwiſchen vorübergehend das J. R. 111

geführt hatte , und die 2. Garde - Pi . Komp . zur Verfügung geſtellt . Der

Kmdr . d. Pion . verlegte am 2. 1. 15 ſein Quartier von Hénin⸗Liétard

nach Angres , ſpäter nach Givenchy⸗en Gohelle . Auch die 2. Komp . war

ſchon vom 23 . 12 . der 56. J. Brg . zur Inſtandſetzung der unter Waſſer⸗

andrang leidenden Stellung des F. R . 40 öſtl . der Straße Souchez —Bé⸗

thune zugeteilt worden ; ſie hatte in Angres Unterkunft gefunden und

wurde am 2. 1. auch auf der Lorettohöhe eingeſetzt .

Um den Angriff über freies Feld nach Möglichkeit abzukürzen ,
ſollten aus dem Schützengraben Sappen bis auf etwa 30 m an den feind⸗

lichen Graben vorgetrieben und dann rechts und links zu einer Sturm⸗

ſtellung umgebogen werden . Gleichzeitig war die feindliche Stellung zu

unterminieren . Die 2. Komp . erhielt die Sappen 1 —6 , die 3. Komp .
7 - 12 zugewieſen ; die 2. G. Pi . Komp . hat zunächſt einen Rebenangriff

auf der Kanzelſtellung durchzuführen .

Der Grundſtock des Lorettobergs beſteht aus Kreide , die von einer

mehrere Meter ſtarken Lehmſchicht überlagert iſt . Reichliche Regen⸗ und

Schneefälle im Januar brachten die Grabenwände und Unterſchlupfe zum

Einſturz und verwandelten den Graben in eine Schlammrinne , in der

man ſtellenweiſe bis an die Kniee verſank . Auf dem Rordhang wurde

der Graben durch 5 Steilhänge gequert , an deren Fuß das von der Höhe
herabſtrömende Waſſer Schlammbechen bildete , die jeden Verkehr im

Schützengraben ausſchloſſen . Zweimal , vom 7 . —11 . 1. und vom 21 . bis

24 . 1. , mußten daher die Angriffsarbeiten unterbrochen , und die Pioniere
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Arbeiten empfindlich aufhielt . Im Übrigen entwickelten dieſe ſich zunächſt

planmäßig . Am 6. 1. brachte die 3. Komp . den vor ihrem linken Flügel

ebenfalls vorarbeitenden Gegner durch einen Handgranatenangriff zum
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Sappen gleicher Nummer gegen

Stillſtand ; am 13. 1. verl 5appen 7 und 8 zi

ſtellung und ſetzte au —

den Feind an. Die 2. G. Pi. Komp . verlängerte vom 15 .1 . ab den

linken Flügel ( Sappen 13 , 14 und 15 ) , nachdem ſie ihren Auftrag er

folgreich durchgeführt hatte. Am gleichen Tag traf die 1. R. Pi . Komp . 19

ein und übernahm die Sappen A —E .

Um den vorgeſchobenen franz . Schützengraben a - b wurde am 19 .

und 20. 1. mit Unterſtützung der 2. Komp . und eines in der Schlamm⸗

mulde aufgeſtellten ſ. M. W. vergeblich gerungen , wie überhaupt die feind

liche Gegenwehr unſere Arbeiten empfindlich er er Boden

aus dem Graben flog , ſchlugen ſofort Granaten ein, ſodaß vielfach nur

nachts gearbeitet werden konnte . Allmählich vermehrten ſich auch die

M. W. beim Gegner ; alte Bronzemörſer , deren Geſchoſſe aus offenen

Kübeln beſtanden , die auf der Höhe der Flugbahn zündfertige Spreng

körper ausſchütteten , aber wenig Schaden anrichteten . Unſere Hinderniſſe

ſuchte der Gegner mit kleinen Ankern zu zerreißen ; nachdem 5 derſelben

in unſere Hände gefallen waren , gab er dieſes Spiel auf . Von uns wurde

zu beſtimmten Zeiten , während das Inf . Feuer ſchwieg und jede Arbeit

ruhte , gehorcht ; feindliche Miniertätigkeit war aber nicht feſtzuſtellen . Im

weiteren Verlauf gab man die Sappen 4 und 11 als überflüſſig auf .

Während Sappe 9 Ende Januar als erſte zur Sturmſtellung umgebogen

wurde , erreichten die übrigen Sappen z. T. eine ſo beträchtliche Länge ,

daß die Spitzen gefährdet erſchienen . Um die Weiterarbeit aber nicht

aufzuhalten , ſah man von einer Zwiſchenſtellung ab ; nur die 2. Komp .

baute einige Anſätze aus ; die übrigen Sappen wurden zur Flankierung

des Zwiſchengeländes eingerichtet

chwerte . Wo immer＋

Um für die Minenſprengung ſichere Anhalte zu gewinnen , war in

der Rähe von Givenchy⸗en Gohelle eine Übungsſtellung angelegt , in der

Probeſprengungen ſtattfanden . Mit Rückſicht auf die Rähe der eigenen

Stellung kamen nur Ladungen bis zu 75 kg in Betracht , die 2,5 bis

3m unter der feindlichen Bruſtwehr liegen ſollten . Die Schleppſchächte

wurden in großem Schurzholz bis auf 10 m an die feindlichen Gräben

vorgetrieben ; dann ſollte mit dem Erdbohrer weitergearbeitet werden . Da

dies aber vielfach wegen des ſteinigen Untergrundes nicht möglich war ,

mußte weiterminiert werden . Die Arbeitsleiſtungen der Pioniere wuchſen



24

in dieſer Zeit ungemein . Glücklicherweiſe beſſerte ſich auch das Wetter

im Februar .

Der Sturm wurde auf den 3. 3. feſtgeſett . Am 1. und 2. räumten

die inzwiſchen eingebauten ſ. und m. M. W. die franzöſiſchen Hinderniſſe

vollſtändig auf und zerſtörten große Teile der feindlichen Stellung ; dabei

ſetzte ein Volltreffer eine ganze Bedienung der ſ. M. W. Abt. 51 außer Gefecht

Mitten in den Vorbereitungen zum Sturm fiel am 2. 3. der Chef

der 2. Komp . , Hptm. Raeder , von einer Granate in ſeinem Unterſtande

in der Schlammulde getroffen .

In der Frühe des Angriffstages rücken die Sturmtruppen , Infan
terie und Pioniere , in die Gräben ; ſie gliedern ſich in der Sturmſtellung

und in unſerem bisherigen vorderſten Graben in drei Wellen . Um 6 Uhr

iſt alles an ſeinem Platz . Eine Stunde ſpäter geben die Führer der bei

den M . W. Gruppen das Zeichen zur Abgabe je eines Schuſſes . Das

Krachen der Winen iſt das Zeichen zum Zünden der 16 Erdminen .

ben . Eine ſchwarze Rauchwolke umhüllt den Berg auf der 1,5 km langen

Front ; die Gräben beben . Die Leute , die vorn am Eingang zu den

Schächten geſeſſen hatten , fliegen wie Gummibälle hinaus , die draußen

ſtehenden kippen wie Bleiſoldaten um . Dann aber gehen ſie los , In

fanterie und Pioniere , manche ſchon , als der Steinhagel noch von oben

herabpraſſelt . Hinaus , hinüber in den erſten und hinein in den zweiten

franz . Graben . Faſſungslos zumeiſt finden ſie den Gegner in den Reſten

ſeiner Gräben , geiſtesabweſend ſtrecken die Uberlebenden ( 5 Offze . , 557 M. )
die Waffen . Unſere Verluſte ſind gering . Das bald einſetzende Artl . Feuer

richtet ſich zunächſt gegen unſere verlaſſenen Gräben und tut nur wenig

Schaden . Nachmittags aber ſteigert es ſich derart , daß der Lorettoberg

zum zweitenmal in Feuer und Rauch gehüllt iſt . Alle Gräben und die

vorſorglich vor dem Sturm angelegten Laufgrabendepots werden von Grund

auf zerſtört . Trotzdem gelingt es , einen feindlichen Angriff abzuweiſen .

In den anſchließenden Kämpfen machen wir noch mehrere Hundert Fran⸗

zoſen zu Gefangenen . So gut es geht , ſtellen die Pioniere in den ge —

nommenen Gräben Unterſchlupfe her . Meiſt kann wegen des ſtarken
Artl . Feuers nur nachts gearbeitet werden . Reiche Anerkennung von

ſeiten des Oberbefehlshabers der 6. Armee , Kronprinz Rupprecht , blieb

nicht aus .
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Die Pion . wurden nunmehr wieder den Inf . Regtrn . unterſtellt

Am 12. 3. ſchied die tapfere 2. G. Pi . Komp . aus . Da ſich für die ſ. M. W.

zunächſt keine Ziele mehr boten , wurden ſie am 4. 3. ausgebaut . Die

m. M. W. blieben wegen ihrer größeren Schußweite in Stellung .

Vom 15 . 3. ab entſpannen ſich hartnäckige Kämpfe um die „ Kanzel

ſtellung “ , die uns am Abend dieſes Tages zum Teil entriſſen wurde .

Von den Pion . Kompn . , die ſämtlich alarmiert und nach Souchez vor

gezogen worden waren , wurden am 16. 3. 1 Uhr morgens 2 Züge der

J . Komp . zum Ausbau des in unſeren Händen verbliebenen , ſtark zer⸗

ſchoſſenen Teils der Stellung eingeſetzt , während der 3. Zug Handgranaten

trupps ſtellte . In der Racht vom 16. / 17 . 3. eroberte J . /109 ein Stück

des verlorenen Teils zurück , wobei die 2. Komp . 3 Handgranatentrupps

ſtellte und die genommenen Gräben ausbaute ; Utfz . Kumpf wurde ſchwer

verwundet . Da die Kanzelſtellung durch ihre Lage ſtets beſonders ge —

fährdet war , begann die Komp . in der Nacht vom 18 . /19 . eine Rück⸗

haltſtellung quer durch Ablain .

In der folgenden Nacht unternahm II./ 110 einen zweiten Sturm .

Auch hierbei bahnten 3 Handgranatentrupps der 2. Komp . der Inf . den

Weg unter Führung der Utfze . Hauck und Leutz und des Gefr . Dilger .

Leutz fiel , Hauck wurde ſchwer verwundet . Der Reſt der Komp . ſchanzte

im eroberten Graben . In einem dritten Anſturm endlich nahm J . /110 in

der Racht zum 22 . 3. den letzten noch vom Feind beſetzten Teil der

Kanzelſtellung ; wiederum hinter drei Handgranatentrupps der 2. Komp .

Dabei ſtarb auch der dritte der obengenannten drei Führer , der Gefr .

Dilger , den Heldentod . Es war dies die Zeit , da die Infanterie keinen

Angriff unternahm , wenn nicht Pioniere mit Handgranaten vorangingen ;

eine ehrenvolle , aber natürlich auch ſehr verluſtreiche Aufgabe für die

Pioniere . Bei dieſem letzten Angriff leuchtete ein in Ablain eingeſetzter

l . Feloͤſcheinw. unter Utfz . Fiſcher mit ſehr gutem Erfolge , trotz ſtarken

feindlichen Artl⸗ und Inf . ⸗Feuers . — Inzwiſchen hatte die 3. Komp . bis

20 . 3. auf der Lorettohöhe gearbeitet und ſtand dann , nach Annay ver⸗

legt , zur Verfügung der 29 . J . D. An ihre Stelle war die 1. Komp . von

Wingles nach Givenchy⸗en Gohelle gerückt .
Am 31 . 3. wurden die Pioniere neu verteilt . Es kamen zur 28 .

J. D. : 1 . Komp . und das I. Pi . Batl . 19 , zur 29 . J. D. die 3. Komp .

zur Korpsreſerve die 2. Komp . , die aber vom 7. 4. wieder zur 28 . J . D. trat .



Die 1. Komp. konnte bis zum 6. 5. ſich dem Ausbau der Stellung

auf dem Lorettoberge widmen . Ein gar ernſter Dienſt auf dieſer heiß

umſtrittenen Höhe . Die vielen Toten hatten nur zum Teil begraben wer —

den können ; in den genommenen Gräben trat der Fuß auf Leichen ge—

fallener Feinde , die im Schlamm der Grabenſohle verſunken waren und

durch das wärmere Wetter bald der Verweſung anheimfielen

Da die Straße Souchez Ablain dauernd unter Feuer lag , ſchuf

die 2. Komp . vom 6 . —9 . 4. mit Landſturmſoldaten einen Verbindungs⸗
graben unmittelbar am Südhang des Lorettoberges . Danach , vom 10 . bis

13 . 4. , arbeitete ſie am Ausbau der Kanzelſtellung . Leider vergeblich ,
denn am 15 . fielen unſere dortigen Stellungen nach heftiger Beſchießung
in Feindeshand . Zwei in der folgenden Racht von 2 Kompn . 110 und

2 Zügen Pion . unternommenen Wiedereroberungsverſuche gelangen trotz

ſchwerer Opfer nur teilweiſe . Die unhaltbar gewordene Stellung wurde

auf Befehl des Kmdrs . 110 endgültig geräumt . Vom 16.— 22 . 4. ver

beſſerte die 2. Kkomp . durch Sprengung von Häuſern in Ablain das

Schußfeld und ſchanzte bis zum 7. 5. an Stellungen am Südhang des

Lorettoberges .

Die 3. Komp . förderte den von der 1. Komp . begonnenen Ausbau

der 2. Stellung im Bereich der 29 . J .D. Bei der 28 . J . D. ſetzte ſich

dieſe Stellung in der Linie weſtl . Lens —Höhen ſüdl . Liévin und nördl .

und weſtl . Givenchy fort . Zwiſchen beiden Stellungen wurde auf Befehl
des Gen . Kdos . noch die ſog . 1⅛ - Stellung von Liévin über den Weſt⸗
rand von Angres nach Souchez gebaut .

Am 13 . 4. ſprengte Utfz. Fritſch mit 8 Pion . unter dem Schutz

einiger Infanteriſten mehrere Hausreſte , die 80 m vor dem vorderſten
Graben lagen .

Die Schlacht von La Baſſöe⸗Arras .

Die verhältnismäßige Ruhe bei unſerem Korps im April war nur

eine ſolche vor dem Sturm . Der Gegner , ſowohl durch die Hilferufe

Rußlands wie durch den ſchmählichen Verrat Italiens angeſpornt , be⸗

reitete einen neuen gewaltigen Angriff vor . Die Engländer zwiſchen Lille

＋

0σ

22

S„„

2



u5

au

ich

II91.

öl

Utz

en

ife

e⸗

und La Baſſée , die Franzoſen zwiſchen Lens und Arras . Letztere mit 5

bis 6 Korps in vorderer Linie ; dahinter ſtanden 50 000 Bajonette , die

in die geſchlagene Breſche eindringen und die rückwärtigen Linien in

rückſichtsloſem Anſturm durchbrechen ſollten . Dieſer vielfachen ÜUbermacht

ſtanden nur unſer Korps und das I. bayr . N. K. gegenüber . Das vom

7. 5. ab verſtärkte feindliche Artl . Feuer ſteigerte ſich am 9. zu raſender

Gewalt , und ſchon brach der Sturm der Inf . Maſſen los . Wir aber be⸗

haupteten im Weſentlichen unſere Gräben oder was davon noch übrig

war , und nur auf der von drei Seiten umklammerten Lorettohöhe , auf

der wiederum das ſchwerſte Artl . Feuer gelegen hatte , konnte der Gegner

an der Kapelle feſten Fuß faſſen . Auf beiden Hängen des Berges je

doch wurde unſere Stellung gehalten . Die in den Minenſtollen arbeiten

den Pioniere der 1. Komp . fielen mit ihrem Führer , V. F. Bungert , oder

wurden gefangen genommen .

Gegen 1115 vorm . näherte ſich der Angriff auch Givenchy⸗en Gohelle .

Südlich Carency hatte ſich eine breite Breſche in unſerer Stellung ge —

bildet . Die beiden im Dorf zunächſt allein verfügbaren Züge der 1. Komp .

gingen , ohne auf die nachfolgende Inf . (II . / 109 und III. / 110 ) zu warten ,

zum Gegenſtoß vor und erreichten mit geringen Verluſten den Höhenrand ,

den Feind vor ſich hertreibend . Der Zug Waehler beſetzte den bereits

ausgebauten Stützpunkt 7 der 2. Stellung , Zug Schmidt grub ſich ein .

Beide Züge verblieben nachts in ihrer Stellung . Am folgenden Tag wurde

der Zug Schmidt als Reſerve der 55 . Inf . Brg . nach Givenchy zurück⸗

gezogen , um am 11 . 5. den Zug Hauſer auf der Lorettohöhe abzulöſen .

Dort griffen gegen 3 Uhr nachm . die Franzoſen zunächſt vergeblich an ;

erſt ein um 7 Uhr abends mit ſehr ſtarken Kräften angeſetzter Angriff

gelangte bis an den Rand des Hohlwegs und des Barrikadenwegs . Teile

der 1. Komp . beteiligten ſich an einem nächtlichen Gegenſtoß ; ein Zug

wurde zum Ausbau der 1/2⸗Stellung nach Souchez gezogen , wohin am

12 . 5. ein weiterer Zug folgte .

Inzwiſchen war nach 4tägiger tapferer Gegenwehr und vergeblichen

Entſatzverſuchen das faſt völlig eingeſchloſſene Dorf Carency gefallen . Zur
ſchnellen Herſtellung einer neuen Verteidigungslinie zwiſchen Ablain und

Souchez wurde mit 6 der 28 . J. D. neu zugeteilten Pion . Kompn . , am

13 . 5. auch der bisher im Stützpunkt 7 gebliebene Zug Maehler der

1. Komp . , eingeſetzt . Der 15 . 5. ſah die 1. Komp . als Brg . Reſerve in
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Givenchy , von wo ſie abends nach Harnes marſchierte , um dort einen

wohlverdienten Ruhetag zu verbringen .

Schon am 17 . 5. wurde die Komp . abends mit Laſtkraftwagen nach

Angres befördert . Lt . Schmidt beteiligte ſich mit 10 Gruppen an einer

gewaltſamen Erkundung der franz . Stellung auf der Höhe des Loretto

berges durch 3. /Jäg . 15 . V. F. Grimmig mit 3 Gruppen desgleichen bei

8 . /110 . Auch am folgenden Tage nahmen 5 Gruppen unter Lt . Schmidt

an einer gewaltſamen Erkundung teil .

Die zur Ablöſung der 28 . J. D. beſtimmte 117 . J. D. wollte ſich auf

den beiden Flügeln auf den Ausbau der Stellung beſchränken , und in

der Mitte eine Riegelſtellung öſtlich um die Kapelle herumbauen , um

ſpäter von dieſer aus die Kapelle wieder zu nehmen . Die 1. Komp . blieb

in dem neuen Abſchnitt beiderſeits der Straße Souchez —Béthune bis

zum 22 . 5. tätig .

Die 2. Komp . war am 1. Angriffstag in Souchez dem L. Gr . R.

unterſtellt worden . Dort galt es , noch in der Racht des 9. 5. den Gegner

zurückzuwerfen . Das Dorf Carency , das ſeit kurzem den linken Flügel

des XIV . A. K. bildete , war , von einem Batl . L. Gr . R . beſetzt , der Wellen⸗

brecher geworden , an dem die franzöſiſche Flut vorbeibrandete . Den Ver —

bindungsgraben von Carency nach Souchez hatte aber bereits der Gegner

beſetzt. Nun ſollte die 2. Komp . den Verſuch machen , dieſen Graben zu

ſäubern , während gleichzeitig das I. bayr . Jäg . Batl . von Souchez aus nach

Süden angriff . Um 12 Uhr nachts gingen die Züge Singer , Drum und

Schäfer gefolgt von der 10 . und 11 . Komp . 111 in dieſer Reihenfolge vor .

Oie im Graben befindlichen Alpenjäger flüchteten unter Zurücklaſſung von

Toten , Verwundeten und etwa 50 Gefangenen . Rachdem 300 m ge —

wonnen waren , verhinderte ſtarkes Kreuzfeuer ein weiteres Vordringen .

Der eroberte Graben wurde ſofort zur Verteidigung eingerichtet , in der

folgenden Racht ausgebaut und am 11 . 5. durch weitere Handgranaten⸗

angriffe um 200 m verlängert . Ein neuer Angriff des 1. bayr . Jäg . Batls .

kam nicht vorwärts .

Die Komp . befeſtigte auch an den folgenden Tagen die erreichten

Stellungen . In Souchez wurden zahlreiche Jäger und Infanteriſten aus

den Trümmern der zerſchoſſenen Häuſer befreit . Am 15 . 5. abds . erreichte

die Komp . ihre neue Unterkunft in Angres , arbeitete am 16 . nachts in
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der 1/2 - Stellung und wurde am 17 . 5. dem Füſ . Rgt . 40 zum Ausbau

der 2. Stellung bei Givenchy zugewieſen . Sie verlegte ihre Unterkunft

nach Harnes , von wo ſie bis zum 25. 5. täglich einen Zug mit Laſtkraft⸗

wagen nach Liévin entſandte . So konnte auch dieſe Komp . , die bisher

wohl die wenigſte Ruhe gehabt hatte , etwas Atem ſchöpfen . Die J . Komp . ,

am 9. 5. 10 Uhr vorm . alarmiert , rückte 113 Inach St . Auguſte , wo ſie

bis 5 Uhr nachm . in Alarmbereitſchaft blieb . Zug Offermann wurde zum

J. R. 112 entſandt , um geſprengte Schützengräben wiederherzuſtellen Die

beiden anderen Züge traten zum J. R. 114 in Loos , um bei der Wieder⸗

eroberung verlorener Gräben mitzuwirken ; der vom Gegner erkannte

Angriff ſcheiterte unter ſchweren Verluſten .

Am folgenden Tage entſandte die Komp . 2 Gruppen zum J. R. 142

zu einer Sprengung . Zug Offermann rückte am Abend zum J. R . 112 in

Stellung , wo am 11. 5. auch Ladungswerfer eingebaut wurden , um gegen

die Sprengtrichter zu wirken , aus denen der Feind gegen unſere Stel —

lungen minierte . Zug Hefner half in der Racht vom 13 . /14 . dem J. N. 114

an der Wiederherſtellung ſtark beſchädigter Gräben .

Am Abend des 15 . wurde die ganze Komp . bei J. R. 112 zur Ab⸗

wehr feindlicher Teilangriffe eingeſetzt ; für das dabei bewieſene tapfere

Verhalten erntete ſie die Anerkennung des Div . Kmdrs . In zugweiſem

Wechſel arbeitete ſie weiter an der Stellung , hatte am 18 . 5. einen Ruhe⸗

tag und verſtärkte von da ab die 1 /⸗Stellung .

An dem ereignisreichen 9. Mai war die neuaufgeſtellte 5. Feloͤ⸗

komp . in Hénin⸗Liétard eingetroffen . Der 29 . J. D. zugeteilt , bezog ſie

in Annay Unterkunft und arbeitete in den Rächten bis zum 22 . 5. eifrig

in den zerſchoſſenen Gräben des J. N. 114 vor Loos . Auch minierte ſie

in der Stellung des J. R . 113 bei Auchy .

Die ebenfalls in Annay untergebrachte ſ. M. W. Abt . 51 ſtand vom

12. — 26 . 5. bei Loos im Kampf mit feindlichen M . W. und M . G.

0

Einen erheblichen Anteil an dem Erfolg der Abwehr trug auch der

Pion . Park , wo Tag und Racht gearbeitet wurde , um den gewaltig an⸗

geſchwollenen Bedürfniſſen der Truppe zu genügen . Ein in Lens ein⸗

gerichteter Zwiſchenpark wurde mit der Vollbahn aufgefüllt . Da auch das

Perſonal des Pion . Parks erheblich verſtärkt worden war , befanden ſich

nunmehr ſtarke Pion . Kräfte beim XIV . A. K. , und zwar :



2bei der 117 . J. D. : 4 Pion . Batls . Stäbe mit 15 Pi . Kompn .

und einer M. W. Abt . ,

die 2. Komp . ,6bei der 28. J.

bei der 29. J. D. : Hptm . von der Heyden als Kmdr . der Pion .

mit 1. , 3. und 5./ Pion . 14

In täglichen Zuſammenkünften in Lens erhielten die Kmdre . der

Pion . von dem Kmdr . der Pion . XIV . A. K. , der der 117 . J . D. unter

ſtellt und nach Lens übergeſiedelt war , ihre Aufgaben . Die auf das

Außerſte angeſtrengten Kompn . des 14 . Batls . waren mit dem 23 . 5. aus

dem am meiſten gefährdeten Abſchnitt der ſchon 14 Tage tobenden Schlacht

herausgezogen worden .

In der Racht zum 29 . 5. wurde Ablain geräumt , da die dahinter

angelegte Stellung fertig , und der Aufenthalt in den Dorftrümmern un⸗

erträglich geworden war . Am 2. 6. entſpann ſich eine Reihe heftiger

Kämpfe um die Zuchkerfabrik zwiſchen Souchez und Ablain , am 6. 6. um

das Marokkanerwäldchen an der Straße Souchez —Béthune . Was tags

über zerſchoſſen worden war , wurde nachts wiederhergeſtellt . Es war zum

großen Teil der unermüdlichen , Tod und Verderben nicht ſcheuenden Ar —

beit der Pioniere zu danken , daß dem Einbruch , der den Franzoſen beim

Rachbar geglückt war , beim XIV . A. K. Halt geboten wurde . Zwar die

Lorettokapelle blieb in den Händen der Angreifer , aber im ganzen war

der mit gewaltigen Mitteln unternommene Angriff mißglückt . Die An

ſtrengung , auch für die von außerhalb überwieſenen Pion . , wurde un⸗

geheuer , ihre Verluſte ſehr empfindlich . Deshalb mußten von Anfang Juni
an die 14er Kompn . wieder zur Ablöſung herangezogen werden .

Bei der 29 . J. D. ſchanzten die 1. , 3. und 5. Komp . vom 25 . 5.

ab in der 1 ⅛ô½2- Stellung nordweſtl . Angres und bei Loos , und Teile der

J . Komp . wirkten in der Nacht zum 28 . 5. bei einem verluſtreichen Hand —

granatenangriff mit . In den erſten Tagen des Juni , entſprechend der

Ablöſung der Diviſionen , waren die Kompn . der 117 . J . D. unterſtellt
und bis 17 . 6. mit der Herſtellung von Verteidigungsanlagen bei St . Pierre

( J. Komp. ) , Souchez (3. und 5. Komp. ) , Angres (1. und 5. Komp . ) in auf⸗
reibender , immer wieder durch örtliche Kämpfe unterbrochener Arbeit tätig .

Die 2. Komp . kam nicht zu der ihr zugedachten Ruhe ; ſie baute

vom 26 . bis 31 . 5. zwei ſchwere Kolonnenbrücken über den Kanal
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300 möſtl . der Straßenbrücke von Lens und eine Laufbrücke ſüdl . des

Bahnhofs Loiſon . In der Zeit vom 1 . —17 . 6. wurde die Nachtſchicht

täglich von Harnes nach Liévin gefahren , von wo ſie zur Schlammulde

marſchierte , in der faſt täglich Angriffe abzuwehren waren . Hierbei wie

bei einem Vorſtoß des J . R. 72 auf der Lorettohöhe am 17 . 6. erlitt die

Komp . empfindliche Verluſte . Bis zum 25 . 6. baute ſie die Stellung am

Angreswäldchen aus

Die ſ. M. W. Abt .51 brachte am 28 . 5. bei Cité des Cornailles

feindliche M. W. zum Schweigen . Am folgenden Tage traf die l. M. W.

Abt. 227 in Lens ein und wurde noch an demſelben Abend und ebenſo

am 5. 6. gegen die Zuckerfabrik von Souchez eingeſetzt . Am 15 . 6. an

der Straße Souchez — Béthune beim Marokkanerwäldchen in Stellung

gebracht , verlor ſie am 17. durch einen feindlichen Angriff beide Werfer

nit Bedienung . Am 19. und 21. 6. unternommene Verſuche zur Wieder⸗

erlangung blieben erfolglos . Nachdem der Reſt am 20 . 6. zur Verſtärkung

der bayr . M. W. Abt . 102 bei Angres verwandt worden war , erhielt die

Abteilung Lanz ' ſche Werfer , wurde wieder ſelbſtändig und bekämpfte

weſtl . Angres feindliche Arbeiten mit gutem Erfolg .

Inzwiſchen war ſchon am 8. 6. die Ablöſung des XIV . A. K . durch

IV . A. K. befohlen worden . Alle Pion . Kompn . , die M . W. und

die D. Br . Trs . ſollten aber zunächſt noch beim IV . A. K. bleiben , da die

Lage gebieteriſch die Verſtärkung der neuen Linie mit allen Kräften
forderte . Nachdem am 16. 6. der Kmoͤr . oͤer Pion . nach Warmeriville

vorausgefahren war , um die Stellung des VI . A. K. vor Reims zu

übernehmen , folgten vom 17 . ab die Formationen des Batls . nach der

Champagne , in der Hauptſache mit Bahntransport ; 1. und 3. Komp . am

21 . 6. ; 2. Komp . , nachdem
ſie am 26 . nochmals bei Souchez eingeſetzt

worden war , und 5. Komp . am 27 . 6.

Im letzten Drittel des Juni 8 ten : 1. Komp . das Waldlager

Thilowitz zwiſchen Beine und Rauroy , 3. Komp. Vitry⸗les Reims , ſ. M.

W. Abt . 51 RNogent L' Abbeſſe , S . 14 Kalifornie Ferme , D. Br . Tr. 28

Warmeriville , wo er den Betrieb der Förderbahn übernahm ; D. Br . Tr . 29

Auſſonce , mit Feldarbeit und Holztransport beſchäftigt ,2. und 5. Komp .
Bazancourt .

Beim Weggang des Batls . aus Rordfrankreich war bereits ein

Denkmal in Arbeit , das , von dem Gefr . Pfeffer der 1. Komp . entworfen ,

das
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auf dem ſchönen Friedhof des XIV . A. K. bei Lens das Andenken aller

der Pioniere ehren ſollte , die auf der Lorettohöhe ihr Leben für den

Schutz der Heimat gelaſſen hatten . Am 20 . 9. 15 wurde der wuchtige ,
von einem Adler gekrönte Sarkophag in Gegenwart von Vertretern des

Batls . enthüllt .

Der Kmdr . der Pion . , Major Eggeling , war am 4. 7. 15 zum Chef
des Stabes des Generals vom Ing . - und Pion . ⸗Korps im Gr . Haupt⸗
quartier ernannt worden . Wer hätte gedacht , daß er unſer letzter Friedens⸗
Kommandeur geweſen ſein ſollte !

Champagne .

Hierzu Skizze 5 und 6.

Die Verlegung brachte das Korps in völlig andere Verhältniſſe .
Die menſchenleere Champagne nahm uns auf , deren von helleuchtendem
Mohn überglühte Hügel in ſeltſamem Gegenſatz ſtanden zu dem ſied

lungsreichen Induſtriegebiet , das wir verlaſſen hatten . Dort ſchweifte der

Blick über die „ Kolonien “ der Bergleute zu den hartumſtrittenen Höhen
hinüber , hier lag die alte Krönungsſtadt Frankreichs mit den hochragen
den Türmen ihrer berühmten Kathedrale zu unſeren Füßen . Dort Quar⸗

tiere in Hülle und Fülle , hier eng belegte Dörfer und Waldlager . Dort

die Tag und Racht , Wochen und Monate raſende Schlacht , hier zunächſt
eine nur ab und zu von einem Schuß unterbrochene Stille . Dort waren

wir die Ehrenbürger des Schlammtales , hier erfeuten uns tiefe und gut

erhaltene Stellungen . So konnte neben dem Dienſt die Sorge für das

leibliche und geiſtige Wohl der Mannſchaften in den Vordergrund treten .

Die Waldlager wurden vergrößert und verbeſſert ; im Hinterland entſtanden

Baderäume , Waſchküchen , Kantinen , Büchereien , und die Landwirtſchaft
wurde eifrig gepflegt . Auch konnte endlich der erſte Urlaub bewilligt werden .

Die 28 . J . D. übernahm den Abſchnitt von der Eiſenbahn Bazan⸗
court —- Reims bis nördl . Prunay , die 29 . J . D. bis nördl . Prosnes . Die

rechts anſchließende 47 . Ldw . Brg . war dem Gen . Kdo . XIV . unterſtellt .
Der in Warmeriville vorgefundene Pion . Park beſtand lediglich aus einer

Umladeſtation für die vom Armee - Pion . ⸗Park geſandten Bauſtoffe . Mit
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der fabrikmäßie herſtellung von betonierten M. G.- und Beobachtungs

Zun 5S die

Sie löſte die ſ. M. W. Abt . 51

—0 —izudon mürde ſof hogonnon n 6 * ſc noitor
ſtanden wurode begöonnen Am 6 traf als neuer Idd

ei Courey ab und ent LAbbeſſe bei
Füf

R. 40

ein. Die ſ. Abt . gin a 0 npelle in Stellung . Beide

baute ſelſtände im ganzen 2Abſchnitt
ind 1 n die fei mie unter Feuer . Mitte Jull
raf ch die nock bene l . M. W. Abt . 227 in

Warmöriville ein ſie zune ſuche A80 Am 13. 8. rückte ſie

mit 3 Lanz - Werfern über Bourgogne in Stellung an der Straße Bri —

mont — Reims . 2 23. 8. zurückgekehrt Ffing ſie wieder gezogene

Werfer . In der erſt zälfte des September wirkte ſie im Bartelwalde ,

in der zweiten bei der 29. J. D. , dauernd erfolgreich

Bei den Kompn . und S. 14 verliefen die Sommermonate im all

geme unter der üblichen Tätigkeit . Rachdem beide D. Br . Trs .

4 Pferde hatten abgeben müſſen , übernahm am 1. 8. D. Br . Tr . 29

den Betrieb der Förderbahn in Heurtrégiville .

2 machten ſich die Vorbereitungen für einen neuen

des Feindes in der Champagne auch vor der Front des

der linke Flügel und Bahnhof Bazancourt er

n kes Artl . Feuer , ſodaß der Bahnverkehr und die Verſorgung

mit Pion . Gerät darunter empfindlich litten . Am 25 . 9. griffen die Fran⸗

zoſen nach 6tägiger Artl . Vorbereitung abermals auf dem alten Schlacht —
il

der Champagne an. Wir blieben in erhöhter Alarm⸗

er Rogent , wo die 2. Komp . lag , und Beine , die

wurden am 25 . und 26 . ſtark beſchoſſen . Gegen

Fliegerangriffe traten die leichten Scheinw . in Tätig
chierte am 25 . 9 . von Caurel nach Pont - Faverger

fuhr in der folgenden Racht mit Laſt⸗

den Wäldern nordöſtl . Auberive ein⸗

6 beitete ſie bis 10 . an den rückwärtigen

Stellungen der 24 . R. D. und kehrte am folgenden Tage nach Caurel

zur VBerſugung des

nach Vontrien , um in

geſetzt zu werden . Hier a

zurück . Die am 30 . 9. nach Epoye in 55 dürürfüge Quartiere verlegte

5. Komp. begann am 9. 10 . den Bau eines Waldlagers öſtl . dieſes Dorfes .
I.

R. K. überlaſſene , nach Pont Faverger um⸗Der am 1 . 9. dem XII .

quartierte 1. Zug der m. M. W. Abt . 185 kam am 25 . 9. in ernſte Ge
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fahr . Der Feind nahm nach zweitägigem , ſchweren Artl . Feuer die Inf .

Stellung , wurde aber unter kräftiger Mitwirkung der M. W. ſofort wieder

zurückgeworfen ; ebenſo am 26 .9 . Einen Monat ſpäter , am 24. 10, ,

rückte der Zug hinter den linken Armeeflügel zum VIII . N. K. nach Cor⸗

bon , wohin am nächſten Tage auch die ſ. M. W. Abt . 51 folgte , die in⸗

zwiſchen in Warmériville und St . Masmes Quartier gehabt hatte . Beide

wurden dem M. W. Batl . J unterſtellt und als Gruppe ( 3 ſ., 8m . M. W. )

unter Oblt . Friemel an den Steilhängen nördl . der Butte de Tahure ein

geſetzt . Rach ſtarker Feuervorbereitung nahm unſere Infanterie dieſe wich —

tige Höhe am 30 . 10 . wieder zurück . In Warmeriville , wohin die ſchw .

Abt . am 1. , der Zug am 4. 11 . zurückgekehrt waren , wurde aus ihnen

und der l. Abt . 227 die M. W. Komp . 28 zuſammengeſtellt .

Auf der Front des XIV . A. K. war inzwiſchen der ſchon lange vor

bereitete Gasangriff am 19 . 10 . 819 vorm . zur Ausführung gekommen .

Die 1. , zuletzt auch die 2. Komp . hatten in mühevoller Arbeit die Gas —

flaſchen in den vorderſten Gräben eingebaut ; in der Mitte des Abſchnitts

ergänzten die verſtärkten M. W. durch ein Vorbereitungsſchießen mit Gas —

und Sprengminen die Wirkung des Blasverfahrens , und um 9 Uhr

gingen ſtarke Patrouillen , darunter 1 Offz. , 8 Utfze . , 60 M . der 1.
Romp.

und 1 Offz. , 9 Utfze . , 64 M . der 5. Komp . vor . Sie gelangten , faſt 2 km

vorſtoßend , teilweiſe bis über die Straße Reims — Prosnes , ſprengten

Unterſtände , ſtellten Artl . Stellungen und Minenanlagen feſt und kehrten

mit einer Beute von 4 Offzn . , 364 M. , 3 M . G. und 3 M . W. zurüch

Ein M . G. Stand wurde durch die Pion . Janyſchik und Paul Dickel der

5. Komp . zerſtört , die Beſatzung von 5 Mann und das M. G. verein⸗

nahmt . Am 20 . und 21 . 10 . richteten die M . W. Feuerüberfälle gegen

feindliche Wiederherſtellungsarbeiten .

Die Verſorgung der Truppen hatte ſeit dem Großangriff fortgeſetzt

Schwierigkeiten verurſacht ; ſelbſt das Waſſer mußte von hinten heran

geſchafft werden . Es wurden daher Zwiſchenparks angelegt , und der Kmoͤr .

dͤer Pion . erhielt eine Etappenkraftwagenkolonne zu ſeiner Verfügung .

Aber ſchon trat 5
ein . Am 3. 11 . wurde be⸗

fohlen , daß das XIV . A. K. den Abſchnitt ddes VIII . R . K. übernehmen

ſollte , der ſich von Tahure bis Maiſon de Champagne Am 5. 11 .

wurden die 1. und 5. Komp . mit der Bahn in den neuen Abſchnitt ab⸗

transportiert ; am 6. waren beide in Monthois , zunächſt zur Verfügung

der

nord

Stᷓ·l.

Lag

am

folgt

weit

traf

ging

S .

der



d 3. Komp . fuhren am 8. 11. nach

St Mor nd mar ten tags dar Savigny nachdem Endres

Lager in der Schlucht 500 m nörd die 2. Komp . vertauſchte es

am 13. mit dem Lager Wittelsbach , 2 km ſüdweſtl . Monthois . Am 10

olgten die D. Br nach St. Morel und Corbon , auc

weiterer offen beſchäftigt . Mitte Rovember

af d 7 4 is im Wittelsbachlager ein und

ging , der 55. J. Brg. zugeteilt , auf der Butte du Mesnil in Stellung .

S . 14 marſchie am 16. 11. nach Blaiſe , wo er unter dem Stabsoffz

der Saleni8 Scörn 8 . m der Abwehr der gegen Vouziers ge

htet riffe beteiligte . Für die Unternehmungen unſerer Luft

hiffe legte er Kmoͤr . oͤer Pion . blieb bis

um 28. 11. der bisher ſchon im Abſchnitt tätig geweſene Oberſt Unver
M

regelte den Rachſchub und die Pionierangelegenheiten .

derer Korps⸗Pion . Park in Ardeuil , der Park der 28 .

der 29. J. D. in Ripont⸗Mühle eingerichtet . Die

dem Batl . ſchwierige Aufgaben . Während im alten

smäßige Ruhe geherrſcht hatte , zitterte auf den ſchlacht

übertobten Hügeln von Tahure bis zum Kanonenberg die

Rervenanſpannung ch. Mit Artl . ⸗ und Minenfeue

ſuchten beide
P

beiten dauernd zu ſtören 100
1 Maſſen der Artl . Geſchoſſe

mpfzone die Wälder niedergelegt . So mußte

größerer Vorſicht und mit Ausnützung jeder Deckung ge⸗

irbeitet werden . Vielfach waren ſchon lange Tunnels angelegt worden ,

meinen gedeckten Verkehr mit dem vorderen Graben ermöglichten und

ic sbauten für Unterkunft , Beobachtungsſtellen , Küchen ,
id Munitions⸗ wie Vorratslagern verſehen waren . Zer —

regneriſche Witterung und der zähe , grundloſe Boden

Schwierigkeiten für unſere Tätigkeit , die zunächſt in der

ung von Stellungen , Minieren von Unterſtänden , Anlage

Hinderniſſen und dem Ausbau der eigenen Lager beſtand . Die

I. Komp . begann am 27 . 11 . den Ausbau der Dormoiſeſtellung und im

Zuſammenhang damit vom 20 . 12 . ab die Herſtellung einer großen An⸗

zahl von Brücken über die Dormoiſe . Die 2. Komp . ſprengte vom 6. bis
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8. 12 . die Neſte des Dorfes Gratreuil und im Januar 16 einige Ge⸗

bäude hinter unſerer Front , die dem Feind als Zielmarken dienen konnten .

Am 23 . 12 . begann ſie den Eckſteintunnel gegen den feindlichen Graben

vorzutreiben . An einem am 9. 1. 16 von Teilen der 28 . und 56 . J . D.

auf dem Kanonenberg unternommenen Angriff nahmen Et . Drum ( Jul . ) ,

V .F. Heyd , 8 Utfze . und 64 M. der Komp teil . Nach Vorbereitung

durch Flammenwerfer und einer Sue der unter dem gemeinſamen Be —

fehl des Hptm . Tüchert ſtehenden M . W. Kompn . 4 und 28 brachte uns

der Vorſtoß in den Beſitz mehrerer fei dlicher Gräben , die von den Pio —

nieren eingerichtet wurden . Ahnlich war die Tätigkeit der 3. Komp . , die

daneben ein Bereitſchaftslager und Förderbahnſtrecken baute . Am 2 . 2. 16

übernahm ſie den Debustunnel 5 Skizze 5) und ſtellte einen Tunnel —

kommandanten , ſowie zwei Arbeitsſchichten mit 5 tägiger Ablöſung . Dieſer

weſtl . der Butte du Mesnil unter die feindliche Stellung führende berg —

männiſch ausgeführte Stollen war vorher das Arbeitsfeld der S. Komp .

geweſen . Bei allen Kompn . war in dieſer Zeit der Geſundheitszuſtand

wegen der ſchlechten Witterung und der mangelhaften Unterkunft unbe —

friedigend . Die an der Butte du Mesnil eingeſetzte M. W. Komp . 28 er⸗

litt in den durch den Angriff am 9. 1. eingeleiteten Kämpfen am Jahn⸗

wäldchen durch einen Treffer auf einen geladenen WReren Werfer Ver —

luſte ; ſie beteiligte ſich mit beſonderem Erfolg an der Abwehr der in den

nächſten Tagen unternommenen Gegenangriffe der Franzoſen .

Am 13 . 1. 16 wurde die M. W. Komp . 29 aus der ſ. M. W. Abt . 89 ,

der m. Abt . 123 und der l. Abt . 201 zuſammengeſetzt . Sie trat zur 29. J. D. ,

nur die Abt . 89 blieb noch bis zum Abflauen der Kämpfe im Jahnwäld —

chen bei der 28 .J . D. Erſt allmählich gelang es der Komp . , die ſehr

minderwertige Unterkunft durch den Bau eines Lagers öſtl . Liry an der

Straße nach Monthois zu verbeſſern . Im Laufe des Februar trafen Ver

ſtärkungen an Perſonal und Pferden aus der Heimat ein ; Ende Februar

wurden zwei M . W. mit Bedienung bis zum 12 . 3. an die 56 .J . Brg .

nach Söchault abgegeben . An Gefechtstätigkeit und Arbeit war kein Mangel .

Am 10 . 2. 16 traf in St . Morel der llte S . 207 ein ;

er wurde der

195 ſüdweſtl . Monthois aufgeſtellter 110 om Scheinw . angegliedert . Am

6. 4. wurde D. Br . Tr . 28 nach Mohon , D. Br . Tr . 29 nach Sédan trans⸗

28 . J. D. zugeteilt ; in der 89117 — — ihm ein auf Höhe



. , die

2. 16

unnel⸗

Dieſer

berg

Fomp .

NER8 53 L .
KN OI1

N 4 11 (4 St-A

EE

ort Ullt

( ſpäter Angecourt ) ſich
l

lich zu betätigen

micen tobte der Kampf um

Verdun .Unſere Oberſte Heeresleitung

wußte , daß der Feindbund für 1916

eine allgemeine Offenſive plante , und

kam daher mit dem am 21. 2. be⸗

gonnenen Angriff auf Verdun den

feindlichen Abſichten zuvor .

Bei uns übernahm am 15 . 4. die

d g. 28. J. D. den öſtlich anſchließenden

AuAbſchnitt der 56. J. D. , während an

ihre Stelle die 3. G. J. D. einrückte

Die 29 . 3J . 9 i ſich in Richtung
8

auf Tahure etwas 3 Die 1.

Komp . begann den Bau eines 85 m

langen WüN der am

1. 6. fertig war . Rach dem Aus

ſcheiden der 3. G. J. D. über⸗

2 nahm ſie , unter Überſiedlung in

8 das Endreslager , die Arbeiten

2 W, im früheren Abſchnitt der 28 .

0 J. D . Von den 20 dort vorhan —

3
N 8 Stollen wurden 3 weiter

* vorgetrieben , im Debustunnel

8 N begann der Bau

NVII . einer Horchzentrale

R
und ein regelmäßi

＋ ger Horchdienſt . Die

Winiertätigkeit

97 — — . anek führte bald zu einem
ſuuee us, —2. Zuſammenſtoß mit

—39 — den gleichen Abſich⸗
8 ten des Feindes . Im

Stollen D 4 ( ſiehe
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Skizze 6) ſtieß man am 20 . 6. abends auf einen in gleicher Richtung

unter unſere Stellung führenden franz . Horchſtollen . Da gegen Mitternacht

die feindlichen Poſten , durch herunterfallendes Geſtein aufmerkſam ge

macht , den Sachverhalt zu erkennen ſchienen , wurde an der Stoßſtelle

eine inzwiſchen vorbereitete Ladung von 120 kg gezündet . Am folgenden

Tage begannen auf beiden Seiten die Aufräumungsarbeiten ; 5 m vorwärts

1
(4 V . O6 50 68 * RMN

2

* —
D57 —SenRochacht —8, Soανtι

U Spreugtenꝗε ανν
7. 19fö

— 3 240 l4%
Fe 264 4 2 90 PrEαφννꝗ π . 0. 407 ＋ 5 138 K 8TDαιά ) ] ͤPaο & Spceαεuινꝗεeν

* „ F Doe, 1. ε .
ινꝗͥ αιιν 12⁰0 E ＋8 8 α 21 6 „2 G. 44tο

* 8. F. 1916
Neaa U 8. F. 1910

66F

der Abzweigung D 4 — D 5 wurde eine Barrikade errichtet , und als feſt —

ſtand , daß die Franzoſen in einer Entfernung von 15 —20 m dasſelbe

taten , ſchoben wir unſere Barrikade bis zum 24 . 6 . um 8 m vor und

ſtellten eine zweite Ladung bereit . Um 6 Uhr morgens wurden keine Auf —

räumungsarbeiten mehr gehört , dagegen Miniergeräuſche , die von einem

feindlichen Schleppſchacht herrührten , der unter D 4, Di5 und D6 hin

durchführte . Als in D5 der Kreuzungspunkt mit dem franz . Schleppſchacht

feſtgeſtellt war , wurde in D4 geladen und nach Räumung des Kampf

grabens gezündet . Anſcheinend mit Erfolg . Unſer Senhſchacht blieb erhalten .

Die 2. Komp . , am 22 . 4. vom Lager Wittelsbach nach dem Pionier⸗

lager Briéres verlegt , übernahm einen neuen Abſchnitt gegenüber der

Champagne⸗Fe . , wo eine große Zahl von Stollen unter das Vorfeld vor⸗

getrieben war ; ſie wurden unter Einrichtung eines regen Horchdienſtes zum

Teil weiter ausgebaut . Am 8. 6. ſiedelte der größere Teil der Komp .

zwecks Verwendung bei der 185 . J. Brg. vorübergehend in das Lager —

—

—

2.

—
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Reu⸗Paderborn über . 3 Utfz . 23 M. wurden den Sturmtrupps des am

11 . 6. ſtattfindenden Unternehmens zugeteilt . Sie ſchnitten in den voran

gehenden Rächten Gaſſen in das eigene Hindernis und nahmen am Hand

granatenkampf hervorragenden Anteil . Trotz heftiger Gegenwehr wurden

ht .über 100 Gefangene und 4 M. G. ein Am 22 . 6. begleiteten

1 Offz. 3 Utfze . 28 M. der Komp . eine Patrouillenunternehmung des

N. 40 ( Junikäfer )in der Stellung ſüdl. Nipont . Neben den ſonſtigen

Aufgaben hatten die Pioniere etwaige Mi nenanlagen feſtzuft iſtellen . Durch

feindliches Sperrfeuer , das auf unſer Artl. - und Minenfeun

einſetzte , verzögerte ſich das Vorbrechen um eine Viertelſ

ner hatte anſcheinend die St

9³ abends

ellung teilweiſe geräumt ;

ſatzung war verſchüttet , ein anderer Teil ließ ſich ohne Gegenwehr ge⸗

angennehmen , der Reſt wurde kampfunfähig gemacht Minenſtollen
wurden gefunden .

e 3. Komp . ſtellte zu demſelben Unternehmen dem L. Gr . R

1Utfz M Sie war Anfang Mai der 3. G. J . D . unterſtellt worden

und hatte ſich dort am 15, 5. an einem Patrouillenunternehmen beteiligt
Ihre weitere Tätigkeit entſprach der der anderen Kompn . Am 19 . 5 führte
der Gegner eine Queſſchuzung von 2 Stollen im Abſchnitt der Komp. aus .

Die Unterkunft wurde am 5. 6. in das Waldlager bei Brieres verlegt .
In gleicher Weiſe war die 5. Komp . mit dem Ausbau der Stel

lungen im der 29 . J. D. , beſonders in der Gegend der „ Wetter —

ecke “ tätig . Am 29 . 6. übernahm ſie die Fortführung des von der 1. Komp .

begonnenen 2 Ki an dem gegen Tahure einſpringenden Teil

der Front

Die inzwiſchen nach Brières verlegte M. W. K. 28 bereitete am

2. 6. ein erfolgreiches Patrouill vor . Ebenſo unterſtützte
M. W. K. 20 die Vorſtöße der 3. G. J. D. am 15 . 5. , der 185 . J. Brg .
am 8. 6. und beſonders des F . R. 85 aus der Stellung an der Butte

Mesnil am 22 . 6.

UrAl

N5

Der am 10 . 2. 16 der 28 . J . D. überwieſene und Ende April nach
dem obengenannten Pion . Lager verlegte S . 297 richtete bei Séchault

Lichtſignalverbindungen ein . S . 14 , um einen 90 m- Scheinw . ver⸗

ſtärkt , bezog am 1. 7. eine neue Stellung öſtl . Vouziers , ſpäter bei Cheſtres
mit Quartieren in St . Morel . Am 15 . 10 . 16 ſchied S . 14 aus dem Ver —

bande unſeres Korps . Vergl . beſonderen Abſchnitt .



Die D. Br . Trs . 28 und 29 kehrten am 26 . 5.

in Ballay und Quatrechamps untergebracht , für das

wendet .

Korpsſägewerk ver

Unſer Angriff auf Verdun erſchütterte zwar Frankreich aufs tiefſte ,

vermochte aber doch nicht , den Feind von der beabſichtigten allgemeinen

Offenſive abzuhalten . Den Anfang machten zu Beginn des Juni die

Ruſſen , wobei ſie den Oſterreichern eine verhängnisvolle Riederlage bei

brachten , die uns zu erheblichen Abgaben zwang . Bald danach , am 24 . 6. ,

ſetzte mit bisher ungeahnter Wucht der engliſch⸗franzöſiſche Angriff an der

Somme ein . Der erſtrebte raſche Durchbruch ſcheiterte an dem helden

haften Widerſtand unſerer Truppen , und ſo verſuchte man es, durch einen

ununterbrochenen Druck unſere Linien zu zermürben . Immer und immer

wieder , bis zum 18 . 11. , griffen ſie mit ſtärkſten an , und ſo kam

es in der Reihe der umumterbrochenen Kämpfe , im Abſtande von Wochen

oder auch nur Tagen , zu beſonderen „ Großkampftagen “ . Selbſtverſtänd

lich mußte unſere Herrenelung
dieſer Kampfesweiſe gegen

über für recht

zeitige Bereitſtellung friſcher Kräfte ſorgen . Dazu wurden nicht mehr

ganze Armeekorps ausgewechſelt , ſondern nur noch Liviſtonern. Die Gen .

Kdos . blieben als Gruppen⸗Kommandos längere Zeit bodenſtändig . So

wurde am 9. 7. 16 . die 28 . J. D. aus dem Verbande des XV . A. K.

losgelöſt , um bei Péronne eingeſetzt zu werden . Es wird daher not

wendig , nunmehr die Tätigkeit der Pion . des XIV . A. K. getrennt zu

behandeln .

Der Kmoͤr . oͤer Pion . beim Gen . Koͤo. oͤes XIV . A. K.

Der Stab des Batls . blieb bis zum 27 . 10 . 16 in Savigny . An

dieſem Tage übernahm das Gen . Kdo . XIVV. A. Ks . den hl im bis

herigen Abſchnitt des XXVI . N. K. in Cauroy , aber ſchon am2 . 11 . wurde

es an die Rordoſtfront von Verdun in den Abſchnitt Hardaumont ver —

ſchoben . Dem Kmdr . der Pion . unterſtanden die Pion . Stäbe der 3 im

Abſchnitt befindlichen Diviſionen ſowie zwei weitere Batls . Stäbe für den

Ausbau einer 3. und 4. Stellung . Ein am 15. 12 . 16 einſetzender feind

licher Angriff kam tags darauf zum Stehen . Neue rückwärtige Stellungen

erwieſen ſich aber als unerläßlich .

und wurden ,

al



Am 5. 1. 17 wurden im ganzen Heer die Pioniere eu geglied

die bisherigen Batls . Stäbe ter 1Diviſionen , und jedes Gen . Kdo

erhielt einen Stabsoffz . oder Hauptmann als Bearbeiter für Pionier —

angelegenheiten . Der Stab des Pion . Batls . 14 trat am 17. 1. 17 zur

J. D. nach Semide ; zum Gen . Kdo . wurde Hptm . Otto verſetzt

die Pioniere der 28 . Inf . Diviſion .

Sommeſchlacht .

iachdem die 2. und 3. Komp . ſowie die M. W. K. 28 am 15. und

dienſt abgegeben hatten , wobei die M. W. K. neues Gerät

Quentin und quartierten zunächſt

hier wurden am 21 . 7. die 2. Komp . nach Buire , die

zouelh ( nahe öſtl . Péronne ) vorgezogen . Der D. Br. Tr . 28 ,

2 Woi e in der Landwirtſchaft gearbeitet hatte ,

erreichte über Fresnoy⸗le - Grand am 21 . Brusle , wo er fortan Fuhren für

den Pion . Park machte . Der S . 207 verblieb in ſeiner Stellung in der

Champagne . Die 28 . J. D. wurde bei Péronne eingeſetzt . Die Somme

fließt kanaliſiert durch eine 300 —500 m breite Niederung von Süden bis

an die Stadt Péronne und biegt dann in weſtl . Richtung um . Unſere

Stellung lief , unterhalb der Stadt den Somme - Abſchnitt durchquerend ,

über die Maiſonnette - Fe . in ſüdweſtl . Richtung auf Barleux . Für unſere

im Somme - Knie kämpfenden Truppen war daher die Erhaltung der

hinter der Front liegenden , dauernd beſchoſſenen Brücken und Stege von

größter Bedeutung . Dies wurde die Aufgabe der beiden Pion . Kompn .

Die am 27 . 7. mit Laſtwagen bis nahe an Péronne heranbeförderte und

tags darauf in der Citadelle untergebrachte 3. erhielt die Brücken

1 —8 und bediente ſie bis zum 20 . 9. Die 2. Komp . übernahm die

Brücken 9 —13 , von denen Rr . 11 erſt noch zu bauen war . Am 24 . 7 .

beteiligten ſich von ihr 2 Utfze . 16 M. an der Unternehmung der Nater .

40 und 111 , wobei die M. W. K. ſechs l. M . W. vor der Waiſonnette⸗

Fe . bei J. N. 111 in Stellung brachte . Am 25 . wurden die Werfer nach

der Straße Doingt —Cartigny zurückgezogen , und die Komp . begann nun

zunächſt den Bau von Ständen , die Anfangs Auguſt beſtückt wurden .

ſie am 18. 7. nach St



Indeſſen ſtellte am 28 . 7. die 2. Komp . den faſt 1200 m langen

Brückenſteg 11 , 6 Laufbrücken über den Kanal und einen Graben fertig ;

ſie verlegte am 30 . und 31 . ein Panzerkabel von 750 m Länge durch

die Somme und baute anſchließend eine Kolonnenbrücke bei Buire . Am

4. 8. wurde ſie zum Ausbau der Stellung des Gr. V. 110 eingeſetzt , nach

dem ſie den Brückendienſt an die 4. /Pi . 31 übergeben hatte .

M. W. K. 28 übernahm für die Zeit vom 23 . 8. bis 11. 9. von

der 3. Komp . M. W. Batls . II ſechs ſ. und vier l. in Stellung befindliche

Werfer und erhielt am 29 . 8. noch einen ſ., zwei m. und ſechs l. Werfer

zur Verſtärkung . Anfangs September hatten wir Großkampftage , wobei

am 4. 9. die Werfergruppe Barleux ins Handgemenge geriet ; die Werfer

blieben aber unter Führung des Ets . d. Reſ . Löffler unverſehrt in der

Hand der tapferen Verteidiger . Die Gruppe hatte am 12. und 13 . leb

hafte Kämpfe bei Cléry . Die nicht in Stellung befindlichen Mannſchaften

der Komp . wurden vom 15 . 9. ab zum Schanzen bei Buſſy , ſpäter bei

Mont St . Quentin und bei Allaines herangezogen . Auch der 17. 9. war

Großkampftag . Der Feind griff nach ſtarker Artl . Vorbereitung an . Als

er weſtl . der Straße Halle —Cléry auf kurze Zeit in unſere Gräben ein —

drang , konnte beim ſofortigen Gegenſtoß die Gruppe Halle mit einem

Schnellfeuer von 500 l. Minen erfolgreich in den Kampf eingreifen .

Eben hatten am 20 . 9. die 2. und J . Komp . ihre Aufgaben getauſcht ,
als am 25 . 9. die Sommeſchlacht ihren Höhepunkt erreichte . Wieder ge

lang es dem Gegner nach heftiger Feuervorbereitung in die Gräben weſtl .

der Straße Halle —Cléry einzudringen , und wieder wurde er hinaus

geworfen . Ihr ſofort eröffnetes Sperrfeuer mußte die Gruppe Halle aber

nach 15 Minuten einſtellen , da der Gegner ſie nach den Erfahrungen
vom 17 . mit ſchwerſtem Artl . Feuer belegte . Infolgedeſſen wurden die

Werfer am folgenden Tage nördl . der Straße nach Bazincourt eingebaut .

Wegen Ablöſung der Div . tauſchte die M. W. K. 28 am 3. 10 . ihre

Werfer mit denen der M . W. K. 211 und marſchierte am anderen Tage

nach Bellicourt . Die 2. Komp . kam , nachdem ſie am 30 . 9. im ſüdl . Teil

der Pariſer Vorſtadt von Péronne Keller und Häuſer geſprengt und den

nördlichen zur Verteidigung eingerichtet hatte , nach Bernes , weil ihre bis⸗

herige Unterkunft in Buire zu häufig beſchoſſen wurde .

Am 24 . 8. war auch S . 297 wieder zur Div . geſtoßen und in

Caſtres dem Stoflak II unterſtellt worden , zunächſt durch einen , vom 17 . 9.

1
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drei weitere 110 om- Scheinw . verſtärkt . Am 20. 10. war er

wieder bei der 29 . J . D. an der Somme .

die 3. Komp. , der 11 . R. D. unterſtellt , behielt den Brückendienſt

in deren Abſchnitt , wozu noch die Befeſtigung von Courcelles , Schein

werferbedienung und der Bau von Hochſtänden im Biaswalde traten

Am 13 . 10. begann ſie einen Annäherungsweg durch den Wallgraben zur

Umgehung der Stadt Peronne . Als am 18 . 10 . die Franzoſen zwiſchen

Biaches und Maiſonnette - Fe . mehrere Gräben nahmen , war ein Teil der

Brücken fortan noch mehr als bisher der Beobachtung und Feuerwirkung

ausgeſetzt ; trotzdem gelang es der Komp . immer wieder , ſie in ſchwieriger

nächtlicher Arbeit wiederherzuſtellen . Rachdem ſie am 3. und 4. 11 . das

lrtl . Schußfeld durch Sprengung von Häuſern verbeſſert hatte und noch

am 4. mit der 11. R. D. abgelöſt worden war , übergab ſie ihre Arbeiten

der 5. /Pi . 14. Über Vadencourt erreichte ſie am 6. 11 . Savy , von wo

aus Bahntransport nach Aure erfolgte .

Dda der Kommandeur I. Pi . 14 während der ganzen Zeit zur 29 .

J. D. abkommandiert war , wurden die Pioniere der 28 . J. D, dem Stab

II. Pi . 31 Major Hintze unterſtellt , bis am 1. 9. 16 dieſer Stab

ſelbſt zur 28 . J. D. trat . In mehreren beſonders ernſten Lagen konnte

Major Hintze durch ſein perſönliches Eingreifen ſchöne Erfolge erzielen

Champagne .

Wieder zurück in die Champagne ! Die 28 . J. D. löſte dort die

29 . ab , die dafür an die Somme kam . Am 5. 10 . fuhren die 2. Komp . ,

die M. W. K. 28 , S . 207 und der D. Br . Tr . 28 nach St . Morel , und

iarſchierten in das Endres - und Lirylager und nach Quatrechamps . Am

löſte die 2. Komp . unſere 1. im Debustunnel ab , ſtellte 20 Horch⸗

poſten und baute in den folgenden Wochen die Stollen aus . Die M. W. K.

übernahm am 27 . 10 . die Werferſtellungen . Im Allgemeinen herrſchte

Ruhe im Abſchnitt ; ein feindlicher Erkundungsvorſtoß gegen den Enten⸗

ſchnabel wurde am 16 . 10 . durch kräftiges Minenfeuer abgewehrt . Am

19 . 10 . begann die Ausbildung der Infanterie an den leichten Werfern ,

die ſie ſpäter übernahm

1
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Am 26 . 10 . wechſelte die Div . den Abſchnitt in der Champagne

front . Die 2. Komp . kam am folgenden Tag in das Lager „ Goldene

Wiege “ 5 km nördlich Somme - Py zum Minierdienſt und ſpäter zum

Ausbau der Artl . Schutzſtellung . Die M. W. K. bezog Unterkunft im

Lager „ Struckhauſen “ an der Straße Orfeuil —St. Etienne . Die an der

Somme zurückgelaſſene 3. Komp . traf am 8 . 11 . im Sydowlager ein , hatte

bis zum 15 . Ruhe , ſiedelte am 13. in das Lager Reu - Paderborn um

und baute vom 16 . 11 . ab die Stellung nördl . des Dormoiſetales aus .

Auch zerſtörte ſie die von Tahure nach Nipont , Gratreuil und Aure

führenden Straßen im Bereich der vorderen Stellung . Da vom 9. 11 .

ab die Inf . Rgter . in ihren Abſchnitten den Horchdienſt übernahmen , ſtellte

die 2. Komp . nur noch Uberwachungskommandos und baute im ÜUbrigen

den Somme - Py - Tunnel aus . Sie war im Lager Eberhardt untergebracht

Die M. W. K. übergab nach vollendeter Ausbildung der 8

die leichten Werfer an dieſe und brachte dafür eine vermehrte Zahl ſ. und

m. Werfer in Stellung . D. Br . Tr . 28 war am 11 . 10 . 16 von Quatre

champs nach St . Morel , Semide und Loiſy verlegt worden . Am 14 . 1

ſchied er endgültig aus dem Verband der Div . aus ( ſehe Abſchnitt

D. Br . Tr . 28 ) . S . 207 mußte ſchon Witte Oktober zur 29 . J. D. nach

der Somme zurückkehren .

2

Veroͤun .

Reuer Wechſel ! Verdun ! Wo inzwiſchen unſere Kraft verblutet ,

und der Franzoſe vom Sept . ab zum Angriff übergegangen war , wo wir

am 24 . 10 . das Fort Douaumont wieder verloren hatten . Ihm ungefähr

gegenüber , zwiſchen der Straße Azannes —Bras und einer vom Oſtrande

von Ornes nach Süden führenden Linie , d. h. auf dem Vauxkreuzrücken ,

lag die Stellung der 28 . J. D. Später verſchob ſich die Abſchnittsgrenze

nach Oſten vom eigentlichen Vauxkreuzrücken bis zur Kleinbahn Ornes

Verdun . Der Stab bezog Quartier in Mangiennes , die zwiſchen dem

25 . und 30 . 1. überſiedelten Kompn . im Lager bei Romagne - ſous⸗les⸗

Cötes . Der Bau von Unterſtänden , Gefechts - und M . W. Ständen und

eines großen Munitionsſtollens in der Ornesſchlucht war ihre erſte Auf —

gabe . Außerdem wurde das Dorf Romagne zur Verteidigung eingerichtet .

11
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et,

it

de

AUf

ung befindlichen 3 ſ. und 6 m. Werfer

sbildung der Pion . am l. M. G. und Ende

ür das Unternehmen „ Kleiner Balkan “

franzöſiſchen
Gral

eſchlucht bei Bezonvaux zu erhalte

rden je 50 Pion . zum

M. W. hatten die beiden vorderſten feind

deren Annäherungswege zu beſchießen

jenangriffe abzuwe er Sturm fand am 4. 3. 55 nachm .

ſtatt as halbſtündige Vorbereitungsfeuer hatte den Feind vollſtändig

erſchüttert . Er ließ 30 Offze . 408 M. in unſerer Hand . Unter Lt . der
ö

2. Komp . 3 Blockhäuſer . Von der

hmitt II , Raſtetter und die Pion .

n Welle vorgehend , mit Hand —

die feindlichen Gräben . In der 3. Welle

Pion . und Hindernisgerät . An den

lebhaftes Feuer ; ein GegenFolgondon ggonfolgenden Tagen

angriff n an und Minenfeuer im Keime

erſtickt . Die M.
2 Am 10 . 3. ſtießen 3 Gruppen

de Komp . mit bps des Rgts . 40 in den Caurièreswald vor

fter feindlicher Gegenwehr , mehrere Unterſtände .zerſtörten , trotz

Ebenſo unterſtützte die 3. Komp . die gleichzeitig vorgehenden Stoßtrupps8

der N 109 und 110 . Insgeſamt wurden hierbei 7 Offze . 207 M.

gefangen

Die Div . war entſchloſſen , dem erwarteten feindlichen Angriff zi

vorzukt
5

sübungen fanden ſtatt ; die Stof

der Pioniere wurden dazu nach Ornes verlegt . Vorderhand zeigte jedoch

der Feind keine

Um dieſe Zeit erlebten unſere Feinde recht unliebſame Überraſch

ttion aus , und auf der Weſtfront

vom 15.— 20 . 3. in die Siegfried⸗

ück , um die Front zu verkürzen und ſo Kräfte zu gewinnen .

hatten die Franzoſen und Engländer angreifen wollen und

da das geräumte Gelände planmäßig zerſtört worden war ,

*

Kußland brach die R

11



46

beiderſeits desſelben bei Arras und an der Aisne vorſtoßen . Am 16 . 4

begannen die als Aisne —Champagneſchlacht bezeichneten Kämpfe , in derem

Verlauf der Stab oͤes Pi . Batl . 14 vom 13 . 4.— 18 . 5. dem Gen . Kdo

des I. Bayr . R. K. in Siſſonne zum Ausbau von rückwärtigen Stellungen

zur Verfügung geſtellt war . Auch der S . 297 wurde am 14 . zur 3. Armee

abbefördert , weil man einen großen Tankangriff aus Reims heraus er

wartete ; die Scheinw . wurden zwiſchen Bourgogne und Reims eingeſetzt

Am 17 . 7. kehrte der Zug in das Romagnelager zurück , um fortan meiſt

zur Flugplatzbeleuchtung verwendet zu werden

Die J . Komp . wurde vom 17 . —23 . , die 2. Komp . vom 24. — 30 . 6

zur Ausbildung nach zurückgezogen . Abgeſehen von häufigen

Beſchießungen des Romagnelagers war in Pieſer Zeit die Gefechtstätig

keit des Gegners gering , ſodaß die Arbeiten gut voranſchritten . Am 29. 6.

wurden Horchſtollen begonnen , da die Wöglichkeit eines Minenangriffs

vorlag ; am 22 . 7 . nahmen 1 Utfz . 9 M. der 2. Komp . und 1 Utfz. 13

Mann der 3. Komp . an dem Unternel „ Richthofen “teil . Rach hef

tigem Feuerüberfall ſtürmten die Stoßtrupps der Rgter 109 110 110 die

feindlichen Gräben , machten Gefangene und kehrten dann befehlsgemäß

in die eigene Stellung zurück . Die Pioniere ſprengten hierbei mehrere

Unterſtände .
Mitte Auguſt nahm das franz . Artl . Feuer an Stärke zu und unter

brach die Feld⸗ und Förderbahnen , ſodaß alle We mit Wagen

vorgebracht werden mußten . Der Kmoͤr . oͤer Pion . zog mit dem Div . Stab

nach St . Laurent um ; die M. W. K. ſiedelte in das Euhe r „ Wönchsl

nördl . Romagne über .

Am 16 . 8. fand das ſeit langem vorbereitete Unternehmen „ Baden “

ſtatt ; es ſtieß von der Vauxkreuzhöhe herunter in die feindlichen Angriffs

vorbereitungen hinein und hatte vollen Erfolg . Die genommenen Gräben

wurden zum größeren Teil nach gründlicher Zerſtörung planmäßig ge

räumt . Drei M. W. Kompn . , 1 85 Feuer der Führer der M. W. K. 28

Et . Köchkritz, leitete , hatte die ſt
2. Komp . ſtellte zu den Sturmtrupps

2 Utfze . 23 M. , die 3. Komp . 1

Offz. , 2 Utfze . 20 M. Utfz . Aſſer der 2. Komp . ſprengte im 3. fränz
Graben eine Munitionsniederlage ; auch außerhalb dieſes Grabens wurde

ein großer minierter Unterſtand durch geballte Ladungen zerſtört ; Pion
Glaſer ſprengte einen Führer⸗Unterſtand , nachdem er vorher einen Fern

ler

4
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Schmitt J als

Am 14. 9. wurde

lorengegangenen Gräben

5 vorgeſchobe

dabei 5 Offze . 300 M.

Grabenſtücke

Beſchießung d

Steid ging mit 10 Grenadieren

dort eine M . G . ⸗Bedienung ge

wurden am folgenden Tag plan

es Romagne - ⸗Lagers ſiedelten die

125 . 8. auch der S . 297 nach Mangiennes übe

630 qtmorgens nach kurzer Feuerzwiſchen 6 und

franz . Angriff ein , der, vom Rebel begünſtigt ,

überrannte und die heißumſtrittene Höhe erreichte .

Der Kampf wogte auch über die M. W. Stellungen hinweg , ſodaß trotz

if dem rechten Flügel 3 Werfer verloren gingen

Die Bedienu ngen beteiligten ſich am

oß des L. Gr

n durch das0
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Die Pion . wirkten kämpfend und ar

wurde die Truppe zurüce

das Unternehmen vorbe
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275 am 21 .

Inf . Kampf und unterſtützten am

Rgts . Hierbei zeichnete ſich Utfz .

ner Beobachter ganz beſonders aus .

Unternehmen „ Kronprinz “ die ver —

beitend mit . Um

auf der Vaurkreuzhöhe wieder genommen und

Von der 2. Komp . beteiligten ſich

der 3. Komp . 1 Offz. , 6 U tfze . und 42 M .

8 Uhr abends

Rkgezogen . Ein Feuerſchlag von 4 Minuten hatte

id drei m. Werfer , die am 8. 9.

wurden zurückerobert . Der Ruh

n Ruf der 28 .

Ablöſungsbefehl .

eteil der M. W. K.

Die Unternehmen „ Ba

J. D. als bevor⸗

Die in Stellung

wurden der M . W. K. 278 über

Am 18 . und 19 .

in Mülhauſen e

Im Oberelſaß .

207 nahmen dort zunächſt auch Ouartier . Die

Rapoleonsinſel , UAün i

3. T. in der von 1914 her wohlbekannten Brauerei M

9. wurden Stab

in .

Brunnſtatt unter ,

ülhauſen , ſchließ —
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lich am 29 . 9. in Wittersdorf ; S . 297 in Emlingen . Dem nach Hel

frantskirch übergeſiedelten Stab wurde der Ausbau der Reſerveſtellungen

übertragen ; der 2. Komp . der nördliche , der J . der ſüdliche Abſchnitt .

Vor allem waren die zahlreichen , meiſt unter Waſſer ſtehenden , Stollen

und Unterſtände auszubauen . Die Kampftätigkeit war gering , und der

Einſatz der Div . an dieſer ruhigen Front nur von kurzer Dauer .

Ronvelſchieden ſchon am 18. 10. , wurden in Reuenburg und Banzenheim

laden und fuhren nach der Gegend von Läon

Bei Läon .

In Clermont⸗les Fermes ausgeladen , marſchierten alle Formationen

am 26 . 10 . nach Marchais ; am 30 . erreichte der Stab , die Pion . Kompn .

und die M. W. K. Làon , S . 207 Grandloupe , wo die nächſten Tage der

Ausbildung gewidmet wurden . Am 4. 11 wurde das III/40 dem Kmidr

der Pion . zum Bau der Bergwaldſtellung zwiſchen Lierval und Fe. de

Chaumont zur Verfügung geſtellt . Die 2.

danach die 3. bis 20 . 11 . zwiſchen Bergwald - und Siegfried II

Am 13 . 11 . quartierten die 2. Komp . und die M. W. K. nach

und MWarfontaine ; am 20 . die 3. Komp . nach Läon

—Komp . arbeitete bis zum

Schlacht bei Cambrai .

Ohne lange Artl . Vorbereitung , aber unter maſſenhaftem Einſatz

von Kar

Linie Bullecourt —Vibécourt —Honnecourt auf Cambrai vorgeſtoßen und

hatten einen Einbruch von 8 km Tiefe in unſer Verteidil
gung⸗

ſyſtem er

zielt . Sofort wurden die zum Gegenſto oß beſtimmten Truppen bereitgeſte

und auf ihre Aufgabe eingeübt . Zu ihnen gehörte

Am 22 . und 23 . 11 . wurden wir verladen und nach Le Cateau

gefahren . Der anfänglich dort verbliebene Stab kam am 28. na ch Ligny ;

die 2. und 3. Komp . wurden in Bertry , M . W. K. 28 und S . 297 in1

Catillon untergebracht . Die Minenwerfer übten Tanlie abwehr , die Pioniere

mit Schnellbrückengerät . Am 26 . 11 . quartierten die Kompn . und der

S . 297 nach Selvigny um , von wo aus die 8. Komp . am 27 . 11 . einen

8die 28 . J.

npfwagen waren am 20 . 11 . 17 die Engländer überraſchend aus der

Cu7
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Brückenſchlag über die Schelde oberhalb Cambrai zwiſchen Le Bosquet

und Vaucelles vorzubereiten hatte . Dem Kmoͤr . oͤer Pion . wurden für

den Gegenangriff außer der eigenen M. W. K. noch das M. W. Batl . II

( ohne 1. Komp . ) unterſtellt . Von den hieraus gebildeten drei Gruppen

führte die nördlichſte der Lt . Köckritz . Die 1. Werfer wurden einheitlich

zuſammengefaßt ; eine Minute nach Beginn des Sturmes hatten ſie ihr

Feuer minutenweiſe um je 100 m nach vorn zu verlegen ; je 6 Werfer

ſollten jedes Rgt . begleiten , die übrigen ſchnellſtens nachgezogen werden .

DiAm 30. 11. 850 vorm . begann der Sturm ie etwa 10 km ſüd⸗

lich Cambrai eingeſetzte 28. J. D. drang bis zum Südrande von La Va⸗

querie und bis zum Oſtrande von Gouzeaucourt vor und hielt die neue

Linie gegen heftige , von Kampfwagen begleitete und von Kavallerie ge —

folgte Angriffe der Engländer . Von der 3. Komp . war der 1. Zug

( 1 Offz. , 4 V. ⸗Fel 4 Utfz . und 40 M. ) dem 1 . /40 zugeteilt , das die

Sonnet⸗Fe . nehmen , in die Siegfriedſtellung eindringen und von hier aus

nach La Vaquerie angreifen ſollte . Der Widerſtand des keineswegs er⸗

ſchütterten Gegners mußte im Rahkampf gebrochen werden , wobei der

hier verwundete Zugführer Lt . Brügelmann ſich beſonders auszeichnete .

Rach ihm übernahm V. F. Gerſtner die Führung des Zuges , der im

Handgranatenkampf ein M. G. Reſt nahm , wobei ſich 20 Engländer er

gaben. Als die Linie bis zum rechten Rachbar geſchloſſen war , blieb der

ug in dieſer Stellung 3 Tage liegen . Vom Reſt der Komp . war ein

Halbzug unter Lt . der Reſ . Schätzle dem II . 109 zugeteilt . Er ſchnitt

Gaſſen in das eigene Drahthindernis , und als ein aus der erſten Cam

braiſchlacht bewegungslos liegengebliebener Kampfwagen durch ſein Feuer

aufhielt , warf Utfz . Basler eine geballte Ladung unter ſeinen Boden ; die

Sprengkraft reichte aber nicht aus und erſt herbeigeeilte Flammenwerfer

konnten die Beſatzung zur Übergabe zwingen . Gefr . Sprauer und Pion .

Baſſe ſchlichen ſich an ein feindl . M. G. - Reſt und erledigten es mit ge⸗

ballten Ladungen . Am Oſtrand von Gonnelieu ange halten , kehrte der

Halbzug am 1. 12 nach Selvigny zurüchk.

010. ,

Der zweite Halbzug unter V. F. Bergholz war auf die vier Kompn .

des J . /109 verteilt . Beim Aufrollen der Gräben , im Kampf gegen Unter⸗

ſtände und Kampfwagen machten die Pioniere mit Handgranaten und

geballten Ladungen ganze Arbeit . Gegen 7 Uhr abds . erhielt der Halb —

1
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zug den Befehl , ſich

der 3. Komp . etwa

Zug nach Banteux e

Am 1. 12. , wi

rückwärts zu ſammeln . Insgeſamt hatten die Pion

80 Gefangene und 15 M. G. erbeutet .

730 abds . wurde ein aus der 2. und J . Komp . zuſammengeſtellter

gefahren , baute noch in der RNacht eine ſchwere K

lonnenbrücke über den Scheldekanal , und begann eine zweite

hrend die Div. weiter vorſtieß , baute die 2. Komp .

ienbrücken weiter aus , und ein Zug unter Lt. d. RStraßen und Kolom

Löhr ſtellte nördl . Banteux eine weitere Kolonnenbrücke über den Kanal

r. Auch die 3. Komp . war bei belbrückung des Kanals tätig . DieLe
he

m . W. K. baute ihre Werfer zur Wirk

ſich am folg

4. 12 .

0
die

bis zum 5. nachm .

ung gegen La Vaquerie ein und

enden Tage an der Wegnahme dieſes Ortes

abgelöſt . Die Pion . Kompn . , die

noch an den Brücken arbeiteten , wie die übrigen

Formationen , err 1 am 6. 12. Le Quesnoy und Umgebung .

Bei Charleville und in öͤer Champagne .

Die Wintermo

—. —
gewidmet .

nate waren hauptſächlich den Vorbereitungen für neue

Erkundungen größeren Maßſtabes , Streifen kleinerer

upps , Fliegerkämpfe und Artl . Überfälle kennzeichneten die Kampftätig

Währenddeſſen

neuen gewaltigen Ai

ihnen gehörte die in

In dieſer Stadt lag

wurden hinter der Front die Diviſionen für einen

igriff , mit zum Teil neuer Fechtweiſe , Zu

der Gegend von Charleville untergebrachte 28. J . D.

auch der Stab des Batls . , während am 19. 12 .
55

M. W. K. nach Jvigny , die übrigen Truppenteile nach Rouzon kamen .

Mit beſonderem Eifer

von Artl . Schnellbri

Alles darauf ankam ,

alle Hinderniſſe hinweg der Infanterie

Mitte Januar

in Stellung . Am 1

20 . folgten die Kkompn . und der S . 29

den die Stellungen
wurden die Ubunger

ickengerät ; denn die letzte

widmeten ſich die W dem Bau und Gebrauch

n Kämpfe hatten gezeigt , daß

die Artl . und die M. W. ſo ſchnell als möglich über

folgen zu laſſen

1918 ging die Div . bei Rauroy in der Champagne

9. 1. ſiedelte der Stab nach Heurtrégiville über , am

7, und am folgenden Tage wur —

übernommen . Zwiſchen den gewohnten Aufgaben

mmit dem Artl . Schnellbrückengerät fortgeſetzt .
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ch einem Monat , am 13. 2. 18 , kam die Ablöſung der 28. J . N

Wir gingen in die Gegend von Avesnes ; am 17. 2. die 2. und 3. Komp

nach Cartignies , die M. W. K. nach ſches , S . 297 nach Commune

lgte wieder eine t fleißiger Ausbildung

rung hatte gelehrt , daß Scheinwerferzüge dem Be

ippe nicht mehr entſprachen . Die 60 om⸗Scheinw . wurden

bwehr eingeſetzt ; die Front hatte nur noch beſchränkten

che Sondertrupps aufgeſtelltkleinen Handſcheinwerfern , für welc

wurden , ſo der Hanoͤſcheinw . Trupp 94 durch S. 297 für die 28. J. D

Die Vorbereitungen auf oͤen Angriff .

Rußland lag am Boden , Rumänien war bezwungen , und den Ita

ienern war durch wenige deutſche Diviſionen ein ſchwerer Hieb verſetzt

worden . Run galt es , die Hauptfeinde vernichtend zu ſchlagen . Gewaltig

waren die Vorbereitungen , die allerorten getroffen wurden . Aus Italien

wurden die dort ſe jreich geweſenen Truppen zurückgeholt ; im Oſten war

ein wirklicher Friedenszuſtand noch nicht erreicht , ſtarͤke Kräfte mußten

noch immer dort zurückbleiben ; immerhin konnten 42 Diviſionen nach

dem Weſten transportiert werden ,
ß

auf dieſem Kriegsſchauplatz jetzt

es Gegners gleichkamen : 193 DiviKräfte verſammelt

ſionen 37

Ausbildung und Ausrüſtung betrieb die Truppe mit größtem Eifer .

N. W. waren eine der Infanterie völlig unentbehrliche Hilfswaffe

zalb fahrbar geworden ; auch die m. M . W. wurden beweglicher .

zgt . erhielt eine Begleitbatterie . Faſt das ganze Heer wurde

n bewährten Grundſätzen des Bewegungskrieges geſchult .

deutung eines ſofort einſetzenden Rachſchubs war in den letzten

lachten klar zutage getreten , und die Sorge für die ſchnelle In

zung aller Straßen und Brücken fiel natürlich den Pionieren zu ,

wie 550 ſie auch oft die ſtürmende Infanterie begleitet hätten . Den Div .

Pionieren lag imAllgemeinen die Unterſtützung der Artl . und M. W.

beim ihrer Waffen ob , den zugeteilten Pionieren die

Ausbeſſerung der Straßen und Brücken im Bereich des feindlichen Feuers ,

während Arbeitstruppen dieſelbe Aufgabe außerhalb des Kampffeldes zu

löſen hatten .

300008
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8055
die Oberſte Heeresleitung den erſten Angriff zwiſchen Arras

und St . Quentin beſchloſſen hatte , ſetzte Mitte März auf der ganzen

deutſchen Front verſchärfter Artl . Kampf ein , um die eigentlichen Abſichten

zu verſchleiern . Die 28 . J . D. war der auf dem linken Flügel in der

Gegend von St . Quentin vorgehenden 18 . Armee zugeteilt . Dort war

ſchon von Ende Februar ab die 2. Komp . bei Lesdins eingeſetzt , um in

vorderer Linie Stollen für die Bereitſtellung von und Kolonnen

wege bis zum vorderſten Graben ſamt den zugehörigen Brücken über die

rückwärtigen Gräben zu bauen .

Am 13 . 3. wurde auch die 3. Komp . auf Laſtkraftwagen nach

maucourt nördl . St . Quentin befördert , und am 16 . traf die M. W. K.

im Angriffsgelände ein , um 3 ſ. und 12 m. Werfer einzubauen . In

Eſſigny⸗le⸗Petit wurde der Div . Pi . Park , und an der Straße Cambrai

St . Quentin ein vorgeſchobenes Pion . Depot eingerichtet . Nachdem die

Pion . noch einmal zurückgezogen worden waren , um ihren Aufgaben ge—

mäß neu eingeteilt und ausgerüſtet zu werden , traten ſie am 19 . und

20 . 3. zu ihren Kampfverbänden : Von der ſeit dem 14. in der Tilloy⸗Fe . bei

Remaucourt untergebrachten 2. Komp . der 1. Zug Ct . Schäfer ) zum Füſ .

Rgt . 40 , und zwar 5 Gruppen zur Begleitartl . und 1 Gruppe zu den

l. M . W. , der 2. Zug ( Et. Sigel ) zu unſerer 3. Komp . zum Ausbau eines

Kolonnenweges ; der 3. Zug ( Et. Azone ) zum III. / 110 ; er ſollte während

der Artl . Vorbereitung Gaſſen in das eigene Hindernis ſchneiden und den

vorderſten Graben überbrücken . Von der 3. Komp . traten 14 Utfze . zur

Artl . ; alles Abrige wurde zum Ausbau von zwei Kolonnenwegen bereit⸗

geſtellt . Die M. W. K. ſollte , nachdem ſie ſich an der 5ſtündigen Feuer⸗

vorbereitung beteiligt hatte , da eingreifen , wo der Feind der ſtürmenden

Infanterie ſtärkeren Widerſtand entgegenſetzen würde . Der in Remaucourt

untergebrachte Ho .ͤ Scheinw . Tr . 297 hatte ſich beim Div . Gefechtsſtand

Tilloy⸗Fe . bereitzuſtellen . Roch in der Racht vor dem Sturm ſchlugen

Pioniere der 2. Komp . unter Lt . d. R . Azone einen engliſchen Ekkundungs

vorſtoß erfolgreich ab , wobei ſich Utfz . Kirn beſonders auszeichnete .

Re⸗

„„„„
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Am 21. 3. 18 4 % vorm . ſetzte auf der 80 km langen Front von

Croiſilles ſüdöſtl . Arras bis La Feére ſchlagartig Trommelfeuer ein: ein

Stahlgewitter von unerhörter Macht und Kraft , und doch bis in dieklein

ſten Einzelheiten geregelt . Rach zweiſtündiger Vergaſung der feindlichen

Batterien legte ſich das vereinigte Feuer der Geſchütze und M. W. auf

die Stellungen . Dichter Rebel und Pulverdampf erſchwerten die Orien —

tierung , für die Artl . und für die Infanterie , als dieſe 9 “ vorm . vor⸗

brach . Die Pioniere der 2. Komp . zerſtörten , ſoweit dies noch nötig , die

eigenen und die feindlichen Hinderniſſe , und machten Winenfelder , die der

Gegner als Tankfallen in die Straßen eingebaut hatte , unſchädlich . Utfz .

Fiſcher ſpornte ſeine Mannſchaften zu höchſter Leiſtung an , ſodaß die

Batterie , der er zugeteilt war , der Inf . faſt auf dem Fuße folgen konnte ;

leider wurde er bald ſchwer verwundet . Zug Sigel richtete auf Befehl

des Kmdrs . d. Pion . die Straße St. Quentin —Fayet , die durch einen

großen Sprengtrichter geſperrt war , zum Verkehr wieder her und näch

tigte in Fayet . Die M. W. K. kämpfte am 21 . 3. nördl . Schloß Se⸗

eney und am 22. weſtl . der Straße Attilly —Etreillers gegen ſich hart⸗

näckig wehrende M. G. Reſter und brachte dadurch den ſtockenden Angriff
wieder in Bewegung.

Am 22 . erreichte die bei Seleney geſammelte 2. Komp . MWatigny .

Vor unſerer Div . lag die 500 m breite , ſumpfige , mit Gebüſch bewachſene

Sommeniederung , durchfloſſen von der Somme und dem ſie weſtlich be —

gleitenden Sommekanal . Hinter dieſem vorzüglichen Hindernis ſtand der

Gegner , der die Brücken bei Béthencourt und etwa 1500 m oberhalb

dieſes Ortes ( nordöſtl . Rouy⸗le⸗Grand ) zerſtört hatte . Ein in der Nacht

vom 22 . zum 23 . von Matigny aus unternommener Verſuch des Ets .

Sigel , mit 2 Halbpontons bis an die Kanalbrücke nordöſtl . Rouy⸗le - Grand

vorzuſtoßen , erwies ſich als undurchführbar , weil weder Artillerie - noch

Infanterie⸗Unterſtützung vorhanden war . Die 2. Komp . richtete daher in

Matigny am 23 . zunächſt das zur Wiederherſtellung dieſer Brücken nötige

Material her und ließ den Sommeabſchnitt nordöſtl . Rouy durch Lt .

Schäfer erkunden , während V. F. Oberle ſich durch Rahkampf eine Er⸗

kundung bei Béthencourt erzwang .

Indeſſen war die 3. Komp. , nach Fertigſtellung ihrer Kolonnenwege ,

ebenfalls nach Matigny gelangt und hatte Patrouillen auf Béthencourt

entſandt . Die erſten Verſuche , das jenſeitige Ufer bei dieſem Ort durch
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6 . /110 herangeſchleppte neue Schnellbrücke eingebaut

berraſchung zu gewinnen , ſcheiterten ; dem Zug Bergholz aber glückte es ,

trotz knappſter Zeit , bis zum Abend eine Schnellbrücke fertigzuſtellen .

III . /109 ſollte über

gehen . In heftigem

Schrapnellfeuer ar

beiteten die braven

Pioniere und Gre

nadiere ſich vor und ,

obwohl der auf

merkſam geworde

ne Gegner die Rie

derung mit M. G . 5

abſtreute , gelang es ,

die Brücke bis an

den Kanal einzu

bauen . An der Bö

ſchung des Kanal

dammes hochzu

kommen , erwies ſich

aber als unmöglich ;

die Inf . mußte ſich

mit der Beſetzung

des diesſeitigen Ka

naldammes begnü

gen . Ein weiterer

nächtlicher Verſuch ,

den Kanal mitHalb

pontons zu über

ſchreiten , ſcheiterte

ebenfalls an der

Wachſamkeit des

Gegners . Noch ehe

eine am nächſten

Morgen (24. 3. ) 6

Uhr 30 Min . von

werden konnte , war

IK



ausgiel biger

Trümmer der geſprengten Kan
125

bei Béthencourt das

1 f 2i Miodoyl JFiofor IMich E * —
Uſe u gewinnen zur Wiederherſtellung dieſer Briick rückte nun di

3. Komp . nach Villecourt , geriet aber dort in das Sperrfeuer eines eng

liſchen Gegenſtoßes ; auch die Brückenſtelle lag dauernd unter ſchwerem

Feuer , ſodaß die Arbeit erſt um 5 Uhr nachm . beginnen konnte ; noch

dreimal wurde ſie durch Fliegerbomben geſtört . 103 abds . ging die erſte

Batterie über , und die
bezog

Ortsbiwak in Die 2. Komp .

konnte ihre Wiederherſtellungsarbeiten an den Übergängen bei Rouyäle

Grand 7 “ 0ahds . beginnen und bis 2““ nachts durchführen (2⁴ 3. ) . Ho .ͤ ⸗

4 1 trienl n 1 fN am 23. nae
Scheinw . Tr . 94 marſchierte am 22. 3. nach Fayet und am 23 . nach

as vorbildliche Zuſammenwirken aller Pionierformationen in der

Hölle des Sommetales war der unermüdlichen Tätigkeit des Kmdrs . der

)n. , Major Hintze, zu danken , der, meiſt von Lt . Schiche begleitet und

Gefahren trotzend , die wichtigſten Übergangsſtellen ſelbſt erkundete

dadurch überall rechtzeitig einzugreifen vermochte .

Im Laufe des 24 . ging die 2. Komp . über Béthencourt nach der

zahnlinie nordöſtl . Curchy und bezog hier , nach Erkundung der Über

gänge über den Ingonbach , Unterkunft . Die 3. Komp . ſchickte die für

den Sommeübergang herangezogenen Artl . Kommandos wieder zur Artl

ck und verſtärkte mit dem Reſt , wiederholt von engliſchen Fliegern

geſtört , die von der 2. Komp . hergeſtellten Brücken nordöſtl . Rouy⸗le⸗Grand

für Laſtwagen . Rachmittags rückte ſie nach Dreslincourt . Die M. W.

K. 28 hatte das Stocken des Angriffs beim Rachbarn beobachtet und griff

1

ſelbſtändig ein ; Teile der Komp . begleiteten den Angriff des . RN. 339

gö .ͤ Scheinw . 94 war am 24 . in Matigny und am 25 . in Dreslincourt

Am 26 . 3. folgte die Div. dem geſchlagenen Feinde ; beide Pion .

Kompn . marſchierten unter Führung von Hptm . Roloff über Rouvroy

en⸗Santerre nach Le Quesnoy ; dort trat die 2. Komp . zur Vorhut des

L. Gr . R. 109 und erreichte mit ihr um 11 Uhr nachts Erches , wo die

öfters von Fliegern beſchoſſene Kolonne auf der Vorfſtraße biwakierte .

Die 3. Komp . ſchloß ſich in Fouquescourt an das Füſ . R. 40 an und

brachte die Racht in alten Unterſtänden bei La Chavatte zu. Hier traf

auch der Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 am Abend ein . Am folgenden Tag war

die 28 . J . D. , die ihre Rachbarn weit hinter ſich gelaſſen hatte , in ihrer
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rechten Flanke ſchwer bedroht ; zeitweiſe von den Nachbardiviſionen ab

geſchnitten , kämpfte ſie im Rücken des Feindes . Starkes Artl . Feuer

hatte 2 Stunden lang auf Erches gelegen , als die 2. Komp . 10 ” vorm .

auf Arvillers abmarſchierte . Auf der Höhe zwiſchen beiden Orten geriet

ſie in M . G. Feuer und bog über Erches in die Gegend ſüdl . Saulchoy

aus und wehrte , unterſtützt durch einen Zug des II . 110 , zwiſchen Erches

und Saulchoy feindliche Angriffe ab . Hierbei zeichneten ſich die ſpäter

ſchwer verwundeten Pion . Schäfer und Leutz aus . Bei der Erkundung

der Ubergänge des Avretals , weit vor der Komp . , fiel Lt. d. R. Azone im

Nahkampf . Die Komp . biwahierte in einem Hohlweg ſüdl . des Dorfes Warſy .

Die 3. Komp . ging 7 Uhr morgens von La Chavatte bis in die

Nähe von Erches , wo ſie von Fliegern angegriffen wurde . Als um dieſe

Zeit der Gegner in dichten Maſſen aus Arvillers vorſtieß , beſetzte die

Komp . einen Graben am Ausgang von Erches . Währenddeſſen wurde

der Avreübergang erkundet , und die vom Feind freie Brücke bei Warſy

geſichert . Danach ging die Komp . gegen Becquigny vor , von wo die Pa —

trouille Feuer bekommen hatte . Der Feind hatte den Ort jedoch geräumt ,

ſodaß die dortige Brücke bis 11 Uhr nachts wieder hergeſtellt werden konnte .

Die Komp . nahm Unterkunft in Warſy .

Die M. W. K. 28 , dem Füſ . N. 40 zugeteilt , ging vorm . trotz hef

tigen Feuers und wiederholter Fliegerangriffe bei Erches gegen M. G. Reſter

in Stellung ; ſie beteiligte ſich wirkungsvoll an der Abwehr des oben er

wähnten Angriffs und ſchoß mit Gewehrfeuer einen engliſchen Flieger ab .

Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 erreichte am Abend Parvillers , am 28 . Erches

und am folgenden Tag Warſy .

Am 28 . 3. verſtärkte die 2. Komp . , als Reſerve des L. Gr . Rgts .

die am Tage vorher von der 3. Komp . bei Becquigny ausgebeſſerte Brücke

und baute daneben eine ſchwere Kolonnenbrücke . Abends bezog ſie Orts —

unterkunft daſelbſt und war in den nächſten Tagen mit Brücken⸗ und

Straßenausbeſſerungen beſchäftigt . Die 3. Komp . ging mit Füſ . R . 40

gegen den Lomesabſchnitt vor und drang abends mit J . /40 in Gratibus

ein , konnte es jedoch nicht verhindern , daß der Gegner die Brücke am

Südausgang des Dorfes ſprengte . Der Reubau wurde gleich darauf ein —

geleitet , und nach kurzer Ruhezeit begannen wieder die Straßenarbeiten .

Am 30 . 3. kehrten die Artl . Kommandos zur Komp . zurück , nachdem ſie

1
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den Batterien in angeſtrengter und aufopfernder Arbeit weſentliche Dienſte

geleiſtet hatten .

Vom 13. 4. ab wurde die 28 . J . D. abgelöſt und marſchierte in die

Gegend von St . Quentin , von wo unſere Formationen nach Bas - Lieu bei

Aveſne zur Ruhe und Ausbildung abbefördert wurden . Diviſionsübungen

wechſelten ab mit techniſchem Kleindienſt . Eine Diviſionsübung am6 . 5.

vor dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Bayern , Hindenburg

und Ludendorff , ſei beſonders erwähnt .

Mit neuem , unvergänglichen Ruhm bedeckt , durfte die 28 . J . D.

ihre Ruhequartiere beziehen . Sie war in 8 Tagen 70 km tief in die

feindlichen Linien eingebrochen , immer an der Spitze , die Nachbarn zurück —

laſſend und zugleich fortreißend , „ von beiſpielloſer Angriffswucht “ , wie es

im Bericht der Oberſten Heeresleitung hieß

Die Schlacht bei Soiſſons und Reims .

Sofort galt es , ſich zu neuen Taten vorzubereiten . Unſer Angriff

hatte zwar in einer Woche Erfolge erzielt , wie ſie keine der oft Monate

währenden Angriffsſchlachten unſerer Gegner zu verzeichnen hatte . Eine

mächtige Bucht war in die franzöſiſch - engliſche Front geſtoßen , aber die

beiden Gegner zu trennen , dazu hatten in letzter Stunde die Kräfte nicht

ausgereicht . Schnell mußte ein neuer Schlag geführt werden , bevor auf die

verzweifelten Hilferufe noch größere Maſſen der Amerikaner aulangten , als

dies bisher ſchon geſehen . Roch während wir an der Avre um den Be —

ſitz von Amiens kämpften , trat am 9. 4. die VI . Armee aus der Front

Warneton — La Baſſée zum Sturm an , aber auch ihr blieb der entſcheidende

Sieg verſagt . Run ſollte er zwiſchen Royon und Reims erſtritten werden ;

links die VII . Armee , zu welcher die 28 , I. D. gehörte , rechts die I. Armee .

Am 21 . 5. fuhren unſere Pioniere in das neue Aufmarſchgebiet

8 - 10 km öſtl . Laon . Die 2. Komp . nach Chivres , tags darauf ins

Waldlager Finkenhain , von wo aus ſie am 23 . in einer Kiesgrube nördl .

Corbény Stollenbauten für Reſervin begann , um am 26 . die Straße

Corbény —Craonne bis zum Drahthindernis auszubeſſern . Die 3. Komp .

erkundete , nach Biwaks bei Chivres und Courtrizy , die Ailette im Hin —

blick auf das Vorbringen von Sumpfbrücken und die Anlage von Ko —
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lonnenwegen ; bei Racht arbeitete ſie daran . Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 hatte

mit der Komp . biwakiert . Für den Angriff ſtellten beide Kompn . je einen

Offizierſtoßtrupp . Die 2. unter Lt. d. N. Löhr , mit 1 V. F. , 1 Utfz . und

6 Mann, die 3. unter Lt. Keppler . Die Stoßtrupps ſollten ſich möglichſt

überraſchend in den Beſitz der Aisne - und ſpäter der Vesle - Brücken ſetzen

und etwa vom Feinde beabſichtigte Zerſtörungen vereiteln . Im Übrigen

die 3. Komp . Kommandos ab für F. A. 14 , A. 7, Fernſprech

abt . 23 und Funkerabt . 55 und bildete , zuſammen mit dem ge Schäfer

der 2 8 Landſturmpionieren und Armierungsſoldaten die Abteilung

r in StellungBauermeiſter , die um 10 Uhr abds . unter Streufer

rilckte . Die Kommandos traten ſchon nachmittags zu ihren Formationen ;

die Lts . Kleinwort der 3. und Schäfer der 2. unp gingen mit ihren

Zügen zur Fertigſtellung der Ailettebrücken nach vorn

Am 27 . 5. 2 Uhr vorm . wurde das Feuer eröffnet . Um 4. 40 Uhr

begann der Sturm . Der Stoßtrupp Löhr der 2. Komp . erreichte nach

Kämpfen gegen feindliche Widerſtandsneſter die Aisne bei Maizy , wo

das Südufer von M. G. ſtark beſetzt war . Lt . d. R. Löhr erkannte, daß

der Feind die wichtige Kanalbrücke zur Sprengung vorbereitet hatte

Unterſtützt von dem Veſt des Trupps unter Utfz . Jörger ging er mit

F. Böhler der 3. Komp . , der ſich angefunden hatte , unter ſtarkem

Feuer über freies Gelände vor und erreichte glücklich die Brücke .

durchſchnitt das Zündkabel . Durch kühnes Zufaſſen war ſo dem Angriff

ein großer Dienſt geleiſtet .
Jnzwiſchen

vertrieben Begleitartl . und M.

den Feind , die Sprengladungen an der Brücke wurden entfernt , und die

Infanterie konnte übergehen . Bald danach trat der Stoßtrupp zu ſeiner ,

inzwiſchen eingetroffenen 2. Komp . zurück . Dieſe hatte zunächſt zurück⸗

bleiben müſſen ; der 1. Zug zur Ausbeſſerung der Straße Corbény

Craonne , der 2. Zug zur Herſtellung von drei Kolonnenwegen weſtl .

Corbény , wozu zwiſchen dem Dorf und dem Sachſenwalde weite Sumpf —

ſtrecken mit Faſchinen gangbar zu machen , eine mächtige Barrikade zu

beſeitigen und große Sprengtrichter auszufüllen waren . Der 3. Zug baute

zwei Kolonnenwege nördl . Craonne . Rach Beendigung dieſer Arbeiten

wurde die Komp . 6 Uhr vorm . geſchloſſen zur Rabeſſerung der Straße

Chevreux — Craonne —Craonnelle eingeſetzt ,die ſtark zerſchoſſen und in

Craonne durch Häuſerſchutt völlig ungangbar 8 war . Bis mittag

waren die Aufräumungsarbeiten ſoweit vorgeſchritten , daß die Komp . der

Jri
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branſtürmenden Div . folgen konnte . Um 9 . 30 Uhr abds . bezog ſie ein

ziwak ſüdl Meroal .

Von der Abt . Bauermeiſter (3. Komp . ) , die einen Weg für Trag

tiere auf den Winterberg herſtellte , gelang es dem Lt . Bergholz 7. 20 Uhr

morgens , das erſte Geſchütz auf dieſen Berg heraufzuſchaffen Etwa

100 Mann leinſchl . engl . Gefangener ) überwanden in beiſpielloſem Eifer

binnen etwa 20 Minuten den ſehr ſteilen , ſtark zerſchoſſenen und mit

Baumſtümpfen durchſetzten Hang . Nach Anſtellung der Landwehrpioniere

ſchloß ſich Lt. Keppler mit ſeinem Stoßtrupp dem L. Gr. R. 109 an und

ging mit der Spitze gegen die Aisne vor . In ungehemmtem Vormarſch

wurde der Fluß mittags bei Maizy erreicht , wo zuvor L. d. R. Löhr die

Brücke geſichert hatte . Zwiſchen Aisne und Vesle leiſtete der Gegner

geringen Widerſtand , dagegen wurde der Vesleabſchnitt durch ſtarke Po —

ſtierungen bei Fismes verteidigt . 10 Uhr abds . erreichte der Angriff den

Rordausgang der Stadt . Die Abt . Bauermeiſter rückte nach bis Bas⸗Lieu ,

Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 bis zum Wegekreuz ſüdl . Aubigny⸗St . Thomas .

Auch der Übergang über die Vesle am 28 . 5. früh bot den Pionieren

Gelegenheit zu entſchloſſener Tat . Unſer Komn Major Hintze

hatte ſchon früh am Morgen eine Patrouille der 2. Komp . unter L. d. R.

Sigel auf Fismes zum III/110 vorgeſandt, um dieſes Batl . beim Über

gang über die Vesle zu unterſtützen . Der Adjutant des e ee

Lt . Schiche , war der Patrouille gefolgt . Als er beobachtete , daß das

frontal in der Richtung auf die Vesle - Brücke angreifende Bataillon nicht

voran kam , ſchlug er deſſen Kommandeur eine Umgehung nach links hin

vor und ſchloß ſich der dahin ſelbſtändig vorgehenden Patrouille Sigel
an. Das Glück iſt dem Tapferen hold : Durch den Moraſt an die Vesle

ankriechend , entdeckte Lt . Sigel einen , von franz . Pionieren gebauten
———— Raſch iſt er , zunächſt vom Feinde noch unbemerkt , über⸗

ſchritten und nun ſtürmt die kleine Schar der Pioniere , die beiden Offi⸗

ziere voran nach dem Bahnhof und dringt dann unter lebhaftem feind —
lichem M. G. Feuer gegen das Stadtinnere vor . Hier wurde Lt . Sigel
und ein Pionier verwundet . Die nachfolgenden 110er trugen nun den

Angriff ſchnell in die Stadt Fismes hinein . Der RNeſt der Komp . unter

Hptm . Roloff rückte 12 . 15 Uhr nachm . vom Biwaksplatz nach Fismes .

Inzwiſchen hatte der dem Füſ . Ngt .40 zugeteilte 1. Zug unter Et . Löhr
weiter öſtlich die Vesle überſchritten , ohne zunächſt Widerſtand zu finden .
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Erſt beim Vorgehen gegen die Bonne Maiſon Fe . ſchlug — Se
ſtarkes M . G. Feuer entgegen ; 3 Stunden lagen Inf . und Pion . vor dem

Gehöft , ohne ſich rühren zu können . In 1100 m Entfernung fuhr bei

Courville franz . Artl . auf ; Lt . Löhr und mehrere Pioniere wurden ver

wundet . Endlich , 6 Uhr abds . , konnte die Ferme geſtürmt werden , in der

die Pioniere biwakierten . Der 2. und 3. Zug waren 3 . 40 Uhr nachm .

unter Hauptm . Roloff mit Füſ . Ngt . 40 von Fismes nach Courville vor —

gerückt , mußten dann aber nach der Chezelles - Fe . zurück , um Straßen
brücken über die Vesle zu bauen ; 10 . 15 Uhr abds . bezogen ſie bei dieſer

Ferme Unterkunft .

Von der 3. Komp . beteiligte ſich die Spitzenpatrouille unter Et

Keppler am Handgranatenkampf gegen den Eingang von Fismette , bis

gegen 8 . 30 Uhr vorm . die ſperrende Barrikade genommen wurde . Die

Vesle⸗Brücken waren unverſehrt . Als die Infanterie , mit Lt . Keppler

an der Spitze , bis Arcis⸗le⸗Ponſart gelangte und den ſüdl . des Ortes

liegenden Wald noch vom Feinde beſetzt fand , ſah man wegen der Dunkel

heit von weiterem Angriff ab und bezog Ortsbiwak . Die Komp . ſelbſt

hatte mit der Div . Neſerve St . Gilles erreicht , als ſie auf Batls . Befehl

nach Fismes zurückgerufen wurde , wo ſie Unterkunft fand . Scheinw .
Tr . 94 traf abds . in Fismes ein . Der 1. Zug der 2. Komp . und die

Spitzenpatrouille der 3. Komp . ſtießen mit der Infanterie bis Cierges vor

und wurden abds . nach Tuilerie⸗Fe . zurückbeordert , wo die beiden Kompn .

nebſt 8 Kompn . Füſ . Ngts . 40 und einer M . G. Abt . unter unſerem Batls .

Kmdr . , MWajor Hintze , als Seitendeckung zur Verfügung der Div . ſtanden .

Die Div . war um 8 km der linken Rachbardiv . vorausgeeilt und mußte

nun ihre offene Flanke ſichern . ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 gelangte bis Dravegny .

30 . 5 näherte ſich die Div . der Marne . 2. / Pi . 24 , 2. und

J . Pi .14 , Mineurkomp . 415 , Div . Br . Tr . , Nahkampfmittelkolonne und

Kav . waren in dieſer Reihenfolge nach Courmont marſchiert ,

als auf Befehl des Batls . das Kav . Brückengerät und der Div . Br . —
mit aufgeſeſſenen Pionieren in Richtung Jaulgonne vorgezogen wurden .

Zwei Batle . 109 ſollten unter dem Schutze unſerer M. W. K. 28 über⸗

geſetzt werden , denn die Hängebrücke war kurz vor dem Eintreffen einer

unſerer Pionier⸗Patrouillen in die Luft geflogen . Die Pion . Kompn . und

die Rahkampfmittelkolonne folgten dem Brückentrains , wurden aber bei

der Foſſe⸗Fe . angehalten . Das Kav . Brückengerät erreichte zuerſt die

22Een
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1
Marne . NVaſch bringen die wenigen 24er und 14er Pioniere 4 Pontons

hinüber ; Ponton auf Ponton

mit Infanterie folgen . Bald iſt der

80
Br. Tr . mit

e .
der 2

und 3. Komp . zur Stelle und tritt zum Fährenbau in volle Tätigleit .

V. F. Oberle der 2. Komp . leiſtet durch Kaltblütigkeit 55 Unerſchrocken

heit Hervorragendes . Das feindliche Feuer iſt im Allgemeinen nicht ſtark ;

nur einmal bereitet ein M. G. Aberfall kurzen Aufenthalt und erfordert

erhebliche Opfer . Zu einem Brückenſchlage über den 80 m breiten Fluß

reichte das vorhandene Gerät nicht aus und eine Wiederherſtellung der

Hängebrücke in kurzer Zeit war nicht möglich . Deshalb wurden die in

zwiſchen nachgefolgten 2. und 3. Komp . nach dem Überſetzen von 2 Batln .

32
1 M. G. K. und 1 Radfahrerkomp . zurückgezogen , um im

nordweſtlichen Teil des Bois de Ris zu biwalieren .

zu Waſſer und ſchon fährt das erſte M. G.

Wit der Erkämpfung des ſüdl . Marneufers erreichte der Siegeszug

der 28 . J. D. ſein Ende . Vom 27. bis 30 . 5. hatte ſie , Tag und Racht

kämpfend , faſt 60 km zurückgelegt , 12 Batterieſtellungen mit 50 — 60 Ge

ſchützen geſtürmt und etwa 3000 Gefangene eingebracht. Der tapfere Führer ,

Gen . Maſo Frh . Prinz von Buchau , war kurz vor der Marne , als er

mit unſerm Batls . - Stab zu ſeinen Truppen vorritt , gefallen

Am 31 . 5. blieb die 2. Komp . in ihrem Waldbiwal , während die

3. Ko 2 2 nach Foſſe - Fe . , Hoͤ . Scheinw . Tr. 94 nach Coulogne marſchierten .

Beide Kompn . hatten am folgenden Tage Ruhe . Am 2. 6. ging die aus

der 0 Linie abgelöſte 28 . J. D. in die Gegend von Coulognes

zurück ; ( 2. Komp . nach La Vallée de Bois⸗Fe . , 3. Komp . nach dem

Bois d' Aignizy bei Coulognes ) . Die Div . mußte ſich aber ſchon am

nächſten Tage etwa 14 km weiter rechts in die Gegend nördl . Chäteau

Thierry ſchieben . Die bei Coiney biwakierenden Pion . Kompn . räumten

in den nächſten Tagen Straßen auf und legten Kolonnenwege feſt .

Während die Mitte des großen Angriffs , zu der auch wir gehörten ,

ſo raſch vorangekommen war , ſtießen die Flügel auf zäheſten Widerſtand ,

ſodaß der rechte nur wenig über Soiſſons hinausgelangte , während der

linke vor Reims liegen blieb . Die Oberſte Heeresleitung ließ daher am

9. 6. die 18 . Armee aus dem Raum Montdidier - Royon zum Vorſtoß

antreten . Vor unſerer Front machten ſich namentlich die Amerikaner durch

Ablenkungsangriffe bemerkbar .



Schon am 8. 6. wurde unſere Div . bei 5, nordweſtl . Chã

teau⸗Thierry , eingeſetzt . Die biwakierenden Kompn . , 2. in Bois de Lanöne ,

J . bei Epaux , halfen , häufig durch feindliches Seler ſehr geſtört , bei der

Reuanlage der Stellung , hauptſächlich durch Bau von Hinderniſſen und

Unterkünften . Am 10. 6. unterſtützten Teile der 3. Komp . die Inf . bei

Abwehr einer amerikaniſchen Großpatrouille

Am 11 . 6. ſtießen die Amerikaner am linken Flügel der Nachbar

und am rechten Flügel der 28 . J. D. durch die vordere Stellung . Leutn .

Kleinwort der 3. Komp . nahm mit ſeinem Zuge den Kampf auf , wurde

aber ſchwer verwundet und ſeine Wannſchaften mußten ſich ſchließlich , um

ſich der drohenden Umgehung zu entziehen , einzeln zur Komp . zurück

arbeiten . Die im Bois du Roi biwakierende 3. Komp . erlitt durch einen

ſtarken Feuerüberfall erhebliche Verluſte . Rach mehrfachem Biwakswechſel

kam Anfang Juli die Ablöſung . Vom 3. 7. abds . ab marſchierten beioͤe

Kompn . über Coinzy —Loupeigne —Bourg ſet Comin an der Aisne nach

Bruyères , wo ſie, durch Grippe ſtark geſchwächt , am 6. 7. anlangten

dort hatten 2
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Ruhe . Am 9. 7. fuhr das Batl . nach dem Pion.

Ubungsplatz Jeumont , um dort bis zum 24. 8. zu bleiben . Ho .ͤ Scheinw .

Tr . 94 80 erte am 3. 7. nach Vaux und am 6. nach Venizel .

Leroͤun .

Am 25 . 8. wurde das Batl . nach St . More

befördert . Zur Aufnahme der Arbeiten in der Stellung kam es jedoch

nicht , da die 28 . J. D. bis zum 13 . 9. Eingreifdiviſion blieb . Im Bayern

lager benutzte die 2. Komp . , im Magdeburger Lager die 3. Komp . die

Zeit der Nuhe zur Ausbildung . Am 15. 9. wurde die Div . als

Gruppenreſerve nach der Rordoſtfront von Verdun verſchoben ; die 2. Komp .

kam am in das 55 uager im Wald des Bouvrets . Vom 18 .

bis
20 9. bauten beide Kompn . zwiſchen Etain und Buzy Brücken über

die Orne . Am 31 . 8. war auch der Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 im Magde⸗

Lager wieder zum Batl . geſtoßen , nachdem er vom 18 . bis 24 . 7.

an der Aisne bei Miſſy und Chaſſemy in Tätigkeit getreten war . Rach

einem Nückmarſch bis Plomion wurde er nach der Champagne nachge —

in der Champagne

tri
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var unſere allgemeine Lage ungünſtig geworden . Der

griff der 18. Armee vom 9. bis 13. 6. hatte keine weſentlichen Er

folge erzielt , und 5 unſere durch die Angriffsſchlachten allmählich ſo er
‚ fert

ampffront
Bales

die Kräfte der Truppe nicht mehr

der Verpflegung und ſonſtigem Rachſchub beein⸗

nung der oft übera nſtrengten
Ttuppe, zumal ſie ſah ,

en Maſſen und Mitteln nunmehr die Amerikaner

Trotzdem verſuchte die Oberſte Heeresleitung noch
5ück und ſetzte am 15 7. einen neuen Großangriff

Er blieb aber öſtl . dieſer Stadt ſchon vor der

liegen , weil er den Franzoſen ſchon 2 Wochen
Dieſen unſeren Mißerfolg benutzte am 18 . 7

aber Foch zu einem , hauptſächlich mit Kampf⸗
der ihn bis nahe an Soiſſons führte . Ein am

iff zwiſchen Somme und Avre , da wo

glücklich gegeftochten hatte , raubte die letzte Hoff —

Ausgang .

die Amerikaner auch beiderſeits der Maas

im 27. 9. aus der Woevre - Ebene weſt⸗

gezogen ; 2. und J . Komp . erreichten über

ourt am 28 . 9. das Ungarlager bei Liſſey , von wo aus in den

nächſten Tagen Brücken und

d

Stellung en der Umgegend erkundet wurden .

die 2. Komp . in das Lager Milly⸗OſtE die J . mit

Nurveaux , und als am folgenden Tage die Div .

eines ſurben amerikaniſchen Angriffs auf das weſtliche Maas

Mm 2 17Am 2. 10

6 ö. S cheinw .

wurde , erreichten die 2. und J . Komp . Villers⸗devant⸗Dun ;

inw. Tr . Rémonviller . Beide Kompn . bauten bis 6. 10

Kolonnenbrücken über den Andonbach , die 2. öſtl . Banthöville ,
ry⸗le - Grand ; am 7. in das alte Biwak bei Villers zurück⸗

gekehrt , arbeiteten ſie an dieſem und an dem folgenden Tage an Brücken

und Gefechtsſtänden . Hd. Scheinw . Tr. kam am 6. 10 . nach Halles .

Infolge eines ſtarken amerikaniſchen Angriffs unterbrachen am 9 . 10 .

beide Kompn . ihre Arbeiten und wurden der 55 . J. Brg . als Kampf⸗

truppe zur Verfügung geſtellt . Die 2. Komp . ſollte hart weſtl . Cunel ein⸗
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geſetzt werden ; bei ihrem Eintreffen war der Ort indes ſchon in den

Händen der Amerikaner . Die Komp . beſetzte und verteidigte daher die

Höhe 271 600 m nordweſtl . des Dorfes . 18 Amerikaner wurden dabei

gefangen genommen . Et . Heyd , der mit den Pionieren Schuler , Krahe

und Burgmann um 1053 abds . zum Befehlsempfang bei dem in vorder

ſter Linie befindlichen Rgt . vorgegangen war , geriet in Gefangenſchaft ,

aus der er ſich aber gelegentlich eines nächtlichen deutſchen Gegenſtoßes ,

ſamt ſeinen Begleitern , wieder befreien konnte . Nachdem die Höhe 271

durch die 236 . J. D. beſetzt worden war , ging die 2. Komp . am 10 . 10

nachm . weſtl . der Höhe in Bereitſtellung . Abds . rückte ſie auf Befehl in

ihr Biwak ab . Der Einſatz der 3. Komp . an der Südweſtecke des Bois

de Forét kam infolge Ablöſung der Div . nicht zur Ausführung . Die

Komp . blieb bei Fontaine du Bouillon in Bereitſchaft und rückte wegen

heftigen Feuers von hier in den Oſtteil des Bois des Rappes . Beide

Kompn . bezogen am 11 . 10 . ihre alten Biwabplätze nördl . Villers wieder

und nahmen die am 9. unterbrochenen Arbeiten wieder auf . Die J . Komp .

biwakierte am 13 . wegen feindlichen Feuers in das Bois de Tailly um

und bereitete am folgenden Tage die Brüchen über den Andonbach zwi

ſchen Aincreville und Cléry⸗le - Grand zur Sprengung vor V. F. Zimmer

mann , Utfz . Michelfelder und 2 Pion . ſprengten einen 25 m hohen Be

obachtungsturm , der jetzt in vorderer Linie lag und für die feindliche Artl .

einen wertvollen Zielpunkt bildete . Wieder vom Artl . Feuer vertrieben ,

ging die Komp . am 15 . 10 . in ein neues Biwak bei Le Fourneau und

am 17 . nach Les Forgettes - Chäteau ; dort war tags zuvor ſchon die

2. Komp . eingetroffen . Ho .ͤ Scheinw . Tr . 94 rückte über Stenay bis

zum 7. 11 . nach Izel nördl . Montmédy .

Trotz Ablöſung der 28 . J. D. blieben die Kompn . im Abſchnitt ,

nunmehr unter der 107 . J. D. , und zwar am 20 . und 21 . zuſammen mit

den Pionieren dieſer Div . als Aufnahmetruppe in der Sentaſtellung Ain

creville Cléry⸗le - Grand . Als in der Racht zum 22 . die Infanterie in

dieſe Stellung zurückging , kamen die Kompn . in Bereitſchaft 800 m da

hinter und ſprengten am 22 . die dazu vorbereiteten Brücken über den

Andonbach . Vom 24. — 30 . 10 . arbeitete die 2. Komp . in der Freya⸗

ſtellung zwiſchen Andevanne und Villers , 3 km hinter der Sentaſtellung ,

während die 3. Komp . Straßen ausbeſſerte und die Brücken über den

Wiſeppebach zur Sprengung vorbereitete .
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1.ihre Unterkunft

durch der

anderweitiger Verwend

zeichen deuteten auf einen ene liſchen

und auf einen franzöſiſchen an der Ais

1 J

fügung de

Bohain , Buſie

4. nach Ret

). Die Pioi

lonnenbrücke ber

De die Lage

dem A. O. K. 3

geſetzt . An

ſchierte 1
bachlager ,

8die 1.

der Straße Pont⸗Fave

Rgtrn . 113 und 142

geteilt . Die 5. Komp .

heftigem Feuer liegende

dem J. R. 112 zugewieſen ,

Stellungen beſtimmt

Ute

8

nen Gräben ſo gut wie

Am 16 . 4.

überwältigenden 2

aber ſchlichen ſich feindliche Sturmtrupps

den erſten Graben hinweg
bis

ſie. Als dies bemerkt wurde , war es zur Al

begann der ſeit 0

lrtl . Feuer nahm der Ge

in Beſitz . Die M. W. K. ſetzte ſofort 6

tei

Champagne

unächſt in der

witzlager

zur anderen

M. W. K. fand

Iteine Stellungen

0

von Sperrfeuer

elheit

zu ſpät .

über

zu den Werferſtellungen und umzingelten



hie 1. Komp . au⸗

die M. W. K.

weichen , wohin am 23. auch die 5. Komp .

keine Bleibe . Am 30 ging die 5. Komp .

nördl lrſchauer Hof un I.

marſchierte

Am

aufreibenden

orel

wieder



den Debustunnel , ſiedelte am 8. 5. in das Endreslager übe te

von hier aus in den nächſten ? jen M. G. ⸗Neſter

Lager Brandenburg untergebracht , hatte bis zum 12 ſelbe Aufgab

der „Breitfirſtſtellung der der Wege Somme⸗Py

reuil und Manre — Ri 8 M. W. K 1 Lager bei Liry

auUte ihre 6 0 Fe 0

tro U Inf 1 vom 22. 5

i J. D
zugewieſen

1 ig öſt ault ; er e

22. eine feindliche Beobachtung und unterſtü maleichen Tage

einen Vorſtof nfanterie Auch am Komj

an einem Stoßtruppunternehmen , nachdem ſie an der isgegangenen

Tagen die Hint iſſe und Gräben des Feind 1

Am 14 . 6. wurde die 29 eli cher

Attigny und Vou zur V eitung geſtellt

Der Stab ging 1 Attign nach Git

die 5. nach Carbogne , die M

hatten die Kompn . zum
1 1uin? 11 1 Hife 1 * 61 15836
ſtandſetzungen und zur Ausbildung bem vurd

Am 28 . 6 die durch die ſchweren Verluſte in der Aisne

impagneſe t ( 120000 Tote und Verwundete ) allgemein ſehr

gedrückten Franzoſen
l.

Maasufer Schlappe er

litten , die ſie in den luszuwetzen ſuchten . Deshalb

2
J. D.

arſch geſetzt

wurde die 29 . hinter den rechten Flügel der

5. Armee in N

0
5CeU0

De S gie 0 H 1 17
Der Stab erreichte über Autruche am 10. 7. Schl

Tailly , die 1. und 5. Komp . über Ballay marſchier ( 1. )

nd 2 7 1 Isr 7
und Beaufort ( 5. ) ; die M. W. K. 3 über (9. 7.

nach Rouart . Am 15 . bezog die Komp. das Spt

lois , die 5. erreichte Cierges , die m. W. K . Nantillois . Die Pion
Kompn

löſten die in Stellung befindlichen Pioniere ab , die M. W . K. übernahm

die Stände , welche ſämtlich verſchüttet waren

Als am 17 . 7. die Franzoſen die ihnen am 28. 6. entriſſenen

Stellungen beiderſeits der Straße Malancourt —Esnes zurückeroberten ,



1. Komp . La Champy

zerfer am 6. 8. Rouart .

ſchon am 14. rief ein erwarteter feindlicher Angriff die Div . wieder

henzollern nördl . Cunel ,

Allgic II 1 iiu
autillois . Die 1. baute Unterſtände im Beuge

m J. R. 113 zum Bau von Stollen zur Ver

Beſchießung von Rantillois ein Biwak 800 m

Ddie M. W. K. wurde nach der Robinette - Fe . zur

rnehmens der 206 . J. D. vorgezogen und dem

Am 17 . 8. mußte auch die 1. Komp . Nan⸗

8 n Waldſtreifen 200 m öſtl . der Madelaine - Fe .

ein Lager beziehen . Hier lag ſie am 19. 8. in Erwartung des franz .

Angriffs gefechtsbereit

Am 20 . Auguſt traten die allmählich wieder erſtarkten Franzoſen

˖ unter dem Sch an. Sie drangen auf0

der Höhe 304 vor , ſtürmten den Toten Mann und nahmen Cumieres
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Das unter dem Kmoͤr . der Pion . , Hptm . von der Heyden , in Rantillois

zur V erfügung der 58 . J. Brg . beretſiehende
e

pion Ball hatte , nunmehr

der 37 . Reſ . Brg . unterſtellt , in der Racht zum 21. 8. die Hagen⸗Süd

Stellung ( nördl . Malancourt tl 0 1. Zwei weitere

Pion . Kompn . und Man ö egt zu dem

Batl . unterſtel Em 5 die Bere einen

im Verein mit J . R. 368 auszufü i, Gegenſtof Forge

hach eingeleitet ; da traf der Befehl zur Räumung der Höhe 304 ein

Das Batl . rückte wieder in die Hagenſtellung

Auch am folgenden Tage lag ſchweres Feue f allen Stellungen

und Hinterhängen . Im Vorgelände der nunmehr zur Hauptſtellung ge —

wordenen Hagenſtellung beſetzte die 1. Komp . frühmorgens den Stütz

punkt Myslowitz ; der Stab trat zur Div . zurück , und

die Pion . 3 — infolge Ablöſung der Div. , die wieder7
Di

wurde , in Lage W. K. trat zur Div . zurück und gi

der Croneq⸗Fe . Die nach Rouart ( 24. 8. ) und Barricourt

( 28. 8. ) , die 5. nach le

Nach kurzer Ruhe wurden Teile der Div. zur Anlage rückwärtiger

Stellungen vorgezogen . Hierzu marſchierte am 30. 8. die 1. Komp . nach

dem Emontlager bei Cierges , von wo aus

fontaine über Jvoiry —Montfaucon nach Cuiſy ausbaute . Am 14 . 9

durch die 5. Komp . abgelöſt , ging ſie ins Ruhequartier nach Wiſeppe .

Auch die halbe M. W. K. wurde bis 9. 9. zum Stellungsbau vorgezogen .

Am 23 . mußte ſie abermals die Hälfte an die Gruppe Ornes abgeben .

Dieſe , nach Arraney gefahrene Hälfte trat am 24 . in der Mönchsholz

Ferme unter den Befehl des M. W. Batls . VI ; die bei Ornes in Stel

lung gebrachten Werfer bereiteten am 10. 10. das Unternehmen „ Kies

grube “ wirkungsvoll vor

Am 3. 10 . wurde die 5. Komp . wiederum von der 1. in der Etzel

ſtellung abgelöſt und nahm Unterkunft in Wiſeppe

Schon am 7. 10 . trat die 29 . J. D. zur Gruppe Maas⸗Oſt und

übernahm den rechts an die Maas angelehnten Abſchnitt Samogneuz

Beaumont . Dem am 6. 10 . nach Bréhéville zur Übernahme voraus —

geeilten , am 9. nach Brandeville verlegten , Stabe folgte am 7. die 1.

Komp . in ein Lager bei Damvillers , die 5. nach Marville ; am 9. zogen
1

beide Kompn . nach dem Kallofenlager ſüdweſtl . Réville , wo auch die

s ſie die Etzelſtellung von Eelis⸗
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Ige nterneyhmünge denen 1e Pioniere mitw irkten

Gqh dor 1 6 im R 142 N 1 J1tf2
5 n 11 10 M. der 1 P 0 f. R. 142 und n 23. 1 Utf

RI hor *
2 lücher“ d 1. N

die M. W KR ö

zne
N mpn . idere

töf 0 ter. S
11. ab arbeiteten

eder il N. W. F. leitete am

42. II. u 0 l. Minen ein . Die Stoß⸗

trup Samt Graben ein , kehrten

hteter S 1
vorderſten Graben

geräumt le

lm kündete die jeſpannte Lage “ das Bevor

·hen 5 fr i Die Pi Lompn . rückten nachts als Sicher⸗

tsbeſatzung in die Brabanterſtel ie 1. Komp . bei J. R . 142 auf

dem el, die 5. bei J 112 in die Mitte . Rach heftiger

rtl b Gegner gegen Mittag los und gelangte bei

er bis zum Abend vor Brabanter Stellung ; auch der

115 gol un Mit For 0 E & Iber 4 7 — 7 0
linke Flügel und die Mitte der 29. J. Y. gaben nach . Das J. R. 142

iher behauptete den rechten Flügel . Der M. W. K. , die ihre Werfer

Rähe der Landwehrkaſerne nordöſtl . Samo⸗
im mittleren Abſchnitt in der L

gneur in Stellung hatte , näherten ſich von drei Seiten die franz . Sturm⸗

trupps ; bevor ſie jedoch die Eingänge der Kaſerne erreichten , warf 5
die M. W. Beſatzung vereint mit der Infanterie entgegen und ſchlug f

nach mehrſtündigem Rahkampf in die Flucht . 1 Offz und 42 M. biuden
erluſte erlitten . Er widerholte hier

gefangen ; der Feindhatte f
chm

ere

ſeinen Angriff nicht . Pion . Wohlfeld 3 —5 ein Schnelladegewehr , deſſen

Bedienung er durch Handgranaten vertrieb . Die M. W. K. hatte aus
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den 3 feuerbereit gebliebenen Werfern 360 l . Minen
ware

oſſen

Abend die Räumung des ſüdl Samogneu

Geländes angeordnet . 13 l. M. W ſtört , die

benen wu da ein 3 Rbrin d

Kam penkommand 1

der 0 ne geba ˖

Die Kompn . blieben als Sicherheitsbeſatzung

Stellung , welche nun Hauptſtellung wurde

verlorenen Linie
—. —

umfangreiche Stollenbauten ,

508 ger und die lner Kaſern Nacht zu

28. 11. drang Lt. Müller mit 1 8 25 10 Pion . der 1. Komp . ins

zorfeld bis zu den beiden Kaſernen vor , bargen Gerät und ſtellten feſt ,

daß die Kaſernen noch nicht vom Feind beſetzt waren . Am 30. wieder

holten ſie ihren Vorſtoß und ſprengten die noch

Die Pion . Kompn . ſetzten den durch feindliche

Witterung erſchwerten Ausbau der neuen

Am 13 . 12. wurde die Div .

nach Han⸗les⸗Juvigny bei Montmédy ,

ſchon am Tage vorher eingetroffen waren . Die M. W. K. marſchierte

am 15 . nach Délut . So konnte das Batl . das letzte Weihnachtsfeſt des

Krieges in Ruhe feiern .

Die Div . übernahm am 7

der Höhe 405 bis zum Wavrille - Wald erſtreckte .

ſatz, ſo fanden ſich auch hier alle Merkmale verfloſſe

Zerſchoſſene Dörfer und
Wader, ſchlecht

rüückgeleg
te Unterkünfte . Die §

die Herſtellung guter die ˖

aus der Luft , entzogen waren . Der Stab

1. Komp . bezog das neue Woövrelager und wu rde auf dem rechten Flügel
und in der Mitte bei den J. Rn . 142 und 113 zum Ausbau der Riegel⸗

ſtellung Caureswald —Joly Coeur —Wavrille eingeſetzt . Die 5. kam ins

Murveaux - Lager und arbeitete mit J. R . 112 auf dem linken Flügel der

Brabanter Stellung . Die Arbeitstrupps beider Kompn . fanden in den

Stollen der Hagen⸗Stellung Unterkunft . Die M. K. W. baute vom Gündel —

trumlager aus die übernommenen Stände , die durch Waſſer ſtark gelitten

hatten , in den nächſten Wochen aus . Die Gefechtstätigkeit war gering ;

unverſehrten Eingänge

regneriſche

r Stab ging am 15. 12
8wo die beioͤen Pion . Kompn .

＋ 2 — t Flabas , der ſich von

beim letzten Ein

Kämpfe :

weit zu

Hier

inblick , auch dem

Zioni ere war auch

h

Kar 8 D; ,nach Dombras . Die
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Flandern .

I

Hohlweg öſtl . des Ken 5, der 3. in die Gegend von Vrooiland

der 2. am folgenden die 22 llung
vorwärts des Dorf dem

lungen nicht möglick In
doch waren wegen 8

ſehr

ge

wieeder
ſie b

N 112neuen Stellung bei J . R. 112 ar

die Ausführung als unmöglich ;

ſeinen Platz aufgeben . Der 1. Zug war beim
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den Verkehr auf unſeren Straßen . Eine ſtark auftretende Grippe ſchwächte

die Kräfte der Kompn . ſehr empfindlich .

Mont⸗ſur⸗Courville

kopfſtellung anzulegen

Mit Arbeit

Straßen und Kell

die Vesle lit n

mit dem Zerſtörer

nächſten Tagen beſe ge

Beſchießung . Nachd

geſprengt hatte , ging ˖

und vereinigten ſich am 11 . in einem Biwak bei Beaurieux nördl

Am 12 . 8. übernahm die O. eren ſten gelet

nen Abſchnitt Fismes . Die 1. Komp . , d teilt

Hinderniſſe und lag vom 13 . 8. ab mit den n

l, mit dem 2 it Moul

2 eteiliqte ſi 51 in oi

ntert nd en folgenden 2

gen Tanlfallen , bereitet n zur Sprengun

vor und führte am 31. 8. Zerſtörungsarbeiten im Vorf

ſtellung bei Villers aus .
1
Die 5. Komp . , den Rgtrn . 113 und 142 teilt und ebenfalls in

den Höhlen bei Barbonval untergebracht , hatte ganz che Aufgaber

an den Vesleübergängen bei Fismette . Im Hinblick auf die be
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vorſtehende Rückverlegung der Stellung an die Aisne blie

eren der durch Brückenzerſtöru

n der Unterkünfte und Deckungen die Hauptauf⸗

zaben der — — Am 4. 9. wurden die vorbereiteten Sprengungen

ausgeführt , die Kanal - und Aisnebrücken geſprengt oder verbrannt , und
iſ

Stellen zerſtört . Die Kompn .

auch des

en und

4 ItatbhrAntedas Unbrauchbarmacher

Die rten am 35
den Tag wo ſie St d Haustrümmern biwahierten ,

und ar Lavergny⸗Fe . nördl. Parfondru ; hier hatten ſie

die Div . erneut eingeſetzt wurde , und zwar

weiter 1 Pinon , kam die 1. Komp . am 17 . 9. über

Les Creuttes nach Noyaucourt , die 5. nach Montbavin . Erſtere ſtellte

Abergänge über den Oiſe —Aisnekanal im Pinonwalde her und bildete

am 25. 9. bei einem eigenen Angriff die Reſerve des J. R. 113 . Die

5. Komp . war mit Wegebauten und Bergungsarbeiten beſchäftigt und

ſtand vom 24 . 9. ab Verfügung des J. R. 112 . Beim Rückzug *
iv . auf den Oiſe —Aisnekanal am 27 . 9. arbeitete die 1. Komp .n

ſchleunigung an den Vorbereitungen ; ſie ſprengte 6

kreuzungen , legte Straßenſperren durch gefällte Bäume an , zerſtörte Unter —

ſtände , Höhlen und Keller oder verſeuchte ſie mit Gelbkreuz . Die in ähn⸗

licher Weiſe tätige 5. Komp . legte am Kanal kleinere Brückenköpfe an

und der Artl . beim Zurückbringen der Geſchütze . Da am 29 . 9. der

30 m an den Kanal herangearbeitet hatte , mußte der

egeben werden . Beide Kompn . gingen nach Les Creuttes .

Zeit fällt die Auflöſung der M . W . K. ; ſie wurde auf die

Ngtr . 112 , 113 und 142 verteilt .

Rach Übergabe des Abſchnittes an die 24 . R . D. marſchierten die

1. Komp . am 3. 10 . in das Dietrichlager ſüdl . Crépy , die 5. Komp . nach

der Dandru⸗Fe . , um tags darauf nach Richaumont weſtl . Vervins befördert

zu werden ; beide Kompn . marſchierten von dort nach Bernoville . Teile

der 29. J. D. wurden bei verſchiedenen anderen Diviſionen eingeſetzt .

Am 9. 10 . beſetzte die Div . den Abſchnitt Vaux - Andigny Aiſon⸗

ville der Herrmannſtellung ( ſüdl . Guiſe ) . Die 1. Rung grub ſich als

—.

indernistbau

In dieſe

6
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bekanntg

reiſe nac

und
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Weihnachtsfeier haben

zweitägigem Marſch in nördl . 2

Verladung . Am 12 . kam die Komp
—

ge nach Oberkirch , wo
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84 Scheinwerferzug 14 — Diviſionsbrückentrain Rr. 28

Der Scheinwerferzug 14

nach ſeinem Nusſcheiden aus dͤem Verband des XIV . A. K.

Der am 5. 10 . 16 in Monthois verladene und über Berlin —Wilna

Lyntupy nach Kobylnik am Narocz - See gefahrene Zug marſchierte am

11 . 10 . nach Selyonki , wo er zehn Glühlicht - , einen 90 om - und einen

25 cm- Scheinw . übernahm . Auf den weiten ruſſiſchen Ebenen , den Seen

und Riederungen traten die Geräte häufig in Tätigkeit . Am 6. 11 . 17

fuhr der Zug von Lyntupy über Kowel nach Iwanyezi , von wo er am

13 . 11 . nach Koniuchy marſchierte . Hier herrſchte rege Leuchttätigkeit , auch

gegenüber ruſſiſchen Angriffen . Am 26 . 2. 18 wurde der Zug nach Pinsk ,

am 6. 5. nach Gomel , 360 km öſtl . Pinsk , verlegt , wo die beiden 60 om

Geräte am Bahnhof und an der Szoſhbrücke in Erwartung von Angriffen

Aufſtellung fanden . Am 1. 12. 18 wurden die beid m⸗Geräte und

die Gerätewagen dem Handelsoffz . der 35. R. D. z

Am 3. in Gomel verladen , traf der Zug am 13 . 1

ſatzbatl . in Spandau ein .

if überwieſen .

Er2.

Der Diviſionsbrückentrain Nr . 28

nach ſeinem Nusſcheiden aus der 28 . J . D.

( Siehe S. 44)

Am 14 . 12 . 16 traten das Begleitkommando und die Brückenwagen

zum Korps⸗Pion . Park XII . A. K. nach öſtl . Rethel . Vom

18 . 2. 17 ab in Lannois und Raillicourt untergebracht, hatte der Br . Tr .

Fuhren für das Sägewerk Lannois zu leiſten .

Die Frühjahrsoffenſive 1918 gab auch ihn ſeiner eigentlichen Be⸗

ſtimmung zurück . Am
18. 3. nach La Ferté befördert und in Rouvion —

le - Comte untergebracht , marſchierte er am 21 . und 22 . 3 über Danizy

Deuillet (ſüdl . La ell auf grundloſen Wegen und in feind⸗

lichem Granatfeuer nach Queſſy , wo 11 Uhr abds . trotz ſchweren Feuers ,

eine Brücke über den Crozatkanal geſchlagen wurde . Am 23 . 3. nach

Andelain zurückgezogen , mußte er am 25 . wieder vor nach Fargniers

und am 27 . nach Frières - Fiavelles ; am 28 . 3. kam es zu einem zweiten
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Brückenſchlag bei einem Walzwerk nördl . Beautor über den Oiſe —Sambre —

4Kanal , und am 4. 4. marſchierte der D. Br . Tr . in ein Wal

Lys und Remigny zurück . Damit endet das Kriegstagebuch des D. Br . Tr. 28E

Der Diviſionsbrückentrain Nr . 29

nach ſeinem Ausſcheiden aus oͤem Verbande der 29. J. D.

ö iehe S. 69)

Während die Geſpanne bis zum Sommer 1917 mit landwirtſchaft⸗

lichen Arbeiten in Le Neget de Be⸗aulieu beſchäftigt waren , mußte Ende

Mai das Brückengerät in Lesdins abgeladen und mit dem Pion . Begleit⸗

kommando dortgelaſſen werden . Am 14 . 7 . fuhr der wieder vollſtändige

Train von Bohain nach Jeumont zur Verfügung des Pion . Rekruten⸗

Depots der 2. Armee

ig Februar 1918 begannen auch für den Br . Tr . die Vorübungen

zur 3 en Offenſive ; er un 3 d hierzu vom 1. 2. ab dem Pion . Kmdr . 268

in Lon 33 und vom 6.—13. 3 . der 36 . J. D. in Origny . Zum An⸗

griff ſelbſt der 5 .J . D. 3* — St . Quentin ) unterſtellt , marſchierte der

Tr . vom 20 . —23 . 3. über Croix⸗ - Fonſomme —Eſſigny ⸗le⸗

Petit —Sélency nach Croix - Meligneaux , wo die Wagen im feindlichen

Feuer einzeln an die Somme fuhren . Ein am Nachmittag unternomme —

ner Verſuch , den Fluß mit Laufſtegen zu überbrücken , mißlang ; am 24 .

war der Gegner jedoch zurückgegangen und hatte die Brücken unverſehrt

zurückgelaſſen . Uber Morchain —Puzeaux erreichte der Tr . am 30 . 3. Bou⸗

choir und hatte am 1. 4. im feindlichen Feuer Faſchinen an die Brücken⸗

ſtelle bei Pierrepont zu fahren ( Lomsabſchnitt nördl . Montdidier ) . Am

4. 4. kam er , etwas nördlicher , zur Verfügung der 53 . R . D. nach Fresnoy⸗

en⸗Chauſſee und am 7. nach Le Quesnel zur 2. G. J. D. Einen Monat

ſpäter erreichte ihn der Befehl zum Übertritt zur 7. Armee , um auch beim

dritten Angriff zwiſchen Royon und Reims mitzuwirken . Uber Cham⸗

pien —Villes —La Fère —Crépy gelangte der Tr . am 1. 5. in das Lager

Baden bei St . Ricolas und 18 . nach Ceſſières , von wo aus er am

24 .5. nach der Brückenſtelle Anizy⸗le - Chateau beordert wurde . Die Pferde

waren ſo ermattet , daß in drei Naten gefahren werden mußte . Rach

1917

1918



Diviſionsbrückentrain Rr. 29

ehrfachem Hin und Her ging es am 28. 5. zurück in das Lager Baden ,

am 30 . nach Moulin de Rogent , am folgenden Tag nach Vaſſens , am

2. 6. in die Beauvoir⸗Fe . und ſchließlich am 15. 6. nach Pierremande ;

dort hatten die Geſpanne Fuhrdienſte
für

den Pion. Park zuleiſten . Uber

Cuffies ( 19. 6. )— Les Creuttes ( 28 . )

mel vorgezogen , ſollte der Tr . am dritten Uberga

die Marne mitwirken , und 5 weſtl . des Ha 8

mans . Der ÜUbergang begann am 15 . 7. Rach Eröffnung des Vor

Fere ( ).) nach Le Char

Truppen über

jan ink
E ! unktes

bereitungsfeuers eilte der Tr . in beſchleunigter Gangart von Le Charmel

nach Jaulgonne vor , wo die Pioniere der 28 . J. D. am 30. 5

zwei Batle . über die Marne geſetzt hatten . Trotz Artl . ⸗ und M . G. ⸗Feuers

erreichte der Train auf dem vergaſten und zerſchoſſenen Wege rechtzeitig

die Brückenſtelle und der Ubergang nahm ſeinen Anfang . Am 17 . nach

dem Biwabsplatz bei Ville zu tte der Tr. noch

al nach der
˖ m, zu

bringen . Rachdem am 18. 7. die übergegangen Truppen auf das nörd

liche Marneufer zurückgeholt w 1waren , weil der Angriff öſtl . Reims

nicht vorankam , gelang es wegen desungemein heftigen , aufHf allen Brücken

liegenden Feuers nicht , das bei Jan gonne eingebaute Gerät zu bergen

der Pion . Kmdr . hielt den Tr . in Le Charmel zur rück .

Am 20 . 7. marſchierte der Tr . über die Vesle nach der Aisne zu

rück in die Gegend dicht nördlich dieſes Fluſſes , und blieb hier bis An

fang Oktober ; im Auguſt bei Pargnan und Geny , im September in

Pontavert , durch Abgaben von anderen Brückentrains wieder voll aus

gerüſtet . Vom 5 . —10 . 10 . lag der Train im Lager Baden bei Siſſonne ,

wurde dann dem Oberbauſtab 222 in Pierremont unterſtellt und in

Machecourt , ſpäter in der Malaiſe⸗Fe . untergebracht . Schon mußten meh⸗

rere Pferde wegen Ermattung getötet , andere zurückgelaſſen werden , ſodaß

die Wagen nur durch Vorſpannen der Reitpferde notdürftig fortbewegt

werden konnten . Der weitere Nückzug führte vom 19 . 10 . ab zuletzt durch

das Maastal nach Dinant⸗Anſeremme , wo noch einmal Bauſtoffe für einen

Brückenſchlag heranzufahren waren . Von da ging es in öſtlicher Rich⸗

tung über Marche ( 17. 11 ) —Stadtkyll ( 21 . ) nach dem Rhein bei Königs⸗

winter ( 25. 11. ) und zur Brückenſtelle Riederdollendorf , wo das Brücken⸗

gerät verblieb . Die Wagen ſetzten am 3. 12. den Nückmarſch nach Ober

weidenau bei Siegen ( 14. 12 . ) fort. Die marſchunfähigen Pſerde wurden
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verkauft , noere eft 1 1 msport vo

8 ＋ 6 12
weid Appen —9ꝗ 12. 1 U nach

der Korpsbrückentrain XIV. A. K.

cheiben aus dem Verband des XIV . N. K.Aad 1 1710mnnach ſeimen

von

hielt , zu dem

ihe arbeits⸗ und

in Ternath aus⸗

bongerde an der

ſchlag bei Konkel

Lage der übergeſetzten

rücke am 9. 10 . wurde

die am 8. nach Ter⸗

um u abge worden waren , dienten am 11 . dem⸗

Zweck Waesmünſter . Rach Abbau der
———

am 12 . 10

re ſüdl. Brügge

ber Zabbeke nach Zwecote ( 18 10) , im hier für den

Angriff der 4. Armee über die Beer bereitzuſtehen ; ſechs Pontonwagen

waren nach Oſtende abgegeben

3141. 16 * *
zweieinhalb Tagen nach W᷑arſ

Der am 18 . beginnende Angriff führte zu heißen , bis Anfang No⸗

vember andauernden , Kämpfen um die Bſer gegen Engländer und Bel⸗

gier . Der Tr . war hierzu mehrfach auf die ganze 10 km lange Strecke vom

Meer bis gegen Schore verteilt . So vom 18 . — 20 . die 1. Halbkolonne

bei St . Pierre - Capelle und de Riet Boſch , die 2. bei Warbrugge , Lef⸗

finghe und Middelkerke , dicht am Meer. Am 21 . iſt de in Sper⸗

malie , am 22 . in St . Pierre Capelle vereint , und a Tage wird

er , meiſt im feindlichen Feuer , bei bere , Ker 5 Schore und

Middelkerke eingeſetzt , ohne daß es zu einem Brückenſchlage kommt . Am

24 . 10 . werden alle verfügbaren Fahrzeuge
e nach Spermalie vorgeholt ;

aber der bei Schoorbakke kenſchlag kommt wegen feindlichen

Feuers nicht zur Ausführung ; 8.
b5ds marſchiert der Train nach

Kerkhoek und wird dort abg — . — Fahrzeuge kehren nach

geeplante e B

1914
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St . Pierre Capelle zurück. Am 27 . iſt der Train vollſtändig zerſplittert ;

Teile ſind bei Nattvalle , Kerkhoek und am Clapetbach eingebaut , Teile

liegen bei Mannekensvere und bei Schoorbalke , der Reſt zur Ausbeſſe —

rung in Oſtende . —

die

eres⸗

Schließlich entſchließen ſich in ihrer No

Dämme des Bſerkanals zu durchſtechen und damit das unter dem M

ſpiegel liegende Gelände unter Waſſer zu ſetzen. So bitter es iſt , unſere

Truppen , die den Kanal ſchon über en
8 müſſen zurückgeholt ,

die Brücken müſſen abgebaut werden . Am 4 . 11 . war der nach Thourout

marſchierte Train wieder annähernd vollzählig und fückte am 5. auf Be⸗

ſhhl des XXIII . N. K. nach Hier und an anderen Orten der

lmgebung von Thourout Maegdefeld , bei Zarren )
8 der Train bis ? Verfügung des Pion . Haupt —

parks , und , nach zen ido in Ou Weſtkorke

beim XXII . R 11 . 5. 15), auch noch des V n, bis er am

und Pottebeyemhoek übe rſiedelte und dem

Staffelſtab i ö llt wurde . Dann ging er auf Wande

rung . Vom 16 . 3.— 29 . 8. 16 nach der Gegend Tourcouing , teils zum

Staffelſtab , teils zum Pion . Hauptpark Commines , teils zu landwirtſchaft⸗

lichen Arbeiten . Vom 30 . 8. 12 . 9. zum Staffelſtab bei Cambrai ;

Quartier Awoing ; anſchließend bis zum 19 . 11 . nach Wontrescourt ,

Quartier Savy , wieder im weſentlichen zu landwirtſchaftlichen Arbeiten .

Am 20 . 11 . 16 kam er nach der Aisne in die Gegend von Coucyäle⸗

Chateau zur Verfügung des Korps⸗Pion . Parks des XXIII . R . K.

Quartier Troisly⸗Loire und Zuckerfabrik Rogent , und vom 12 . 2. 17

endlich bis in den Auguſt hinter die Front der 3. Armee im Aisnetal in

Gegend Asfeld la Ville , mit Unterkunft in dieſem Ort , in Gomont und

Avaux . Während der am 16 . 4. beginnenden Aisne —Champagneſchlacht

ſtand der Train der 54. , 187 . und 227 . J . D. zur Verfügung . Danach

gab es eine aberraſchung: Zur 9. Armee nach Rumänien !

Am 11 . 8. 17 in Sault erreichte der Train in achttägiger

Fahrt über Sédan , Germersheim , Salzburg , Wien , Kronſtadt , Ploeſti ,

am 19 . 8. Buzéu und kam in und beidem 11 km entfernten Orte Poſta

unter . Am nächſten Tage marſchierte er weiter nördlich nach Obiditi bei

RNimnicul⸗Sarat , wo die Geſpanne vornehmlich für landwirtſchaftliche



Zwecke verwandt wurden . Am 23 . 9. ging es noch weiter nordr

über Popeſti nach Broſteni , zur Verfügung der Straßenbau

Broſteni —Raruja ; es galt , Stämme und Bretter vom Korps - Pion . ⸗Park

Odobeſti für den Brückenbau über die Putna , einen Rebenfluß des Se

h, bei Bolobeſti anzufahren . Am 24. 11 . wurde der K. Br . Tr . zur

Erholung in das Etappengebiet verlegt , dann nach Ulmeni ſüdl . Buzéu

verladen und nach Saranga befördert . Von hier ſiedelte er am 7. 1. 18

nach Lipia über

Am 28. 1. ging es wieder zurück an die Weſtfront , und zwar in

7tägiger Fahrt nach Habsheim bei Mülhauſen , und von da nach dem

Barackenlager bei Kembs zur Verfügung der Armeeabt . B. Am 14 . 4.

iedelte der Train nach Riederſcheinbrunn über . Mit dem 1. 7. 18 ſchließt

K. Br . Tr . Bis zu dieſer Zeit und auch nachher

hatte er an zahlreiche Formationen Wagen und Geſpanne für Transport⸗

das Kriegstagebuch des

zwecke zu ſtellen . Das Begleitkommando zählte auch in Rumänien nur

wenige Mann unter V. F. Stoffel .





2 . Teil

Das II . BSataillon

Badiſchen Pionier⸗Bataillons Nr . 14

und ſonſtige vom Erſatz⸗Pionier⸗Sataillon

Kr . 14 aufgeſtellte oder von ihm

abhängige Formationen .
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II . Batl .

Das II . Bataillon .

Als Feſtungs

Das bei Kriegsausbruch in Kehl zuſammengeſtellte II . Bataillon

( Führer Hptm . Schöber ) , 4.
F

Komp. ( Iptm . Schwarz ) , 1. R. Komp . (Oblt .

der L. Stauffert ) und 2 . R. Komp . ( Oblt . d. R . Pegau ) wurde am 7. 8.

als Feſtungsbeſatzung 5 Breiſach abbefördert .

Wir wiſſen , daß im Elſaß das XV . und XV . Armeekorps den

erſten Vorſtoß der Franzoſen anfangs Auguſt zurückgeworfen hatten . Auch

ein zweiter Angriff der Franzoſen am
17 . 8. brach an dem Widerſtand

der tapferen Ldw . Brigaden der A. A. Gaede zuſammen , ſtodaß nach der

Schlacht in Lothringen die Franzoſen ſich darauf beſchränkten , alle wich⸗

tigeren Höhenpunkte der Vogeſen , die Einblick in das Rheintal gewährten ,

mit Gebirgstruppen , den Alpenjägern , zu beſetzen . Unſere Stellungen wur⸗

den im Laufe der Zeit zu einem feſten Syſtem ausgebaut , das während

des ganzen Krieges im allgemeinen unverändert in folgender Linie verlief :

Weſtl. Markirch über den Buchenkopf , Lingekopf , Barrenkopf , Klein⸗

kopf , Schratzmännle , Neichackerkopf , Sudelkopf , Hartmannsweilerkopf zur

Höhe 425 bei Steinbach . Auf allen dieſen Punkten fanden zeitweiſe er —

bitterte Kämpfe ſtatt . Von Steinbach verlief dann die Stellung quer durch

den Sundgau über Ober - und Riederaſpach , Oberburnhaupt , Ammerts⸗

weiler , Largitzen nach Pfetterhauſen an der Schweizer Grenze .

Während die Oberrheinbefeſtigungen den ſüdl . Abſchnitt ſtützten ,

mußte Breiſach dem nördl . Abſchnitt der Vogeſenfront als Rückhalt dienen .

Es galt daher , die Armierung dieſer Feſtung mit allen Mitteln zu be⸗

ſchleunigen , wobei der 1. u. 2. R . Komp . die mannigfachſten Feldbefeſti⸗

gungsarbeiten zufielen . Im beſonderen hatte die 1. R . Komp . auch die

Rheinbrücken durch Brückenköpfe zu ſichern, die Eiſenbahnbrücke für den

Wagenverkehr einzurichten und die Kirchtürme der umliegenden Ortſchaften

zur Sprengung vorzubereiten , während die 2. R . Komp . der 4. Komp .

beim Bau der Hochſtätter⸗Armierungsbrücke helfen , einen großen Teil des
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Dorfes Obergeiswaſſer niederlegen und innerhalb des Feſtungsbereiches
mehrere Behelfsbrücken über den Ill - Kanal bauen mußte .

Die am 7. 8. in Breiſach eingetroffene 4. Komp . nahm ſofort den

Bau der Armierungsbrücke in Angriff und beendete ihn , trotz des ſtark
angeſchwollenen Stromes , nach weniger als 9 Stunden , während aus dem

ſüdl . Elſaß der Schlachtendonner herüberhallte . Zum Strom - Wachdienſt
ſtanden die Dampfer „ Großherzog “ und „ Bad . Rheinſchiff IX “ zur Ver⸗

fügung . Für die Stror ˖ e wurden 1 km oberhalb der Brücke auf
beiden Ufern und auf einer Sandbank mächtige Pfahljoche gerammt , zwi⸗
ſchen denen an ſtarken Stahltroſſen Holzgatter hingen ; im Stromſtrich
konnte das mit ſchweren Eiſenſtücken beſchwerte Gitterwerk vom rechten
Ufer aus mit einer Winde verſenkt werden , wenn ein Durchlaß nötig
var Brückenkopf diente dem unmittelbaren Schutze der Brücke

Viel Arbeit verurſachte die Ausbeſſerung der Anmarſchwege und die Ver⸗

ſtärkung der Altwaſſerbrücken . Um das Armierungsgerät für andere

Zwecke frei zu bekommen , iſt die Brücke im Spätherbſt umgebaut wor⸗

— chwere , von Straßburg durch Dampfer heraufgeſchleppte Rheinkähne
zu Fähren heme und mittels der Dampfer eingefahren .Bnitr und Stromſperre mußten faſt täglich für den Schiffsverkehr ge⸗—

öffnet werden .

Zwiſchendurch vervollſtändigten die Kompagnien durch taktiſche und

techniſche Übungen ihre Ausbildung ; die 4. Komp . übte mehrere Trupps
am l. und m. Minenwerfer ein .

88561ich konnten nunmehr den Ldw . Verbänden zahlreiche Kom —

mandos für pioniertechniſche Aufgaben zur Verfügung geſtellt werden . So

am 21 . 8. ein Zug der 1. R . Komp . — — Lt . Hoffmann der 56 . Ldw . ⸗

Brig . , bei der er am 11 . 9. im Gefecht bei Sennheim die Feuertaufe er⸗

hielt . Ferner ging am 21 . 9. Lt . Roos mit einem Kommando derſelben
Komp . nach Illfurt zu Aufräumungsarbeiten , an der dort vom Spreng —
kommando Doberg am 2 . 8. geſprengten Eiſenbahnbrücke über die Ill ,
und am 16 . bezw . 20 . 8. ſprengten Oblt . Nibſtein und Lt . Prüfer die

Eiſenbahnbrücken über den Hüninger Zweigkanal und am Waſſerwerk
Colmar . Hart bedrängt von franz . Patrouillen gelang es am 25 . 8. Lt .

Lockhmülller mit einer Radfahrpatrouille der 2. R . Komp . die Eiſenbahn⸗
linie Belfort —-Mülhauſen weſtl . Altkirch zu unterbrechen .

Endl
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Am 20 . 10 . ſchied die 1. R . Komp . , am 27. 10 . die 2. K. Komp .

aus der Kriegsbeſatzung von Breiſach aus , um von jetzt 3 im Oberelſaß

Verwendung zu finden . Wir kommen ſpäter auf ſie zurück .

Von der 4. Komp . rückte am 10. 11. der 2. Zug unter Lt . Doberg

zur 51 . Ldw . J. Brig . in das ünſtertal , un bis
3. 12. auf dem

„ Kahlen Waſen “ ( 1269 m) einen Stützpunkt für eine vorgeſchobene Feld

wache herſtellte . In einem Marſche von über 40km du ch tiefen Schnee

ging am 4. 12 . der Zug nach dem Eichenrain , nördl . von Münſter , und

baute hier durch Felſengeröll einen Anmarſchweg für die Artillerie ; am

12 . 12. kehrte er wieder nach Hochſtetten zurück .

Am 3. 12 . rückte ein Trupp mit 2 behelfsm . Minenwerfern unter

Lt. Küch nach Schnierlach und am 6. und 8. folgten zwei weitere Ab

teilungen unter den Lts . Herrmann und Fritz , dieſe mit 2 m. Minen

Nihſ it oiner niorton Aler ! Ab
werfern ; ſchließlich am 20 . 12 Ribſtein n teilung ;

ſämtlich für den Abſchnitt Kleinber Buchenkopf

bayr . J . Brig . Unter den ſchwierigſten Verhältniſſen wurden auf jeder

der drei Höhen dieſes Abſchnitts die Minenwerfer eingebaut und die

feindlichen Stellungen häufig unter Feuer genommen . Kmdo . Herrmann

baute auf dem Kleinberg eine Vorpoſtenſtellung aus . Am Weihnacht

abend ſtürmte , nach einem Wirkungsſchie ßen der Minenwerfer , 90 Bat . 14

die feindlichen Gräben auf dem Buchenkopf , zu iſammen mit den Kmdos

Ribſtein und Herrmann . Hierbei fielen Oblt . Vibſtein und 7 Pioniere .

Wegen des ſtarken Flankenfeuers mußte die Stellung jedoch am nächſten

Morgen wieder geräumt werden .

Am 6. 1. 15 kehrten alle

Zeit ohne Ablöſung in vorderſter Linie beft

zurück . Hier hatte am 5. 1. die 4. Kom

Bellingen eine Brücke über den Rhein zu ſchlagen .

mit den Vogeſenkämpfern in Hochſtetten zurückblieb , fuhr der 9

der Komp . am 7 . 1. nach Bellingen . Dankder Unte 50 rch der

Obſtlt . Bergemann , den früheren Kmdr . unſeres Bataillons , der von der

Feſte Iſtein an der Brückenſtelle eingetroffen war , konnte am nächſten

Tag der Brückenſchlag eingeleitet werden . Die Schwierigkeiten , die na

mentlich bei den RNampenanlagen und bei Überbrückung der Kiesbank

hervortraten , wurden dank der Erfahrung und Schulung un ſerer Ober

rhein⸗Pontoniere glatt überwunden . — Der bisher bei Gambsheim —- Reu

enbühl der 2. gem

Pi . Kmdos . , die ſich während der ganzen

inden hatten , nach Hochſtetten

p. den ag
bei

Lt. Rüch

2
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von unſerem Erſatz - Batl . ausgebaute Schw . Rh . ⸗
S 10 . 1. in Bellingen ein . Die Brückenjoche wurden

6 —— eingefahren im Talweg drei Joche der Iſteiner
Schiffbrücke und am Abend des 14. 1. war die Brüchke fertig , deren

tromwacknwachdienſt die — nbauverwaltung regelte . Rach einigen Aus⸗

an den Zufahrtwegen konnte die Komp . am 18 . 1 . nach

5
Br . Tr . tre

nit Hilfe

Die 4 . Feloͤ⸗Pionier⸗Romp . im Abſchnitt Wattweiler -Uffholz
und auf dem Hartmannsweilerkopf .

Fier zu Karte 1 und Skizze 8.

In den erſten Tagen des Februar 1915 hatten die Franzoſen bei
Sennheim auf der Anhöhe St . Antoni zwiſchen Wattweiler und Uffholz

einen kräftigen aber erfolgloſen Vorſtoß⸗gegen die deutſche Stellung unter⸗
nommen . Ein deutſcher Gegenangriff brachte trotz großer Verluſte doch
nicht den Gewinn der Höhe, zwang vielmehr zu der Einſicht , daß nur

ter P
igriff zum Ziele führen könnte . Hierzu

Verfügung , die allmählich , nach Ablöſung durch
der Feſtung Reubreiſach herausgezogen werden ſollte .

ach Lt . Doberg mit der halben Komp . dem Abſchnitt
Wattweiler —Uffholz der Div . Fuchs zugeteilt und 17 . 2. durch 4 Utfz .
30 Pion . verſtärkt , auch am 20. 2. Lt . Fritz mit 55 Pion . nach Bollweiler

6 rden war , um auf dem Hartmannsweilerkopf eingeſetzt zu
werden , ſiedelte am 8. 2. auch der Stab des II . Batls . nach Mülhauſen
über , dem am 23 . 2. Hptm . Schwarz mit dem Reſt der 4. Komp . folgte .

Im Abſchnitt Wattweiler —Uffholz der Brig . Dallmer lag die feind⸗
iche 8 ̃tſtellung von den

Wader Gräben 100 —150 m entfernt , je⸗
1

doch hielten im Zwiſchengelände die Franzoſen mehrere Blockhäußer beſetzt ,

die ddurch Kriechgräben mit der Hauptſtellung verbunden waren . Gegen
e Blockhäuſer trieb nun die Abtl . Doberg 6 Angriffsſappen vor und

b0 gann mit der Anlage eines Verbindungsgrabens zur Herſtellung einer

geraden Front und mit Ständen für 3 m. und 8 l. M. W. Da es un⸗

möglich war , ein feſtes Hindernis anzulegen , mußten Schnellhinderniſſe

1915
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bei Racht vor der Stellung angebracht werden . Beſondere Sorgfalt galt

der Entwäſſerung deer Gräben und dem Einbau von Schießſcharten . In

Erwiderung der häufigen feindlick lngriffe mit Hand⸗ und Gewehr —

granaten unterne lgreichen Hand⸗

WünnPaggriff 9
und ver⸗

eitelten einen franz . Angriffsverſuch am te Am 17. 2. gelang

es dem Gefr. Reichert und Pion . Glatting mit je einer geballten Ladung

ungeſehen an ein feindl . Blockhaus heranzuſchleichen ; ſie fanden dort 3

ſchlafende Alpenjäger , brachten die Ladung unbemerkt zur Entzündung

und liefen zur Stellung zurück. Kaum waren ſie wieder im Graben , als

mit
. —

ltigem Krach das Blockhaus auseinanderg eriſſen wurde . Am
*

19 .2. ſchlich ſich Gefr. 3
—

er an ein zweites Blockhaus und warf eine

18 Ladung durch die Schießſcharte ; die aufgeſcheuchte Beſatzung kam

in unſer Gewehrfeuer , wäl hrend gleichzeitig die Sprengladung das Block⸗

haus zerſtörte .
Inzwiſchen waren die Sappen bis nahe an die feindl . Blockhäuſer

vorgetrieben und die Sappenköpfe zur Sturmſtellung erweitert worden .

Rach kurzem Art . - und M . W. ⸗- Feuer ſollten am 5. 3. die Blockhäuſer

und der vorderſte feindl . Graben genommen werden . Der Angriff kam

aber nicht zur Ausführung , da es den Minenwerfern nicht gelang , die

Blockhäuſer zu zerſtören . So konnten lediglich die am 17 . und 19 . ge⸗

ſprengten Blockhäuſer in die deutſche Stellung einbezogen werden .

Die am 20 . 2. der 42 . Kav . 8 zugeteilte und im Abſchnitt des

J. R . 161 auf dem Hartmannsweilerkopf eingeſetzte Abtl . Fritz nahm 2

Angriffsſappen und 4 Stände für l. M . W. in Angriff , hatte aber den

Hauptwert auf den Ausbau der noch recht mangelhaften Stellung zu legen ,

wobei in dem ſteinigen Gelände am Vehfelſen zahlloſe Sandſäcke ver⸗

wendet werden mußten .

Rach einem vergeblichen Angriff am 27 .

in dichten Maſſen vorſtürmenden Alpenjägern auf dem rechten Flügel in

die deutſche Stellung auf eine Ausdehnung von 150 m ubrechen . An

den ſich nun entſpinnenden Kämpfen nahmen die Pioniere hervorragen⸗

den Anteil . Mit den l. M . W. hatten ſie ſchon an den Vortagen unter

häufigem die Angriffsarbeiten des Gegners geſtört und

nahmen ſogleich nach dem feindl . Einbruch im Handgranatenkampf einen

Teil des verlorenen Grabenſtücks wieder ; allerdings nur vorübergehend

2. gelang es am 5. 3. den
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ächſten Morgen geführten , von unſerer

öße der Inf . hatten nur g ringer1
Erf r vi Tapferen zeichneten ſich die Utfze. Glatting und
Müller , ſowie die J Beha ( gef . ) , Duffrin , Heß, Moll , Schleitz und

namentlich Stier U

Am 8. 3. l die Abtl . Doberg aus dem Abſchnitt Wattweiler
III uf den H nnsw kopf zur Zur rechten Zeit ,

bem Angrif Franzoſei 6 auffälliger Weiſe .
Am 17 an einer Stelle in den deutſchen Graben ein , wur⸗

den al durch Anzahl Pioniere unter Utfz. Duffrin mit Hand —
granat ieder etrieben , 70 Tote zurücklaſſend . Ein zweiter
Sturm der Frar am ſelben rde im Keime erſticht . Schon

am 23 fen die Alpenje mit ſtarken Kräften an
id dre ei vergeblichen Vorſtößen ſchließlich am rechten Flügel

bi D Jsgraben vor , aus dem ſie trotz mehrerer Gegenangriffe
inausgeworfen werden konnten . — Einen dritten Angriff unternahmen

ſie am 26. 3. mit friſchen Kräften nach einer 4ſtündigen , ſtarken 2ig. Trotz tapferſten ndes kam das ganze vordere Stellung
ihre Hand ; nur der Hartmanns⸗

we f⸗Felſer te g Da für einen ſofortigen Gegen⸗
a keine Reſerv nden , wurde ſofort mit all
Kräften an den Ausbau einer neuen rückwärtie gen Stellung gegangen . Die
bſeiden m. M. W. waren durch Volltreffer zerſtört und konnten ſich dahe

an der Abwehr des S nicht beteiliger

In der Zeit vom 1 . —3 . 4. wurde die 4. Komp . durch die 1. Low .
XIV öſt und kam nach Mülhauſen , um ſich von

zjTagen etwas zu erholen . Am 11 . 4.

rſtand die jetzt der Div . Frech zur

üdhang
des Tierbachkopfes . Aber ſchon

e ſie, r aus , wieder auf dem Hartmanns⸗
weilerkopf ( nördl . Teil ) eingeſetzt , während den ſüdl . Abſchnitt die 1. Ldw .

Pion . Komp . XIV . übernahm . Es galt , den Hartmannsweilerkopf wieder
in unſere Hand zu bringen .

Am 15 . 4. begann der

von 3 großen Unterſtänden , in denen ;1

S G turmſtellung und die Anlage
ein Zug der Pion . Komp . unter⸗e
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gebracht werden ſollte , um ihr den täglich 3 ſtündigen Anmarſch zu er—

ſparen . Am 17 . 4. bezog der 1. Zug einen der fertigen Unterſtände , und

am 19 . 4. war hier die ganze 4. Komp . verſammelt Um 1 Uhr nachm .
iü Artl. ⸗ und M. W. ⸗Feuer

II. R. J. 75, aus der

Hindi
rückte ſie in die Stellung vor

brach 5 Uhr nachm . die mittle

Stellung hervor ; die beiden Pion . Gruppen 1 Boos und

Kübler 1 voran . Aber heftiges Inf . ⸗ und Feuer zwang ſie zu

Boden ; Utfz . Boos war tötlich durch eine eigene Handgranate verletzt ,

die ein Inf . Geſchoß zur Detonation gebracht hatte . Die Sturmkolonne

auf dem rechten Flügel hatte mehr Erfolg , bis ſie ein ſtarkes Blockhaus ,

aus dem lebhaft geſchoſſen wurde , am weiterer Vorwärtskommen hinderte .

Inzwiſchen konnte Lt . Herrmann die beabſichtigte neue Linie feſtlegen , in
0 0

ich der Reſt des Zuges und die nachfolgende Inf . ſofort eingruben .f.

Da II. R . J . 75 nicht vorangekommen war , mußte der linke Flügel der
4

neuen Stellung zur alten Stellung

lung aus und traf Vorbereitung für einen neuen Sturm , der am 25 . 4.

vom R . J. Ngt . 75 , dem R . Jäg . Batl . 8, der 4. Komp . und der 1. Loͤw .

pi . Komp . XIV . ausgeführt wurde ( . Skizze 8) .

Rach gründlicher Artl . - und M . W. Vorbereitung traten 7 Uhr abds .

rechts und links des feindl . Stützpunktes G je 2 Sturmkolonnen an und

nahmen raſch die Höhe 956,5 und den oberen Reh - und den Ausſichts⸗

felſen. Lt . Keppler und die V. F. Henke und Weckerle erkannten ſehr bald ,

daß durch Schließen der Lücke zwiſchen den gewonnenen Punkten , alſo

der Linie 8 —C , die noch bei G verbliebenen Alpenjäger leicht abgeſchnitten

werden konnten . Den Genannten , beſonders aber dem V. F. Henke war

es zu danken , daß dieſer Plan gelang , indem er zunächſt eine loſe Kette

von Pionieren aufſtellte , die dann unſere Jäger verdichteten . Bald konnten

die Pioniere im Verein mit je einer Komp . der Ldw . J. Ngtr . 87 und 56

mit dem Ausbau der eroberten Stellung beginnen . Auch die übrigen Teile

der Komp . , meiſt als Handgranatentrupps der Inf . beigegeben , hatten

reichen Anteil an dem großen Erfolge , der uns wieder in den Beſitz der

Kuppe des Hartmannsweiler Kopfes brachte . Beſonders zeichneten ſich

aus die Utfz . Janz , Kleinhaus und Leutz , die Gefreiten Oberſt und Kling⸗

ler und die Pion . Ebert , Frank , Kuhn , Meſter , Müßig , Schock und Stier .

*



1
—*̇ 2 5

8

ö

—ö

0
7
ö 1

77 7

9
A * 7

L

*
*
—

N A

0

In einem Arme

den Pionieren ſeine beſ

jäger , 4 M . G. und 6

Vu a

Nuνε

0ο

— ι 92
7 86 7

ο ρι ε εειεεαεν

LL ZeLL LelAl⸗9

das Oberkommando der A. A.

Anerkennung aus . 11 Offze . , 770 Alpen⸗

waren in unſere Hände gefallen .



folgendem gefſ

tätig .

Münſtertal

nd in Metzeral

die Höhe 830 mit

zerſch 14tä Arbeit wieder in

das II . Bataillon im Ober⸗Elſaß

R. Komf 10. 10 . 14 ab der 51. Ldw .

Vory ellunge Münſter und auf den Höhen

Zug
unter Lt. Roos war im Abſchnitt beiderſeits

1 27 . 10. kehrte die Komp . noch einmal nach Breiſach

zurück , um noch am ſelben Tage mit der 2. R . Komp . in das Oberelſaß

zu fahren , wo die beiden Kompn . bis zum 9. 11. an dem Bau der Um

gehungsbahn

2. R. Komp . wurde am 10 . 11 . der Abtl .

chnitt Larg —Schweizer Grenze zum Stellungsbau zugewieſen , wo

ji

844
Lerchenberg , die

1. 12 . unterſtützte die Komp . das II . L. J. R. 1

Obermichelbach —Waldighofen arbeiteten ; vom 10 . 11. ab

je einem Zuge bis zum 5. bezw . 10 . 12.

R . Komp . werden wir auf 101 weiter verfolgen
0 *

odungen ( ſpäter 8. L. D. ) im
. S

B

ſi

ge, Vorpoſtenſtellungen vorfand . Die1610zaum verteidigungsfe

jriff genommene Hauptſtellung verlief von Heidweiler über

eim , über den Rehberg um Altkirch ,

zirzbach entlang , zog ſich dann durch

ich und von hier aus auf den Höhen weſtl .

e Vorpoſtenſtellungen

lag und Moos ,

tellung eingezogen .
1 im erfolgreichen

—borf. Später wurden di

e Orte Carſpach , Biſel , Riede

Höhe 470 weſtl . Dürlinsdorf mit in die S

2



Angriff
blieb in ihrem 2 zum 22 9
16 .6 . bis 1. 8., die ſie zur 19. N. L inſtert enfalls

Stellungsbau , führte

am 26. 5. 15 herangezogene 4. Komp . übernahm die Arbeiten

im Südabſchnitt der 8. L. D. von Heimer bis zur Schweizer Grenze
wo Teile der 2K . Komp tätig geweſen waren Am 3. 8. über

trug die Div. dem Hptm Schwar e ng 5 ind

unterſtellte ihm die 2. R. Komp. , die M. W. Abt Tr. 129 (.), 232

( 0 , 15 ( ) und den ſchw . Scheinw Zug 5 Die M. W. Abtl . ware

nicht vom Batl . aufgeſtellt , wohl aber der Scheinw . Zug. Da auch 8
Armierungsbatle . zur Verfügung ſtanden , konnte nunmehr der Stel

ngsbau nach einheitlichen Grundſätzen gut gefördert werden

Die am 22. 8. nach Türkheim zur 6. bayr . L. D. gefahrene 2. R.

Komp . konnte am 9. 9. an einem ingekopf dum

nächſten Tage an der Abwehr eines Gegenangriffes erſolgreich teilnehmen

Am 12 . 9. kehrte ſie wieder in ihren alten Abſchnitt der 8. L D. zuri
kam in 2 h u

Run zur 1. R. Komp . , die vom 10. 11

zugeteilt , im Abſchnitt Sulz —Rieders

kehr des Zuges des Lt. Müller vom

einen

U55. L. Brig . 1914

zur Rück

jofen durch

Jder 2. Ldw . Pi. Komp war. Am

14 14 rückte die 7. L. D. in den Abſchnitt Sulz —Wattdweiler ein ,

L. B Sennheim — 1915

Niederspechbach . Hier war die 1. R. Komp . 1

27. 9. 15 mit beſonderem Erfolge tätig . Als am 29. 8. 15 der General

vom Ing . ⸗ und Pion . Korps des Gr . Hauptquartiers den Abſchnitt beſich⸗

tigte , bezeichnete er ihn als den beſtausgebauten auf der ganzen Weſtfront .
Die Tätigkeit der Franzoſen war lebhaft . Rachdem am 2. 12

Angriffe bei Ammerzweiler abgewieſen worden waren , gelang es an

12 . den Franzoſen , die Höhe 425 bei Steinbach und den Ort ſelbſt

zu nehmen . An der Rückeroberung der Höhe am 15 . beteiligte ſich auch
der Zug Roos . Während die am 26. 12 . 14 und am 4. 1. 15 erneuerten

feindl . Angriffe bei Steinbach und auf Höhe 425 ohne Erfolg blieben ,

vermochten die Franzoſen in der Racht zum 8. 1. bei9 Jull

und 8 zu ihr tretenden 55. L. Brig. verblieb

0S zun

Oberburnhaupt in
die deutſchen Stellungen einzudringen und die weſtlichen Häuſer des Ortes
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zu beſetzen . Bei dem ſofort eingeleiteten Gegenangriff zeichnete ſich Serg
I

Voß beſonders aus . Sein wohlgezieltes Gewehrgranatenfeuer erleichterte

weſentlich den Häuſerkampf , und die Gefangennahme von 450 Franzoſen

war nicht zum wenigſten ſein Verdienſt

Am 11. 5. 15 trat auch der Stab des II. Bat ur 7. L. D. mit

Quartier in Mülhauſen — Dornach

Am 10 . 7. nahm die 1. K. Komp . an einem Pat uillenunternehmen

weſtl . Ammerzweiler teil , das von drei Kompn . des Rekrutendepots der

7. L. D. ausgeführt wurde . Sie hatte hierbei erhebliche Verluſte . Am

27 . 9. wurde ſie nach Türkheim abbefördert , der 6. bayr . L. D. zugeteilt

und im Abſchnitt Nordhang des Lingekopfs bis ſüdl . des Schratzmännle

3 Die Gräben dieſes Abſchnitts waren jene ,

die am 9. 9. unter Mitwirkung der 2. R. Komp . erobert d noch ſehr aus

hon n Waldig

( 1. bayr . L. Brig . ) eingeſetzt

beſſerungsbedürftig waren . Oe 10

hofen unter den Befehl
d der 2. Stellung hinter

u 1 14 Untorhünft Piaſuna Nüdo
horf ; mit Unterkunft in Rieſpach , Rüder

der Seenkette bei Biſel⸗Heimer⸗

bach und Köſtlach .

Am 21 . 10 . 15 wurde aus der l.

A. 232 und der m. M. W. A. 129 , die zwiſchendurch in der Cham

pagne oerwendet worden war , die M. W. Komp . 3os gebildet und auf unſer

Erſ . Batl . angewieſen .

Auf Vorſchlag des Kmdrs . d. Pion . , Hptm . Schwarz , trat am ſelben

Tage eine Reuverteilung der Pion . ein . Die 2. R . Komp . bezog in Altkirch

Unterkunft und erhielt den Abſchnitt vom Rhein — Rhonekanal bis Alt

kirch einſchl . Die 1. R . Komp . kam nach Hirſingen und erhielt den

hnitt bis Largitzen — Luffendorf ; die 4. Komp . ſiedelte nach

Mit je 2 Zügen

M. W. A. 15 , der l. M. W.

mittleren Abſc

Pfirt über und wurde im ſüdl . Abſchnitt eingeſetzt .

arbeiteten die Kompn . zunächſt in der Kampfſtellung und mit je einem

Zug an der 2. Stellung . Am 9. 11 verlegte die M. W. Komp . 308

ihr Quartier nach dem Windenhof . Am 27 . 11 . ſiedelte der Batls . ⸗Stab

von Altkirch nach Pfirt über

Am 5. 1. 16 wurde die Pion . Park⸗Komp .31 durch Verſtärkung

des Ldſt . Pion . Zuges J. R. 109 , der bisher bei der 8. L. D. den Pion .

Parkdienſt verſah , aufgeſtellt und auf unſer Erſ . Batl . angewieſen . Der

Park⸗Komp . fiel die Verwaltung der Pion . Hauptparks Hirſingen , Bann

holz , Pfirt und von 8 Zwiſchenparks zu .



Als am 5. 1. 16 die 8 D. den

( Rhein —- Rhonekanal bis Bolzbächle ) an die 7. L D. abgab , trat wieder

eine Reueinteilung der Pion . Kompn . ein . Die 1. R. Komp . e den

Nordabſchnitt bis zum Largitzer Bach , die 4. Komp . den mittleren Ab

ſchnitt bis zum Nordrand des Greyholzes und die 2. R. Komp . den ſüdl .

Abſchnitt . Die Komp . verlegte ihr Quartier nach Bettendorf , die

4. Komp . nach Biſel und

.
— die 2. R . Komp . nach Mornach und

Moos ; die m . W. Komp. 308 nach Steinſulz .

Die 2 . R . Komp. war in ihrem neuen Abſchnitt nur kurze Zeit

tätig , denn am 12 85 16 wurde ſie nach Bollweiler zur 12 . L. D. ab

transportiert , um dort nördl . und ſüdl . des Hirz - ⸗Steines eingeſetzt zu

werden . Am 15. 2. kehrte ſie zur 8. L. D. zurück und kam nach Wör⸗

nach — — age vorher war hier die franz . Stellung bei Oberſept

nach einem Wirkungsſchießen mit 1 ſ., 3 m. und 2 l. M. W. erobert

worden . Da die neue Stellung zwiſchen Grumbach und Larg keilförmig

in das franz . Befeſtigungsſyſtem hineinragte und ſtark umfaßt war , mußte

die durch einen Zug der 4. Komp . verſtärkte 2. K. Komp . vor allem

darauf bedacht ſein , die Spitze des Keils zu verbreitern und zwar durch

Sappen , die ſpäter zu einer Stellung verbunden wurden .

).

Ein Verſuch der Franzoſen am 3. 3. 16 , ihre verloren gegangenen

Gräben wieder zu nehmen , ſchlug fehl ; beim Vorgehen erlitten ſie ſchwere

Verluſte und über hundert Mann , die in die Stellung eindrangen , wurden

gefangen genommen . Durch ein wohlgezieltes Sperrfeuer trug die M. W.

Komp . 308 an dieſem Erfolge bei .

Am 18 . 3. ſprengte ein Zug der 1. K. Komp . unter Lt . Käſer im

Rordabſchnitt der Div . vier franz . Blockhäuſer .

Am 4. 4. 16 traf von Koblenz der Scheinwerferzug J3os ( nicht

vom Batl . 14 aufgeſtellt , aber zugewieſen ) ein und trat in den Verband

unſeres 2. Batls . Am 27 . 4. ſiedelte er nach Rieſpach über und übernahm

am 2. 5. von der 4. Komp . vier in Stellung befindliche Glühlicht⸗Scheinw .

Am 7. 5. begann er mit dem Bau einer Stellung für einen Scheinw .

G. 60 nordweſtl . Biſel .

Am 20 . 4. 16 übernahm ein Zug der 4. Komp . den Abſchnitt der

1. R . Komp. , die von Bollweiler zur 12 . L. D. abbefördert und im Ab⸗

ſchnitt der 82 . L. Br . „Jägertanne Nord “ eingeſetzt wurde ; mit Unter⸗K
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kunft im Lager der unteren Gauſche Nachdem ſie ſich am 9

6. mit zwei Gruppen an einem Patro men beteiligt hatte ,

kehrte ſie am 15. 6. wieder zur 9. in ihren alten Abſchnitt

Am 31 . 5. nahmen 1 Utfz. , 4 Pion . der 4. Komp .
an einer gewa

Erkundigung des 2. L. J 109 teil ei f hneidige Hand

granatenkämpfer und Patrouillenführer Gefr . Stie H iat

im feindl . Graben und konnte leider nicht zurückgebracht Bei

dem einleitenden Feuer verſchoß die M. W. Komp . Zos nahezu 1000 Minen

Am 1. 7. ſchied die 1. R. Komp . wiederum aus dem Verbande

8. L. D. aus und trat in Eſchenzweiler zur Brig . Meiſter , die , z. Zt

Armeereſerve , am 4. 7. 16 im Abſchnitt der 12. L. D.

Sudelkopfes eingeſetzt wurde . Die nach Gebweiler gelegte Komp . begann

am 9. 7. ihre Tätigkeit mit der herſtellune irch Trommel

feuer zerſtörten Stellungen ſüdl . des fante

Werke für je einen Zug unmittelbar hinter derKampf 10

trat ſie wieder zur 8. L. 2 Dort hatte inzwiſchen S . 305 die Scheinw

Stellung nordweſtl . Biſel fertiggeſtellt und eine ne Stelli an der

Straße Hirzbach —Füllern begonnen . Sie kam am 26. 8. von Rieſpach

nach Buſchweiler .

Die M. W. Komp . 308 hatte am 24 . 7. Gelegenheit , ſich bei

7. L. D. , die rechts an die 8. L. D. anſchloß , auszuzeichnen und fand vom

28 . 8. bis 29 . 9. an der Somme Verwendung , worüber im nächſten

Abſchnitt berichtet werden wird .

Für die Zeit ihrer Abweſenheit wurde der 8. L. D. die halbe M

W. Komp . 307 zur Verfügung geſtellt ; außerdem traf am 29. 8. der

M. W. Verſtärkungszug 46 ein . Aus den beiden wurde die M. W. Komp

der 8. L. D. gebildet . Rach Rückkehr der M. W. Komp . 30s trat die

halbe M. W. Komp . 307 zur 7. L. D. zurück , während der Verſtärkungs

zug bei der M. W. Komp . Zos blieb

Am 16 . 9. 16 verließ die 4. Komp . L. D. und ſchied auch

ſpäter aus der Kriegsgliederung 8 2. Batls . aus . Ihre weitere Tätig⸗

keit wird in einem beſonderen Abſchnitt behandelt

—

Als die 2. R . Komp . vom 7. 10. bis 23. 12. 16 der 10 . bayr. R . Brig .

ſüdweſtl . Münſter zugeteilt war , mußte die , wie erwähnt , am 5. 10. zu

rückgekehrte 1. K. Komp . den ganzen Abſchnitt der 8. L. D. übernehmen
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)hatte übernehmen müſſen ; ſie fanden in Altkirch Unterkunft ; der imbis

jerigen Quartier verbliebene 3. Zug übernahm die Mitte des Div . ⸗Ab⸗

ſchnittes , während im Südabſchnitt ein Kommdo . der Pion . Park Komp
31 den Pion . Dienſt verſah

Durch das Eintreffen der 4. Pi. Komp . Batls . 5 am 29. 10. war

nze 1. R. Komp . übernahm

am 3. 11. den Nordabſchnitt , 4/Pi . 5 den Südabſchnitt und das Kommdo

der Pion . Park Komp . 31 wieder ſeinen bisherigen Park - Dienſt . Als am

eine Reuverteilung der Pioniere bedingt . Die ga

18. 11. die 4/Pi . 5 wieder die 8. L. D. verließ , kam ¼ 1. R. Komp . in

den Südabſchnitt

Die ſeit Ende Oktober einſetzende regere Feuertätigkeit der feindl . Artl .

und M. W. wurde von der inzwiviſchen zurückgekehrten M. W. Komp . 308

iehrfach lebhaft erwidert .

Dem Ende Ohktober mit 5 Glühlicht⸗ , ſtatt A. S. ⸗Scheinw . ausge⸗

rüſteten , immer wieder neue Stellungen anlegenden S . 305 wurden am

25 . 12. ſämtliche bei der Div . befindlichen überplanmäßigen Scheinw . mit

der Bedienung unterſtellt

Am 14. 1. 17 übernahm die 8. L. D. den Abſchnitt der 113 . J
in der Woévre⸗Ebene . Sie ſchied damit aus dem Verbande der A.

A. Gaede aus und trat zur A. Abt . C. Der Batls . ⸗Stab und die M. W.

Komp . 3os fuhren am 15. 1. 17 nach Conflans , die 1. und 2. R . Komp .
ſowie S . 305 nach Jeandélize . Südl . dieſes Ortes in Puxe lag der Stab ,

die 1. K . Komp . in Villers⸗ſous⸗Pareid , die 2. in Butgnéville , die M.
—

W. Komp . in Buzy und S . 305 in der Fme . de Bouzonbille .

DieLoͤſt . Park⸗Komp . 31 3 im alten Div . Abſchnitt und trat

aus dem Verbande der 8. L. D. Auf ſie wird weiter unten zurückgekommen
werden .

KU＋

Die Tätigkeit des II. Batl . im ſüdl . Abſchnitt der Weſtfront war

beendet . Im reibungsloſen engen Zuſammenarbeiten mit den anderen

Waffen und mit hingebender Unterſtützung durch die Armierungstruppen
war ein tiefgegliedertes Stellungsſyſtem geſchaffen worden . Die 1. Stellung
beſtand aus 3 Linien , deren 1. eine mit ſtarken Hinderniſſen verſehene
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Blockhausſtellung war , während die beiden anderen in der allgemein

üblichen Weiſe angelegt und mit tiefen Hinderniſſen verſehen waren . Die

2. Stellung beſtand aus
2

Gräben mit Hinderniſſen ; die 3. Stellung war

nur zum Teil fertig. In allen Gräben befanden ſich zahlreiche , ſchuß⸗

ſichere , teils betonierte , teils minierte Unterſtände und M. & Stände . Auf

den Höhen , wie dem Lerchenberg , dem Illberg , waren für die Be reit⸗

ſchaften weitverzweigte Stollenanlagen geſchaffen worden . Die M. W.

N
KRomp. hatte zahlreiche M. W. Stände und der Scheinw . Zug Stände für

Scheinw . angelegt . Die in der vorderſten Linie liegegenden Ortſchaften , wie

Carſpach , Hirzbach , Biſel und Moos waren zu feſter Stützpunkten aus⸗

gebaut . Starke Hinderniſſe ſchloſſen ſie ein und die Beſatzung fand ſichere

Unterkunft in den vielen Unterſtänden und verſtärkten Kellern . Für die

Artl . waren
M

den rückwärtigen Gräben mehrere Beobachtungsſtände be

toniert und im Waldgelände Hochſtände errichtet . Zahlreiche Laufgräben

verbanden die unsgräben und ermöglichten ein ungeſtörtes Vorgehen .

Bedingt durch den niedrigen Grundwaſſerſtand waren viele Entwäſſerungs⸗

anlagen entſtanden . Um einen raſchen Verkehr nach den Seiten ſicher zu

ſtellen , waren über die Ill und die übrigen Bäche Übergänge geſchaffen .

Große Aufmerkſamkeit war der Inſtandhaltung der Zufahrtsſtraßen und

Wege gewidmet worden . Durch drei Pion . Hauptparks und 8 Zwiſchen⸗

parks , muſtergültig von der Park Komp . 31 verwaltet , war die reibungs —

loſe Verteilung des Materials und Gerätes ſicher geſtellt , das auf einer

weitverzweigten Feldbahnanlage bis in die vorderſte Linie vorgeſchafft

werden konnte . Schließlich war durch Ausbau der Quartiere und Anlage

von Baracken und Pferdeſtällen für gute Unterkunft der Truppe geſorgt

worden .

Gewaltige Arbeiten haben hier unſere Badiſchen Pioniere zum

Sck
hutze

ihrer ſo nahen Heimat geſchaffen , aber nicht minder haben ſie in

den hartnäckigen Vogeſenkämpfen ihren Mann geſtanden , ſodaß auch von

ihren Toten der ſchöne Spruch gilt , der an einem Kreuz bei Reuenburg ſteht :

Wanderer , blicke gen Weſten , hinauf zu den Bergen in Ehrfurcht !

Helden dort fielen für dich ! Wanderer , bete für ſie !



Die M . W. Komp . 308 an oͤer Somme .

Die Sommeſchlacht tobte ſchon über zwei Monate , als die M. W.

Komp . 308 in Marquix öſtl . Péronne ausgeladen wurde . Der 1. G. J.
ü urdD. zugeteilt , wurde ſie zunächſt zu Schanzarbeiten verwendet und erlitt

dabei namhafte Verluſte ; u. a. fiel Leutnant d . R. Sacke . Erſt nach mehreren

vergeblichen Verſuchen gelang es in der Nacht zum 7. 9. die erſten zweiel

Werfer in Stellung zu bringen und in den nächſten Rächten Minen und

Bauſtoffe heranzuſchaffen . Der für einen beabſichtigten Gegenſtoß notwen

dige neue Graben bei Bouchavesnes entſtand unter unſäglichen Mühen
und weiteren Verluſten u. a. fiel Lt . Leuhe vom 13 . 9. ab , ſo⸗

9. je vier m. und l . Werfer eingebaut werden konnten .

Die in Driencourt untergebrachte Komp . mußte am 3. 9. wegen ſchweren

Feuers ein Biwak im Bois de Buire und am 13 . ein ſolches weſtl .

Villers —Faueon beziehen .

Der am 5. 9. abgelöſten 1. G. J. D. folgte die 53 . R. D. und am

d ndlich am 1daß endlich am 18

einem am 20 . 9. ſtattgefundenen Gegenangriff wurde ein m.

Altreffer zerſtött und die Bedienungsmannſchaft getötet ;
le verſchüttete Bedienung eines 2. Werfers konnte ſich ſelbſt wieder frei

nachen ; ein weiterer m. und zwei l. M . W. wurden beſchädigt .

Vom 22. bis 24 . 9. marſchierten der ſchwere und mittlere Zug

nach St . Quentin , wurden hier verladen , trafen am 26 . 9. wieder in

Waldighofen ein und bezogen Ortsunterkunft in Steinſulz , wo ihnen eine

wohlverdiente mehrtägige Ruhe zuteil wurde . Am 12 . 10 . folgte auch

der leichte Zug .

2

Das II . Bataillon vom Januar 1917 bis zum Kriegsſchluß .

Als das II . Bataillon anfangs 1917 vor Verdun in Gegend Con —

flans eintraf , waren ſchon mehr als 10 Monate ſeit Beginn des Verdun

Angriffs vergangen ; die Lage hatte ſich jetzt etwas entſpannt .

Die 1. Stellung der 8. L. D. war eine Einbuchtung , die vom Walde

von Manheulles über Manheulles — Fresnes nach Combres lief und die
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von den Franzoſen beſetzte Cöte des Hüres und die Höhen weſtl . Les

Eſparges umſchloß . Die 2. Stellung , gute 2 km dahinter , verlief von

Ville über Pinthe Ville —Marchéville nach Saulx und nahm mit einer

Kiegelſtellung nördl . Combres Anſchluß an die 1. Stellung . Eine 3

Stellung , die ſog. Schroeterſtellung , die ſich noch in den Anfängen beſand ,

lag öſtl . Hennemont und verlief über Pareid , wo ſie ſich gabelte ; der

weſtl . Teil nahm über Maizeray und Marchöéville Anſchluß an die 2

Stellung ; der öſtl. Teil verlief über Haroille ie in der Gabelung

liegenden Orte Butgnéville , Hilaire und Vadonville waren als Stützpunkte

vorgeſehen .
Die 1. R . Komp . übernahm die Arbeiten der 225 . Pi . Komp . in der

Gegend vou Manheulle , die 2. R. Komp . die der 251 Pi . Komp . weſtl

Fresnes , bei Champlon und weſtl . Saulx . Die M. W. Komp . 308 löſte

die M. W. Komp . 113 ab und S 305 . den S. 225

Als die zur Kriegsgliederung jeder Diviſion gehörigen Pionier

formationen zu Bataillonen zuſammentraten , wurde bei der 8. L. D. das

Pi . Batl . 408 gebildet .

Am 15 . 3. 17 kam S . J305 nach dem öſtl .

ſchied aus dem Verbande des Pi . Batl . 408 aus .

Am 8. und 20 . 3. nahmen mehrere Pion . der 1. R . Komp . an

Patrouillenunternehmungen der L. J. Rgtr . 110 und 111 teil

Am 3. 4. gab die M. W. Komp . 308 zwölf l. W. an die Inf

ab ; ſie erhielt dafür 2 m. und 1 ſ. W. überwieſen , ſodaß ſie damit jetzt

die neue planmäßige Ausrüſtung von 4 ſ. und 8 m. erreichte .

Am 25 . 5. ſprengte die 1. K. Komp . den weithin ſichtbaren Kirch

turm von Pintheville , der den Franzoſen das Einſchießen erleichterte und am

9. 6. legte die 2. R. Komp . die Kirche von Riaville durch Sprengung nieder .

iegsſchauplatz und

Am 1. 6. wurden die Pion . Kompn . aus der 1. Stellung heraus

gezogen und geſchloſſen vor und in der 2. Stellung eingeſetzt . Die 1. R .

Komp . zum Ausbau der Ortsbefeſtigungen von Ville⸗en⸗Woövre und

ſpäter zum Bau eines 15 m hohen Beobachtungsſtandes für einen Artl

Meßtrupp im Walde ſüdweſtl . Parfondrupt ; die 2. K. Komp . zur Her⸗

ſtellung von Scheinanlagen und Hinderniſſen 1 km öſtl. Fresnes .

Am 22 . 6. hatte die 2. R . Komp . die 500 m vor der vorderſten

Stellung liegende Brücke der Straße Fresnes — Tréſauveaurx zur Sprengung ,

vorzubereiten . Hierbei zeichneten ſich die Gefr . Wenk und Lebkuchen



1 KAHAK 114 7 14242 2 7 4ſtellten ſie san den ich i ngeſchwollenen Longeau - Bach ſteher
1 8 116. * 44 AbAU 3 1) Uhr morgens bis 11 Uhr nachts die Sprengkammern in dem

harten Geſtein her und brachten in der nächſten R RNaan 1*dacht die Ladungen an

Die Sprengung erfolgte in der Nacht vom 24 . auf 25 . 6. und glückte

Am 25. 8. trat eine neue Arbei — der Pioniere ein . Die

1. K. Komp . arbeitete jetzt an der Ortsverteidigung von Braquis und

Hennemont und minierte eine Ste llenlaſe rne im Haut⸗Walde . Die 2. K.

KRomp. richtete Marchéville zur Verteidigung ein , arbeitete an einer Stollen⸗

kaſerne ſüdl . Riaville und minierte Reſerveſtollen bei Pintheville .

Am 21. 9. ſprengte die 1. K. Komp . acht Stollen in dem Stütz⸗

punkt V, der geräumt werden ſollte ; einige Tage ſpäter fünf Unterſtände

vor dem linken Flügel des L. J. N. 111 .

Ddie M. W. Komp . Jos beteiligte ſich am 12 . 9. an einem

unternehmen des L. J. R. 109 und zeichnete ſich am 16 . 10 .bei Abwehr

eines ähnlichen feindl . Vorſtoßes aus .

Vom 23. 12. 17 bis 23. 1. 18 war die 2. R . Komp . vorüber

gehend der 14. J . D. in Thiaucourt zugeteilt . Die Komp . bezog im Ma⸗

dine⸗ und Auerbach - Lager bei Bouillonville
Unterkunft

und arbeitete in

der 2. Stellung . Nach ihrer Rückkehr zur 8. L. D. blieb ſie noch 14 Tage
in Butgnéville zur Ausbildung für den Bewegungskrieg und kam dann

nach Moutier ſüdl . Briey , um den Pontonierübungsplatz des Pion . Feld

rekruten⸗Depots 10 in Serry zu benutzen . Am 9 . 2 . in ihr altes Quartier

zurückgekehrt , übernahm ſie 5 Arbeiten der 1. K. Komp . , die nunmehr

ihrerſeits zur Ausbildung nach Moutier zurückgezogen wurde . Sie hatte

inzwiſchen an verſchiedenen Stellen ſtarke Hindernisanlagen geſchaffen und

ſich am 7. 1. 18 mit einigen Pionieren an einem Unternehmen des L.

J . R. 11 gegen die Fabrik von Bonzse beteiligt .

In der Racht vom 30 . auf 31. 3. konnte ein Teil der 2. R

Komp . ſich bei einem Patrouillenunternehmen der Sturm - Komp . Scheu

auf Haudimont beſonders auszeichnen .

Am 9. 4. übernahm die 8. L. D. mit den Regimentern 110 und

111 den rechts anſchließenden Abſchnitt Etain der 10 . L. D. die ihrerſeits
in dem bisherigen Abſchnitt der beiden Regimenter eingeſetzt wurde . Der

1918



110

Kmoͤr. d. Pion . und die 1. R . Komp . kamen nach Nouvres⸗Mühle , die

2. R . Komp . nach Lanheres ; die 1. R . Komp . erhi ielt den nördl . Hermé

ville liegenden Abſchnitt , die 2. R . Komp . den ſüdl . Abſchnitt einſchl

dieſes Ortes . Die Arbeit , hauptſächl ſchußſichere Unterkünfte , lag in der

Hauptverteidigungsſtellung .

Vom 12 . bis 30 . 4. wurde die , vorläufig in Béchamp verbliebene

m . W. Komp . zos mit ſämtlichen Werfern nach Hammes nördl . Thiaucourt

zur 40 . J. D. abgefahren und am 20 . 4. im Verein mit der M. W. Komp

278 bei dem Unternehmen „Kirſchblüte “ eingeſetzt und hatte Gelegenheit ,

ſich beſonders auszuzeichnen . Am nächſten Tage kehrten drei m. M W̃

zur 8. L. D. zurück , während der übrige Teil der M . W. Komp . im

Ruoff⸗Lager bei Thiaucourt Unterkunft bezog , um am 24. und 28 . 4.

an den Unternehmungen „Friedrich Auguſt “ und „ Wilhelm “ des ſächf

J. R . 134 teilzunehmen .

Am 5. 5. wurde der Hanoͤſcheinwerfertrupp 210 aufgeſtellt und

dem 8
Batl . 408 angegliedert

e M. W. Komp . 308 wirkte vom 15 . —17 . 7 . in der Marne

Gensson Shoch und zwar öſtl . Neims ; nach ihrer Rückkehr zur

82 D. wurde ſie am 5. 9. zur Bildung von M. W. Kompn . bei den

Inf . Regter . aufgelöſt .

Schwere , aber ruhmvolle Aufgaben winkten der 1. K. Komp . Schon

am 22 . 6. rief ſie ein Befehl zum Pi . Batl . 208 , das ſie , bis Montaigu

( 16 km öſtl . Làaon ) fahrend und von da über Craònne —Maizy ( Aisne )

—Fismes marſchierend , am 26 . in Dravegny 8
km ſüdl . Fismes ) er

reichte . Dem ſoeben zuf ſammengeſtellten Bataillor gehörten außer einer

bayeriſchen noch die Pi . Kompn . 238 und 256 an ; ſein
Stab , Hptm . Ziegen

—
icker , war ſ. Z. von unſerem Erſatzbataillon aufgeſtellt worden . “ ) Gewiſſe

Anzeichen deuteten auf einen bevorſteh henden W Übergang , und da die

1. R. Komp .i Pontonierdienſt wenig geſchult war , veranlaßte ihr ſtell —

vertretender 8 Lt . d. R. Käſer , daß ſie , wie ül — auch die anderen

Kompn . , zunächſt zu einer 6 tägigen Übung auf der Aisne nach Oeuilly

zurückmarſchierte . Am 7. 7. wieder über Coulognes vorrückend , fand ſie

ihren Biwaksplatz im Waldgelände 5 km ſüdl . dieſes Ortes . Von hier

aus 3 vom 8. 7. ab die durchweg nächtlichen Vorbereitungen für

*) Vergleiche den Abſchnitt : Stab Pi . Batl . 208 uſw
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den Ubergang ; ſie beſtanden für unſere Komp . im Vorbringen des Geräts

für 3 Landſtöße und von je 2 88 in den Nächten zum 9. , 10 .

und 11. nach Vincelles an der Marne oberhalb Dormans ; ein Anmarſch
von ungefähr 10 km unter allen erdenklichen Verſchleierungsmaßregeln
und dauerndem feindlichen Feuer .

In der Racht zum 15. , dem Angriffstage , erreichte die Komp .

gegen Mitternacht den Oſtausgang von Vincelles , von wo aus ſie die

6 Pontons zum Überſetzen in die Marne noch etwa 300 m vorzuſchieben
hatte . Das feindliche Artl . - Feuer ſteigert ſich zum Trommelfeuer , unſere

Deckungen ſind faſt wertlos , und die Spannung wird allmählich nahezu

unerträglich bis endlich gegen 15˙ morgens ſchlagartig unſer Trommelfeuer

einſetzt , eröffnet durch eine Salve von 1000 ſchweren Minen . Raſch ſind

die Pontons zu Waſſer gebracht , und ſchon erſcheint auch die Infanterie ;

die erſten Pontons ſpannen Zugtaue über den 80 m breiten Fluß und

das Überſetzen von 2 Bataillonen nimmt einen glatten Verlauf , obſchon
3 Pontons bald zuſammengeſchoſſen werden .

An der der Komp . zugewieſenen Brückenſtelle am Südweſtausgang
von Vincelles traf der Brückentrain verſpätet und nur ratenweiſe ein , ſo⸗

88
an den befohlenen 6 bordigen Bau nicht zu denken war . Das feindl .

Artl . - Feuer verſtärkt ſich , die Sprengpunkte der Schrapnells liegen genau

in der Brückenbahn , aber zum Glück zu hoch , ſodaß der Brückenſchlag ,
bei dem Lt . Schmidt vom anderen Ufer her entgegenarbeitet , in 1/2 Stunden

gegen 7 Uhr morgens ohne weſentliche Verluſte beendet iſt . Bald danach

haſtet die Infanterie unter Hurrarufen auf die Pioniere über die Brücke

und ob auch deren Balken und Bretter krachen und ſplittern auch die

ſchwere Artillerie ( Geſchütze und Protzen getrennt ) muß hinüber unter den

Augen desGenerals der Pioniere , des Generals Unverzagt , den 20 Minuten

ſpäter eine Fliegerbombe zerreißt . Auch der vom Urlaub zurüchgeeilte

Kompagnieführer , Lt . d. L. Böhl , wird ſchwer verwundet .

Rachdem der Übergang im weſentlichen beendet , muß die Brücke

6bordig umgebaut werden , wozu das Gerät der RNachbarkompagnien zur

Verfügung ſteht , deren Brücken nicht zuſtande gekommen waren . Uner —

müdlich arbeiten die Pioniere an der Inſtandhaltung der Brücke , die in

der Racht durch das feindliche Feuer ſo zuſammengeſchoſſen wurde , daß
ſie am 16 . im Zuſammenwirken mit Komp . 238 neu gebaut werden mußte .

Um 17 . früh am Morgen nach ihrem Biwaksplatze zurückgekehrt ,
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zuſammen mit der

alb Vincelles — ſtehende

tzen und dieſe zur Spren

Komp . 238 , eine nördl . Troiſſy

Pontonbrücke durch eine J

gung einzurichten . 24 Stunden ſpäter iſt der Bef unter willigſter Her⸗

gabe der letzten Kräf und 9 Uhr vorm. fliegt unſere Pfahl

jochbrücke , ziemlich gleichzeitig mit den übrigen Marne * Iie Luft

1
In anſtrengenden Kreuz⸗ und Quermärſchen erreichte die Komp .

Batls . ⸗Verband am 19 . 4 Uhr morgens einen Biwahsplatz dicht ſüdl

Quinen ſous le Mont ( 11 km weſtl . Fismes ) und trat hier für Wegearbeiten

zum 25 . N. K. Rach Auflöſung des Bataillons am 28 . 7. marſchierte

die Komp . über Oeuilly —- Craönne —Montaigu nach Chivres ( 20 km öſtl .

Laàon ) , um hier , nach 14tägiger Ruhe , verladen zu werden und am 18. 8

bei ihrem Bataillon 408 wieder einzutreffen , durch Ordensauszeichnungen

reich belohnt und im Bewußtſein , an einer der gewaltigſten Taten

Pioniere erfolgreich mitgewirkt zu haben . Sie wurde dan

maßnahmen gegen Kampfwagen beſchäftigt die 2. R. Komp . am

22 . 8. dem Hptm . der Pion . der Gruppe Comb zum Ausbau eines

Pintheville - Riegels zur Verfügung geſtellt wurde . Sie nahm hierzu au

23 . 8. Quartier in Pareid . Als ein Angriff auf den Bogen von St . Mi

hiel bevorzuſtehen ſchien , wurde für die 8. L. D. am 1. 9. erhöhte Ge

fechtsbereitſchaft befohlen ; die 1. R. Komp . beſetzte die Artl . ⸗Schutzſtellung ;

die 2. R . Komp . bezog als Diviſionsreſerve die Stellungen am Oſtausgang

von Pareid und hob in den beiden nächſten Tagen eine Aufnahmeſtellung

am Oſtausgang von Allamont aus . Der Angriff erfolgte am 12. 9. und

koſtete uns den ganzen Bogen .

Im September beſtand die Tätigkeit der beiden Komp . hauptſäch

lich in der Anlage von Kampfwagenſperren und Vermehrung der Hinder —

niſſe . Am 10. 9. quartierte der Scheinw . Zug 216 nach Rouvres - Mühle

um, und wurde der 1. R. Komp . zugeteilt . Der Batls . Stab ſiedelte am

19 . 9. zum Div . ⸗Stabe nach Fléville über

Am 15 . 10 . beim Nückzuge wurde die 8. L. D. zur Gruppe Gorze

in Marſch geſetzt . Die Pion . Kompn . übergaben ihre Arbeiten an die

bayr . Pi . Kompn . 5 und 7 und marſchierten am 16 . und 17 . 10 . über

Labry nach Ouville . Die Div . hatte die 123 . J .D. abzulöſen , und die

Pion . übernahmen die Arbeiten von ſächſ . Kameraden ; die 1. R . Komp .

Hindernisanlagen und Sprengvorbereitungen , die 2. R. Komp . Abwehr



mpfwagen 27. 10. übernahn e 8. L. D. den
Abſchi r 31. J. D., wobei den Pion . Kompn . ähnliche und noch um

fang re Arbeiten zufielen .

11. griffen die Amerikaner in breiter Front an und faßten
Vorfelde unſeres Div. Abſchnittes Fuß . Die 2. R. Komp . ſtellte ſich

Villecey bereit und beſetzte abends die Artl .

Schutzſtellung hinter der Michel II - Stellung . Die 1. R . Komp . beſetzte
die Mad⸗ - Übergänge , um dieſe nötigenfalls zu ſprengen . In der Nacht

*
jedoch im Gegenangriff die verloren gegangene Vor

unächſt geſchloſſen ſüd

aſtenlinie wieder gewonnen , woran ſich die 2. R. Komp . beteiligte und

der ſtüt nden Inf . Hindernismaterial nachtrug .
5

Waffenſtillſtand trat die 8. L. D. am 14 . 11 . in drei

Rückmarſch in die Heimat an . Das Pi . Batl . 408

B zog über Metz , Saarbrücken , St . Ingbert , Kaiſers

am 2. 12 . den Rhein und ſchied am 4. 12 . aus dem

D. aus . Im Weitermarſch traf der Reſt des Btls .

am 10 . 12. in Appenweier ein ; ſchon vom 3. 12 . ab hatten zahlreiche
Entlaſſungen ſtattgefunden . In Appenweier wurde dann die Demobil —

machung durchgeführt .
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Die 4 . Komp . und die vom Erſatz - Pionier - Bataillon Ur . 14

aufgeſtellten ooͤer von ihm abhängigen Formationen .

Die 4. Feloͤkompagnie

nach oͤem Nusſcheiden aus öͤem Verbande oͤes II . Bataillons .

Stab Pi . 207 und Hanoͤſcheinwerfertrupp 190 .

Ddie am 16 . 9. 16 in Waldighofen verladene 4. Komp . fand , als

ſie im Somme - Gebiet am 18. 9. eintraf , dieſelbe Lage vor , wie ſie bei

der M. W. Komp . 3os geſchildert iſt. Der 8. J. D. unterſtellt , marſchierte

ſie am 20 . 9. nach Grévillers , weſtl . Bapaume , und am 23. 9. nach Le

Barque , ſüdweſtl . dieſes Ortes , um die Orte Le Sars und Le Barque

zur Verteidigung einzurichten . Die dauernde Beſchießung von Le Barque

0 erhebliche Verluſte ; Hptm . Otto wurde im Unterſtand ver

ſchüttet , aber wieder befreit . Infolgedeſſen wurde die Komp . , deren Füh

rung Lt . d. R. Herrmann übernahm , am 26 . 9. nach Bapaume verlegt ,

und hatte nun dieſen Ort zur Verteidigung einzurichten und am Gré —

villers⸗Riegel zu arbeiten . Rachdem ſie 18 Tage lang ohne Ablöſung im

Schützengraben zugebracht und dem ſtändigen Feuer der ſchw . engl . Artl ,

wie dem anhaltenden Regenwetter getrotzt hatte , wurde ſie am 23 . 10 .

abgelöſt und nach Beugny gelegt , von wo ſie am 31 . 10 . nach Cambrai

fuhr . Am nächſten Tage in Aubigny au Bae verladen , fuhr ſie nach

Gent und trat zum Pi . Batl . 207 der 207 . Div . , dem noch die 3. Mob . ⸗

Erſ . Komp . Pi . 24 und die M. W . Komp . 168 angehörten . Am6 . 11 . mar⸗

ſchierte die komp . von Slootendrieſch nach Ooſt Eecloo , nördl . Gent , zum

Ausbau der Stellung an der belgiſch - holländ . Grenze . Am 24 . 11 . nach

Slootendrieſch zurückgekehrt , fuhr ſie am nächſten Tage nach Ledegher

nördl . Menin , und bezog in Dadizeele Maſſenquartiere . Am 26 . 11 . über

nahm ſie die Arbeiten der Pi . Komp . 304 und 305 öſtl . von Ypern und

kam in einem Barackenlager bei Molenhoek unter . Die Arbeiten be —

ſtanden im weſentlichen im Unterſtands - und Hindernisbau , Entwäſſerung

und in der Inſtandhaltung der Gräben ; von Mitte Februar 17 ab auch

in Vorbereitungsarbeiten für die , wie man wußte , bevorſtehenden feindl .
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länder mußte ſich die Komp . ſtets an den befohlenen Alarmplätzen bereit —

ſtellen , ohne jedoch als Kampftruppe Verwendung zu finden . Vom 7. 10

ab wurde die 207 . J .D. als Eingreif - Div . zur Gruppe Souchez ab

befördert , wobei die Komp . am 11. 10. in Foſſe 1 von Oſtricourt , der

Stab Pi . 207 in Oignies unterkam . Am 15. 10 . ſiedelten beide nach

iv. begann die 4. Komp .

mit dem Bau von minierten Unterſtänden in der Zwiſchenſtellung , vom

23 . 10 . ab unterſtützt durch die 5 . /Pi . 31 . Dafür übernahm die 4. Komp .

auf einige Tage ein Minenſyſtem .

Carvbin und Meurchin über . Beim Einſatz der

Gegen Ende Januar 1918 wurde die 207 . J . D. abgelöſt und im

rückwärtigen Gebiet der Gruppe Souchez zu Ausbildungszwecken für den

Bewegungskrieg untergebracht ; die 4. Komp . kam am 27 . 1. nach Oſtri

court , der Stab Pi . 207 nach Thumeries .

Am 19 . 2. ging die 207 . J . D. wieder in Stellung ; Stab Pi . 207

ging nach Libercourt , ſpäter nach Wahagnies , die 4. Komp . nach Carvin

und Epinoy ; ſie war mit Unterſtandsbauten beſchäftigt und übernahm am

8. 3. noch den Horchdienſt für das Minenſyſtem im ganzen Div . Abſchnitt .

Am 21 . 3. wirkten Teile der Komp . an einem Unternehmen der Div .

Sturm⸗Komp . mit , und noch am ſelben Tage gab die Komp . die Stel⸗

lungsarbeiten ab und wurde mit Vorbereitungen für den zweiten großen

Angriff , die Schlacht bei Armentieères , beauftragt , deren Ziel die

Kanalküſte bildete . Die Komp . hatte 8 fahrbare Artl . Brücken über die

Schützengräben , 150 lfd . m Uferſtege von 6 —8 m und 600 lfd . m Pferde

tränken für die bevorſtehende ſtarke ArtlBelegung der Orte Carvin , Epi —

ioy und Libercourt anzufertigen und außerdem Wegeverbeſſerungen aus

zuführen ; ſie trat hierzu zur 8. bayr . R . Div . , nördl . des La Baſſée

Kanals , wohin ſie am 4. 3. abrückte ( Quartier Marquillies ) . Der 1. und

2. Zug kam nach Saignhin zum Überbrücken der Lawe mit den D. Br . ⸗

Trains 4 und 38 ; der 3. Zug marſchierte nach Wieres zur bayr . R . Pi .

Komp . 9 und bereitete Schnellbrücken über die Lawe vor .

Am 9. 4. begann der Sturm auf der 40 km langen Front Warne —

ton — La Baſſée . Der 3. Zug unter V. F. Klembt folgte unmittelbar dem

zwiſchen Rougecroix und Pont Logy ſtürmenden R . J. R . 23 mit den

Schnellbrücken , und warf ſie gegen Abend bei Petit - Marais über die

Lawe , ſo daß die Inf . übergehen konnte . Am nächſten Tage rückte der



Zug mit II . / R. J. R. 23 nach Pont Riqueul , ſtellte dor

der her und legte , der Inf , folgend , nördl . Leſtrem Schnellbrücken über

die Lawe . Rach einiger Ruhe in Bout Deville übernahm er in der Racht

zum 13 . 4. Brückendienſte .

Der 1. Zug unter Lt . Tillmann mit D. Br . Tr . 38 folgte bei Beginn
des Angriffs dem bayr . R. J. N. 19 , der 2. Zug unter Lt . Arnold mit

D. Br . Tr . 4 dem bayr . R .J . R. 23 über Marquillies —Herlies bis Bas

Pomméreau . Da aber die Brücken⸗Trains wegen der zerſchoſſenen W
U

Wege

nicht weiter vorwärts kamen , mußte zunächſt die Straße ausgebeſſert wer

den , ſodaß die Trains erſt am 11 . 4. an der Lawe eintreffen konnten .

Die Brücke des 1. Zuges bei Fe . Marais war dann in knapp; ) / Stun⸗

den fertig und wurde ſofort von der Artl . benutzt ; die des 2. Zuges bei

Pont Riqueul kam nicht zu Stande , weil die eingebauten Pontons durch

Volltreffer zerſtört wurden ; dafür gelang es dem 2. Zug mit Unterſtützung

des erſten , der inzwiſchen ſeine Brücke eingebaut hatte , eine weitere ge —

ſprengte Brücke in Pont Riqueul bis 12 . 4. vorm . wieder herzuſtellen .
Vom 13 . —15 . 4. traf die 4. Komp . Vorbereitungen für den Bau einer

ſchweren Kolonnenbrücke über die Lys bei Merville ; zum Bau dieſer

Brücke kam es jedoch nicht , da die komp . am 15 . 4. wieder zur 207 .

J. D. abrücken mußte . In einem 12 ſtündigen Nachtmarſch erreichte ſie

ihr altes Quartier in Carvin . Ihre Verluſte an dieſen Angriffstagen waren

erheblich , beſonders warm aber auch die ihr zu Teil gewordenen An —

erkennungen .
Am 20 . 4. nach Provin übergeſiedelt , übernahm ſie nach einigen

Tagen Ruhe den Horchdienſt in dem vor dem Div . ⸗Abſchnitt befindlichen

Stollenſyſtem , ſowie Wege - und Brückendienſt am La Baſſée - und Deule —

Kanal . Hierzu traten nach ihrer Verlegung nach Carvin und Berelan

am 8. 5. noch weitere Wegebauten , ſowie die Inſtandhaltung der Feld —

bahnſtrecke La Baſſée —Auchy .
Am 15 . 5. wurde die 207 . J. D. dem Gen . Kdo . IV . A. K. ( Gruppe

Loos ) unterſtellt , das einen Angriff ( „ Fuchsjagd “ ) gegen Feſtubert —
Givenchy , mit der 207 . J. D. auf Givenchy , vorbereitete , wobei der 4.

Komp . Wegebauten zufielen . Ebenſo für ein anderes größeres Unter

nehmen „ Hubertusjagd “ auf Eſſars —Gorrs und Beuvry —Sailly La

Bourſe . Der bisher ergebnisloſe Horchdienſt und die Wiederherſtellung

der Feldbahnſtrecke mußten zurücktreten . Am 9. 6. begann die 4. Komp .
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auch mit den Vorbereitungen für den Artl . ⸗Al Fuchsjagd “ durch

Grabenüberbrückungen und Einſchneid 6

Am 17. 6. trafen bei der 207. J. 2 S Erſ . ⸗Batl. 1 2

Utfz ze. , 10 Pion . und 6 Fahrer ein zur Aufſtellung 6 Hanoͤſchein⸗
werferttupps 190 , der der 4 Komp . zugeteilt en die Utfze

Pion . wurden im Pi.- und Mun . ⸗Park verwendet , Fahr uf die

Komp . verteilt . Durch eine Fliegerbombe erlitt am 25. 6. der Stab Pi

207 Verluſte ; die Geſchäftssimmer wurden verwüſtet

Zwiſchen dem 1. und 3. 7. übernahm die 207 . J. D. den Abſchnitt

der Bahn Bailleul Hazebrouk zwiſchen Merris und Vieux Berquin
U15 km weſtl . Armentières , wo lebhafte Kämpfe ſtattgefunden hatten . Man

ſah h Bilder der Flandernſchlacht Inf . ⸗Stellungen beſtanden

lediglich aus Trichtern , geſchützt dur chwe 0 Drahtzäune ; die

Art
—5 ung war durch zwe 1 Feihen von

D raht zäune geke 36 We

ſtens die der Einſicht EE ganze übrige

Gelände b L i jeben war . feindl . Flieger - und

Artl . Tätigkeit war ſehr rege ; heſonders lagen die Anmarſchwege
8

nachts faſt ununterbrochen unter Artl . - Feuer . Die Unterbringung der

Truppe war ſchlecht : wenige Häuſer und Baracken oder meiſt Erdlöcher

mit ungenügendem Schutz gegen RNegen- und Granatſplitter . Der

Pi . Park am Bahnhof Bac - St . Maur war mit dem nur gering aus

geſtatteten Div . Pi . Park bei der Cul du Sae Fe . durch eine wenig kiſtungs
fähige Feldbahn verbunden . Den Nachſchub leitete der Führer des Hand

ſcheinw . Tr . 190 . Der Stab Pi . 207 war anfänglich in Phalempin zu

rückgeblieben ; ſpäter lag er mit der 4. Komp . in Saillo.
Auch in dieſem Abſchnitt war ein Angriff „ Hagen “ geplant , deſſen

orbereitungen jetzt mit Rachdruck gefordert wurden Der 4. Komp . fielen

1 der Hauptſache Park - und Brückendienſte zu . Als am 22 . 7 . alle

fü
„Hagen“ eingeſtellt wurden , übernahm die Komp .

Hindernis⸗ und Strraßenbauten , unterſtützt durch Arm . - Soldaten . Am 23 . 7.

fedelte der Stab Pi . 207 — dem neuen Div . ⸗Stabsquartier Fleurbais

über , da jede Racht beſchoſſen wurde . Vom 4. 8. ab übernahm

die 207 . J. D. den Abſchnitt Mericourt , deſſen Hauptwiderſtandslinie
„ Si8

0

Linie “ von Lens im Bogen öſtl . Avion vorbei nach dem

Weſtrand von Héricourt und Acheville verlief , alſo etwas hinter der 1915



man mit einem Groß - Angriff auf breiter Front rechnete , wurde die in

Henin - Liétard untergebrachte 4. Komp . geſchloſſen zum Hindernisbau vor

der „ braunen Linie “ eingeſetzt ; — Kmdos . bereiteten außerdem die

weſtl . der „ Braunen Linie “ liegenden

H. Scheinw . Trupp 19o0 beſetzte den

der mit Voll⸗ und mit dem Korps Pi

Stab Pi . 207 lag , in Verbindung ſtand

Als in der —. — zum 31. 8. Lens geräumt und infolgedeſſen auch

der rechte Flügel der 207 . J. D. zurückgebogen wurde , ſprengte die 4. Komp
R chwarzen Linie “ , ſiedelte nach Auby über unddie Unterſtände vor der „ Se

traf Vorbereitungen für den Rückzug hinter den Deule - Kanal . Es handelte

inde zur
Sprengung

vor
zi.

Park Henin - Liétard ,

zark Auby , wo der

ſich dabei um Sprengvorbereitungen an den Kanalbrücken , Kampfwagen

ſperren , Bereitlegen von Schnellbrücken uſw . ; für den h . Scheinw . Tr . 190

um Räumung des Dirv . Pi . Generalfeldmarſchall v. Hindenburg

verteilte am 20. 9. perſönlich Ordensauszeichnungen an die Div . , darunter

auch an Angehörige unſerer 5
Am 26 . 9. wurde die 207 . J. D. zur 17. Armee in die Gegend

nordöſtl . Cambrai verſchoben ; die 4. komp . mit dem h . Scheinw . Tr .

kam am 27. 9 . nach Saulzoir , Stab Pi . 207 nach Avesnes⸗les⸗Aubert

In unausgeſetzten heftigen Kämpfen mußten die deutſchen Truppen

von Stellung zu Stellung zurückweichen . Schwere Angriffe trafen am

28 . und 29 . 9. auch die in der Hagenſtellung eingeſetzte 207 . J. Div . ,

während derer der Stab Pi . 207 in Thun - Levèque , die 4. Komp . in

Raves unterkam . Die Komp . hatte eine große Anzahl Stege über Schelde

und Kanal auf der Strecke Hordain bis Jvuy zu bauen , ſtarke Offizier

poſten auf den Kanal - und Scheldebrücken bei Thun - Levèque zur Nege⸗

lung des Verkehrs zu ſtellen und ſie zur Sprengung vorzubereiten . Schon

am 30 . 9. mußte die ſtark abgekämpfte 207 . J. D. abgelöſt und in den

Raum Auberchicourt , 10 km ſüdöſtl . Douai , zurückgezogen , am nächſten

Tage aber ſchon wieder zur Beſetzung der Brückenköpfe ſüdl . Vasnes

au Bac und zwiſchen Paillencourt und Thun - Levéque eingeſetzt werden .

Die 4. Komp . bereitete die Brücken über den Senſée - Kanal hinter dem

Brückenkopf ſüdl . Vasnes au Bae zur Sprengung vor und übernahm
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den unmittelbaren Brückenſchutz ; baute auch über den Kanal mehrere

Stege und unterſtützte das R. J. R. 98 beim Ausbau der Brückenkopf

ſtellung . Rachdem am 3. 10 . die bgelöſt worden war

ging der Stab Pi . 207 nach Lallaing und die 4. Komp . nach Vaziers ,

nahe öſtl . Douai . Aber bald wurde die 207 . J. D. zur Gruppe Gent ver

ſchoben , und die Komp . vom 11 . 10. ab bei der
16. bayr . J. D. zum

Ausbau der Brügge —Thielt - Stellung , im Abſchnitt Beer —Hooythoek ,

verwendet , deſſen Sicherheitsbeſatzung ſie gleichzeitig bildete .

In der Racht zum 16 . 10 . gingen die Diviſionen in die Flandern II

Stellung und in der nächſten in die Brügge —Thielt - Stellung zurück ,

wobei die 4. Komp . nach Deinze kam . Am 19 . 10 . weiterer Rückzug

auf die Herrmann⸗Stellung ; Stab Pi .207 nach Merelbeke und am 20. 10 .

nach Berlegem . Am 25 . 10 . trat di 1 zur 207 . J. D. zurück ;

ſie kam in Lindenhoek unter , — den Ausbau einer Aufnahme

ſtellung weſtl . Kruishoutem —Lindenhoek —Höhe 63 und hielt Spreng

kmdos . bereit .

In der Nacht zum 1. 11 . wurde unter der Einwirkung eines ſtarken

engl . Angriffs die Gent - Stellung öſtl . der — bezogen , wobei die

Pioniere die Straßen und die Scheldeübergänge ſprengten . 8
ab Pi . 20

quartierte in Leeuwergen , die 4. Komp . mit 9 . Scheinw in Eiene,
am 4. 11 . in Boucle .

Rach dem Waffenſtillſtand marſchierte die 207 . J. D. in beſter Ord

nung über Tongern — Liers —Reuf - Chateau —Montzen —Aachen - Mün

chen⸗Gladbach —Oberhauſen —Buer —Haltern nach Rheine nordöſtl . Mün

ſter . Damit ſchließen die Aufzeichnungen der Tagebücher .

207 . FJ. D. wieder a

Lanoͤſturm - Pionier - Parkkompagnie 31 .

Rach ihrem Ausſcheiden aus der 8. Ldw. Dio

Die Komp . hatte ununterbrochen bis zum 1. 5. 18 die Pi . Parks

im ſüdlichſten Abſchnitt der Weſtfront verwaltet , als ſie zur Teilnahme
an der zweiten großen Offenſive ( Schlacht bei Soiſſons und Reims ) be

rufen wurde . Sie fuhr vom 1 . —4 . 5. nach No . Da . de Lieſſe nordöſtl .

Laon und übernahm am 6. 5. in Montaigu , der 23 . J. D. unterſtellt ,die

Pi . ⸗Parks Baden⸗Baden , Blumenthal , Annathal , Montaigu - Oſt und Weſt .
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Bei dem am 27. 5. beginnenden Angriff hatte die Komp . in drei

Kolonnen den Stoßdiv . zu folgen und die erbeuteten Pion . - Parks zu

beſetzen . So am 28 . 5. nördl . der Aisne drei und in der Gegend von

Fimes , wo die Komp . unterkam , bis zum 4. 7. allmählich fünf Parks

und zwei Sägewerke . Die in Montaigu zurückgelaſſenen Kmds . ſtießen

am 26. 6. zur Komp. , nachdem die Etappe den Rachſchub übernommen

hatte . Unter den Einwirkungen des am 18. 7. begonnenen franz . Gegen

ſtoßes in Richtung Soiſſons begann die am 21. 7. nach einem Lager bei

Paars ( zwiſchen Fimes und Braisne

Bergen wertvollen Gerätes . Vom 28

der Aisne , Gegend Bourg , und

e) übergeſiedelte Komp . mit dem

7. bis 25 . 8. war ſie an und nördl .

verwaltete 6 Parks . Die nächſte Rück⸗

zugsetappe bildete vom 25. 8. bis 20 . 10 . der Pion⸗ - Park Samouſſy öſtl .

Laon , wo es beſonders viel Arbeit gab , als vom 3. 10 . ab der Abtrans⸗

port des Gerätes nach Tarvaux ( 10 km ſüdl . Vervins ) begann ; es ge⸗

lang der Komp . 61 Vollbahnwagen abzubefördern . Nach Vernichtung
alles übrigen Gerätes marſchierte ſie nach Tarvaux ( Pontſéricourt ) und

ſchob nun wieder von hier aus am 20 . bis 31 . 10 . die Beſtände nach
rückwärts . Am 1. 11 . marſchierte ſie nach Martigny und erreichte am

9. 11. über Dailly ( 10 km nördl . Rocroi ) die Umgegend von Givet

( Heer ) , wo ſie 14 Tage Ruhe hatte . Der Rückmarſch führte vom 14 . 11 .

ab in öſtl . Richtung über Malſcheid ( deutſche Grenze , 12 km ſüdweſtl .
St . Vith ) durch das Ahrgebirge am 26 . 11 . nach Bonn . Hier wurde die

Komp . verladen und traf am 29. 11 . in Appenweier beim Erſ . Batl . 14

ein. Die Demobilmachung fand dann in Urloffen ſtatt .

Der ſchwere Scheinwerferzug 57 .

Der ſ. S . 57 gehörte zu den Formationen der Feſtung Breiſach , die

bei Kriegsausbruch zur Bedienung des dortigen Scheinw . Gerätes aufge⸗
ſtellt wurden . Als Hauptaufgabe fiel ihm , in Verbindung mit den Ab —

wehrbatterien , der Schutz gegen feindl . Flieger zu .

Am 24 . 11 . 14 trat der Zug zur 55 . gem . Erſ . Brg . zunächſt in

Sennheim und vom 30 . 11 . in Littelsheim . In Erwartung eines franz .

Angriffs ging er in Gegend Riederburnhaupt in wechſelnde Stellungen .
Der Angriff fiel aber aus . Am 15 . 1. 15 nach Heimsbrunn verlegt und 1915

1914
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dem L. J. R . 40 unterſtellt , nahm er in der Racht zum 8. 1. wieder bei

Riederburnhaupt Stellung , und als in dieſer Racht die Franzoſen dort ein

drangen , konnte er bei dem ſofort eingeleiteten
Gegenanhrif

ſich mit Er

folg betätigen . Bald darauf nach Lutterbach zur
Div.

Fuchs , Abſchnitt

Sennheim , beordert und bis zum 30. 1. faſt jede Racht in Ste lung . hatte

der Zug Gelegenheit vom Ochſenfeldhof aus in enger Verbindung mit

der Artl . den feindl . Verkehr auf den Straßen und die Thur brüche bei

Altthann zu ſtören . Am 31. 1. abgelöſt , kehrte er nach Breiſach zurück
Am 17 . 3. wurde der Zug zur 8. L. D. nach Illfurt abbefördert

und unſerer 2. R . Komp . angegliedert , mit Unterkunft in Wahlheim . Zum

Leuchten fand er eine Stellung auf dem Bahnkörper weſtl . Carſpach , und

zwar auf zwei Eiſenbahnwagen . Am 6. und 7. 4. wurde eine Stellung

auf dem Illberg eingerichtet , die der Zug ununterbrochen bis zum 4. 11

innehatte . Am 5. 11 . kam er zur 8. bayr . RN. D. in Gegend Türkheim

im Münſtertal , mit Unterkunft in Wahlbach . Dem bayr. N. F. A. R. 9

zugeteilt , erhielt er die Aufgabe , die Straße Ampferbach —Schmelzwaſen
und die Schluchtſtraße abzuleuchten . Als er am 9. 11. weſtl . Hohrod in

Stellung ging , ſtürzte der Maſchinenwagen einen Abhang hinab , mußte

auseinandergenommen und zur Inſtandſetzung nach Kolmar ge —

bracht werden . Erſt am 10 . 10 . konnte der Zug wieder weſtl . Hohrod

in Tätigkeit treten . Nach einem Stellungswechſel am 17 . 10. kam er am

4. 11 . zur 8. L. D. , bezog ſein altes Quartier in Altkirch und hatte 14

Tage Ruhe . Vom 19 . 11 . 15 bis 3. 1. 16 ging er faſt alle RNächte auf
dem Illberg in Stellung ; am 5. 1. 16 nach Bendorf übergeſiedelt , befand

er ſich bis 30 . 1. in ſtändiger Bereitſchaft . Von da ab unterſtand er dem

Staffelſtab 180 zu Wege - und Unterkunftsbauten zur Verfügung

Rachdem vom 8. bis 21 . 3. ſämtliche im Div . ⸗Abſchnitt eingeſetzten
A. S . Scheinw . in Stand geſetzt waren , arbeitete die Bedienung bei der

elektrotechniſchen Abteil . der 8. L. D. , die Geſpanne beim Pion . - Park

Pfirt . Am 12 . 4. wurde der Scheinw . nach Schliengen abbefördert und

dem Stabs⸗Offz . der Flieger der A. A. Gaede unterſtellt ; er ging bei

Schlingen in Stellung und diente mit einem zweiten , bei Habsheim

ſtehenden , als Richtungspunkt für Nachtflüge nach Belfort . Am 4 . 6

ſiedelte der Zug nach Buchsweiler über .

Am 16 . 9. 16 begann ein neuer , intereſſanter Abſchnitt ; in 16tägiger

Bahnfahrt ging es über Dresden , Budapeſt , Belgrad , Sofia nach Ruſt⸗
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epte ie Mackenſen in die Dobrutſcha ein und erreichte Ende

Mang 10 31 521a I M 9 7 Iſmdieſes Monats die Linie Tuzla ( am Schwarzen Meer ) —- Raſova . Am
8 8 1 4 22 2 1 . * 11Tage vor der Ankunft des ſ. S . 57 in Ruf n die Rumänentſchuk hatte

NIKräften bei Nahovo nordöſtl . Ruſtſchukm , alſo im RNücken

Mackenſen , die Donau überſchritten . Sofort nach ſeinem Ein

der Zug zur Beleuchtung der in Stellung

n bei il R Mackenſen ,
3 17 101 ſſo f 51 1 8 Jurwas er an Truppen zuſammenfe R ntgegen , und der Rumäne

ſich bereits am 3. 10. gezwungen , auf das nördl . Donauufer zurück

Wolf unterſtellt und nach Nahovo beor

den nächſten Rächten eingreifen ; unſere Pioniere

iniſchen Brücke abzubrechen , wobei die Scheinw .

die rumäniſchen Poſten blendeten und ſo die Arbeit verſchleierten . Am

25. 10. marſchierte der Zug zunächſt zurück nach Tutraka , dann am 27 . 10. ,

wieder vorwärts nach Siliſtria , wo er , am 29 . eingetroffen , 6 km öftl .

tellung fuhr , je 10 Zugochſen vor jedem Wagen . Hier blieb er bis

2. 12. , marſchierte vom 3 . —10 . 12 . nach Cernavoda und trat hier zur
. bulg . Armee . Vom 25. 12 . 16 . bis 9. 6. 18 war der Zug in Konſtanza

am Schwarzen Meer , baute Stellungen an der Küſte , trat aber nicht in

Tätigkeit

Am 10. 6. 18 verladen traf er am 21 . 6 . in Hannover ein , und

wurde bei der Flak . ⸗Scheinw . Erſ . Abtl . aufgelöſt

Pionier - Bataillon 195 ; Reſerve - Pionier - KRompagnie 55 .

( Begleitkommando des ſchweren Rhein - Brückentrains , Feld - Pion . Komp . Seneca . )

Der ſchw . Rh . Br . Tr . rückte am 9. 8. von Kehl über Kappel und

Breiſach nach Hartheim , wurde aber am 13 . 8. vom A. O. K. Straßburg
wieder nach Kappel zurückberufen , wo er am 15 . 8. eintraf . Der zwiſchen
Kappel und Rheinau beabſichtigte Brückenſchlag kam jedoch nicht zur

Ausführung , vielmehr erhielt der Tr. am 16 . 8. den Befehl , nach Kehl

und von da am nächſten Tage nach Neufreiſtett zu marſchieren , wo in

Richtung Gambsheim eine Brücke geſchlagen werden ſollte . 9 Uhr vorm .

1914
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traf der Train an der Brückenſtelle ein , 25 nachm . war er abgeladen ,

und gleichzeitig auf dem bad . Ufer die Landbrücke fertiggeſtellt Die zur

Hilfeleiſtung zugewieſene 4. Pi . 15 ſetzte auf Fähren an das elſäß . Ufer

über . Mit dem Einfahren der Pontons wurde 4“ ” nachm . begonnen ,

und 3 Stunden ſpäter war die Brücke ( 41 Pontons ) fertig . Rachdem

am nächſten Tage auf der elſäß . Seite ein Durchlaß eingebaut und die

Brücke zur Sprengung vorbereitet war , rückte am Abend die 4. Pi . 189

wieder ab . Das Begleitkmdo . verſah bis zum 4. 11 . den Brückendienſt ;

täglich wurde der Durchlaß mehrmals für den Dampferverkehr geöffnet .

An Stelle der Ankertaue traten nach und nach Stahltroſſen . Uber das

weitere Schickſal des Trains wird in beſonderem Abſchnitt berichtet .

Das Begleitkommando fuhr am 8. 11 . nach Markirch , trat als

Pi . Komp . Seneca unter das II. Pi . Batl . 15 und hatte u. a eine Stel

lung für eine Kompagnie auf dem Bluttenberge bei Haicot anzulegen ,

mit Unterkunft in Markirch und Rauenthal . Schon am 16 . 12. wurde

die Komp . über Stroßburg nach Somme - Py in der Champagne ab

befördert und in Reſ . Pi . Komp . 55 umbenannt vom 17 . 12. 14

ab im Abſchnitte der 1. bayr . L. Brg . öſtl . der Straße Somme⸗Py Souain

eingeſetzt . Als am 22 . 12 . der Feind bei der benachbarten J. D. teilweiſe

in die deutſche 1. Stellung eingebrochen war , wurden 2 Züge der Komp .

am nächſten Tage zur Anlage einer Aufnahmeſtellung der 1. Pi . 23 zur

Verfügung geſtellt . Am 1. 1. 15 ſiedelte die Komp . in ein Baracken —

lager nordöſtl . Somme⸗Py über .

Am 11 . 2. 15 begannen die erſten größeren Angriffe der Franzoſen ,

die wir die Winterſchlacht in der Champagne nennen . Der Hauptſtoß

war auf Perthes gerichtet , aber auch im Abſchnitt der 1. bayr . L. Brg .

nahmen die Franzoſen Teile der vorderſten Stellung . Am Gegenangriff

des I. bayr . L. J . N. 1 am ſpäten Rachmittag des nächſten Tages be⸗

teiligte ſich der 2. Zug der Komp . Als Ct . Muehl mit dem Utfz . Stapf ,

dem Gfr . Marxer und den Pion . Häusle und Gutgule in einem z.

von den Franzoſen beſetzten Verbindungsweg vorgingen , ergab ſich hier ,

nach einigen wohlgezielten Handgranaten , die ganze feindliche Beſatzung :

3 Offz . 254 M . Am frühen Morgen des 7. 3. drang der Feind auch

in die Stellung des 2. bayr . L. J . Ngts . ein ; beim Gegenſtoß des II . und

III . Batls . wirkten der 2. und 3. Zug der Komp . , meiſt als Handgranaten —

kämpfer , mit . Hierbei fiel Lt . d. N. Grieshaber und Lt . d. R. Gogel
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2 e nach den verlorenen Gräben führenden
Verbindungswege hatte die Komp . am 10. 3. zu ſprengen . Roch am

Abend dieſes Tages und am 13 . 3. unternahm der Franzoſe weitere An —

griffe , die aber durch tatkräftiges Mitwirken der Pion , abgewieſen wur

den , die während dieſer Kampftage ſchwere Verluſte erlitten .

Nachdem die Komp . in den nächſten Tagen die ſtark zerſchoſſenen

Stellungen ausgebeſſert hatte , baute ſie eine Keſerveſtellung aus und trieb

mehrere Stollen gegen den verloren
gegangene

en Stellungsabſchnitt vor .

üHieraus entwickelte ſich ein hartnäckiger Minenkrieg , der die Komp . bis

weit in den September hinein voll in Anſpruch nahm . Es fehlt leider

der Raum , um dieſe zähen unterirdiſchen Kämpfe , die beiderſeits , mit

Quetſchladungen geführt wurden , näher zu ſchildern ; Mitte Auguſt neh⸗

men ſie ſolchen Umfang , daß eine Inf . Komp . zur Unterſtützung kom⸗

mandiert werden mußte

Rach Ztägiger Feuervorbereitung entbrannte am Morgen des 25 . 9.

die Herbſtſchlacht in der Champagne . Während des Trommelfeuers waren

zum Ausbeſſern der zerſchoſſenen Gräben ſtets zwei Züge der Komp .

in vorderſter Stellung , während ein Zug in erhöhter Gefechtsbereitſchaft

im Zähringerlager ſich befand . Bei Beginn des Angriffs ſtand gerade

der 3. Zug in vorderſter Linie und der 2. war im Begriff nachzufolgen ;

er gelangte aber , wegen des ſtarken Artl . - Feuers , nur bis zum „ 27er

Graben “ , beſetzte dieſen und brachte hier den feindl . Anſturm zum Stehen .

Der ſoeben aus vorderſter Stellung in das Lager zurückgekehrte 1. Zug

und die Kommandierten der Komp . , einſchl . der Fahrer , niſteten ſich in

der R. ⸗Stellung ein . Die Verluſte der bis 30 . 9. mit Verſtärkungs

arbeiten beſchäftigten Komp . waren erhebliche . Am 2. 10 . wurde ſie aus

der vorderſten Front herausgezogen und nach Laffincourt zurückgenommen ,

im bis
3. 11 . eine neue R. ⸗Stellung bei Aure auszubauen . Am 5. 11 .

ſiedelte die Komp . nach den Lager V, ſüdweſtl . Gratuil , über , zum Aus⸗

bau der von der 1. und 5. Pi . 14 bekannten Stellung ſüdöſtl . Tahure ;

ſie unterſtand hier zunächſt der 5. bayr . J. D. , ſpäter der 29 . J. D, am

2. 16 durch die 3. P . 14 abgelöſt , bezog die Kkomp . das Lager Fe . Le

Petit Ban und hatte bis zum 9. 2. Ruhe . Am 10 . 2. kam ſie in das

Lager Reu⸗Königsberg zur verſt . 185 . J. Brg . für das am 13 . 2. beab⸗

ſichtigte Unternehmen „ der große Woog “ ; ein Zug hatte Befeſtigungs⸗

gerät vorzuſchaffen , die beiden andern nach dem Sturm die neu gewon —

tötlich verwundet

1910
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nenen Gräben auszubauen . Am 17. 2. rückte die Komp . nach dem

Armee⸗Lager bei Semide und von hier am 20. 2. nach der Médéah⸗Fe . ,

wo ſie der 18. J. D. unterſtellt und dem Füſ . R. 86 zugeteilt wurde , um

dieſes bei einem Sturm zu unterſtützen , der am 27. 2. unter dem Ramen

„ Erntebier “ gegen eine 1700 m lange Stellung ſüdl . von Som

ſtattfinden ſollte . Nach Vorübungen m an e Ub

hatte der 55˙ nachm . unternommene Sturm , an dem noch Tei de be

nachbarten 17 . J . D. teilnahmen , vollen Erfolg ; die Beute
ba

mehr

als 1000 Gefangene , 3 M. G' s . und einen M. W. Rachdem die Komp .
in den nächſten Tagen an dem Ausbau der genommenen ne und

an der Abwehr mehrerer franz . Gegenangriffe teilgenommen , kam ſie am

2. 3. mit dem Ruhezug nach dem Lager Itzehoe , 3 km ſüdöſtl . St . Etienne

während die jeweils in Stellung befindlichen Züge im Breme

kunft fanden . Der Rul

Itzehoe ein neues L

den Ramen
Neu Zähringen erhielt . Bei

ff verhindertetavari⸗Fe . ſtattfindenden Gasangrif

R ſagon ntorlerlager Unter
„ 7 Il öon Dot U 31in tarz und April neben dem Lager

er Komp . bezogen
zu beiden Seiten

Vorgehen 12 bereitgeſtellten Patrouillen , die aus je einer Gruppe Inf
und 3 Pion . beſtanden .

Vom 31 . 5. bis 9. 6. hatte die Komp . in Petit - Ban Ruhe. Am

10 . 6. wieder zur Front zurückgekeh
beiten im alten Stellungsabſchnitt .

Zur Ablenkung der Oſterreicher von ihrem Angriff auf Italien

zur Unterſtützung der franz⸗engl . Angriffe an der Somme hatten die Ruſſen

auf der ganzen Oſtfront ſeit dem 4. 6. mit ungeheuren Maſſen ange

griffen und den Oſterreichern , namentlich bei Luzk , eine ſchwere Rieder

lage beigebracht , ſodaß zahlreiche deutſche Div .

Am 1. 8. traf dies Los auch unſere Komp .
Berlin —Warſchau am 4. 8. in Sjedletz ( öſtl . Warſchau ) zu

der Bildung begriffenen , 195 . J. D. trat . Am 7 . 8. wurde dieſe Div . nach

Oſtgalizien übergeführt , und zwar über Breſt - Litowsk Lemberg
Krasne nach Zloczow (öſtl . Lemberg ) ; hier trat ſie mit der ebe . — neu

aufgeſtellten 197 . J. D. unter das Gen . ⸗Kmdo . J. A. K. ( General v. Eben).
Zu dieſem Gen . Kmdo . gehörte noch die Abtl . Melior , die bei 5
ſiſchen Durchbruch am 8. 8. das Schlimmſte verhütet hatte und ſich in

ſchweren Abwehrkämpfen öſtl . Oleſow befand . Rach ihrer Ankunft nah

übernahm ſie die bisherigen Ar

und

zur Hi ilfe eile

„ die über

n mußten



ofort den Ausbau einer Aufnahmeſtellung zwiſchen Zbo
iki in Angriff , auf die die abgekämpften deutſchen und

öſterr . Truppen in der Racht vom 13. 8. zurückgingen . Die am 9. 8. in

Zloczow eingetroffene und in Perepelniki untergekommene Komp . 55 half

bei Anlage der erwähnten Aufnahmeſtellung und baute gleichzeitig ein

Lager am Weſtrande des Waldes von Perepelniki , das am 7 . 9. be⸗

zogen und nach dem Komp . Führer Techmer - Lager genannt wurde . Da

ſich die Ruſſen immer näher heranarbeiteten , wurden Winenfelder an —

0U

gelegt . Ruſſ . Angriffe am 16. und 23. 9.

3 unter tatkräftiger
Hilfe der in Stellung befindlichen Pion . Am 24 . 11 . 16 kam die Komp .

zu der nördl . der 95. J. D. eingeſetzten Leib - Huſaren Brg . , die zwiſchen
dem Batkow⸗See und der Riederung des Sereth - Armes von Ruſzcze lag ;
in einem Waldlager öſtl . Ruhow untergebracht , arbeitete die Komp . in

dem Unterabſchnitt zwiſchen Manajow - und Batkow⸗See . Am 12 . 3. 17

beteiligte ſich der 3. Zug an einem Patrouillenunternehmen .

Inzwiſchen war am 14 .2. 17 aus den bei der 195 . J. D. befind⸗

lichen Pion . - Formationen das pi Batl . 195 gebildet worden . Zu ihm

gehörten die 1. N. Pi 32 , unſere R . Pi . komp . 55 , M . W. Komp . 195 und

S. 404 . Der Stab bezog Quartier im Pi . Park bei Mogillka .

Zwei Monate ſpäter ging die 195 . J. D. wieder an die Weſtfront

und zwar nach Flandern . Komp . 55 wurde am 25. 4. in Kortryk aus

geladen , um tags darauf in der Gruppe BYpern Unterabſchnitt Ghe —

luvelt , 7 km öſtl . Bpern eingeſetzt zu werden , mit Unterkunft im Lager
bei Terhaud . Als Ende Mai die 195 . J. D. als Heeresgruppenreſerve

herausgezogen wurde , kam die Komp . am 27 . 7. nach Kapellehoek bei

Roeſelere

Am 7. 6. eingeleitet durch eine gewaltige Minenſprengung
im Wytſchaete - Bogen , die Flandernſchlacht , die 5 Monate lang unerhörte

an unſere Truppen ellte . Mit der alarmierten 195 .J . D.

ückte das Pi . Batl . 195 nach Weſtrooſebecke und am nächſten

weiter vor nach Paſchendale —Becelare , an welch letzterem Ort die Pion . ⸗

Kompn . Unterkunft bezogen . Danach löſte die 195 . J. D. die ſtark mit

genommene 204 . J. D. im Abſchnitt Zandvoorde , ſüdöſtl . Vpern , ab . Trotz
des ſtarken engl . Artl . ⸗Feuers hatten die meiſten Betonbauten in der frühe⸗

2. , jetzt 1. Stellung widerſtanden , Gräben waren jedoch nicht mehr
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vorhanden . Die Truppe lag in Trichtern , die durch Schnell - Hinderniſſe

zu ſichern , Hauptaufgabe der Pion . war ; die Komp . 55 kam dabei in

Lagern unter .

Vom 2 hſel ; die 195 . J. D.

wurde zur 2. Armee , zwiſchen St . Quentin und Cambrai , ab

befördert , in die Siegfriedſtellungen eſtl. Le Catelet ; die Komp . quartierte

nach einigen Tagen der Ruhe am 29 . 7. nach Le Catelet und war haupt

ſächlich mit Hindernis⸗Anlagen vor der Kampfſtellung beſchäf

tigt . In der Morgendämmerung des 19 . 8. ſtürmte der Engländer die

Gillemont - Fe . und Höhe 140 ; die 2. Linie aber wurde gehalten , und die

Wiedereroberung der verlorenen Punkte ſofort beſchloſſen , da ſie dem

Feinde Einblick in das deutſche Vorgelände gewährten . Die Gillemont

Fe . fiel am 25 . 8. unter dem Anſturm des Jäg . Bats . 16 , einer Komp

des Jäg . 3, drei Gruppen unſerer und vier Gruppen der

1. R. Pi . Komp . 32 . Nachdem in den nächſten Tagen die Komp . einen

be öſtl . um die Höhe 160 gebaut , der links und rechts

an die Einbruchsſtellen anſchloß , und mehrere engl . Gegenangriffe auf die

Gillemont - Fe . reſtlos 888
waren , wurde am Morgen des 31 . 8.

auch die Höhe 140 geſtürmt ; die beiden Pion . Kompn . ſtellten hierzu je

1 Utfz. , 8 Pion . als Stoßtm pps . Ein feindl . Gegenangriff brach verluſt

reich zuſammen .
Vom 1. 9. bis 3. 10 .

17
hatte die 195 J. D. hinter der Front

Ruhe , die zur Ausbildung — A verwandt wurde ; die Komp . lag

in Avelu .

Am 4. 10 . ging es wieder zurück nach Flandern , in den Abſchnitt

Paſchendale der Gruppe Bpern , wo die im Lager Mühlheim nordöſtl .

Moorslede untergebrachten Pion . Kompn . ſplitterſichere Unterſtände in

der Artl . ⸗Schutzſtellung bauten .

Schon vom 20 . 9. ab hatte die dritte Serie der engl . Großangriffe

begonnen , und am 9. 10 . traf die ganze Wucht des Stoßes unſere Div .

und drückte deren Mitte und linken Flügel um einige Hundert Meter

zurück . Der beiderſeits Paſchendale angeſetzte Gegenſtoß der Div . Reſerven

und der 45 . R . D. führte aber zur völligen Wiedereroberung des Ver

lorenen . Während des engl . Angriffes hatten die beiden Pion . Kompn .

unter dem Befehl des Führers unſerer Komp . , des Hptm . Techmer , die

öſtl . von Paſchendale liegende Artl . - Schutzſtellung beſetzt , von der aber

722. 7. ab gab es einen neuen Stellungsweck
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halten , hoben je 4 Mann ſich ein kleines Grabenſtück 60 om tief aus

des hohen Grundwaſſerſtandes wegen nicht tiefer und deckten es mit

Brettern , Wellblech und etwas Erde ab . Dieſe Deckungen für je 5 Mann

lagen etwa 50 m von einander entfernt . Am 10 . 10 . rückten die Kompn .
wieder in das Lager , aber ſchon am 12. 10. morgens erfolgte ein neuer

Angriff auf die ganze Gruppenfront ; im nördl . Regmts . ⸗Abſchnitt unſerer

Div . drang der Engländer über die Flandern II - Stellung vor , wurde aber

wieder zurückgeworfen . Die Komp . 55 war bei Beginn des Trommel —

feuers vom Lager zur Gasanſtalt Paſchendale vorgerückt und hatte ſich

ſpäter am Bahnhof Paſchendale zur Sicherung der Bahndammbeſatzung
bereitgeſtellt . Als der Feind gegen Mittag nördl . durchgebrochen war ,

übernahmen die Pion . nördl . der Bahn den Flankenſchutz nach Rorden ,

ſchloſſen ſich dann dem hier ſpäter einſetzenden Gegenſtoß der Reſerven
an und bezogen eine neue Trichterſtellung 600 m weſtl . vom Bahnhof

Paſchendale . Abends ſammelte ſich die Komp . wieder bei der Gasan⸗

ſtalt und verbrachte die Racht und den nächſten Tag in Trichtern als

Bereitſchaft ; erſt in der Racht vom 13 . zum 14 . rückte ſie nach ſtarken

Verluſten in das Lager . Am 14 . 10 . wurde die nunmehr ſtark mitge —

nommene 195 . J. D. abgelöſt und als Eingreifdiv . nach Iſegham , 9 km

nördl . Courtrai , zurückgezogen , die Komp . in „ Den Hukker “ — aber

ſchon am 16 . 10. bei Gent zum Abtransport nach Conflans öſtl . Veroͤun

zuſammengezogen , wo die Kkomp . am 24 . 10 . eintraf , mit Unterkunft in

Friauville . Rach einigen Ruhetagen übernahm am 27 . 10 . 17 die 195 .

J. D. die Stellung der 34 . J. D. ſüdl . Thiaucourt . Die in einem Lager

bei Euvézin untergebrachte Komp . 55 hatte ſich eben in einem ihr über —

tragenen Minenſyſtem des linken Reg . Abſchnitts eingerichtet , als am 2. 11 .

für die Div . der Befehl eintraf , ſich bei Metz zu verſammeln und für

den Gebirgskrieg auszurüſten und auszubilden . Diesmal ging es gegen

Italien , wo am 24 . 10 . die Offenſive der öſterr . und deutſchen Truppen

von Kärnten her bei Tolmein und Karfreit mit glänzendem Erfolge be⸗

gonnen hatte und ſich dem Piave näherte . Von Tirol her ſollte nun —

mehr ein weiterer Druck ausgeübt werden . Hier , in Gegend Trient , traf
die 195 . J. D. um den 20 . 11 . ein , und die Komp . bezog in Sardagna
Quartier . Der am 25 . 11 . angetretene Vormarſch durch das Brentatal

führte die Komp . über Civignago , Agnedo nach Fraſſene . Zum Einſatz

lediglich das Drahthindernis vorhanden war . Um einigen Schutz zu er —

9
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kam es jedoch nicht , da Anfang Dezember die L berſte Heeresle

dem Erreichen der Piave die Operationen einſtellte . Die

war erſchöpft , und die

Frankreich erhalten . Am

nach Trient an und wurde von dort

wo unſere Komp . am 12. 12. in Waldi

in Waldighofen , Hönflingen und Bettendor

zum Ausbau rückwärtiger Stellunger

Dezember ab Reſerve der O. H. L. und

ausbildung ; ſo zog auch die Komp .

IVb zwiſchen Sierenz und Kembs , um im Pe

Brückenbau auszubilden . Die erſten Anzeichen für die gtoße Offenſtve
1918 ]

7 W Aionr Niflo2. 18 ab fuhr d 195 . 1. 8 rchiennes - Ville

d Can
1 ö Can

unter , es waren

ſpäter zwei Div . ⸗Gefechtsſtände bei Vil

zu bauen Vom 28. 2. ab kam die D

1Vo ingen für den groß en Angriff , indem

17. Armee 5 1 Treffen mitwirken ſollte . Die Kkomp . lag vom 2. 3. ab

in Reuville - ſur L' Escaut . Die den rechten Flügel des Angriffs bildende

17 . Armee ſollte den entſcheidenden Stoß auf Bapaume führen ; rechts

195 . J .D. ſtand die 17. J . D. , links die 20 O. ; hinter der 195 .

J. D. ſollte die 1. G. R . D. als zweites , die 5. bayr .J. D. als drittes und

24 . J. D. als viertes Treffen folgen . Di 5ör htung unſerer Div .

führte von Gegend Aubigny au Bac ( 10 km nordweſtl . Cambrai ) hart

nördl . Bapaume vorüber

Die Vorbereitungsaufgaben der Pion . waren ähnliche , wie bei den

andern beteiligten Pion . Kompn . : Einbau von Schl 5 ungefäl

6500 Mann , Wegebauten für die Inf . Begl . Batterien und reitlegung

von Gerät zum Überwinden des Trichtergeländes und zi Herſtellung von

Fliegerdeckungen . Dem Batl . ſtanden hierfür zunächſt 45 Armierungs⸗

Kompn . , ſpäter noch 3 Pion . Kompn . zur Verfügung . Am 17 . wurde

Komp . 55 nach Marquion vorgezogen , um die Brücken zum Überſchreiten
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unterſtützen ſollte , eingeſtellt wurde . Die am 7. 6 nach Breny am Ourq

vorgezogene Komp . ſiedelte am 20 . 6. nach Coiney , am⸗ 7. nach Cier⸗

ges und am 9. 7. nach Brouillet über , jeweils in Wäldern bei dieſen

Orten biwakierend .

Von der am 15 . 7. begonnenen , im allgemeinen erfolgloſen Schlacht

an der Marne und in der Champagne haben wir wiederholt ge —

ſprochen . Die 195 . J. D. war hierbei nördl . der Marne zwiſchen Reims

und Dormans eingeſetzt . Während ein dem R . Jäg . Batl . 15 unterſtellter

Zug der Komp . ſich am Säubern von Wäldern beteiligte , hatten die zur

Artl . kommandierten Abtlgn . der Komp . für das ſchnelle Vorbringen der

Begl . Batterien zu ſorgen . Schon am 16 . 7. mittags befahl die O. H. L.

die Einſtellung des Kampfes . Die am 18 . 7. geſammelte Komp . baute

in den nächſten Tagen Drahthinderniſſe und biwakierte nördl . von Olizi

Alle franz . Gegenangriffe wurden reſtlos abgewieſen , aber als in der Nacht

zum 21. 7. unſere Truppen über die Marne zurückgenommen wurden ,

gingen auch wir langſam zurück , ſodaß um den 27 . 7. die Stellung der

195 . J. D. zwiſchen Authenay und Joquery lag . Die Komp . bezog an

dieſem Tage ein Biwak im Walde von Arcy ' le - Ponſard .

Unter dem Einfluß des ſchon mehrfach erwähnten franz . Gegen

angriffs aus dem Walde von Villers - Cotterétes auf Soiſſons mußte die

7. Armee in der Racht zum 2. 8. hinter die Vesle zurückgenommen wer

den , wobei die Komp . 55 Rückmarſchwege zu bezeichnen und Spreng⸗

ungen vorzubereiten hatte . Der Feind drängte ſcharf nach , wurde aber

überall abgewieſen . Rach Ausführung weiterer Zerſtörungsarbeiten ge⸗

langte die Komp . über Juvincourt am 4. 8. nach St . Quentin⸗le Petit

und hatte hier bis zum 9. 8. Ruhe .

Aus dieſer Gegend an der Vesle rief ein neuer Befehl die 195 .

D. nach der Gegend von Metz . Die Komp . am 10 . 8. in Ars an der
J. 2

Moſel ausgeladen , bezog in Wals Quartier , um auch hier bis zum 28 . 8.

Ruhe zu genießen . Danach rückte ſie zur Verfügung der 84 . Ldw . Brg .

nach Alemont ( Alenberg ) , 15 km öſtl . Pont⸗à - Mouſſon , ab , und baute ,

hier und in St . Jürgen untergebracht , Tankfallen und eine Stauanlage

am Pompey⸗ und St . Jürgenbach .

Roch ehe die von der O. H. L. befohlenen Vorbereitungen für die

Räumung des St . Mihiel⸗Bogens beendet waren , griffen dieſen am 13 . 9 .
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die Amerikaner an und nahmen ihn vollſtändig . Mit der, als Heeres

gruppenreſerve in den Raum von Mouaville — Thumeröéville 10 km

öſtl . Etain verſchobenen , 195 . J. D. kam die erſt tags zuvor zur Div .

zurückgetretene Komp . nach langem , beſchwerlichem Marſch am 14. 9. bei

Mouaville unter , um ſchon am 17. 9. nach Jonville überzuſiedeln , da

die Div . den Abſchnitt Jonville —La Chauſſée ( 6 km ſüdweſtl . Mars La

Tour ) übernommen hatte . Sie arbeitete jetzt zur Abwehr der Kampfwagen

an einem Winenfeld und am Ausbau der Artl . - Schutzſtellung , wurde

auch am 23 . 9. als Kampfreſerve beim Jäg . R. 6 verwendet . Als vom

26 . 9. ab die 195 . J . D. mit der linksanſchließenden Div . die Abſchnitte

tauſchte , quartierte am 28 . 9. die Komp . nach Chambley und Tronville .

Anfang Oktober kam die 195 . J. D. als Heeresgruppenreſerve in

die Gegend von Conflans die Komp . am 3. 10 . nach Jarny — und

von hier in den nächſten Tagen nach der Champagne , wo der Feind

Ende September gewaltige Anſtrengungen machte , um beiderſeits der Ar

gonnen in Richtung Charleville —-Sedan durchzubrechen . Wir kennen

dieſe Kämpfe von der 28 . J . D. her . Die Komp . 55 hatte am 7. 10 . über

Attigny Mont St . Remy ( 12 km ſüdweſtl . Attigny ) erreicht , als am 10 . 10 .

die Rückwärtsbewegungen der Heeres - Gruppe Deutſcher Kronprinz in die

Hunding —Brunhild⸗Stellung begannen , die in der Linie halbwegs Làon -

MWarle —Siſſonne —Aisne von Rethel aufwärts bis Grand Pré vorbe⸗

reitet war . Die Komp . marſchierte über Saulees —- Champenoiſes am 11 . 10 .

nach Sorey und Monclin , nördl . Attigny , und als die 195 . J. D. nach

links in den Raum um Boult aux Bois ( 10 km nördl . Grand Pré ) ver⸗

ſchoben wurde , am 13 . nach Boult aux Bois , um in den nächſten Tagen

zum Straßenbau verwendet zu werden . Am 22 . 10 . alarmiert und beim

Jäg . R . 6 in Stellung gerückt , verlor ſie am nächſten Morgen öſtl. Olizy

den größten Teil des 3. Zuges als Gefangene . Dem Offz . Stellv . Krapps

gelang es , ſich mit 12 M . durchzuſchlagen .

Um dem Druck des Feindes von Verdun her auszuweichen , begann

am 3. 11. der Rückzug in die Maas⸗Stellung . Komp. 55 marſchierte in

der allgemeinen Richtung auf Sedan über Breuilles , Stonne , Raucourt

nach Le Rulle öſtl . Bazeilles bei Sedan ; in dem der Div . zugewieſenen

Abſchnitt BazeillesMairy wurde der 1. und 3. Zug der Komp . zum

Hindernisbau , der 2. zum Wegebau eingeſetzt .
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Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes trat di
marſch in die Heimat an. Komp . 55 marſchierte im rband vom

12 . 11 . ab durch das ſüdliche Belgien Neu teau vorbei

durch das nördliche Luxemburg und nach Uberſchreit der Grenze bei

Wallendorf durch die Eifel ; ſie ging bei Lehmen

zog am 26 . 11 . blenz , wo die geſchloſſen einrückende Viv. mit

großem Jubel en wurde . Und weiter ging der Marſch ü W

burg bam Oberheſſen nach Steinau nör dl. Fulda . Hier am 13. 12. ver

laden , gelangte das Batl . am 18. nach Appenweier
ſ. B

Nach

dem in den nächſten Tagen die Demobilmachung worder

war , wurde die Komp . am 31 . 12 . aufgelöſt ; die übrig Mann

ſchaften traten zur 6. Erſ . Komf

Stab Pionier⸗Bataillons 208 und Pionier - Rompat 358

Nerzu kizze

Die Komp . 558 trat am 8. 16 bei de n der

Champagne im neuen Lager Siſſonne zuſammen it dieſ

am 2. 9. nach dem öſtl . Kriegsſchauplatz zur 208 . J. ert, di

Reſerve der Heeresgruppe Erzherzog Karl war . In Gtägiger

fahrt über Bebra —Görlitz —Lemberg err reichte die Romp.
kaczowee ( Südgalizien am Dnieſtr , 80 km ſüdl . Lemberg ) , bi
Siwika und arbeitete in den nächſten Tagen an einer Verladerampe auf

dem Bahnhof Wygoda - Martinow und an den , unter ruſſiſchem Artl .

Feuer liegenden , Brücken in Lipza⸗Dolna . Am ſie in

nordöſtl . Richtung über Burſztyn nach
5

hernahm die

Stellung bei Swiſtelniki ; ſie baute den liw aus und legte

vor einer Riegelſtellung weſtl . Swiſtelniki ein Drahthindernis an . Bei

einem Angriff der Div . am 27 . 9. auf die ruſſ . Stellungen ſüdl . Swiſtel

niki ſtand die Komp . als Div . Reſ . nördl . Lipowicze bereit , baute in der

nächſten Racht das den Ruſſen entriſſene Grabenſtück aus und verband

es mit der alten deutſchen Stellung . Rachdem die Komp . am 8. 10 .

noch einen neuen Stützpunkt hinter der Rie und am 11 . 10 .

eine Zwiſchenſtellung begonnen hatte , wurde am 13 . 10 . abgelöſt und

2



llers les Guiſe ) Unterkunft

bis ſie am 16. 11 . weſtl . Bapaume , be

reifdiv . bereitgeſtellt wurde , im Hinblick auf

court . Die am 11 . 11. aufder Engländer bei B
V 4 RAut — 6 ＋ 8 0 7 ＋ Nerſt in Railleneourt , dann in Eccuſt - St . Main ( bei

des 15. 11 . mit dem erſten Zug

in den Rordgraben , mit dem 2. Zug ur

in den Serre - Riegel vorgezogen ,

Sccuſt verblieb . Die waren unter andauerndem , von

kommendem , Artl nur noch zerwühlte ,
0 8 3 * Aun Untor⸗nSl ſtark verſch die Eingänge der Bnter⸗

56I d) Tle
I oif Dor 18 11 acRhNreiche Arbeit ver am 18. 11. nach

un vio 1tor Jor Dacht 1 ofahlono 9
nahm die unter dem Becknamen „ Alb rich⸗Sprengungen befohlenen Vor

bereitungen für wirkſame Unterbree hung der Hauptverkehrsadern hinter

es . Am 24 . 11 .der Kampfſtellung für den Fall eines Rück

Lt. Reimold mit 2 Utfz . 4 Pion . eine vor unſerer Stellung liegende ver

laſſene Batterie - Stellung ; er fand ſie

Geſchütze nebſt etwa 1000 Schuß ; II nte die Stellung ſo⸗

fort in die Hand nehmen . Ein ſtarker engl . Angriff am 25. 11. gegen

den im rechten Winkel vorſpringenden Teil der Stellung öſtl . Beaucourt ,

in erſter Linie gegen eine Sappe , „ Barrikade “ genannt , gab dem 2. Zug
1Gelegenheit zu beſonderer Auszeichnung . Vor dem umfaſſenden Anſturm

der erſten engl . Angriffswelle , eine offene mit Handgranaten bewaffnete

Schwarmlinie , der dichte Haufen folgten , waren die Pioniere kämpfend

aus der „ Barrikade “ in den Hauptgraben zurückgewichen , zwangen aber

danach durch wohlgezielte Handgranaten den Feind zum Rückzuge ; bei

dieſer ſchneidigen Abwehr wurde V. F. Spahn durch eine engl . Hand —

granate ſchwer verletzt . Vom 30. 11 . ab hatte die Komp . Hinderniſſe ,

hauptſächlich vor der Puſſieux⸗Stellung anzulegen .
Am 16 . 12 . 16 trat die 208 . J. D. zur 4. Armee ; die Komp . 358

war am 31 . 12 . in Meerbeke , am 1. 1. 17 in Rieux und am 3. 1. in

Terdonk in Ruhe . Erſt am 12. 1. nach Werwieg abbefördert und in

belg . ⸗Comines untergekommen , trat ſie zur 24. J. D. und übernahm die

Arbeiten der 2. Erſ . Pi . 24 . Die Stellungszüge lagen in Betonſtänden

0 A
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in der Sonne⸗Linie und Novemberfeſte , der Reſt im Barackenlager an

der Straße —
Am 1 . 2 . trat be i der 208 . J. D. in — der Stab des Pi . ⸗

Batl . 208 zuſar numen. m Bat
gehörten außer r Pi . Komp . 338 ,

die erſt am 6. 2. zur Div . kkehrte , noch Pi. Komp . 252 , M . W.
K

Komp . 16 und Scheinw . 88

5

291. Tags darauf kam die 208 . J. D. in

Stellung bei Zillebeke , ſüdöſtl . Vpern ; Stab Pi . 208 nach Menin . Die

nach ihrer Rückkehr im Barackenlager Tenbrielen untergebrachte Komp .

zzIs übernahm im Abſchnitt des J. N. 65 Arbeiten in der J. Stellung

der 2. Linie , bis die 208 . J. D. am 26. 2 . 17 abgelöſt und als Heeres

reſerve nach Gent übergeführt wurde , wo 8
bis 29 . 3. Ruhe hatte . Der

Stab Pi . 208 lag in Gent , die Komp .
in

Perdonk
Am 30 . 3. kam die Div . in die E5ellungen nördl. Vpern zwiſchen

Birſchote und Langemark ; Stab Pi . 208 nach Staden , Komp . 358 zu —

nächſt in das Ahrens⸗ r bei Poelkapelle und vom 5. 4. ab in das

Eiſenbetonlager bei Koekuit . Sie hatte in den Abſchnitten Pilcken , Het⸗

Sas und Birxſchoote Betonarbeiten ; im Abſchnitt Het - Sas traf ſie die

1. Ldſt . Komp . 14 .

Vom 10 . 4. 17 ab trat die 108 . J. D. in Gegend Warchiennes

(öſtl . Douai ) zur 6. Armee , die tags zuvor beiderſeits Arras von den

Engländern angegriffen und nicht unerheblich zurückgedrängt worden war .

Der Stab Pi . 208 kam in Sin⸗le - Roble , die Komp . 358 in Péquen —

court und vom 21 . 4. ab in Brébières unter . Bei einem neuen Angriff

auf der ganzen Kampffront am 23 . 4. alarmiert , wurde die 208 . J. D.

erſt hinter der Wotan 1⸗Stellung bereitgeſtellt , allmählich vorgeſchoben

und in der Racht mit Teilen eingeſetzt . Die Komp . 338 rückte am näch⸗

ſten Morgen als Sicherheitsbeſatzung in den Fresnes⸗Riegel beiderſeits

der Straße Fresnes⸗Plouvain und begann mit dem Ausbau dieſer Stel⸗

lung . Bei einem abermaligen Hauptangriff am 28 . 4. wurden beide

Kompn . hinter den rechten Flügel des J. R . 25 an der Straße Fresnes

bereitgeſtellt . Auch dieſer engl . Angriff ſcheiterte . In der Racht zum 1. 5 .

hob Komp . 358 in ſtarkem Artl . - Feuer einen neuen Graben zwiſchen

Fresnes und Biache St . Vaaſt aus . In
der Racht zum 2. 5. wurde die

6. bayr . R . O. in den Abſchnitt der 208 . J .D. eingeſchoben , ſodaß dieſe
nur noch den ſüdl . Abſchnitt Roeux behielt . Am Abend dieſes Tages löſte

das aus den Pion . Kompn . 358 und 252 , ſowie der Inf . Pi . Komp . 25 unter
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des J. R. 65 in der vorderſten Linie vor Dorf Roeux ab. Der nächſte

Tag ſollte ein Ruhmestag für die Pioniere werden , die vereint mit der

in Roeux verbliebenen 6. Komp . Neſ . R . 65 in heldenmütigem Kampfe

den engl . Großangriff abwieſen .

Führung des Hptm . Boehmer der Komp . 358 gebildete Bataillon Teile

13 Romp . 33 8. Masce, ＋
GeC AoeUααε 3 . 8 11.

2 C. QLLoπφ ο-
e — Wee

J, 3 355 Naon Eαα,ι ) hHH
6

J
3 Npοον StAυ vo Nuumpf.

— 22 — 3 * mHαν οοοο Rauubofes.
ö

Skizze 9 zeigt , wie Hptm . Boehmer ſeine tapfere Schar verteilte .

qge 2 Züge jeder Komp . waren in der , vor dem Dorf liegenden , Stellung

eingeſetzt , die im weſentlichen nur aus flachen Trichtern beſtand ; die dritten

Züge lagen in einem Hohlweg im weſtl . Dorfteil . Nach halbſtündigem

Trommelfeuer greift am 3. 5. 518 morgens der Engländer in hellen Haufen
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an , in denen unſer Feuer und unſere Handgranaten fürchterlich aufräumen

Immer wieder erhebt er ſich zu neuem

Flügel und unſere Mitte auf das Dorf zurückgedrängt werden ; nur die

bis endlich unſer rechter

Komp . 338 behauptet ihre Stellur Unſe ſich un＋

heimlich , unſere
M

ſind meiſt beſche B ü Ulen die

beiden führenden Offiziere , und der Engländer umzingelt Dorf vonö

Rorden her ; dort gräbt er ſich erſt gegen dieſes ( Linie A) , ſpäter mit um

gekehrter Front auch gegen Nordoſten zu ( Linie B) , ein , von wo wir

unſere Hilfe erwarteten . Hptm . Boehmer und ſein kleiner Stab ſind die

einzigen , die dieſer Umzingelung entgegen treten können , und ſie erreichen

es , daß der Feind ſtundenlang liegen bleibt . Als einziges Rachrichten

mittel ſtehen zwei Brieftauben zur Verfügung ; die erſte verſagt ; ſie wagt

im Toſen der Schrapnells und des Gewehrfeuers nicht

zweite flie und nimmt die erſte mit . Auch einem rer Inf. Flieger

gibt Hptm . Boehmer Zeichen . Die Munition iſt bis auf 2000 Patronen und

150 Handgranaten verſchoſſer gen 11 Uhr vorm . , geht deutſche

Infanterie gegen die engl . Linie B vor . Aber ſie kommt nicht voran

Endlich um 2 Uhr nachm . erſcheint ein Melder vom Inf . Reg. 185 mit

der erlöſenden Rachricht , vaß Hilfe durch den Park von Roeux vorgehen

werde . Und um 3 Uhr kommt das III . J .R. 185 und rollt die Eng
länder auf . — Am Abend ſind von der Juf. Pi . Komp. 2 5 noch 1 Offz . ,

8 M . von der Komp . 338 noch 2 Offz. , 2 Utffz . , 30 M kampffähig
Von der Pi . Komp . 252 bringen die letzten 14 Mdann die

Offiziere zurück . Die Verluſte der Pi . Komp . 338 waren erſchütternde .

Roch in der Racht wurde die vordere Linie durch bayr . Truppen abge
löſt . Was von den Pi . Komp . noch übrig war , rückte nach dem Wotan

riegel ab und beſetzte dieſen als Div . Reſ .

Am 6. 5. wurde die 208 . J. D. zur 2. Armee in Gegend öſtlich

St . Quentin verlegt , wo die Komp . 358 in Walzy ſ. Oiſe , der Stab

Pi . 208 in Guiſe unterkam . Rach kurzer Ruhe ging die 208 . J. D. ſüdl .

Itancourt ( ſüdöſtl . St . Quentin ) wieder in Stellung ; die Komp . 338 ar

beitete hier bis zum 19 . 8. und lag in einem Barackenlager bei Siſſy ,

der Stab Pi . 208 in Parpeville .
Und wieder ging es nach Flanoͤern, wo ſeit 7. 6. die Schlacht

tobte , in die Gegend nordöſtl . Roulers . Hier quartierte die Komp . 338

bis Ende Auguſt in Ardoye . Dann wurde die 208 . J. D. als Stoß - ⸗Div.

f
U

0



bewachen und

II —II. Stellung zu min

Vom 24 11. ab f die 208. J . D. nach Gegend Fresnoy ele GrVom 24. 11. ab fuhr die 208 .J . D. nach Gegend Fresnoy le Gr

( 14 km nordöſtl . St . Quentin ) , wo die 358 am 27. 11 . zu

25 unter den Befehl der 34 . J. D. trat und halb⸗

begs Cambrai — St. Quentin in Villers - Outreaux une rkunft bezog . In

icht unterſtützte ein Zug die bayr . Pi . Komp. 18 beim Bau einer

die Schelde nördl . Honnécourt ( 10 km weiter weſtl . ) ,

heiden andern
Züge

zwei Brückenſtege bei dieſem Ort her⸗

Beendigung dieſer Arbeiten trat für den am frühen Mor⸗

lanten Sturm auf die engl . Linie zu jedem der 3

Bataillone des J. R. 25 ein Zug der Komp . ; unter hartnäckigem Kampfe

ö lain mit den darin befindlichen Batterien genommen ,

am Weſtrand aber gebot ſtarkes M. G. Feuer Halt . Der nach ſtarken

Verluſten verbliebene Reſt der Komp . hielt ſich nachts in der erſtürmten

Linie zur Abwehr von Gegenangriffen bereit . Im Laufe des Vormittags

bis 1. 12. geſammelt und in Honnécourt notdürftig untergekommen , baute

die Komp . in den nächſten Tagen bei der Steinbrüche eine ſchwere Ko —

lonnenbrücke über den Kanal , abermals unter harten Verluſten ; u. a. fiel

am 4. 12 . Et . d. N. Schuſter . Rach Fertigſtellung der Brücke am 6. 12 .

ſiedelte die Komp . nach Aubeucheul über und widmete ſich dem Ausbau

der neugewonnenen Stellung .

Ende Januar 18 kam die 208 . J. D. aus der Kampffront in die

Gegend von Le Cateau ; die Komp . 358 am 31. 1. nach Montigny , am

11 . 2. nach Escaufourt und am 17 . 2. nach Ars an der Sambre . Als

Ende Februar die Div . den Abſchnitt der Siegfriedſtellung bei Bel lengliſe

0 0
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übernahm , 9 km nördl . St . Quentin , fand ſie ziemlich ruhige

vor . Die feindl . vorderſte Linie war durchweg 1400 m vonden deutſchen

Stellungen entfernt und bisher noch nicht zuſan ngend , — nur

aus Poſtenneſtern beſtehend . Die am 2. 5. in Stellung vorgezogene Komp .

kam in einigen Gehöften unter und war mit Inſtandhaltung von Straßen

und Brücken beauftragt .
Vom 12 . 3. ab begannen die Vorbereitungen für die Durch —

bruchsſchlacht . Die hierzu erforderlichen Arbeiten der Pion . kennen

wir aus voraufgegangenen Schilderungen ; die halbe Komp . lag dabei im

Kanaltunnel von Bellengliſe . Am 20 . 3. traten die einzelnen Pion . ⸗

Abtlgn . zu ihren Truppenteilen : Lt . Gloecklen mit 6 Gruppen zum J .

R . 25 , V. F. Jäger mit 6 Gruppen zum J. R. 65 * ein Komdo . zur

Begleitbatterie , während Lt . Appel mit dem Reſt der Kkomp. im Tunnel

von Bellengliſe zur Ausbeſſerung der W iarſchſtraßen bereitgeſtellt war .

Beim Angriff am 21 . 3. gelang es uns , ohne weſentlichen Wider⸗

ſtand , die feindl. J. Stellung zu nehmen . Gegen Le Verguier jedoch mußte

am 24 . 3. die ganze Artl . unſerer Div . und noch Unterſtützung von den

Rachbarn herangezogen werden . Der Feind wich nunmehr in Auflöſung

nach Weſten zurück , und nach kurzem Kampf bei Bernes erreichten wir

noch am Abend des 23 . 3. die Somme ſüdl . Péronne . Nachdem die in

Doignet untergekommene Komp . in den 3 nächſten Tagen eine Kolonnen⸗

brücke über die Somme bei der Lamire Fe. gebaut hatte , konnte ſie am

24 . 3. nach Foucaucourt , am 28 . 3 , dem F. A. R . 267 unterſtellt , nach

Wiencourt , am 29 . 3. nach Ignacourt und am 30 . 3. nach Demuin fol⸗

gen , wo ſie zum J. R . 25 als Reſerve trat .

An der Avre kam unſer Angriff bekanntlich zum Stocken , und die

in der Racht zum 3. 4. abgelöſte 208 . J. D. hatte bis zum 16 . 4. Ruhe ;
die Komp . 5358 in einem Barackenlager bei Clery . Dann bezog die Div .

den Raum Proyart — Framerville —Foucaucourt , wobei die Komp . nach

Rainecourt kam . Am 24 . 4. nahm ſie am Angriff des J. R . 65 auf

Hangard teil , mit dem Auftrag , die Vormarſchwege von Demoin , wo ſie

vom 30 . 3. bis 2. 4. gelegen hatte , und Aubercourt in Richtung Hangard

und dem Hangardwald auszubauen . Da der Angriff nur langſam vor⸗

wärts ſchritt , wurde Hangard erſt mittags genommen ; bis zum Abend

waren die Wege , trotz ſchwerſtem Artl . Feuer , notdürftig ausgebeſſert .

V. F. Jäger , der ſchon ſeit dem 21 . 4. mit 3 Gruppen dem J . R. 65 zu⸗
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geteilt war , ſäuberte in der Racht mit den dieſem Regiment beigegebenen

Flammenwerfern einen Wald bei Hangard . Rach Ablöſung der 208 . J. D.

am 2. 5. erreichte die Komp . 358 in langem Rachtmarſch über Foucau⸗

court Villers⸗Carbonel —le Menil : Prusle , wo ſie in einem ehemaligen

engl . Barackenlager unterkam .

Mit dem 5. 5. 18 ſchließt das Kriegstagebuch der Komp . 358 ab .

Rach etwa 5tägiger Ruhe ging die Komp . mit der 208 . J. D.

nach Thiant ( ſüdweſtl . Valenciennes ) und blieb dort unter nochmaligem

Quartierwechſel bis Ende Mai oder Anfang Juni . Danach kam ſie auf

etwa 1 Monat wieder nach dem Bogen von St . Mihiel , wo ſie ihre

alten Quartiere vorfand und fleißig die Pontonierausbildung auf der

Maas betrieb .

Anfang Auguſt iſt die Div . und mit ihr die Kkomp. in Gegend

Fismes , ſpäter in der Siegfriedſtellung , ſüdöſtl . St . Quentin , wo ſie eben⸗

falls 1917 ſchon geweſen war , endlich in Gegend Cambrai eingeſetzt wor⸗

den und von hier aus erfolgte der Marſch in die Heimat an der Spitze

der Diviſion

Das Kriegstagebuch des Stabes Pi . 208 reicht nur bis 21 . 6. 17 .

Stab Pionier⸗Bataillon 240 , Pionier - Rompagnie 37

und Minenwerfer - Kompagnie 440 .

Der Stab Pi . 240 trat am 18 . 3. 17 auf dem Truppenübungsplatz

Heuberg bei der neuaufgeſtellten 240 . J . D. zuſammen . Das Pi . Batl .

240 beſtand aus den Pion . Kompn . 371 ( in Kehl aufgeſtellt ) , 372 und

M. W. Komp . 440 , beim 3. M . W. Erſ . Batl . gebildet .

Vom 30 . 3. 17 ab wurde die 240 . J . D. in das Oberelſaß ab⸗

befördert , in die von der 8. L. J. D. bekannten Stellungen ; der Stab Pi .

240 kam nach Emlingen , die Komp . 371 nach Oberſteinbrunn . Tags

darauf begann die Komp . in Illfurt mit dem Ausbau des Heidweiler⸗

Riegels , während Kmdos . nach Altkirch , Emlingen und Hirſingen zum

Ausbau der II . und III . Stellung gingen . M. W. Komp . 440 traf am

1. 4. in Zillesheim ein und übernahm , in Wittersdorf untergebracht , 10

M . W. ⸗Stände mit 3 ſ. und 7 m. Werfern .
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iſilles les Cagnicourt eingeſetzt . Stab

Komp . 571 und m . W. Komp . 440 in

er. Komp . 371 übernahm die Hindernis - und

Artl . Schutzſtellung , die M. W. Komp . die vor

Zuſammenhang mit ihren ſtarken Vorſtößen gegen

gländer am 20 . 10. auch ſüdöſtl . Arras , jedoch

ohne Erfolg , an. Als ſie r am 25. 10. ihre Angriffe erneuerten , ging
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5Schutzſellung und vom 1. 12. ab

in iſtellung Stollen baute .

zon 12. 17 bis 8. 1. 18 hatte die 240 . J. D. bei Douai Ruhe ;

der Stab . Pi . 240 die Komp . 371 und M. W. Komp . 440 in

St. le Roble

Am 9. 1. 18 kam J. D. in den Abſchnitt Acheville⸗Flou

)hain der Gruppe Vimy ,f Lens ; Komp . 371 in ein Barackenlager
bei Eſouerchin , M. W mp.

4
nach Villers . — . — Unterſtände ,

Begarbeiten und Hin gen, waren , wie meiſt , die Aufgaben der

Pion . Kompn . Von Ende Februar an begann die m . 5 5
Komp . als

Vorbereitung für die Durchbruchsſchlacht mit dem Bau von 24 ſ . und

30 m. M. W. ⸗Ständen und dem Vorſchaffen von Minen

In der am 21 . 3. begonnenen großen Schlacht ſtieß die den rech —

ten Flügel
f

auf den hartnäckigſten Widerſtand .

Als er um lief wandte ſich die Armee gegen die Höhen
28 . 3. begonnene Angriff kam jedoch nördl .d

Scarpe nicht voran , und die 240 . J. D. konnte nur in der ſüdl . Hälfte
ihres Abſchnittes in die engl . Gräben eindringen , die unſerer Komp . 371

in den nächſten Tagen verband . Am 6. 4. trat die 240 . J. D. zur 6.

Armee , 3 Tage vor deren Angriff in der Lys - Ebene zwiſchen Armentiéres

und La Baſſée ( Schlacht bei Armentiéres ) . Die 240 . J . D. folgte
dem Angriff zunächſt in zweiter Linie als Eingreifdiv . in der allgemeinen

von Arras

0 0
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Richtung Bethune . Während der Angriff am Vorm . des 9. 4. ſehr gut

vorwärts ging , verlangſamte er ſich am Rachmittage , weil die Uberbrückung

des feindl . Stellungsſyſtems in dem teilweiſe noch immer weichen Boden

recht erhebliche Schwierigkeiten bereitete . Am Abend hatte der rechte Flügel

in Nichtung Armentiéres die Lys erreicht und näherte ſich der Lawe ; in

Vichtung Bethune war aber nur wenig Gelände gewonnen . Die Komp .

571 und die M. W. Komp . 440 , die in Dorignies gelegen hatten , er

reichten am 9. 4. Oſtricourt , am 10 . Annoeuillin , am 11 . Marquillies und

am 12 . bezw . 13 den Pion . ⸗Park Pont du Hem an der Straße Eſtaires

La Baſſée . Stab Pi . 240 war am 11 . 4. nach Le Villy gelangt .

Als nach dem 12 . 4. die Stoßkraft der 6. Armee nachließ , während die

4. Armee weiter Gelände gewann , wurde die 240 J. D. nördl . Bethune

zwiſchen die 1. bayr . R . D. und 18 . R. D. eingeſchoben , um den Übergang

über den La Baſſée⸗Kanal zu erzwingen . Rach den nötigen Erkundungen

am 14 . 4. fanden am 15. und 16. 4. an der Lawe bei Vieille Chapelle

Vorübungen mit der Inf . im Angriff über einen Flußlauf mit Schnell

brückengerät ſtatt , wobei die komp . am 15 . durch feindl . Art . Feuer er

hebliche Verluſte erlit . Roch am Abend des 16 . 14 . ging ſie nach Vielle

Chapelle und legte das Schnellbrückengerät im Pacantwalde bereit . Die

letzten Vorbereitungen füllten den 17 . Von den 6 Schnellbrücken ſollte fünf

die Komp . 372 bedienen , die ſechſte die Komp . 371 , die außerdem , im

Verein mit der M . W. Komp . , zu jeder der 3 Sturmkolonnen und zu

den Trägertrupps eine Gruppe als Stoßtrupp zu ſtellen und mit dem Reſt

einen Div . Br . Tr . einzubauen hatte . Nach ausgiebiger Feuervorbereitung

trugen am 18 . 4. 4 / Uhr morgens die Pion . die Schnellbrücken heran

und warfen ſie unter ſtärkſtem Feuer über den Kanal ; aber da einige

feindl . M . G. Reſter noch lebten , kamen die Sturmbolonnen nicht vor —

wärts . 10 —15 Minuten hielten die Pion . das feindl . Ufer und mußten

dann , mangels Unterſtützung , wieder zurück . Der Angriff war mißlungen .

FW . Lt . MWatthis , der ſich beſonders ausgezeichnet hatte , wurde ſchwer ver —

wundet ; Gefr . Dörfler , der während des Angriffs die Breite des Kanals

gemeſſen hatte , wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Utffz . be—

fördert . Die Verluſte aller 3Z Komp . waren erhebliche . In den nächſten

Tagen verdrahtete Komp . 371 den Pacantwald ſowie mehrere M . G. ⸗

Reſter , und während die 240 . J . D. am 26 . 4. herausgezogen wurde ,

arbeitete Komp . 371 und M . W. Komp . 440 noch bis zum 4. 5. weiter
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MN Hiinntub 1 I 0 b IN . zau.Ausbau von M. G. Stützpunkten an der Lawe . Sie biwakieran dem

des Poſtes , M. W. Komp . 440 nach Loos , ſüdl . Lille . Der Stab

Pi . 240 kam nach Lille . Von hier ging die 240 . J. D. nach den Ar —

gonnen , Stab
pi. 240 und die Pi . Komp . nach Grand Prée , M. W.

Komp . 440 nach Verpel . Nach einigen Ruhetagen kam am 17 . 5. die

die 240 . J. D. ſüdl . Varennes in Stellung und die Kompn . bezogen Wald

lager bei dieſem Ort . Bis zum 31 . 5. arbeitete Komp . 571 an mehreren

Bereitſchaftsſtollen , danach bis 6. an einem Übungswerhe bei Flöville

und vom 22. 6. , in die Kompn . s und Hepting eingeſtellt , im Cheppy⸗

Wald . Als die 240 . J. D. am 6. 7 . 18 abgelöſt wurde , kamen Stab

Pi . 240 und Komp . 571 nach Montigny , ſüdl . Stenay , und die M. W. ⸗

Komp . 440 nach Saul Mory .

Das K. T. B. des Stabes Pi . 240 und der M. W. Komp . 440

ſchließt mit dem 6. 7. 18 . Aus privaten Mitteilungen iſt bekannt , daß
der Stab bei der 240 . J. D. geblieben iſt und deren Schichſale geteilt

hat . Von Anfang Auguſt 18 bis Kriegsende war ihm der Handſcheinw .
Tr . 203 zugeteilt

Rach einigen Tagen Ruhe E die Div . vom 11. — 22 . 7.

entlang der Champagnefront über Falaiſe la Reuville —Boult — Perouilly

nach Savigny an der Ardre , 10 855 ſüdöſtl . Fismes zur 7. Armee , die

am 15 . 7. gegen die Marne angetreten , aber weſtl . Reims nicht beſon⸗
ders vorangekommen war . Die Komp. 571 biwakierte im Walde öſtl .
von Chaäteau Prin und arbeitete an Hinderniſſen bei Sarcy und Aubilly
Als in der Racht zum 27 . 7. die Front in die Linie Fére en Tardenois —

Ville en Tardenois zurückgenommen wurde , lag die Komp . 371 bei Sercy

Alarmbereitſchaft . Am 2 . 8. ſprengte ſie die Brücken über die Ardre

zwiſchen Serey und Tramery , marſchierte dann nach Evergnicourt und

bezog dort das Hubertuslager . Rach einer mehrtägigen Ruhe marſchierte
die Div . am 12 . 8. nach Warmeriville , nordöſtl . Reims , um bei Beine

öſtl . Reims eingeſetzt zu werden .

Mit dem 20 . 8. 18 ſchließt das Kriegstagebuch der 371 .

Sie iſt bis 5. 10 . öſtl . Reims verblieben und hat dann die Abwehr

ſchlachten in der Champagne , beſonders auch in den Argonnen , an der

Maas , in der Hunding⸗ und Brunhild⸗Stellung uſw . mitgemacht .

ten dabei öſtl . Laventie . Am 5. 5. marſchierte Komp . 371 nach Porte

ocle

＋.

f
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Fähr Komp . 257

Die Pionier - Fährkompagnie 257 .

Die Aufſtellung der Komp . begann am 9. 11. 15 in Kehl aus

Mannſchaften der Erſ . Bataillone 7, 8, 14, 15 und 21. Da ſie auf der

Donau Verwendur finden ſollte , wurden nur berufserfahrene und mit

ſtarkſtrömenden Gewäſſern vertraute Schiffer ausgewählt . Mit Rüchſicht

auf den dringend ' n Bedarf wurde die Komp . in einzelnen Trupps

je nach der Marſchbereitſchaft vom 9. 11 . ab nach Kevevara , 40 km

öſtl . Belgrad , in Marſch geſetzt und der Mil . ⸗Eiſenb . ⸗Direktion 7 in Se

mendria , nahe bei Kevevara , unterſtellt . Hier bezog die Komp . Orts

unterkunft und übernahm vom 20 . 11 . ab den Betrieb der Eiſenbahn

fähre Dunapart —Semendria . Zum Schutz gegen Treibeis befanden ſich

oberhalb der Landbrücken auf beiden Ufern Schutzwände , die von den

Ufern aus im ſpitzen Winkel bis an die
Steh Schiffe der Landbrücken

liefen . Als vom 30. 1. bis 21. 2. 17 der Fährbetrieb wegen ſtarken Eis

ganges ausgeſetzt werden mußte , war die . vollkommen durch die

cher und die Beſeitigung des Packeiſes beanInſtandſetzung der Eisbre

ſprucht .

Durch falſches Rangieren oder Unfall fielen einige Male mehrere

Eiſenbahnwagen von der Landbrücke und der Fähre in die Donau . Das

Bergen dieſer Wagen erforderte viel Arbeit ; es wurden dann zwei hoch

aufgerüſtete , mit ſtarken Streckbalken verbundene , Pontonfähren über die

abgeſtürzten gefahren , einzeln mit Winden und Krahnen

gehoben und an Land geſchleppt ; dort mußten die Wagen noch aufgerichtet

und auf die Schienen geſtellt

Kriegstagebücher der Komp . ſind nur bis zum 31 . 12. 17 vorhan

den . Bis zu dieſem Te

585wi irden von der Komp . 150850 Eiſenbahn⸗

wagen über die ! dies ergibt die anſehnliche Tagesleiſtung

von durchſchnittl ich
RNach privaten Mitkeilungen iſt die Komp . auf ihren Poſten ver⸗

blieben , bis die letzten Truppen über die Donau zurückgegangen waren .

Sie hat dann unter vielen Schwierigkeiten am 20 . 11 . 18 Kehl erreicht
5und iſt am 24 . 11 . aufgelöſt worden .



Pionier⸗ - Kompagnie 339 .

Die Komp . 339 wurde am 4. 10. 16 in der Champagne bei der

3. Armee aus Mannſchaften der zu dieſer Armee gehörenden Pion . Kompn .
und Inf . ⸗Regtr . aufgeſtellt und nach kurzer Ausbildung am 29 . 10 . nach

der Rordfront vor Verdun abbefördert , erſt im Schiedecke⸗Lager bei

Romagne , dann im Sanitätslager Ville untergebracht und vom 3. 11 . 16

bis 5. 2. 17 ununterbrochen zum Ausbau der N. ⸗Stellung nördl . Verdun

in Abſchnitt Fay⸗Wäldchen — Beaumont eingeſetzt . Am 6. 2. 17 kam ſie
an die Argonnenfront , bezog das Witte - Lager bei Cornay , wurde mit

durchführung des Minenkrieges in dieſem 3 7
beauftragt und am

25. 2. in die neugebildete 227 . J. D. eingegliedert . Mitte Mai kam die

Komp . nach mehreren Marſchtagen in Barby , weſtl . Rethel , auf

einige Tage in Ruhe , um danach zur Anlage der I. R. ⸗Stellung öſtl . der

Straße Pont Rauroy verwendet zu werden ; ſie unterſtand da

bei der 51 . R. D. und lag im Kronprinzenlager . Am 3. 6 . zur 227 . J. D.

zurückgetreten , übernahm die Komp . die Stellungsarbeiten ſüdl . Aguil
court , im Rorden von Reims und am 20 . 6. die Unterhaltung der Aisne⸗

und Kanalbrücken in Gegend Menner
ville, ſowie andere Arbeiten daſelbſt

und bei Variscourt . Sie lag vom 23 . 6. ab in Menneville und vom

29 . 6. ab in Reufchätel . Vom 3. bis 22 . 8. hatte die 227 . J . D. Ruhe ;
mit ihr die komp . im Barbaralager bei Avaux . Danach übernahm ſie
den Brückendienſt im Aisne⸗Bogen ſüdl . Guignicourt und bezog das E—

Lager bei Proviſeux .

Rachdem die 227 . J. D. vom 28 . 9. ab aus der Kampfſtellung
herausgezogen und die Komp . im Hamburger - Lager bei St . Germain

mont , dann in Acy - Romance untergekommen war , ging es vom 5. 10 .

ab beſchleunigt nach Flandern , wo die Schlacht noch immer andauerte ,
und die nordweſtl . Thielt liegende 227 . J . D. Eingreif⸗Div . der Gruppe
Jeperen im Stellungsbogen bei Poelkapelle wurde . Schon am 8. 10

griffen die Engländer mit aller Kraft in Gegend Poelkapelle erneut an ,

ohne weſentliche Erfolge zu erzielen . Die am 10 . 10 . im Lager „ Wilder
Mann “ bei Sleyhaege , nordweſtl . Roulers , alarmbereit ſtehende Komp.
359 beſetzte am 11 . 10 . als Artl . Schutz Trichterſtellungen bei Schaep⸗
Bailhe . Tags darauf fielen im engl . Trommelſeuer Lt . d. N. Woechter ,
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148 Komp . 339

der Führer der Komp . , Lt. d. R. Lueddecke und mehrere Utfze. und Pion .

Am 14 . 10 . wurde die 227 . J. D. , die ſchwer gelitten hatte , bei Gent ge

ſammelt , wobei die Komp . 359 in dem Vorort Ledeberg unterkam .

Rach kurzer Ruhe ging es wieder zurück in die Champagne

zur Gruppe Prosnes . Die Komp . bezog erſt das Pion . Waldlager Rord

in Gegend Juniville , ſüdl . Rethel , dann das Pommernlager und arbeitete

zwiſchen der Zwiſchen - und der I. R⸗Stellung und an den Suippesbrücken

ſüdl . St . Masnes ( nordöſtl . Reims ) .

Für die Zeit vom 1. 12 . 17 bis 16 . 4. 18 iſt kein Kriegstagebuch

der Komp . 359 vorhanden ; auch die Aufzeichnungen des Stabes Pi . 227

ſchließen mit dem 31 . 10 . 17 .

Wie aus dem vom Gr . Generalſtab bearbeiteten Werk „ Die Schlach —

ten des Großen Krieges “ und der Verluſtliſte der Komp . 339 hervorgeht ,

war die 227 . J. D. bis Anfang März 18 in der Champagne , und die

Komp . hat hier an dem Patrouillen - Unternehmen „ Schöne Ausſicht “ teil

gehabt . Mit Beginn des großen Angriffs trat die 227 . J. D. zur 7. Armee ,

Gegend Laon .

Anfang April 18 treffen wir ſie bei der 18 . Armee zwiſchen Mont

didier und Royon ; die Komp . 339 lag in Ecuvilly , 12 km ſüdöſtl . Roye .

Die in Stellung befindlichen Züge der Komp . beſetzten vom 19 . 4. ab

die Artl. Schutzſtellung von der Südoſtecke des Loges⸗Waldes bis Fres —

niéres und bauten vom 27 . 4. ab Wege und Hinderniſſe . Der Reſt der

Komp . ſtellte bei Schloß Frétoy eine ſchwere Kolonnenbrücke her . Am

15 . 5. abgelöſt , ging die Kkomp . nach Flavy⸗le Meldeux , 14 km nördl .

Royon , zurück zu Vorbereitungen für den am 7. 6. zwiſchen Montdidier

und Royon in Ausſicht genommenen Angriff der 18 . Armee . Vom 31 . 5.

bis 4. 6. war ein Zug beim Fuß⸗Artl . Regt . 16 zum Bau einer Artl .

Stellung in Beuvregnes ( 6 km ſüdl . Roye ) , wohin auch die beiden andern

Züge folgten . Ein Teil der Komp . war für Begleitbatterien beſtimmt .

Am 8. 6. — der Angriff war auf den 9. 6. verſchoben ſtellte ſich der

2. und 3. Zug abends mit Inf . am Steilhang ſüdl . La Warliere bereit ,

und als der Angriff das feindl . Stellungsſyſtem durchſtoßen hatte , bauten

ſie Kolonnenwege und biwakierten im Schloß Sorel . Am 10 . 6. ſtand

die Komp . an der Südweſtecke des Reſſhons⸗Waldes bereit zum Sturm

auf Gournay ( 12 km nordweſtl . Compiègne ) ; der Sturm wurde aber ver —

ſchoben , weil die Div . in der rechten Flanke von Mery her ſtark bedroht

.̟
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war . Die Komp . 339 beſetzte tagsüber die Artl
Schutzſ

ſtellung weſtl . Bell

court Fe . und biwakierte in einem nahen Waldſtück . Am 12. 6. trat ſie

zur Div. Reſ . weſtl . Ricquebourg . Bald danach ließ die O . H. L. den

Angriff der 18. Armee als au 55
tslos einſtellen . Die 227 . J . D. wurde

Armeereſerve , und die Komp .359 kam nach Bouſſy , nördl . Noyon , von

wo aus ſie am 17. und 18 . 6. Siſſy , 10 km ſüdöſtl . St . Quentin ,

marſchierte , um am 21 . 6. nach Mars⸗la - Tour zu werden

ie 227 . J. D. trat zur Gruppe Gorze der Armecabtl .
C

in den nach

züden gerichteten Abſchnitt Montſec — Richecourt ( 12 km 55 St . Mihiel ) .

ie im Gargantua - Lager untergebrachte Komp . 339 hatte die Brücken

über den Madinebach in Stand zu ſetzen und Gefechtsſtände herzuſtellen .
Am 7. 7. trat ſie zur 235 . J . D. nach Viéville ( 15 km untböſtl St . Mi

hieh , atbetze⸗ hier an Unterſtänden und Wegen und kehrte am 7. 8.

wieder zu ihrer Div . in den alten Abſchnitt und in das Gargantug⸗Lager

zurück , die Arbeiten an den Gefechtsſtänden fortſetzend .
Vom 22 . 8. ab wurde die 227 . J .D. zwiſchen Oiſe und Aisne

eingeſetzt , wo ſeit dem 20 . 8. die Abwehrſchlacht tobte ; es war den Fran⸗

zoſen gelungen die Front bei Cuts und Rouvron ( zwiſchen Royon und

Soiſſons ) einzudrücken . Die 9. Armee war daher in der Racht zum 21 . 8

mit dem rechten Flügel hinter die Oiſe und in der Nacht zum 22 . , unter

Feſthaltung des Geländes nordweſtlich Soiſſons , mit der Mitte hinter

die Ailette zurückgenommen worden . Der Feind drängte ſcharf gegen die

Linie Soiſſons —Chauny vor , und es kam zu wechſelvollen ſchweren

Kämpfen . Die am 1 . 9. der 49 . J . Brig . unterſtellte Komp . 339 marſchierte
über Chavignon ( 14 km ſüdweſtl . Làon) , nach Laffaux und beſetzte Gräben

nördl . Sorny . Am 2. 9. ſchwoll die Schlacht wieder zu gewaltiger Stärke

an ; nach 3 ½ ſtündigem Trommelfeuer griff der Feind 3 Uhr nachm .
mit Kampfwagen an und brach rechts der Komp . 339 ein . Die Komp .

riegelte die Lagerſchlucht nach rechts ab , mußte ſich aber ſchließlich , um nicht

umgangen zu werden , ungefähr 500 m zurückziehen ; dabei beſetzte ein

Teil die Geſchützſtellung des Fuß⸗Artl . - Reg . 62 und verhinderte mit deren

M . Gs . ein Vordringen in die Wolfsſchlucht . Durch Gegenſtoß wurde

der Feind am ſpäten Nachmittage wieder teilweiſe aus der Hauptwider⸗

ſtandslinie herausgedrückt . In der Racht ſammelten ſich , nach ſtarken

Verluſten , die Reſte der Kkomp . 339 in der Wolfsſchlucht und wurden

einem Inf . Reg . als Reſerve zugeteilt . Als am nächſten Tage der Feind

2
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in die Hauptwiderſtandslinie einbrach , hielt ihn die Komp . nördl . der

Sorny⸗Schlucht , zuſammen mit der 6/J . R . 231, auf , und warf die durch

gebrochenen Teile im raſchen Gegenſtoß 8 Während der Racht hielt

ſich die Komp . in der Schlucht weſtl . Reuville in Bereitſchaft und be

ſetzte am 4. 9. das Grabenſyſtem nördl . der Schlucht . Am Abend wurde

bie Komp . 359 aus der Stellung herausgezogen und marſchierte über

Laffaur nach Vandeſſon , wo ſie biwakierte . Vom 5 . —7 . 9. ſtellte ſie ,

zuſammen mit Pi . Komp . 347 , die im Bau befindliche ſchwere Kolonnen⸗

brücke über die Ailette bei Chailvet fertig und baute eine 2. Brücke ſüdl .
zizy zu einer ſchweren Kolonnenbrücke um . Am 8. 9. marſchierte ſie nach

Chivy ſüdl . Laon , hatte hier 2 Tage Ruhe und ſetzte am 11 . 9. ihren

Marſch über Laon , Athies nach Tavaux ( 10 km ſüdl . Vervins ) fort , wo

die 227 J. D. einige Tage Ruhe fand .

Als am 15. 9. die Div . bei der Gruppe Lüttwitz der 7. Armee im

Aiſneabſchnitt nördlich Fismes eingeſetzt wurde , fuhr die Komp . mit

Laſtkraftwagen dahin und übernahm die Aiſne - Brücken zwiſchen Pont

Arey und Oeuilly . Ende September wurde unter Aufgabe der Laffaux
Ecke hinter den Oiſe —Aiſne - Kanal zurückgegangen . Komp . 359 begann
nunmehr eiligſt die Vorbereitung für den Rückzug in die „ Hunding “
Stellung , der ſich bis zum 13 . 10 . planmäßig abwickelte . Während die

ſer Zeit ſprengte ſie die Höhlen bei Troyon und Reuville , zerſtörte die

Brücken über den Ailettebach und erledigte außerdem insgeſamt 24 Straßen⸗
ſprengungen in den Rückzugsabſchnitt der 227 . J . D. Danach ſammelte

ſie ſich in Tavaux und hatte hier bis zum 16 . 10 . Nuhe .
Der der 227 . J. D. zugewieſene Abſchnitt der „ Hunding⸗Stellung “

lag zwiſchen Vesles und der Barve Fe. , weſtl . St . Preuve ( 14 km nord⸗

öſtl . Laon) . Die Komp . ſiedelte am 17 . 10 . nach Montigny le Franc über ,
arbeitete an einer Zwiſchenſtellung , ließ zahlreiche Straßenſprengungen vor

bereiten , die vor der Front liegende Vivier - und Montinetees⸗Fermen
niederlegen und die Bahnlinie Montcornet — Laon unterbrechen . In der

Nacht ezum 5. 11 . ging die 227 . J. D. auf die Serre⸗Stellung zwiſchen
Tavaux und MWontcornet zurück , am 6. 11 . in die Le Thon⸗Stellung bei

MWartigny , 10 km ſüdöſtl . Hirſon und noch am ſelben Tage, unbeläſtigt
vom Feinde , auf die Antwerpen⸗Maasſtellung in Richtung auf Givet und

Dinant zurück . Roch bevor dieſe Stellung erreicht wurde , trat der Waffen⸗
ſtillſtand ein .
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Der Rückmarſch führte die Komp . 339 am 21. 11. bei Steffelshauſen

über die deutſche Grenze . In 14tägigem Marſch über Kill — Nemagen

( a. Rh . ) Reuenkirchen , wurde am 9. 12 . Runshauſen erreicht , wo die

Komp . einige Tage Ruhe hatte .

Ihr K. Tgb. ſchließt mit dem 12. 12. 16

Pionier⸗Mineur⸗Kompagnie 412 .

Die M. Komp . 412 wurde am 16. 4. 17 aus Teilen der M . Komp . 1, 1917

des Pi. Begl . Kdos . des K. Br . Tr. 16 , und der 11 . L. J. R. 26 in den Oſt⸗

argonnen als bodenſtändige Komp . zur Weiterführung des Minenkrieges

im Abſchnitt Fillemorte zuſammengeſtellt . In dieſem Abſchnitt wurde der

Minenkrieg nur verteidigungsweiſe geführt ; die Tätigkeit der Komp . be

ſchränkte ſich daher auf Horchdienſt und einige ! Ausbauten des Syſtems .
0Nur einmal wurde eine Quetſchladung von 5000 kg geſprengt ( 11. 10 . 17) ;

die Franzoſen ſprengten überhaupt nicht Am 31 . 10 . beteiligte ſich die

Komp . hervorragend an der Abwehr eines ffeindl . Patrouillen⸗Unternehmens .

Nach Aufgabe des Minenhrieges am 1. 2. 18 arbeitete die Komp . an

Wohnſtollen in der und ſiedelte am 19. 3. nach dem

Lager Wangenheim bei Cheppy über , um zum Ausbau der Großkampf⸗
ſtellung eingeſetzt zu werden . Vom 20 . bis 30 . 4. 18 wurde ſie auf der

mit dem Dorfe Vauquois gekrönten Höhe mit der Durchfüh hrung ddes

Minenkrieges betraut . Danach arbeitete ſie an einem Wohnſtollenſyſtem
bei Vauqouis . Am 14 . 5. wurde die Komp . zur 18 . Armee im 55
Montdidier⸗Royon verladen und in Le Ceſſier ( 7 km ſüdl . Roye ) zur

Anlage von Wohnſtollen der 75 . R. D. unterſtellt .

Bei der am 9. 6. beginnenden Offenſive der 18 . Armee wirkte die

M. Komp . 412 als Straßenbaukomp . mit und marſchierte am 10 . 6. nach

Connectancourt, 16 km ſüdweſtl . Royon , am 13 . zurück nach La Breton⸗

nière , am 14 . 5. nach Suzoy ( dicht weſtl . Noyon ) und baute hier bis zum

23 . 6. Brücken über den Oiſe⸗Kanal und über den Divette - Ba 0 Am 24 .

und 25. 6 . marſchierte ſie nach Dawesnescourt , 7 55 nördl . Montdidier ,

zu Brückenbauten über die Aore . Am 3. 7. nach Isles ſur ESeüide nord⸗

öſtl . Reims , abbefördert , war ſie vom 3. bis 13 . 7. mit Vorbereitungen

für die in der Champagne Mitte Juli beabſichtigte Offenſive beſchäftigt ;
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ſie richtete einen Park ein und beförderte Minen und Brückenge
rät . Bei dem am 14 .7. beginnenden Angriff , der jedoch wegen Verrates

nur die erſten franzöſiſchen Gräben erreichte , war die halbe Komp . zu

Wegeausbeſſerungen eingeſetzt , während die andere Hälfte die Brücken

kolonnen begleitete . Nach Einſtellen der Offenſive am 16 . 7. ſiedelte die

Komp . nach Vitry les Reims über und wurde zum Minentragen ver

wendet . Vom 21 . 7. bis 19 . 9. wieder der 203 . J. D. unterſtellt , und in

Rogent l' Abeſſe untergebracht , war ſie bei Stellungsbauten tätig . Am

19 . 9. rückte ſie zum Pi . Feld . Rkr .

13
55 nach La Reuville ( 18 km

ſüdl . Rethel ) ab , dem ſie zu einem 14 tägigen Ausbildungskurſus über

wieſen war . Mit dieſem Depot ſiedelte 85 am 6. 10 . nach Araux über

Das Kriegs⸗Tagebuch der M. Komp . 412 ſchließt mit dem 17 . 10. 18

Neſerve Pionier - ⸗Komp. 76 .

Die R . Komp . 76 wurde Anfang Januar 1915 beim Erſ . Pi . Batl .

21 in Mainz⸗Caſtel aufgeſtellt ; ihr Erſ . Truppenteil war das Erſ . Batl . 14 .

Am 12 . 1. 15 , zuſammen mit der R. Komp . 77 , von Mainz nach dem

Truppenübungsplatz Ohrdruf abbefördert , trat die K. Komp . 76 zur 76 .

J . Div . die hier zuſammengeſtellt und nach kurzer Ausbildung nach Oſt

preußen abbefördert wurde . R . Komp . 76 traf über Leipzig —Inſter

burg am 4. 2. in Judtſchen ( zwiſchen Inſterburg und Gumbinnen ) ein ,

um bei der 10 . Armee an der „ Winterſchlacht in Maſuren “ teil

zunehmen , die zur Vertreibung der Ruſſen aus Oſtpreußen und zur Ver —

nichtung der 10 . ruſſiſchen Armee führte . Sofort nach ihrer A

—
—

trat die komp . den Vormarſch nach dem äußerſten linken Flügel , nachGroß —

Jodupönen (10km nördweſtl . Pillkallen ) zur Bereitſtellung für den Anrif an .

Während des ganzen Marſches herrſchte bittere Kälte und kalter Schnee⸗

ſturm , der die Straßen verwehte ; mannshohe Schneewehen wechſelten mit

kahlen , mit Glatteis bedeckten , Stellen . Gleich nach Ankunft in Groß —

Jodupönen , am 8. 2. morgens ging es , zugweiſe auf die Bataillone des

J . N. 252 verteilt , über ein von feindl . Artl . beſtrichenes Feld in die im

Drozwalder Walde zugewieſene Stellung . Am frühen Morgen des 9. 2.

begann der Angriff ; raſch wurden die ruſſiſchen Stellungen genommen ;

der 2. Zug ging mit dem II./ J . N. 252 vor und richtete ein Gehöft zur
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Aufſtellung von M. Gs . ein , während der 1. und 3. Zug in Reſerve

blieb . Mittags marſchierte die geſammelte Komp . nach nicht unerheblichen

Verluſten über Schmillgen nach Judtſchen und Puſchinen und , allmählich in ſüdl .

Richtung einſchwenkend , am nächſten Tage mit dem III/ J. R . 252 bei ſchönem

Sonnenwetter über Pillkallen nach dem von den Ruſſen völlig nieder⸗

gebrannten Gutweitſchen . Am 11 . 2. folgte ſie in der Vorhut mit II/J .

R. 252 dem zurückweichenden Feinde , überſchritt die deutſch⸗ruſſiſche Grenze

und rückte bis Poppecki ſüdl . Wirballen . Am 13 . folgte ſie , wiederum

in der Vorhut , auf ſchlechten Wegen durch tief verſchneite Wälder über

Wartele Bokſayski und am nächſten Tage nach Rowele , 24 km nördl .

Suwalki . Das am 14 . 2. eingetretene Tauwetter machte den Marſch ſehr

beſchwerlich . Bei einem Artl . Gefecht in Rähe Sidory übernahm die

Komp . die Deckung der Artl . und unterſtützte ſie beim Inſtellunggehen .

Roch bei Dunkelheit brach die Div . am nächſten Morgen gegen Suwalki

auf . Gen . ⸗Oberſt v. Hindenburg hatte ihr einen Fernſpruch zukommen

laſſen , ein großer Erfolg winke , falls Suwalki heute erreicht würde . Die⸗

ſer Anſporn ließ die ſtark mitgenommenen Truppen alle Mühſal vergeſſen ,

und kurz nach Mittag marſchierten wir in Suwalki ein . Die komp . kam

in Maſſenquartieren unter und hatte an den beiden nächſten Tagen Ruhe .

Am 18 . 2. ſetzte ſie im Gros der Div . den Vormarſch fort , erreichte

abends Auguſtow , am 19 . Gruski und am 20 . 2. Lips halbwegs Auguſtow

und Grodno , wo ſich der Ring um die im Auguſtower Forſt eingeſchloſſene
10 . ruſſiſche Armee ſchloß. Ein Zug der Komp . übernahm die Sicherung

einer Brücke , die beiden anderen bildeten Artl . Deckung , bis gegen Mittag

weiter marſchiert wurde , und zwar links rückwärts wieder in den Auguſt⸗

ower Forſt hinein , aus dem die Ruſſen heraus zu brechen verſuchten .

Rachdem die Komp . hier genächtigt , wehrte ſie am 21 . 2. beim Reſ . J .

V. 252 , mit der Front nach Oſten , Angriffe von Grodno her ab, während

die Hauptkräfte der 76 . J . D. , mit der Front nach Weſten , ſich gegen die

ausbrechenden Ruſſen wandten . Am Abend kam die Komp . , nach nam⸗

haften Verluſten , in Wolkusz unter ( 24 km nordweſtl . Grodno ) .
Vom 22 . bis 24 . zog die Komp . in ſüdweſtl . Richtung über Kraſne —

Rowe Budy nach Sziolka an der Boberniederung , 18 km ſüdöſtl . Auguſtow ,

um am 25 . und 26 . unter verſchiedenen Hin - und Hermärſchen an den

Vorbereitungen für den Abergang mitzuwirken . Als ſie am 26 . bei Jaglowo ,

27 km Bober aufwärts von Oſowiez , ſchon 80 m Sumpfſteg vorgebaut



154 Komp . 76

hatte , kam der Befehl zur Einſtellung des Unternehmens . Die Ungunſt
der Witterung und die gewaltigen Anſtrengungen hatten die Kräfte unſerer

Truppen erſchöpft . In den nächſten Tagen marſchierte die 76 . J . D

Bober abwärts in die Gegend von Stawiski , 22 km nördl . Lomsza ,
wo ſie eine bereits vorbereitete Stellung beſetzte , indeſſen die Komp . vom

5. — 7. 3. Hinderniſſe anlegte . Vom 18.— 26 . 3. hatte die 76 . J. D. kurze

Ruhe in Gegend Willenberg , 80 km weiter weſtl , und kam dann wieder

nach Suwalki ; Komp . 76 am 28 . 3. nach Alekſandrowsk ( 14 km öſtl . ) .

Die 76. J. D. ſollte in einer vorbereitenden Stellung hart öſtl . der Linie

Kalwarija —Suwalli dem linken Flügel der 10 . Armee als Rückhalt dienen ,

der etwas zurückgenommen worden war . Als die am 29 . 3. über Kras⸗

nopol bis Pawlowka vorgerückte Komp . eine Reſerveſtellung beſetzte ,
wurde ſie am nächſten Tage mit den hart nachdrängenden Ruſſen in ein

Gefecht verwickelt und hatte wieder Verluſte . In der Nacht zum 1. 4

rückte ſie nach Suwalki ab . Vom 2.— 19 . 4. arbeitete ſie bei Jeleniewo an

der Aufnahmeſtellung .

Inzwiſchen hatten die Vorbereitungen für den großen Durchbruch

bei Gorlice in Galizien begonnen , und um die Aufmerkſamkeit des Feindes

hiervon abzulenken , ſollte der Ruſſe im äußerſten Rorden , haupſächl . durch

ſtarke Reitermaſſen , angegriffen werden . Zu dieſem Unternehmen fuhr die

Komp . 76 am 21 . 4. nach Tilſit und marſchierte von hier 40 Kkm Memel auf
wärts nach Schillehnen , wo ſie am 25 . 4. zuſammen mit der 1. Pi . 26 ,

der R . Komp . 80 und den K. Br . Trs . 20 und 41 eine Pontonbrücke von

350 m Länge über die Memel ſchlug ; an den beiden nächſten Tagen ver

ſah die Komp . 76 den Brückendienſt .
Am 27 . 4. begann unter Führung des Generals v. Lauenſtein die

Ablenkungsoffenſive nach Litauen und Kurland . Die am 28 . 4. auf

dem Waſſerwege nach Tilſit zurückgefahrene Komp . 76 folgte am nächſten

Tage dem Vormarſche der Kavallerie nach Skawdwile bei Tauroggen , ver

ſtärkte die Straßenbrücke über die Jura und baute bei Skawdwile eine

Brücke über die Amtſcha . Am 1. 5. marſchierte der 3. Zug von Skawd

wile über Botoki nach Jurburg zurück , wo er am nächſten Morgen um

9 Uhr eintraf , nach ununterbrochenem Marſch von 53 km , wobei er noch

etlichen Arbeiten ausgeführt hatte . Die beiden andern Züge marſchierten am

1. 5. nach Tilſit zurück und wurden in der Racht mit einem Dampfer nach

Schmalleningken⸗Schillehnen befördert , wo Kav . ⸗Fähren gebaut und nach
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g geſchleppt wurden dachdem hier auch noch 2 Anlegebrücken für

die ren hergerichtet waren , folgte vom 3. 5. ab die Komp . 76 dem

Vormarſch der 20. Reſ . Inf . Br . auf die Dubiſſa . Am 6. 5. ſchlug ſie bei

Podubiſſe eine Behelfsbrücke über die Dubiſſa , 14 km oberhalb der Ein⸗

mündung in die Memel . In harten Kämpfen , die ſich über den Mai und

zuni hinzogen , konnte die Dubiſſa - Linie behauptet werden . Während dieſer

Zeit war die Komp . 76 meiſtens zugweiſe zur Unterſtützung der Inf . beim

Stellungsbau und bei zahlreichen Brückenbauten eingeſetzt . Am 29 . 6.

ſammelte ſie ſich in Jurburg , baute aus der Kolonnenbrücke über den Njemen

zwiſchen Jurburg und Buniki den K. Br . Tr. 38 aus , erſetzte in den nächſten

Tagen die Pontonbrücke durch eine Pfahljochbrücke und fuhr am 7. 7. auf

Kähnen nach Tilſit , um von da zur 41. J. D. in Gegend zwiſchen Schaulen

und Kelny ( 40 km ſüdweſtl . Schaulen ) zu gelangen . Mit dieſer , zur

Rjemenarmee ( Otto v. Below ) gehördenden Div . machte die Komp . 70 vom

14. 7. ab den Angriff über Schaulen auf Mitau mit , wo ſie am 1. 8.

anlangte unter häufigen Gefechten und vielen Pion . Arbeiten . Vom 2. bis

6. 8. war ſie mit Brückenbauten in Mitau beſchäftigt und erreichte nach

7tägigem Marſch die 78. J. D. , mit der ſie vom 14. 8. ab entlang der

von Schaulen kommenden Bahn auf Dünaburg zog ; mit 3 wöchigem Halt

an der Jara und Schateckchina vom 15 . 8. bis 15 . 9. Vor der Düna

burger Brückenkopfbefeſtigung am 13 . 9. angelangt , begann die Komp .

ſofort mit dem Ausbau der nahm auch am 16 . 9. unter Verluſten

an einem Angriff teil . Am 17 .9. ſprengte Lt . Wiech mit einem Komdo .

unter Kämpfen die Türme der Kirche
in

Dweten .

Zur Verbeſſerung der Stellung —3 — im Oktober mehrere Unter⸗

nehmen ſtatt , bei denen Komp . 76 eingeſetzt wurde ; ſo am 9. 10 .

Offz . ⸗Sto. Etheimer mit 2 Gruppen bei einem Sturm der 5. J. R . 260 ;

am 11 . 10 . die ganze Komp . mit J . R . 258 und Jäg . Batl . 4 öſtl . und

nördl . des Kukli⸗Sees ; am 23 . 10 . mit den Negtrn . 258 und 259 , dies⸗

mal unter ſchweren Verluſten . Ende Oktober baute die Komp . im Walde

von Wiltſzaina , nordweſtl . an den Stellungen und Winter —

quartieren und vom 8. bis 18 . 11 . in Steinenſee an Hinderniſſen und

Lagerhütten .
Am 19 . 11 . wurde die Komp . 76 nach Mitau zur 76 . J. D.

fahren , um bis zum 3. 12 . in Groß⸗Eckau , 30 km öſtl . Mitau , 8
auszubauen . Während des Winters arbeitete ſie, meiſt zugweiſe ver⸗ 1916
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wendet , in Stellungen oder in wirtſchaftlichen Anlagen in Rähe der Düna

unterhalb Friedrichſtadt , hauptſächlich in einem Lager bei Eſer unter

gebracht . Vom 28 . 6. bis 4. 7. wurde eine Pontonierübung am See bei

Mühle Reugut unter Benutzung des vom I. R. K. übernommenen Korps
Brückentrains abgehalten , und am 15 . 7. ein M . W. Zug von 6 l. Lanz
werfern unter Führung von Et . Etheimer aufgeſtellt . Nachdem Teile der

Komp . noch am 17 . 7. bei Abwehr eines ruſſ . Angriffs mitgewirkt hatten ,

wurde die 76 . J . D. vom 18 . 9. ab zur 9. Armee nach Siebenbürgen

abtransportiert , in die Gegend von Karlsburg . Rachdem das Alpenkorps

ſich an den Rücken des Feindes am RNoten Turm - Paß herangeſchoben
hatte , griff die 9. Armee am 26 . 9. beiderſeits Herrmannſtadt an und

ſchlug in den nächſten Tagen den hier ſtehenden Teil des rumäniſchen
Heeres entſcheidend . Komp . 76 marſchierte vom 26. — 28. 9. nach Olthid ,

begann hier mit Fahrbarmachung der Eiſenbahnbrücke über die Alt auch
für Mörſer und baute am nächſten Tage und in der Racht eine Kolonnen

brücke über die Alt ſüdl . Sacadate . Vom 2. 10 . ab in der Vorhut der

Div . marſchierend , erreichte ſie am 8. 10 . 17 Ujotohan , ſüdl . Kronſtadt .

Der von hier in Richtung auf den Tömes⸗Paß mit der Abteilung Rode

mann entſandte 1. Zug konnte ſeinen Auftrag , die Bahnlinie bei Tömes

zu zerſtören , nicht ausführen , weil der Feind mit überlegenen Kräften an

griff . Der übrige Teil der Komp. , der am 9. 10 als Reſerve in Ujoto

han verblieben war , trat am 10 . 10 . in der Vorhut der Div . den Vor

marſch nach dem Törzburger - Paß an , um unter wiederholten Gefechten
am 14 . 10 . die rum . Grenze zu überſchreiten . Am 16 . 10 . kam der An —

griff in dem Grenzgebirge vorerſt zum Stehen , und die Komp . 76 unter⸗

ſtützte die Inf . beim Ausbau der Höhenſtellungen und der Wege ; auch

richtete ſie bei Rucar ein Sägewerk ein .

Am 11 . 11 . begann der zweite Schlag gegen Rumänien durch den

Vormarſch des Generals von Kühne über den Vulkanpaß in ſüdöftl .
Richtung ; ſchon am 21 . wurde Krajowa erreicht . Zwei Tage ſpäter ſtieß
General von Krafft über den Roten Turm - Paß nach Süden vor , und

gleichzeitig gewann Gen. ⸗Feldmarſchall v. Mackenſen von Bulgarien aus

bei Zimniza in dichtem Rebel das nördl . Donauufer . So wurde es der

in harte Kämpfe verwickelten Kronſtadter Gruppe , zu der die 76 . J . D.

gehörte , ermöglicht , aus dem Gebirge herauszutreten , um am 11 . 12 . die

Gegend von Ploesci zu erreichen . Die Komp . 76 , die auf dieſem Vor⸗
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13. 12. ab die geſprengte Straßenbrücke über den Teleajenn , öſtl . Ploesci ,

in Stand zu ſetzen und vom 24 . 12 . ab in Buzeu zwei andere Pi . ⸗

Kompn . beim Bau von Brücken über den Buzeu⸗ und Cisluanlui⸗Fluß

zu unterſtützen . Von hier zog Anfang Januar 17 die Komp . in nörd⸗

licher Richtung in die Gegend von Foscani , wo der 1. Zug vom 11 . 1.

ab einen Pi . Park für das I. N. K. einrichtete , während die beiden an

dern Züge mit Brückenbauten beſchäftigt waren . Der 1. Zug , ſpäter auch

der 3. , hatte außerdem den Betrieb der Waſſerleitung und Kanaliſation

von Foscani zu übernehmen . Erſt vom 17 . 3. ab war die Komp . wie⸗

der vereinigt und konnte zum Ausbau der II . Stellung und zu Wege⸗

ausbeſſerungen herangezogen werden . Rebenher ſtellte ſie in den nächſten

Wochen mehrere Sumpfbrücken und Laufſtege durch den Raduleſti⸗Sumpf

her . Vom 5. 5. bis 23 . 6. kam ſie nach Dragos⸗Loveni und konnte hier

die Ruhe zur gründlichen Ausbildung im Grabenkrieg ausnutzen . Da⸗

nach folgten bei Racovita und Remniceni Stellungsbauten bis 30 . 7. , an

welchem Tage die Komp . wieder Foscani erreichte .

Am 24 . 7. hatte in den Bergen zwiſchen Foscani und der rumä⸗

niſchen Grenze ein ruſſ⸗rum . Angriff eingeſetzt , den am 6. 8. die Heeres⸗

gruppen Machkenſen und Erzherzog Joſef durch einen Gegenangriff auf⸗

fingen , an dem auch die 76 . J . D. teilnahm . Die Komp . ſtellte 2 Trupps

als Stoßtrupps zum R. J. R . 253 , während der Reſt der Komp . bei

Balta⸗Ratei eine Furt durch die Putna herrichtete . Hier baute ſie auch

zuſammen mit der R . Komp . 77 in den nächſten Tagen eine Pfahljoch⸗

brücke über die Putna . An der Erſtürmung der feindl . Stellungen im

Suſita - ⸗Tal am 14 . 8. nahmen 4 Utfze . 30 M . als Stoßtrupps teil . In

der Racht zum 27 . 8. marſchierte Komp . 78 zur Ruhe nach Gageſti und

am 1. 9. nach Clipiceſti , wo ſie bis 4. 9. Wege ausbeſſerte . Vom 4. bis

24 . 9. mit Stellungsbauten im Suſita⸗Tal beſchäftigt , rückte ſie am 25 . 9.

nach Vitaneſti⸗Gageſti , um zuſammen mit 2. Pi . 33 eine ſchwere Kolonnen⸗

brücke über die Putna zu bauen , die am 14 . 10 . fertig war , 260 melang

mit 51 Pfahljochen . Danach arbeitete die Komp . mit der 2. G. Ldw . Pi . ⸗

Komp . und 2 Gefangenen - Kompn . bis zum 29 . 12 . an einer ſchweren

Kolonnenbrücke über die Putna bei Cucueti , 480 m lang , 80 Pfahljoche .

Vom 30 . 12 . 17 bis 13 . 1. 18 hatte ſie in Blidarele Ruhe . Am 14 . 1.

fuhr ſie nach Braila , widmete ſich hier einen Monat lang der Ausbildung

1917
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für den Bewegungskrieg und pontonierte hauptſächlich auf der Donau

am 15 . 2. wieder nach Blidarele zurückbefördert , ſetzte ſie hier ihre Aus

bildung fort .
Um die Rumänen friedenswillig zu machen , war Anfang März

eine Offenſive geplant ; der Sereth ſollte in breiter Front überſchritten

werden . Zu dieſem Zwecke wurde Komp .76 nach Hanguleski in Marſch

geſetzt . Da die Rumänen aber am 4. 3. wieder in Friedensverhandlungen

eintraten , kam das Unternehmen nicht zu Stande . Komp . 76 verblieb

noch bis zum 8. 3. in Hanguleski , marſchierte in den beiden nächſten

Tagen nach Foscani und wurde hier am 11 . 3. verladen , um mit der

76 . J . D. zur Weſtfront , nach Metz , zu fahren ; nach mehr als Zjähri

gem Aufenthalt an den Oſtfronten

Die am 20 . 3. in Ars a. d. Moſel eingetroffene Komp . 76 hatte in

Jüſſingen einige Tage Ruhe , bis die 76 . J . D. am 1. 4. in die Gegend
nördl . Montdidier abbefördert wurde , wo der 1. große Angriff ſoeben

zum Stehen gekommen war zom 9. J4. ab war Komp . 76 am Bau

einer Aufnahmeſtellung weſtl . Contoire (a. d. Avre ) und bis 15 . 5. haupt

ſächlich an Gefechtsſtänden und Brückenbauten bei Pierrepont über beide

Arme des Dombaches tätig . Sie lag hierzu in 3 Orten ( Hamel , Hargi

court und Bouilloncourt ) und in einem Waldlager nahe der Einmündung

des Dombaches in die Avre . Rach 7 Ruhetagen in L' Echelle wurde

die Komp . wieder verladen und kam mit der 76 . J . D. vom 2. 6. ab

in die Rordoſtfront von Verdun , in ein Lager im Walde von Eton

Schon am 24 . 6. war die Komp . wieder an anderer Stelle : In

Montaigue , öſtl . Laon , von wo ſie über die Aisne und Vesle nach

Arcis⸗le Ponſart ( 9 km ſüdl . Fismes ) marſchierte , um , der Gruppe Schmet —
tow zugeteilt , im Verbande der 195 . J. D. den Angriff der 7. Armee

zwiſchen Marne und Avre mitzumachen . ( Schlacht an der Marne

und in der Champagne . ) Die Komp . war hierbei vom 15 . 7. ab

hauptſächlich mit Straßenausbeſſerungen beſchäftigt und hatte am erſten

Schlachttage nördl . Guisles eine Straßenſperre im feindl . M. G. ⸗Feuer

zu beſeitigen . Am 19 . 7. erhielt die Komp . Befehl , wieder zu ihrer , der

76 . J. D. zu ſtoßen , die inzwiſchen bei Soiſſons eingeſetzt worden war .

Hier hatte die Komp . ſämtliche im Div . ⸗Abſchnitt vorhandenen Brücken

und Laufſtege über die Aisne mit Wachen und Sprengtrupps zu beſetzen .
Am 29 . 7. in St . Marguerite untergekommen , baute ſie am 31 . 7. eine
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brücke aus und verlud das Brückengerät . Als in der Racht zum

2. 8. die 76. J . D. auf das nördl . 2 lisne⸗Ufer zurückging , ſprengte die

ſpäter in den Wald öſtl . Rauteuil⸗la⸗Foſſe ab , zum Bau von Aufnahme

ſtellungen und Masken . Als in der Racht zum 5. 9. die 76 . J. D. in

den Allemand - Riegel zurückging , wurde ſie von der Komp . 76 aufge⸗

nommen , die ſeit dem 2. 9. mit mehreren anderen Pion . Kompn . dieſe

Stellung beſetzt hatte . In den nächſten Tagen baute ſie , von Urzel ( ſüdl .

Laon ) aus , zuſammen mit R. Komp . 77 und Pi . Komp . 82 eine Brücke

über den Ailette⸗Kanal zwiſchen Chavignon und Pargny und bezog am

13 . 9. ein Biwak bei Vaucelles und am 15 . 9. ſüdl . Leuilly .

Am 25. 9. kam die , inzwiſchen als Heeres - Reſerve herausgezogene ,

76. J. D. nach den Weſt - Argonnen , wo ebenſo wie öſtl . der Argonnen

ein feindl . Durchbruch drohte . Die Komp . 76 ging am 27. 9 . in das

Mudra⸗Lager bei Lancon zum Ausbau der 1. und 2. Hauptwiderſtands⸗

linie , wurde jedoch ſchon in der Nacht zum 30 . 9. wieder zurückgenom⸗

men , nachdem alle vorbereiteten Sprengungen durchgeführt waren . Am

30. 9. begann die Komp . den Bau einer Kolonnenbrücke bei Grand⸗Pré

über die Aire und beſetzte gleichzeitig die übrigen Brücken mit Spreng

kmdos . Am 2. 10. mit Kraftwagen wieder zur Stellung vorgezogen , be⸗

teiligte ſie ſich in den nächſten Tagen an der Abwehr heftiger amerika⸗

niſcher Angriffe . Als in der Racht zum 8. 10 . der linke Flügel der Div .

zurückging , verblieb Komp . 76 als Nachhut noch in Stellung und zer —

ſtörte alle Unterſtände und das Pi . Depöt Charlepaux⸗Mühle . Als am

10 . 10 . die 76 . J . D. in die „ Brunhilde - Stellung “ am nördl . Aire - Ufer

zurückging , lag die Komp . bei Le Morthomme und Briquenay in Bereit⸗

ſchaft und war dann , unter wiederholter Verlegung ihrer Biwahplätze ,

hauptſächlich an Brückenarbeiten tätig , bis ſie am 25 . 10 . wieder vor

geholt wurde , um an einem Gegenſtoß des J. R . 252 teilzunehmen , der

Erfolg hatte . Am 1. und 2. 11 . marſchierte die Komp . über La Ber

liere nach La Beſace , wo Vorbereitungen für Brückenzerſtörungen zu

treffen waren .

Unter dem Drucke des Feindes gingen vom 3 . —6 . 11 . die Divi

ſionen von der „ Brunhilde - Stellung “ hinter die Maas zurück , wobei die

Komp . 76 alle ihr zugewieſenen Zerſtörungsarbeiten mit vollem Erfolg
durchführte . Am Abend des 5. 11 . bereitete ſie die Chiers⸗Brücken bei
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Brévilly zur Sprengung vor und begann den Bau einer ſchweren Ko —

lonnenbrücke bei Sachy über die Chiers . Am 7. 11. ging ſie nach Munau .

Rach Abſchluß des Waffenſtillſtandes trat Komp . 76 am 13 . 11 .

im Div . ⸗Verband den Nückmarſch in die Heimat an , zog am 29 . 11 . in

Coblenz ein und übernahm bis zum 6. 12 . den Brückendienſt an den

Rhein⸗ und Moſelbrücken . Vom 7 . —12 . 12 . marſchierte ſie über Hor

bach nach Winkels , wo ſie bis zum 2. 1. 19 zum Grenſſchutzdienſt ein

geſetzt wurde . Am 3. 1. 19 von Wetzlar nach Appenweier abbefördert ,

bezog ſie am 5. 1. in Oensbach Ortsunterkunft , wurde der 6. Erſ - Komp

Pi . Batl . 14 zugeteilt und aufgelöſt .

Neſerve⸗Pionier - Kompagnie 88 .

(3. Komp . Erſ . Pi . Batl . 14. )

Die R . Pi . Komp . 88 ging aus der 3. Komp . Erſ . Pi . 14 hervor , die

bei Kriegsbeginn bei Kehl zuſammentrat und vom 9. 8. ab zu Armierungs

arbeiten auf dem rechten Rheinufer verwendet wurde . Sie baute eine Brücke

über die Kinzig bei Reumühl und mehrere Kolonnenbrücken weſtl . Auen

heim und nahm große Ausholzungen vor , u. a. in dem zwiſchen Alten

heim und Goldſcheuer liegenden „ Unteren Wald “ . Am 18 . 9. rückte die

Komp . über Schirmeck auf den Donon , wo ſie im Zollamt unterkam und

die Befeſtigung des Donan begann . Am 16 . 11 . marſchierte ſie durch das

Tal der Weißen Saar nach St. Quirin , bezog hier Unterkunft und erhielt ,

der 19 . Erſ . Div . unterſtellt , den Auftrag , ein Vordringen des Feindes bei

Riederhof hinter der weißen Saar zu verhindern . Sie hob darauf hin auf

der Fe. La Voinotte Schützengräben aus und hielt ſie auch am nächſten

Tage beſetzt . Vom 19 . 11 . bis 19 . 12 . 14 hatte ſie im Walde ſüdl . und

öſtl . von Bertram Bois ( 6 km öſtl . Blamont ) eine Grenzſchutzſtellung aus

zuheben und vom 21 . 12 . 14 bis 19 . 2. 15 nahm ſie den Ausbau einer

Vorſtellung in Linie Cirey — Gros⸗Chéne in Angriff . Nach weiteren Ar⸗—

beiten bei Fal⸗et⸗Chatillon , Petimont und in Cirrey wurde die komp . am

27 . 2. von Val⸗et⸗Chatillon aus mit je einem Zuge auf das 1. und 2.

Erſ . Ngt . 23 und das Jäg . Batl . 9 verteilt . Mit dieſen Truppen nahm

ſie an einem Angriff gegen Thiaville und Allencombe teil und half beim

0
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Ausbau der genommenen Stellungen . Am 10. 3. rückte der 3. Zug nach

Deutſch⸗Avricourt zum L. J. R. 5 und am 22 . 4. wurde der Reſt der Komp .

in mehrere Kmdos . aufgelöſt . Der Stab kam nach Avricourt zur Ein

richtung eines Pi . ⸗Zwiſchenparks , FW . Lt . Maurer mit 50 M . zum L.

Gr . R . 100 in Repaux ; Offz . Stellv . Reebſtein mit 43 M . zum bayr . L.

J. R. 4 nach Remoncourt , und V. F. Damm blieb mit 36 M . beim Erſ
N. 23 und Jäg . Batl . 9 in Augoumont zurück . In der Nacht zum 24 . 4.

nahm das Komdo . beim L. Gr . R. 100 an einem Erkundungsvorſtoß gegen

Höhe 293 bei Reillon unter Verluſten teil . Am 18 . 5. wurde die Komp .
der 1. bayr . L. Div . zugeteilt , wobei die meiſten Komdos . zurückkehrten .
Die Stellungen lagen etwa 3 km ſüdl . Deutſch - Avricourt .

Wiederholt hatten Teile der Komp . Gelegenheit , ſich im Gefecht zu

betätigen . So am 7. , 13 . und 19 . 6. der Zug Reebſtein beim I. J. R . 4 ;

am 13 . handelte es ſich um Sprengung des Kirchturmes in Emberueil ,

wobei die Vorbereitungen im feindl . Inf . und Artl . Feuer ausgeführt werden

mußten ; am 19 . 6. um einen Patrouillenvorſtoß , bei dem es gelang , 56

franz . Alpenjäger gefangen zu nehmen . Ein Unternehmen des III . J . R . 4

am 24 . 6. bei Leintry , wobei Lt . Lehmann mit 3 Ufftz . 32 M . mitwirkte ,

ſcheiterte unter ſtarken Verluſten für die Pion . Ebenſo eine Wiederholung

desſelben Unternehmens am 15 . 7.

Am 20 . 9. 15 wurde die Komp . nach Amenoncourt verlegt und im

Abſchnitt des N. J. R . 60 eingeſetzt . Rachdem ſie am 6. 10 . nach Donnelay

zurückgezogen worden war und dort mit der Inf . Vorübungen abgehalten

hatte , fand der Sturm auf das Sachſenwäldchen ſtatt . Bei jeder der 3 Sturm⸗

kolonnen befanden ſich ein Offz. , 4 Uffz . und 32 Pion . ; der Reſt der

Komp . hatte Bauſtoffe vorzutragen . Rach dem gelungenen Angriff betei —

ligten ſich die Pioniere , die wieder erhebliche Verluſte gehabt hatten , am

Ausbau der neugewonnenen Stellungen , in der 4 Scheinw . Trupps einge⸗

ſetzt wurden . Gelegentlich einer Parade vor dem Oberbefehlshaber , General —

oberſt v. Falkenhauſen , am 14 . 10 . wurde den Pionieren beſondere Aner⸗

kennung für ihr Verhalten ausgeſprochen . Nach vergeblichen Gegenangriffen
der Franzoſen kam am 1. 11 . die Komp . nach Heſſen und Saarburg zur

Ruhe , bis ſie am 14 . 11 . wieder ihre alten Quartiere in Avricourt bezog .
Es galt jetzt hauptſächlich Unterſtände zu minieren und den Horchdienſt in

5 Angriffs⸗Stollen zu verſehen .
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Am 6. 1. 16 kam die Komp . 88 zur 30 . R. D. nach Rothau im

Elſaß in den Abſchn . der 5. bayr . Erſ . Brig , zu der die Erſ . Batle . 5, 6,7

gehörten ; Unterkunftsort war Chatas . Auch hier waren Unterſtände zu

minieren , Beobachtungs⸗ , M. G. ⸗Stände und zahlreiche ſplitterſichere Poſten

ſtände anzulegen . Am 10. 3. wechſelte die Komp . zur 84. Ldw . Brig . ,

12 km nördlicher , gegenüber Badonviller , nach Allarmont und Roire Colas .

Zu den bisherigen Arbeiten traten nun allmählich M . W. ⸗Stände . — Bei

einem Unternehmen am 25 . 4. von den Höhen bei Celles aus konnte die

Komp . erfolgreich mitwirken , hatte aber auch Verluſte . Am 6. 5. ᷓtrat ſie

wieder zur 30 . R . D. nach Chatas zurück .
Ein halbes Jahr ſpäter , am 30 . 10. ſchied die Komp . aus dieſem

Verbande aus , vom Div . Kmdr . , General d. Inf . von Eberhard durch eine

Abſchiedsanſprache geehrt und kam zur 1. Armee nach Gouzeaucourt ,

15 km ſüdweſtl . Cambrai . Zugweiſe auf breite Front auseinanderge —

zogen , hatte ſie hauptſächlich Ortſchaften des rückwärtigen Geländes zur

Verteidigung einzurichten . Dazu traten im November noch die „Alberich ““

Arbeiten , d. h. die Zerſtörungsvorbereitungen für die geplanten Rückwärts⸗

bewegungen in die „Siegfried “ - Stellung . Vom 27 . 12 . 16 bis 12 . 1. 17

hatte die Komp . in Solesmes Ruhe .

Vom 13 . 1. ab ſtand ſie der 2. G. R. D. zur Verfügung mit Unter

kunft in Ablainzevelle , 10 km nordweſtl . Bapaume , vornehmlich an der Aus

beſſerung des vorderen Stellungsſyſtems arbeitend , das durch das ſtarke

Feuer und die ſchlechte Witterung ſehr litt . Am 25 . 1. trat die Komp .

zu der neugebildeten 220 . J. D. und ſiedelte am nächſten Tage etwas

weiter nördl . nach Boiry St . Martin über , wo ſie in der Hauptſache ge —

ſchloſſen am Ausbau des Adinfer - Riegels tätig war . Am 9. 2. rückte

ſie nach Bullecourt , 12 km nordöſtl . Bapaume , mit der Anlage einer

neuen , vor der „ Siegfried - Stellung “ vorgeſchobenen Balkon - Stellung nord⸗

weſtl . Quéant beauftragt . Für dieſe Arbeiten ſtanden noch Reſ . J . N. 91

und 119 , das Rekr . Depot der 150 J. D. und die Armierungskomp . 23

zur Verfügung . Am 25 . 2 nach Fontaine les Croiſilles vorgezogen , ſtellte

die Komp . Eiſenbetonunterſtände her , wozu noch von Mitte März ab

weitere Zerſtörungsarbeiten für den bevorſtehenden Rückzug traten , der

am 15 . 3. begann . Am 19 . 3. quartierte die Komp . nach Vis⸗en⸗Artois ,

12 km ſüdöſtl . Arras , unter Belaſſung von Sprengtrupps in der vorderen

Linie . Bei einem engliſchen Angriff auf Croiſilles zeichneten ſich die Pion .
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Thomann , Rübenacke , Zängerle und Lindenmeyer beſor aus . Bei

einem neuen Angriff der Engländer am 2. 4. gegen Henin Croiſilles ge⸗

riet , mit der ſchwachen Vorpoſten Komp . , auch der Sprengtrupp unter

Utffz . Brüche in Gefangenſchaft ; es gelang ihm aber in einem unbewachten

Augenblick die engliſche Schützenlinie zu durchbrechen und durch das feindl .

Sperrfeuer unverwundet zur Komp . zurückzukehren . Auch bei Henin

überrannten die Engländer unſere Vorpoſten , und der Sprengtrupp des

Utffz . Nößler hatte unter hartnäckiger Verteidigung Verluſte ; Rößler

ſelbſt fiel .

Wegen ſtarker Beſchießung ging die Komp . am 12 . 4. nach Hau⸗

court und am 22 . 4. nach Dury zurück . Vom 30 . 4. bis 18 . 5. hatte ſie

in Gegend Tournai Nuhe . Als die 220 . J. D. als Eingreif⸗Div . bei der

Gruppe Quéant eingeſetzt wurde , kam
Romp. 88 erſt in Epinoy , dann

in Ecourt —St . Quentin , weſtl . Aubigny⸗au⸗Bac , unter und minierte Unter⸗

ſtände in der , zwiſchen Vis⸗en⸗Artois und Handecourt liegenden Riegel⸗—

ſtellung ; vom 22 . 6. bis 15 . 7. in der weiter vorn Zwiſchen⸗

ſtellung . Von Mitte Juli bis Anfang Auguſt hatte die 220 J . D. als Ein⸗

greif⸗Div . der Gruppe Vimmy eine Ruhezeit , die von der in Raches , nördl .

Douai liegenden Komp . zur gründlichen Ausbildung im Inf . ⸗ und Pion .

Dienſt ausgenutzt wurde . Danach ging die 220 . J. D. zur Gruppe Sou

chez als Armeereſerve , und die Komp . 88 kam am 8. 8. in Foſſé Jvon

Oſtricourt unter . Im Zuſammenhange mit der Anfang Juni begonnenen

Flandernſchlacht entbrannte in den erſten Auguſttagen auch weſtl . Lens

erneut der Kampf . Am 15 . 8. gelang es mehreren engl . Diviſionen nördl .

von Lens in die deutſchen Stellungen einzudringen ; die nach Harnes vor —

gezogene und dem R. J. R. 55 unterſtellte , zugweiſe verteilte Komp . 88

kam aber nicht zum Einſatz . In Alarmquartieren in Harnes liegend ,

wurde ſie am 17 . 8. zum J. R . J. R . 55 in Marſch geſetzt , das ſich in

Unterſtänden in der Nähe des Schachtes 2 von Lens in Bereitſchaft be

fand . Die Komp . hatte ſich hier zu einem Unternehmen vorzubereiten ,

das die Wiedereroberung der verlorenen Stellungen zwiſchen Antonweg

und Annaweg , ſowie des Emil - Riegels zwiſchen der 2. und 3. Linie be⸗

zweckte ; es beteiligten ſich noch II . N. J . R . 55 und eine Komp . G. Gren . ⸗

R . 5. Die Komp . bildete 3 Stoß⸗ und 3 Reſ . ⸗Stoßtrupps von je einer

Gruppe und 3 Gruppen für den Rachſchub , während der Reſt , etwa 8

Gruppen zur Verfügung blieb . Der am 18. 8 . unternommene Sturm
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brachte den Stoßtrupps ſchwere Kämpfe und ſtarke Verluſte . Auch Hptm
Aewerdick wurde verwundet . Erſt am 20 . 8. erfolgte die Ablöſung aus

der vorderſten Linie . Die Komp . blieb bis zum 23. 8. in Montigny⸗en⸗
Gohelle und ſiedelte dann zur Ruhe in ihre alten Quartiere über . Vom

30 . 8. ab arbeitete ſie am Ausbau einer neuen Artl . Schutzſtellung zwiſchen

Harnes und Loiſon .

Als in den erſten Oktobertagen die 220 . J. D. nach Bpern als

Eingreif⸗Div . abbefördert wurde , bezog die Komp . am 7. 10. in Gegend

Ingelmünſter ( ſüdl . Thiel ) ein Lager ſüdl . Beythem und kam am 14 . 10. ,

als die 220 . J . D. im Abſchnitt öſtl . Bpern eingeſetzt wurde , nach einem

Barackenlager bei Rolleghemkapelle . Die Arbeiten beſtanden hauptſäch —

lich in Hinderniszäunen . Vom 22. 10 . ab ging die 220 . J. D. zur Ruhe

nach Brügge , die Komp . nach St . Michel .

Die Anfangserfolge der Engländer bei ihrem , am 20 . 11 . begonne⸗

nen , Gewaltſtoß gegen Cambrai riefen auch die 220 . J. D. nach dieſer

Gegend ; die Komp . am 24 . 11. nach Hauſſy bei Caudry , 12 km ſüd⸗

öſtl . Cambrai . In ſchweren Kämpfen war es gelungen , den feindl . Stoß
in der Linie Moeuvres — Bouzlon —Fontaine —- Royelles —Masnieéres auf⸗

zufangen , aber es mußten erſt der 2. Armee genügende Kräfte zugeleitet

werden , bevor Gegenangriffe auf den 30 . 11 . feſtgeſetzt werden konnten .

Der Hauptſtoß ſüdl . Cambrai aus der Linie Crévecoeur —Vendhouille in

Richtung auf Gouzeaucourt , und nördl . ein Rebenangriff auf Graincourt ;

die 220 . J . D. beim erſteren im Abſchnitt Crévecoeur — Vaucelles . Nach⸗

dem die Komp . 88 in den drei , dem Angriffstage vorhergehenden , Räch⸗
ten 11 Brückenſtellen am Scheldekanal erkundet , die über Vorgraben und

Schelde erforderlichen Stege geſchlagen , die Anmarſchwege bezeichnet und

Bauſtoffe zu Wiederherſtellungsarbeiten bereitgelegt hatte , begann am

frühen Morgen des 30 . 11 . der Angriff , der die Engländer überraſchte
und zum Weichen zwang . Ein Zug der Komp . 88 unter Lt . Luther , dem

J. R . 190 zugeteilt , begleitete dasſelbe bis zum 3. 12 . Die beiden andern

Züge wurden bis zum 5. 12 . zum Brückendienſt verwendet ; 6 der Brücken

befanden ſich in Vaucelles , 5 bei Rues - des⸗Vignes . Am 1. 12 . wurde

auch mit dem Gerät des 2. G. D. Br . Trs . 200 m nördl . der Steinbrücke

von Rues⸗des⸗Vignes eine Pontonbrücke gebaut . Die Komp . erlitt Ver⸗

luſte ; u. a. fiel Lt . Steiert . In der Racht zum 6. 12 . hatte die Komp .
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einen anſtrengenden Marſch von nahezu 40 km nach Reuvilly ſüdl . So

lesmes und befand ſich danach bis Ende Dezember 17 in Auby in Ruhe .

Ende des Jahres ging es wieder in die Stellungen bei Lens .

Komp . 88 quartierte am 31 . 12 . 17 nach Fouquières bei Lens und über⸗

nahm die Stollenarbeiten im neuen Lens - Riegel ; vom 26 . 1. 18 ab ebenſo
in Carvin . Am 21. 2. kam die Komp . wieder nach Fouquières zum

Brückendienſt zwiſchen Courrières und Lens und vom 6. 3. ab auch zu

Hindernisarbeiten vor der Hauptwiderſtandslinie der Lens⸗Stellung . Der

jeweils in Ruhe befindliche Zug widmete ſich der Ausbildung im Be —

wegungskriege . Vom 4. 4. ab wurde die Komp . der 1. bayr . N. D. vor

La Baſſée zur Verfügung geſtellt , deren Vorbereitungen für den Armen⸗

tières — La Baſſée - ⸗Angriff in vollem Gange waren . Die in Marquillies

untergekommene Komp . ſtand zunächſt dem M . W. Batl . XI zum Vor⸗

ſchaffen von Minen zur Verfügung , ſtellte dann Kolonnenwege für den

Vormarſch über das eigene Grabenſyſtem her und legte in den vordern

Gräben Behelfsgerät zur Uberwindung des Trichtergeländes bereit . Für
den Angriff ſelbſt wurden zwei Züge dem bayr . Div . Br . Tr . 8 b, ein Zug
dem ſächſiſchen Div . Br . Tr . 24 zugeteilt . Am 9. 4. begann der An⸗

griff . Die beiden Züge unter Lt . Eickelmann traten 7 “ “ mit Br . Tr . 3 b

den Vormarſch an und erreichten am Abend Richebourg —St. Vaaſt , wo

ſie ein Biwak bezogen . Der 3. Zug unter Lt . Reebſtein verblieb an die⸗

ſem Tage mit Br . Tr . 24 alarmbereit noch in Marquillies . Zu einem

Einſatz der Br . Trs . kam es nicht , weil der Angriff nicht , wie erwünſcht ,
voranſchritt . Am 11 . und 12 . 4. baute die Komp . eine ſchwere Kolonnen⸗

brücke über die Lawe in Vieux Chapelle , war vom 13 . bis 15 . 4. mit

Straßenausbeſſerungen beſchäftigt und bezog am 16 . 4. ein neues Biwak

in der Rähe des La ConturRiegels , da der bisherige Biwalsplatz heftig
beſchoſſen , und ein großer Teil des bei der Komp . noch verbliebenen Br .

Trs . ſchwer beſchädigt worden war . Bis zum 19 . 4. ſtellte die Komp. ,
nunmehr unter dem Befehl der 239 . J. D. , eine ſchwere Kolonnenbrücke

über den La Baſſée - Kanal nördl . Béthune her, um danach wieder zur
220 . J . D. zurückzutreten . Am 20 . 8. erreichte ſie Courrières und ſiedelte
am 26 . 4. nach Mons⸗en⸗Pevele über zur Ruhe und gründlichen Aus⸗

bildung im Gefechtsdienſt , im Behelfsbrückenbau und Pontonieren .

In den erſten Maitagen kam die 220 . J . D. in die Stellungen
nördl . Béthune , die Komp . in ein Lager bei Locon , um danach in der
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Vorpoſten⸗ , der Hauptwiderſtandslinie und in der Artl . Schutzſtellung zu

arbeiten . Am 30 . 5. nach einem neuen Lager nördl . Pont - Longy über

geſiedelt , hatte ſie , neben Straßenausbeſſerungen , noch mehrere Gefechts⸗

ſtände zu bauen , auch Stege über den Loisne - Bach zu legen . Von einem

neuen Lager öſtl . Bant Deville aus , das die Komp . am 23 . 7. bezog ,

arbeitete ſie an einem Hindernis vor der Hauptwiderſtandslinie bei Le

Cornet Malo . Vom 5 . —21 . 8. hatte ſie Nuhe hinter der Front , ſüdl .

Lille . Schon am 22 . 8. wurde die Div . alarmiert , um bei der 17 . Armee

bei Bapaume eingeſetzt zu werden , wo am 21 . der Engländer zwiſchen

Anerebach und Arras angegriffen hatte . Die 17 . Armee war rechtzeitig

ausgewichen , und der engl . Anſturm vor der neuen Stellung zuſammen —

gebrochen . Der erbitterte Kampf ging aber weiter , und der Engländer

machte Fortſchritte gegen Bapaume . Die Komp . 88 erreichte am 24 . 8.

über Marquion , Baralle , Frémicourt , dicht öſtl . Bapaume , wo ſie in alten

Gräben unterkam . An demſelben Tage dem R. J. R. 55 zur Verteidi

gung überwieſen , hatte die komp . am nächſten Tage ſchwere Kämpfe um

dieſen Ort zu beſtehen , die ſich auch vom 26 . bis 28 . , hauptſächlich am

Bahndamm bei St . Aubin , fortſetzten . Erſt am frühen Morgen des 29 . 8.

wurde auf Befehl Bapaume geräumt ; eine Gruppe der Komp . verblieb

als letzte Rachhut am Feind . Komp . 88 ſammelte ſich dann 2 km ſüd —

öſtl . Lagnicourt und marſchierte nach Pronville , wo ſie in Stollen gute

Unterkunft fand und die Ausgänge von Pronville mit 7 Kampfwagen

beſetzte . Bereits am 31 . 8. aber gab ſie dieſe Wagen wieder ab und

marſchierte über Moeuvres nach Ribécourt , ſüdl . Cambrai , und am näch⸗

ſten Tage nach Marquion , nordweſtl . Cambrai . Hier war jetzt die 220 .

J. D. zwiſchen den Straßen Cambrai —Arras und Cambrai —Bapaume

eingeſetzt , und Komp . 88 übernahm die Kanalbrücken zwiſchen Sains⸗les⸗

Marquion und Woeuvres , um ſie zur Sprengung vorzubereiten . In der

Nacht zum 4. 9. ging die Armee hinter die Kanallinie zurück , und die

Komp . 88 marſchierte , nachdem ſie alle Brücken geſprengt hatte , über

Cambrai am 5. nach Eſtrem ; von hier am 8. 9. nach Brillon , nordöſtl .

Douai , zur Ruhe . Vom 22 . bis 27 . 9. war ſie von Waziéres aus beim

Ausbau der Artl . Schutzſtellung der „ Wotan II - und Wotan III - Stellung “

tätig , und hatte , am 29 . 9. nach Levarde verlegt , die Rampe am Bahn⸗

hof Loffre zu verſtärken , da hier deutſche Panzerwagen ausgeladen wer⸗

den ſollten . Dies gelang auch am 30 . 9. ohne Zwiſchenfall . In der



nächſten Zeit finden wir die Komp . am La Senſée - Kanal zwiſchen Au⸗

bigny⸗au⸗Bac und Valenciennes ; bei Marquett am Ausbau einer Brücken

kopf⸗Stellung nördl . Eſtron , vom 6. 10 . ab beim Schutz der Brücken über

den Senſée⸗Kanal , und als in der Racht zum 9. 10 . die 2. Armee und

Teile der 17 . Armee in die „ Herrmann - Stellung “ zurückgingen , beim

Sptengen der Brücken und Stege . Am 10 . 10 . nach Lieu St . Armand

und am 11 . nach Royelles gelangt , bereitete ſie nun die Kanalbrücken

und Schleuſen zwiſchen Lourche und Valeneiennes und die Brücken bei

letzerem Ort zur Sprengung vor und kam mit drei Zwiſchenquartieren

vom 19 . ab hier unter . Rachdem ſie am 21 . und 22. 10 . die Brücken

dicht weſtl . Valenciennes geſprengt hatte , ging ſie am 27 . 10 . nach Marchi⸗

pont und am 30 . 10 . nach Quiévrain , ſtets mit Sprengvorbereitungen

an der Straße Valenciennes —Mons beſchäftigt .

Das Kriegstagebuch ſchließt mit dem 31 . 10 . 18

Stab Pionier Bataillon 412 , 1. u . 2 . Lanoͤwehr - Pionierkompagnie .

Während die beiden Loͤw . Pi . Kompn . im erſten Kriegsjahr als

ſelbſtändige Kompn . auf verſchiedenen Abſchnitten der Weſtfront eingeſetzt

waren , wurden ſie am 12 . 7. 15 unter dem Befehl des Kmdeurs . d. Pion .

der 12 . L. J. D. , dem ſpäteren Stabe dͤes Pion . Batl . 412 als Div . Pion .

Komp . bei der 12 . L. J. D. vereint . Zunächſt die ſelbſtändig verwendeten

Kompn . :

Die 1. Lanoͤwehr Pionier - Kompagnie .

Die Aufzeichnungen beginnen mit dem 20 . 12 . 14 . Zu dieſer Zeit

treffen wir die Komp . bei der 6. bayr . R . J . D. in den Stellungen bei

Meſſines ſüdl . Upern beim Stellungsausbau , untergebracht in Warneton ,

welche Ortſchaft ſie am 13 . 12 . 14 mit Grand Vel vertauſchte . Nach

kurzer Unterſtellung unter die 4. bayr . J. D. fuhr ſie am 27 . 3. 15 nach

Bollweiler , um in Sulz untergebracht und der Div . Fuchs zugeteilt auf

dem Hartmannsweilerkopf eingeſetzt zu werden . Hier die 4. Pi . Komp . 14

ablöſend (vergl . S . 97) , begann ſie mit dem Ausbau einer II . Stellung ,

in die unſere Truppen zurückgingen , als den franzöſ . Märzangriffen , die

19¹4

EIE



1914

168 2. Ldw . Komp .

bei der 4. Komp . geſchildert ſind , in der Nacht zum 7. 4. ein erneuter

Angriff gefolgt war . Rachdem in den nächſten Tagen in der II . Stellung

mehrere Stützpunkte angelegt , und eine weitere rückwärtige Linie in An

griff genommen war , begann vom 12 . 4. 15 ab die Komp . mit dem

Heranſchaffen von Pion . Material zur Vorbereitung eines Sturmangriffes

auf die Kuppe des Hartmannsweilerkopfes . Auch die 4. Komp . traf am

14 . 4. wieder ein und übernahm die Vorbereitungen im nördl . , die 1. L.

Pi . Komp . im ſüdl . Abſchnitt . Beim Sturm am 19 . 4. , deſſen Verlauf

ebenfalls bei der 4. Komp . erzählt iſt , war die 1. L. Komp . der linken

Sturmkolonne zugeteilt . Ebenſo bei dem Sturm am 25 . 4. ; ſie erbeutete

einen Minenwerfer und 1 M . G. Nach Verſtärkungsbauten in der neu

gewonnenen Stellung ſiedelte am 1. 5. die Komp . in das ſog . Pionier⸗

dorf am Hange des Hartmannsweilerkopfes über und ſtellte von Mitte

Mai ab in dem felſigen Untergrunde am Oberrehfelſen 2 Wunitions —

räume her ; danach Unterſtände am Ausſichtsfelſen , die mit verſchiedenen

gedeckten M . G. Ständen und Schützenneſtern in Verbindung gebracht
werden ſollten . Da das Wegſchaffen der Geſteinmaſſen Schwierigkeiten
bereiteten , wurden jeweils unterhalb der Bohrſtellen Gruppen von Well —

blechunterſtänden errichtet , die mit einem Betongewölbe aus dem erbohrten

Geſtein überſpannt , und außerdem mit demſelben beſchüttet wurden .

Vom 30 . 5. bis 1. 7. war der 3. Zug unter Lt . Backfiſch nach Wattweiler

zum Bau einer rückwärtigen Stellung abkommandiert . Mitte Juni be —

gann die Komp . mit den Arbeiten für die Sicherung des linken Stellungs —

abſchnittes der 12 . L. J. D. durch ein elektriſch geladenes Drahthindernis ,

wozu eine Transformatorenſtation am Sandgrubenkopf und 4 Schalt —

ſtellen errichtet wurden . Die Haupttätigkeit der Komp . galt in der Folge⸗

zeit dem Rohausbau der 1. Verteidigungslinie auf dem Hartmannsweiler

kopf , da der nach der Wiedereroberung der Kuppe am 25 . 4. in den

Berg eingeſtochene Graben keinen Beſtand hatte und faſt täglich durch

feindl . Feuer eingeebnet wurde .

Die 2 . Landͤwehr Pionier - Kompagnie .

Die 2. Loͤw . Pi . Komp . wurde am 1. Mobilmachungstage zunächſt
als immobile Komp . aufgeſtellt ; ſie fuhr am 8. 8. nach Reubreiſach ,
kam in Vogelsheim und Algolsheim unter und fand bei der Feſtungs —
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beſatzung zur Armierung Verwendung ; zunächſt beim Stellungsbau und

vom 15 . 8. ab unter Verlegung nach Hochſtetten beim Brückendienſt an

der von der 4. Komp . eingebauten Armierungsbrücke . Am 18 . 8. wieder

nach Algolsheim zurückgekehrt , ſetzte die Kkomp . die Armierungsarbeiten

fort . Am 4. 9. wurde ſie mobil und erhielt den entſprechenden Racherſatz

ſowie die Gerätewagen .

Vom 27 . 10 . ab kam die Komp . mit 2 Zügen ( 1 . und 3. ) zum

Bahnbau Obermichelbach —Waldighofen , während der 2. Zug unter Lt .

Ratz , nach Mühlhauſen abbefördert , zur Abtl . Mathy trat und in Fröh —⸗

ningen unterkam ; er begann mit den Stauarbeiten im Larg Tal , baute

dann , am 1. 11 . nach Schweighauſen verlegt , eine Batterie bei Riederas⸗

pach ſowie eine Sperre im Doller - Tal und hatte vom 13 . 11 . ab Ab⸗

holzungsarbeiten bei Exbrücke ; ſpäter noch Stellungsbauten bei Schweig⸗

hauſen . Am 8 . 12 . kam er nach Weier im Tal und trat zur 51. gem.
Ldw . Brg . ; am 10 . 11 . nach Münſter übergeſiedelt wurde er zum Stellungs⸗

ausbau auf dem Frauenackerkopf und im Abſchnitt Stoßweiler —Mönchs⸗

berg eingeſetzt . Am 5. 12 . erſchien auch der 1. Zug der 2. L. Pi . Komp .

unter Offz . ⸗Stellb . Krampf bei der 51 . gem . Ldw . Br. , marſchierte über

Drei⸗Ahren auf dem nach Weſten führenden Höhenweg zu den Stellungen

des L. J . R . 121 und kam teils auf der Höhe „Bärenſtall “ , teils auf

Höhe „ Eichenrain “ unter ; er arbeitete auf dem Schratzmännle und dem

Lingekopf an einem Artl . - Anmarſchwege auf den Eichenrain .

Am 21 . 12 kam endlich auch der Reſt der Komp . zur 51 . gem .

Ldw . Br . und vereinigte ſich in Münſter mit dem 2. Zuge . Vom 3. 1. 15

ab wurde der 1. Zug als Anleitungsperſonal für den Ausbau der Stellungen

des L. J . R . 123 in dem weitausgedehnten Abſchnitt Kahler Waſen

Lautenbach —Rimbach — Sudel — Thierbach —Kopf - Wühnheim eingeſetzt .

Am 7. 1. verſtärkt , nahm er am 9. 1. an einem Angriff des J. L. J . R . 123

auf dem Hartmannsweilerkopf teil . Er ſtellte hierfür drei Drahtſcheren⸗

trupps und hob in der Racht nach dem Sturm in der erreichten Linie

eine neue Stellung aus . Auch Lt . Ratz konnte am 28 . 1. mit einem

Kmdo . an einem Sturm des Jäg . Bat . 8 auf dem Sudelkopf mitwirken .

Am 29 . 1. 15 war endlich die 2. L. Pi . Komp . in Münſter wieder

vollzählig beiſammen und , der Brg . v. Spröſſer unterſtellt , am Stellungsbau

im Abſchn . vorwärts Münſter tätig , bis ſie am 16 . 2. zur Vorbereitung

und Durchführung eines Angriffs herangezogen wurde , der am 19 . 2. ſtatt⸗
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fand , und zwar auf eine Reihe von Bergſpitzen , darunter den kleinen

Hornleskopf . Dieſen ſtürmten II./ L. J . R. 121 und der Zug des Obtlt .

Ratz mit Auszeichnung . Uber die Mitwirkung der übrigen Teile der

Komp . geben die Akten keine Auskunft . Vom 23. 2. bis 25 . 3. arbeitete

die Komp . hauptſächlich an den Stellungen bei Stoßweier , dem Rehberg
nördl . dieſes Dorfes und auf dem Mönchsberg , während ein Kmdo . unter

Lt . Krampf auf dem Schnepfenriedhof eingeſetzt war . Bis 19. 6. wurde

wieder zugweiſe auf verſchiedenen Stellen der Front gearbeitet , und erſt
am 21 . 6. war die Komp . wieder geſchloſſen , um in Landersbach beim

R . J . R . 73 auf dem Höhenzug ſüdöſtl . Sondernach verwendet zu werden .

Am 12 . 7. trat ſie in Gebweiler in den Verband der 12 . L. D. ;
zuſammen mit der 1. L. Pi . Komp. , die ſich ſchon bei dieſer Div . befand .
Beide Kompagnien und die M . W. Formationen wurden dem am
24 . 6. 15 neu geſchaffenen Kmoͤr . ö. Pion . der 12 . L. D. unterſtellt . Die

vorderſte Kampfſtellung verlief von Hilſenfirſt über Hartmannsweilerkopf
bis zum Hirzſtein ; zum nördl . Abſchn . der 55 . L. Brg . gehörte die 2. Löw .

Komp . zum ſüdl . der 82 . Ldw . Brg . die 1. Loͤw. Komp .

Während die 1. L. Komp . geſchloſſen im Pion . Dorf am Hart⸗

mannsweilerkopf untergebracht blieb , bedingte der weitausgedehnte Arbeits⸗

abſchnitt der 2. L. Komp . eine zugweiſe Unterbringung . 1. Zug unter
Et . d. L. J Herbſt in Lindenthal , 2. Zug unter Lt . d. L. Schiele in Mur⸗

bach und der 3. Zug unter Lt . d. R . Männche in Vimbachzell . Neben

dem Stellungsausbau wurden Teile beider Komp . häufig zu Unternehm —
ungen herangezogen .

Am 9. 9. beteiligte ſich die 1 .L. Komp . an einem Unternehmen
auf dem Hartmannsweilerkopf , das zur Wegnahme eines vorgeſchobenen
franz . Grabenſtücks führte . — Am 12 . 10 . hatten Utfz. Ochs , Gefr. Schwen⸗
der und die Pion . Vetter , Maßler und Genswürker des 1. Zuges der

2. L. Komp . weſentlichen Anteil an dem Erfolge eines Patrouillenganges
der 2. Radfahr⸗Komp . des Jäg . Batl . 14 gegen die Hugmühle bei Lin⸗

thal , in der ſich eine franz . Feldwache befand . Während noch die Jäger
mit den hinter Barrikaden verſteckten Alpenjägern kämpften , ſtiegen die

Pioniere durch ein Fenſter in die Mühle und ſprengten 3 vorbereitete

Ladungen , nachdem die Gefangenen abbefördert waren ; die Mühle wurde

völlig zerſtört .
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Vom 13. 10 . 15 ab war die 1. L. Komp . mit Vorbereitungen für

einen am 15. 10. geplanten Angriff der Garde - Schützen im Abſchnitt der

82. L. Brg. auf dem Hartmannsweilerkopf tätig . Der durch Zündung

von 5 geballten Ladungen eingeleitete Sturm gelang , wenn auch nicht

ohne Schwierigkeiten , bei deren Beſeitigung ſich Utfz . König beſonders

auszeichnete . Die Pion . arbeiteten unerſchrocken im heftigſten Feuer ; Lt .

Fladt ſprengte mit einem Trupp mehrere vor der Stellung befindliche

Munitionslager . Durch Gegenſtöße ging am nächſten Tage ein Teil der

gewonnenen Gräben wieder verloren ; auch hierbei waren die Pioniere

mitten im Kampfe , ſodaß die Komp . namhafte Verluſte hatte . Durch

das Trommelfeuer waren die Gräben auf dem Hartmannsweilerkopf ſo

verwüſtet , daß bis 4. 11 . zwei Züge der 2. L. Komp . zur Unterſtützung

herangezogen werden mußten .

Gleichzeitig mit dem Angriff am 15 . 10 . auf dem Hartmannsweiler⸗

kopf fand bei der 55 . L. Brg . ein Patrouillenvorſtoß ſtatt , an dem ein

Kmdo . der 2. L. Komp . teilnahm . Der von außerordentlich ſtarkem Artl . ⸗

Feuer begleitete Großangriff der Franzoſen am 21 . 12 . 15 fand andert⸗

halb Züge der 1. L. Komp. in den vorderſten Gräben . Nur einzelnen

MWannſchaften gelang es kämpfend zurückzukommen und ſich am Feſt⸗

halten der 3. Linie zu beteiligen , in die inzwiſchen der aus Sulz heran⸗

geholte Neſt der 1. L. Komp. eingeſetzt worden war . Durch einen Gegen⸗

angriff wurde am nächſten Tage der Hartmannsweilerkopf zurückerobert ,

bis auf den unteren Rehfelſen und Hirzſtein . Die Verluſte der 1. E. -

Komp . am 21 . 12 . waren recht erhebliche , ſodaß bis Ende des Jahres

die ganze 2. L. Komp . auf den Hartmannsweilerkopf herangeholt werden

mußte . Sie nahm auch gleich am 1. 1. 16 an dem Angriff des Garde⸗

Jäg . Batls . mit vollem Erfolge und namhaften Verluſten teil ; alle am

21 . 12 . 15 verloren gegangenen Gräben konnten dem Feinde wieder ent⸗

riſſen werden .

Am 13 . 1. kam die 1 . L. Komp . nach 2 ́ jähriger ununterbrochener

Arbeits⸗ und Kampftätigkeit auf dem Hartmannsweilerkopf nach Batten⸗

heim bei Mülhauſen in Ruhe , die allerdings nur von kurzer Dauer war ;

denn ſchon am 22 . 1. wurde ſie im Abſchnitt der 55 . Ldw . Brg . wieder

eingeſetzt . Die vorderſten Gräben desſelben verliefen auf den Hängen

weſtl . Wattweiler —Uffholz , am Steinbach vorbei über Höhe 425 zur Thur ,

wozu Mitte Juni 16 noch die Stellungen ſüdl . der Thur bis zur Doller
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traten . Während bisher die Komp . geſchloſſen in Sennheim untergebracht
worden war , blieb jetzt dort nur noch der 1. Zug , während der 2. Zug
nach Schweighauſen und der 3. Zug nach Uffholz verlegt wurden .

Achteinhalb Monate hatte die 2 . L. Pi . Komp . am Hartmanns⸗
weilerkopf ununterbrochen ihren Mann geſtanden und den Berg zu einer

ſtarken Feſte mit tiefen Stollenanlagen ausgebaut , als ſie am 15 . 9. 16

zur Somme abbefördert wurde , wo noch immer die Großkämpfe an⸗
dauerten . Die Komp . bezog Unterkunft in Fontaine les Pargny , nord⸗

weſtl . Ham und hatte , der 11 . J. D. zugeteilt , zunächſt Arbeiten an der

Straße Marchelepot —Chaulnes , Brückenausbeſſerungen bei Bethencourt
und Sprengungsvorbereitungen bei Pargny a. d. Somme . Am 22 . 9. nach
Ablaincourt vorgezogen , bildete die Komp . meiſt das Gerippe zum Aus

heben der 1. , 2. und 3. Linie mit Inf . Kompn . Bei dem Großangriff
der Franzoſen vom 6. bis 10 . 10 . auf Ablaincourt wurden die meiſten

Unterſtände der Komp . verſchüttet , und die auf ſich ſelbſt angewieſenen
Inſaſſen ereilte die Gefangenſchaft . Von den Wenigen , die der Befehl
zum Zurückgehen erreicht hatte , wurde im Verein mit Teilen der J . Rgtr .
205 und 207 der Feind vor einer Zwiſchenſtellung zum Stehen gebracht .
Am PMorgen des 11 . 10 . wurde die 2. L. Komp . nach Fontaine les Pargny
zurückgezogen und dann nach MWatigny verlegt , wo ſie bis zum 20 . 10 .

Ruhe hatte . RNachdem ſie am 21 . 10 . wieder den Brückendienſt in Be —

thencourt , Fontaine les Pargny und Pargny , ſowie andere Arbeiten über

nommen , kam ſie am 17 . 11 . nach La Vallée bei Coucy le Chateau , um
die Höhlen bei Trosly⸗Loire und Guny zur Sprengung vorzubereiten .
Am 11 . 12 . nach Anicy le Chateau übergeſiedelt , baute ſie eine Kolonnen⸗
brücke über den Aisne — Oiſe - Kanal öſtl . Aniey und eine Kolonnenbrücke
nördl . der Roſay Fe.

Am 16 . 1. 17 kehrte die 2. L. Komp . in das Elſaß zurück , wie
der in den Verband der 12 . L. D. , mit Quartier in Gebweiler zu Ar⸗
beiten der 55 . L. Brg .

Die 1. L. Komp . verließen wir , als ſie im Abſchnitt Wattweiler

Oberaſpach eingeſetzt war . Aus dieſem Abſchn . kam ſie am 16 . 10 . nach
Weier im Thal in den Abſchn . Hilſenfirſt der 82 . L. Brg. , mit Quartier
in den Lagern Bockwaſen und Krappenfels .



Pionier - Bataillon 412 .

Am 10 . 2. 1917 wurde aus dem Stabe des Kmdrs . d. Pion . , der 1917

1. und 2. L. Komp . , der M . W. Komp . 312 und F. Scheinw . Zug 268

das Pion . Batl . 412 gebildet .
Von der 2. L. Komp . zeichnete ſich am 9. 5. ein Trupp bei einem

Patrouillenunternehmen des 3. L. J. R . 87 beſonders aus ; er zerſtörte

durch Sprengladungen 2feindl . Unterſtände . Drei Tage danach übernahm

die 2. L. Komp . noch den Abſchnitt der nach Waſſerburg abmarſchierten

1. L. Komp . und lag , in 4 Züge eingeteilt , in Krappenfels , Judenhut ,

Holzwaſen und Linthal . Sie blieb auch bis Kriegsende in den Vogeſen⸗

ſtellungen , vom 14 . 5. ab unter der 7. Kav . Div. , da die 12 . L. D. mit

dem Stab oͤes Pi . Batl . 412 und der 1. L. Komp . am 17 . 5. 17 über

München —Wien —Przemysl —Lemberg nach Cloczow in Galizien ab —

befördert wurde , 60 km öſtl . Lemberg . Der Batl . Stab kam in Wercho⸗

burz , die 1. L. Komp . im Pionierlager „ Punkt 345 “ bei Werchoburz

unter , meiſt mit dem Bau von Brunnen beſchäftigt .

Am 1. 7. begann der Ruſſe ſeinen großen Angriff , die Kerenski⸗

Offenſive , in ganz Oſtgalizien , wobei ſüdl . der 12 . Ldw . D. , wo öſterr .

Truppen ſtanden , ſtarke ruſſ . Kräfte einbrachen , aber ſchon am nächſten

Tage durch Reſerven zum Stehen gebracht wurden . Der deutſche Gegen⸗

angriff am 19 . 7. führte , nach einem glänzenden Erfolge , zur Einnahme

von Czernowitz und Kimpolung am 3. 8. Im Zuſammenhange mit die⸗

ſem Gegenangriff führte die 12 . L. D. am 19 . 7. ein größeres Patrouillen⸗

unternehmen aus , an dem auch 3 Gruppen der 1. L. Komp . teilnahmen .

Auch am 10 . 8. wirkte die Kkomp . mit 3 Gruppen an einem ähnlichen

Unternehmen in vorderſter Linie mit ; ganz beſonderen Mut bewies hier⸗

bei Utfz . Wechle , der unermüdlich Grabenſtück für Grabenſtück ſäuberte ,

bis er ſchließlich durch eine feindl . Handgranate verwundet wurde . Ein

ruſſ . Gegenſtoß brach an der entſchloſſenen Haltung der Gefr. Schöpsdan

und Brauer , des Pion . Duniſch und einiger Infanteriſten zuſammen .

Am 16 . 12 . 17 traf die Rachricht von dem Abſchluß des Waffen⸗

ſtillſtandes ein , dem am 8. 2. 18 der Friedensſchluß mit der Ukraine folgte . 1918

Schon ſeit dem 22 . 1. war die 1. L. Komp . im Pion . Lager „ Punkt

345 “ zuſammengezogen worden , um ſich der Ausbildung im Bewegungs⸗
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krieg zu widmen , und danach am 19 . 2. zur 92 . J . D. überzutreten . Mit

ihr rückte die 1. L. Komp . am 24 . 2. über Pieniaky nach der Ukraine .

Ihr Kriegstagebuch ſchließt am 23 . 2. 18 . Wie aus Anlagen zum Kriegs⸗

tagebuch hervorgeht , befand ſich die Komp . bis zum Kriegsſchluß in der

Ukraine mit zeitweiſer Unterkunft in Kiew . Zunächſt war ſie der Eiſen —
bahnbau⸗Komp . 19 zugeteilt und baute eine Verladerampe auf dem Güter

bahnhof in Kiew . Später ſtand ſie der Eiſenbahn - Bau - Komp . 352 für

die Ausbeſſerung von zerſtörten Eiſenbahnbrücken zur Verfügung .
Der Stab oͤes Pion . Batl . 412 wurde am 13 . 3. 18 über Lem⸗

berg —Rürnberg —Straßburg nach Leberau bei Markirch abbefördert ,
wo er die Geſchäfte des Kmdrs . d. Pion . der 61 . L. Brg . übernahm , um

am 23 . 4. nach Maubeuge zur Garde - Kav . Div . abberufen zu werden .

Hier wurde am 29 . 4. aus der 2. Erſ . Pi . Komp . 18 , der Pi . Komp . 307

und der M. W. Komp . 385 das neue Pion . Batl . 412 zuſammengeſtellt ,
das , nach der nötigen Ausbildung , mit der Garde - Kav . Div . in die Cham

pagne abbefördert wurde , zur Teilnahme an der am 15 . 7. beginnenden ,

erfolgloſen Schlacht bei Soiſſons — Reims .
Mitte Auguſt wurde die Garde - Kav . Div . als Eingreifdiviſion in

der Gegend nördl . Soiſſons , und Ende September nordöſtl . Reims

eingeſetzt , von wo aus ſie an der Rückwärtsbewegung in die Hunding

ſtellung und hinter die Maaslinie teilnahm .

Rach dem Waffenſtillſtand marſchierte der Stab oͤes Pi. Batl. 412

im Verbande der Garde Kav . Div . durch die Eifel in die Heimat . Mit

der Einrichtung der Eiſenbahnbrücke bei Pfaffendorf für Fahrzeugverkehr
am 24 . 11 . ſchloß die Tätigkeit der Pioniere . Am 15 . 12 . erreichte das

Pi . Batl . Aſſlar , wo es am 17 . 12 . aufgelöſt wurde .

Minenwerfer Kompagnie 228 .

1916 Die M. W. Komp . 228 wurde in der zweiten Februarhälfte 1916

bei der 28 . R . D. aufgeſtellt , die vor Albert im Abſchn . Ovillers — La

Boiſelle — Fricourt lag . Zur Aufſtellung trafen vom 14 . bis 24 . 2. der

m. W. W. ⸗Zug 144 , der l. M . W. ⸗Zug 246 , der ſ. M . W. ⸗Zug 34 ohne

Werfer , ſowie Utffze. und Mannſchaften der M. W. Komp . 52 in Sally⸗

Salliſel ein ; endlich im Schloß Le Sars , wo die Komp . von Anfang März
an lag , nach und nach bis zum Ende des Monats 2 ſ . 4 m. und 5 l. Werfer .
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ie vom 18 . bis 24. 3. im Abſchnitt Fricourt beim R. J . N. 111

eingebauten 4. m. Werfer beſchoſſen feindl . M . G. Reſter und zerſtörten

die Bahnhofgebäude von Fricourt . Am 1. 4. wieder ausgebaut , wurden

ſie mit dem ſ. und 4 l. Werfern dem R . J. R . 110 im Abſchnitt La Boiſelle

für ein Unternehmen zur Verfügung geſtellt und am 11 . 4. mit vollem

Erfolge eingeſetzt . In den beiden nächſten Rächten verhinderte ihr Störungs⸗

feuer die Ausbeſſerungsarbeiten des Feindes . Dann wurden der ſ. und

die m. Werfer nach Le Sars zurückgezogen , um ſie auf die inzwiſchen ein⸗

getroffenen Drehſcheiben zu verpaſſen . Der am 12 . 4. angelangte zweite

ſ. Werfer wurde ſchon am 22 . 4. durch Rohrzerſcheller zerſtört . Da auch

im Abſchnitt Fricourt ein Patrouillenunternehmen geplant war , wurden

hier vom 17 . bis 26 . 4. die vier m. W. , der ſ. W. und 2 l. W. einge⸗

baut und am 30 . 4. erfolgreich verwendet . Rach dem Unternehmen kamen

der ſ. W. und die beiden l. W. nach Le Sars zurück, während die vier

m. Werfer im Abſchn . Fricourt verblieben und viel zu tun hatten . Die

im Abſchnitt Ovillers eingebauten l. W. beteiligten ſich am 3. 5. an der

Abwehr eines engl . Angriffs und brachten dem Feinde große Verluſte bei .

Am 10 . 5. wurde ein m. W. im Abſchnitt La Boiſſelle und am 10 . 5. der

ſ. Werfer im Abſchnitt Ovillers für Patrouillenunternehmen eingebaut ; eben⸗

ſo am 5. 6. im Abſchnitt des N. J. R . 110 ein neuer ſ., vier m. und fünf

l. W. und am 7. 6. beim R. J . R . 111 vier m. W. ; endlich am 19 . 6.

beim R. J . R . 109 der ſ. und vier l. W. im Abſchnitt Mametz .

Bei Beginn der von uns vorausgeſehenen und entſprechend vorbe⸗

reiteten Sommeſchlacht ſtand die M. W. Komp . 228 im Abſchnitt Ma⸗

metz mit ein ſ., vier l., im Abſchnitt Fricourt mit ein ſ . drei m. ; im Ab⸗

ſchnitt La Boiſſelle mit zwei l. Werfern . Gruppe Mametz konnte mit ihren

l. W. durch lebhaftes Feuer die anſtürmende engl . Inf . begrüßen ; dann

wurden bis gegen Mittag ſämtl . Werfer bis auf einen durch Volltreffer zerſtört

und dieſer letzte mußte von uns unbrauchbar gemacht werden , weil wir

umgangen wurden . Bei Gruppe Fricourt erhielt der ſ. W ſchon im Trommel⸗

feuer einen Volltreffer , und als bis zum ſpäten RNachmittage ſämtl . Werfer

zerſtört waren , kämpften die Pion . mit Handgranaten . Dabei wurde Utffz .

Krüger mit einigen ſeiner Leute gefangen genommen ; 10 Uhr abends ge⸗

lang es ihm aber , ſich mit 3 Pion . ( Ruch , Hehr und König ) zu befreien .

Die beiden l. Werfer der Gruppe La Boiſſelle wurden ſchon während des

Trommelfeuers am Morgen des 27 . 6. durch Volltreffer zerſtört ; von den
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MWannſchaften , die an den Aufräumungsarbeiten tätig waren , kehrte keiner

mehr zurück , ſo daß über die Tätigkeit der beiden l. W. nichts bekannt

iſt . Die Verluſte der M. W. Komp . waren ſehr erhebliche .

In den erſten Julitagen wurde die 28. R. D. aus der Front heraus

gezogen zur Nuhe bei Cambrai und Mitte Juli nach der Champagne

befördert , wo ſie die Butte de Mesnil und den ſog. Kanonenberg nördl

Maſſiges übernahm , in dem ſie die 28 . J . D. ablöſte . M. W. Komp . 228

kam nach Brières , 10 km ſüdl . Vouziers und übernahm am 15 . 7. von

der M . W. Komp . 28 drei ſ., vier m. , ſechs l. W. Die Haupttätigkeit der

Komp . erſtreckte ſich auf Vergeltungsfeuer gegen feindl . M . W. , auch wurden

ſchußſichere Munitionsräume neu angelegt . Am 26 . 7. nahm ein Komdo .

mit einem ſ. und einem l. W. an einem Unternehmen der 6. J. D. bei

Beine öſtl . Reims teil .

Als in den erſten Auguſttagen die feindl . Minenwerfertätigkeit immer

lebhafter wurde , erhielt die Div . noch eine zweite M. W. Komp . , die am

16 . und 17 . 8. ihr Feuer mit dem der Komp . 228 zu einem Vergeltungs

ſchießen vereinigte ; es wurden insgeſamt 647 ſ., 2206 m. und 3700 l.

Minen verſchoſſen . Darauf unterblieb in der nächſten Zeit jegliche feindl

Minenwerfertätigkeit . Rachdem in der Racht zum 3. 9. zwei ſ., vier m.

und drei l. W. an einem Patrouillenunternehmen des R . J . R . 109 teil

genommen hatten , rückten am 14 . 9. 5 Offz . 84 Pion . der M. W. Komp .
228 mit je 4 ſ., m. und l. Werfern zur 10 . R . D. nach Somme - Py , um

am 18 . 9. bei dem Unternehmen „ Beton “ mitzuwirken .

In der zweiten Oktoberhälfte wurde die 228 . R . D. aus der Cham —

pagne⸗Front herausgezogen und vor Verdun auf dem weſtl . Maasufer
in den Stellungen im Walde von Avocourt und ſüdl . Walancourt einge —

ſetzt . M. W. Komp . 228 übernahm am 28 . 10 . in der Stellung die Werfer
der M . W. Komp . 4. Die feindl . Minenwerfertätigkeit war hier nur ge —

ring . Für die Zeit vom 15 . 1. 7. bis 1. 4. 18 iſt kein Kr . T. B. der

M. W. Komp . 228 vorhanden . Wie aus der Verluſtliſte hervorgeht , war

die Komp . noch bis Anfang April 17 vor Verdun , dann bis Mitte Mai 17

bei Cräonne . Ende Auguſt 17 treffen wir ſie wieder vor Verdun auf dem

Oſtufer der Maas bei Samogneux und ſpäter wieder bis Ende März 18

in der Champagne bei Ripontan .
Am 1. 4. 18 befand ſich die M. W. Komp . 228 am linken Flügel

der 4. Armee in den Stellungen bei Warneton nordweſtl . Lille . Hier
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begann am 9. 4. die links der 4. Armee anſchließende 6. Armee den An

griff zwiſchen Armentières und La Baſſée , dem ſich am 10 . 4. die 4. Armee

mit dem linken Flügel anſchloß . M. W. Komp . 228 beteiligte ſich an der

Vorbereitung dieſes Angriffes mit allen Werfern und legte planmäßiges

Zerſtörungs - und Vernichtungsfeuer auf die vordere feindl . Linie . Unſere

vorſtürmende Inf . ſtieß an dieſem Tage 8 km tief in das feindl . Stel⸗

lungsſyſtem ein und nahm Meſſines . Roch am Abend baute die Komp .

alle Werfer aus und marſchierte über Comines nach Werwicg . Am 14 . 4.

unterſtützte ſie ſüdl . Wulvergen den Angriff auf die Stellungen von Wyp

chaete und Wulvergen und baute am Abend des 15 . 4. noch weitere

Werfer bei dieſem Orte ein . Am 25 . 4. nahmen zwei m. W. am Sturm

auf den Kemmelberg teil . — Mit dem Erreichen der Linie Dixmuiden

Langemark —Zillebeke —- Kemmel —Meteren —Gegend öſtl . Merville —Gi⸗

venchy war die Angriffkraft der deutſchen Armeen erſchöpft .

Vom 26 . 4. bis 11 . 5. hatte M. W. Komp . 228 in Werwicg , in

Marcke bei Cortryk und in Swevezeele Ruhe und löſte dann die M. ⸗

W. Komp . 58 in den Stellungen bei Langemark , nördl . Bpern , ab , deren

Ouartier in Scherminkelmolen bei Staaden beziehend . Wegen der ſehr

lebhaften Tätigkeit der feindl . Artl . - und Min . Werf . war die Munitions⸗

verſorgung unſerer Werferſtände beſonders ſchwierig ; trotzdem kämpften

unſere Werfer tagtäglich . Vom 15 . 6. bis 6. 7. hatte die M. W. Komp .

228 wieder RNuhe in Swevezeele , um am 7. 7. wieder den bisherigen

Dienſt und das alte Quartier zu übernehmen . Am 26 . 8. wurde ſie nach

Harlebekle und am 28 . 8. nach Dechy bei Douai verladen . Von Mon⸗

tigny , wo ſie untergekommen , marſchierte ſie vom 31 . 8. bis 2. 9. über

Cambrai nach Craincourt und am 3. 9. wieder zurück nach Escau Doeuv⸗

res bei Cambrai . Bei harten Kämpfen nahe Havrincourt am 10 . und

27 . 9. verlor die M . W. Komp . ruhmvoll 8 m. Werfer ; auch ein Teil

der Bedienungen wurde gefangen genommen . Am 28 . 9. verteidigte der

Reſt der Komp . Cambrai . Vom 7. bis 17 . 10 . auf dem Marſch nach

Flandern wurde die Komp . am 31 . 10 . in Audenarde aufgelöſt und auf

die R . Regtr . 225 , 226 und 228 verteilt .
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F. Scheinw . Z. 256

Feloͤſcheinwerfer⸗Zug 256

Der S . 256 wurde am 4. 10 . 15 in Kehl aufgeſtellt und nach kurzer

Ausbildungszeit am 18. 10 . über Metz , Sedan nach Bapaume ab

befördert , wo er am 20. 10 . eintraf . Dem 14 . R. K. unterſtellt , ging er
bis zum 28 . 1. 16 jede RNacht mit den beiden Scheinw . in der Rähe von

Bapaume in Stellung . Am 28 . 1. 16 der 26 . R. D. zugeteilt , ſiedelte er

am 5. 2. nach Irles über und baute bis 9. 3. zwiſchen Serre und Beau

court auf Höhe 135 eine Scheinw . Stellung , die dann ſtändig leuchtbereit
war . Eine zweite , am 29 . 4. zerſchoſſene , Stellung auf Höhe 151 wurde

am 16 . 6. durch eine neue erſetzt .
Das die Sommeſchlacht einleitende und begleitende gewaltige

Maſſenfeuer zerſtörte am 28. 6. den Scheinw . auf Höhe 151 und am
2. 7. den auf Höhe 135 , der aber nach dem 12. 7. ausgegraben und zu⸗
rückgeſchafft werden konnte Da der Zug ſomit beide Werfer verloren

hatte , wurde er der 4. Pi . 13 zum Bau von Unterſtänden im Ancre

Grund bei Beaumont⸗Hamel zur Verfügung geſtellt ; er ſiedelte am 23 . 9.

nach Favreuil zur Verwendung als Baracken - Kmdo . , am 28 . 9. nach
Vraucourt und am 4. 10 . nach Sapignies über . Am 10 . 10 . löſte S . 256
in Moyenneville den ſ. Scheinw . ⸗Zug 6 der 12 . J . D. ab , und abends

gingen beide Scheinw . zur Fliegerabwehr in Stellung .
Als die Rückwärtsbewegung in die Siegfriedſtellung begann , rückte

der Zug am 13 . 3. nach Cagnicourt ( zwiſchen Arras und Cambrai ) und

hatte die in der Siegfriedſtellung bei Bullencourt , Queant und Riencourt

befindl . Betonmaſchinen zurückzubefördern und einen Div. ⸗Gefechtsſtand
bei Hendecourt zu bauen . Als die 26 . R. D . aus der Front heraus
gezogen wurde , kam der S . 256 nach Thiant ( ſüdweſtl . Valenciennes ) zu
10tägiger Ruhe . Am 17 . 4. marſchierte er nach Le Catau , am 19 . 4. nach
Grand Verly und am 27 . 4 nach Lager Bugny , um vom 30 . 3. ab mit

Ausladearbeiten auf dem Div . Pi . Park Origny beſchäftigt zu werden .

Am 10 . 5. wurde S . 256 von Bohain nach Gegend Cambrai abbefördert ,
kam über Hem⸗Lenglet am 19 . 5. nach Oiſy⸗Le Vergier ( 10 km nordöſtl .
Cambrai ) und löſte hier S. 280 ab . Zur F liegerabwehr ging ein Scheinw .
weſtl . Sauchy⸗Gauchy , am 29 . 5. ein zweiter öſtl . dieſes Ortes in Stel⸗

lung bis zum 27 . 7. Vom 12 . 8. bis 16 . 9. war der S . 256 in Flan⸗
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der über Bohain zur 2 . Armee zurück , um in zur Flieger

abwehr eingeſetzt zu werden . Schon am 13 . 10 . kam er zu gleichem
er Zweck wieder nach Flandern , Gegend Thourhout , mit Quartieren in
b St . Joſeph , Zwevezeele , Joo , Zedelghem , Breskend bei Thourhout .

er Am 17 . 2. 18 wurde S . 256 in einen bodenſtändigen und einen
on Handſcheinw . - Trupp umgewandelt , wobei letzterer zum Württbg . Pi . Batl .
er 326 trat . Rach mehrfachem Quartierwechſel kam S . 256 nach Lichter
1 velde und brachte dort einen Scheinw . zum Schutze von Bahnhof und
it Munitionslagern in Stellung . Am 20. 7. libernahm er in Kanterloolen
de nordweſtl . Kortemark , die Stellung des Flakſcheinw . ⸗Zuges 203 . Vom

29 . 9. bis 5. 10 war er bei Beghem , vom 15 . bis 16 . 10 . in Caneg⸗
ge hem in Stellung . Am 17 . 10 . rückte er nach Doſtakken bei Gent und
m am 21 . 10 . nach Boxlaern ſüdl . Lokeren . Am 26. 10 . vom Bahnh . Lo⸗
u⸗ keren nach Mecheln abbefördert , marſchierte er am 7. 11 . nach Vorſſelaer
en und bezog dort Leucht⸗Stellung . Das Kriegstagebuch ſchließt mit dem
e 10 . 11 . 1918

9. 2

ch

Scheinwerfer⸗Zug 364 .
5

S . 364 wurde am 18 . 9. 17 zum Teil aus dem aufgelöſten *3
te Feſtungsſcheinw . Zug 36 , zum Teil aus dem S. 264 bei der 87 . 3
1 aufgeſtellt . 8. Zt . war die 87 . J . D. an der Oſtfront in Gegend Düna —

rt burg , ſüdl . Rowo - Alexandrowsk , im Seengebiet bei Dulſchty eingeſetzt ,
U und dem Pi . Batl . 485 unterſtellt , mit Unterkunft in Kukutany bei Gaidy .
ö In der Stellung ſtanden die Maſchinenprotzen in ſchußſicheren Holzunter —
u ſtänden , die G. 60 Lampen in Betonunterſtänden . Am 6. 11 . wechſelten
h0 die beiden Scheinw . ihre Stellungen nach der Halbinſel Grikaliſchki . In
it der zweiten Hälfte des Januar 18 wurden die A. S . Scheinw . gegen 15

Glühlicht⸗Scheinw . ausgetauſcht . Am 11 . 5. ſiedelte S . 364 von Gaidy
t , nach Dukſchty über , wo er dem Gen . Kmdo . z. b. V. 67 unterſtellt wurde .

l Am 8. 7. wurde er in Duhſchty verladen und über Dünaburg nach Po⸗
. ĩ locz ( an der Dwina zwiſchen Dünaburg und Witebsk ) abbefördert . Da

⸗ die Scheinw . nicht in Stellung kamen , wurde die Bedienung zum Arbeits⸗
⸗ dienſt verwandt . Am 6. 11 . ging S . 564 von Polocz über Dünaburg
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nach Kobylnik am Raroez - See und am 30 . 11 . nach Lyntupy , 25 km

nordweſtl . des Sees . Damit ſchließt das Kriegstagebuch des S . 304

Reſerve⸗Scheinwerfer⸗Zug 14 .

Die Aufzeichnungen des R . S . 14 beginnen mit dem 15 . 5. 15 . An

dieſem Tage wurde er von Koblenz nach Bapaume abbefördert und ,

mit Ortsunterkunft daſelbſt , dem R . K. J unterſtellt . Ein F. Scheinw . kam

nördl . , der andere ſüdl . der Stadt in Stellung ; ein A. S . Scheinw . auf

dem Nathausturm . Am 24 . 10 . der 28 . R. D. unterſtellt , ſiedelte K. S . 14

nach Martinpuich über , und am 18 . 11 . konnten die Scheinw . zwiſchen

Pozières und La Boiſelle ( nördl . Albert ) leuchten . Dabei gelangen wieder

holt Leucht⸗ und Feuerüberfälle .

Am 18 . 3. 16 kam R. S . 14 nach St . Quentin zum A. O. K. J zur

Fliegerabwehr mit Unterkunft in Fe. Chepy , nördl . St . Ouentin . Ein Scheinw .

ging am 20 . 3. nördl . dieſer Ferme , der andere weſtl . St. Quentin in Stellung ,

im Verein mit S . 298 einen flachen , nach Oſten offenen Bogen um St . Quen⸗

tin bildend ; eine vollſtändige Umſtellung der Stadt hätte feindl . Fliegern

ſchon weither deren genaue Lage verraten . Von Witte April ab über

nahm R . S. 14 allein den Schutz der Stadt . Faſt jede Racht wurden

von allen Seiten feindl . Flieger im Anmarſch gemeldet ; es gelang dann

den beiden Scheinw . meiſtens , ſie mit dem Lichtkegel zu faſſen und zur

Umkehr zu zwingen . RNur am 10 . 7. und 7. 8. brachen Teile feindlicher

Geſchwader durch das Sperrfeuer der Abwehrbatterien durch und warfen

auf das Zentrum der Stadt und in der Nähe des Bahnhofs Bomben

ab, ohne jedoch militäriſchen Schaden anzurichten . Da nach dem Ab —

marſch des S . 292 der Süden der Stadt mit den Bahnanlagen faſt ohne

Schutz blieb , nahm R . S . 14 am 8. 8. einen entſprechenden Stellungs⸗

wechſel vor .

Vom 26 . 8. bis 10 . 10 . war R . S . 14 wieder bei der 28 . R . D
D. ,

und zwar in der Champagne ; in Brieres , ſüdl . Vouzières unterkom⸗

mend , hatte er eine Empfangs⸗Lichtſignalſtation auszubauen . Am 11 . 10 .

kam R . S . 14 nach Vaulx , nordöſtl . Bapaume , bezog hier Quartier

und baute eine Lichtſignalſtation in einer Reſerve - Stellung , die mit einer

Station in der vorderſten Linie verbunden werden ſollte . Auch nördl .
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Verdun , wo der Zug am 31. 10 . in Bantheville unterkam , hatte er

bei der 28 . R. D. Lichtſignalſtationen einzurichten . In der vorderen Linie

fanden ſich drei für Gebeſtationen geeignete Punkte , während die Auf

nahmeſtationen am Südrande von Montfaucon lagen , wo ſich auch der

Div . ⸗Gefechtsſtand befand . Da das hügelige Gelände eine unmittelbare

Verbindung mit den Gebeſtationen verhinderte , mußte eine Zwiſchen⸗

ſtation eingeſchaltet werden , bei der auch der Brg - Gefechtsſtand eingebaut

werden ſollte .

Am 27 . 12 . 16 rückte ein Scheinw . des R . S . 14 zur 10 . R . D.

nach Sivry auf das Oſtufer der Maas ab ; er ging bei Samogneux in

Stellung und konnte von hier aus das Maastal auf 2 - 3000 m be⸗

ſtreichen . Scheinw . und Maſchine ſtanden in offener Rampe , in einem

Gehölz gegen Sicht und durch leichte Eindeckung gegen Witterungs⸗

einflüſſe geſchützt .
Und nun ging es nach Rußland . Am 9. 3. 17 wurde der R . S . 14

in Dun ſ. M. verladen und traf nach 5tägiger Fahrt über Berlin —

Warſchau —Breſt - Litowsk am 17 . 3. in Pinsk ein . Am 20 . 3. mar⸗

ſchierte er in nördl . Richtung nach Poltaranowitſchi zur 81 . R . D. , auf

tief verſchneiten Wegen nur durch Vorſpann vorwärts kommend , und

übernahm die Scheinw. Stellungen bei Podbolotſchje und Mertſchitzi . Die

Stände waren kaum umgebaut , und Mann und Roß in den Quartieren

eingerichtet , als wegen Umgruppierung aller Scheinwerfer ein neues Quar⸗

tier in Rudka bezogen werden mußte . Die neuen Stellungen lagen am

Oginski⸗Kanal und auf dem Stützpunkt „ Hamburg “ in MWartſchitzki . Die

nicht in Stellung befindlichen Mannſchaften wurden für landwirtſchaftl .

Arbeiten herangezogen .

Das K. T. B. ſchließt mit dem 30 . 11 . 17 .

Reſerve⸗Diviſions⸗Brückentrain 28 .

Der R . D. Br . Tr . 28 , in den erſten Auguſttagen 1914 in Kehl

aufgeſtellt , trat am 9. 8. in Denzlingen unter den Befehl der 28 . R . D.

Vom 10 . 8. ab folgte er deren Vormarſche durch das Breuſchtal auf

Baccarat , überſchritt am 25 . 8. bei Saales die Grenze und gelangte über

Grande⸗Fauſſe —Le Paire am 28 . nach Moyenmoutier , wo er nordweſtl .
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des Ortes parkierte . In der Racht zum 29 . geriet er hier in ein leb⸗

haftes Feuergefecht mit einer ſtarken 5 verſprengter Franzoſen , die ſich

ſchon mehrere Tage lang im Walde verſteckt gehalten hatten , und , vom

Hunger getrieben , jetzt einen 0 verſuchten .

Als Ende Auguſt die 28 . R. D. ſüdweſtl . der Meurthe zum Stehen

kam , rückte der R. D. Br . Tr . 28 am 5. 9. nach Le Menil und am 8. 9.

nach einem Biwaksplatze an der Straße La Hollande — Hurbache .

Rach der Marneſchlacht wurden auch die auf dem linken Meurthe —

ufer ſtehenden Truppen in eine Stellung öſtl . Luneville —Baccarat —St .Die

zurückgenommen . Vom 10 . bis 21 . 9. befand ſich der Fr . Tr . , gefolgt

von der Gr . Bagage der 28 . R . D. , im MWMarſch in allgemein nördl . Nich⸗

tung nach Ottendorf . Am 22 . 9. in Teterchen verladen , ſuhr die 28 . R. D.

jetzt nach Cambrai und übernahm den Abſchnitt Beaucourt —La Boiſ —

ſelle —Fricourt , hart öſtl . Albert . Der Br . Tr . kam nach mehreren Marſch

quartieren am 14 . 10 . nach Le Transloy und am 24 . 10 . nach Sailly⸗Sail⸗

liſel . Er hatte Draht , Handwerkszeug und alles zum Stellungsbau geeig —
nete Gerät zu ſammeln und nach den Pi . - Parks der Div . vorzufahren .
Ein Kmdo . arbeitete an der Ortsverteidigung von Le Transloy , wohin

der Br . Tr . am 30 . 10 . übergeſiedelt war . Vom 25 . 1. 15 bis zum

. 7. 16 lag er in Le Barque , und quartierte am 7. 7. 16 nach Gouzecourt
Seine Geſpanne dienten u. a. auch landwirtſchaftlichen Zwecken .

Die bei Beginn der Somme⸗Schlacht in ſchwere Kämpfe verwichkelte

28 . R . D. kam , wie wir von der Min . Werf . Komp . 228 wiſſen , Anfang

Juni nach der Champagne in den Abſchnitt Butte de Mesnil . Der

Br . Tr . lag in einer Ferme bei Vrizy und ſtellte ſeine Geſpanne den

Sägewerken zur Verfügung . In den erſten Oktobertagen wurde die

28 . R . D. wieder zur 1. Armee in den nördl . der alten Stellungen öſtl .

Albert anſchließenden Abſchnitt Bucquoy —Puiſieux —Miraumont beordert ,

und der Br . Tr . , am 12 . 10 . in Vaulx untergekommen, zum Vorſchaffen
von Stellungsmaterial verwandt . Schon am25 . 10 . aber fuhr die 28 . R . O.

nach Dun ſ. M. , um die Stellung auf dem weſtl . Maasufer bei Avau⸗

court zu übernehmen . Der Br . Tr . bezog Quartier in Bantheville und

am 15 . 4. 17 in Bayonville . Die Geſpanne waren wieder bei Trans⸗

porten und im Frühjahr und Sommer 17 in der Hauptſache für land⸗

wirtſchaftliche Zwecke tätig . Am 29 . 9. 17 wurde der R . D. Br . Tr . 28



aufgelöſt . Die

Br. Tr. 13 nach Clery Le Grand . Der Reſt der Mannſchaften wurde auf

verſchiedene Munitionskolonnen verteilt .

us / 4Der ſchwere Rhein⸗Brückentrain

nach ſeinem Ausſcheiden aus dem XIV. AK

Wir verließen den bei Reufreiſtett - Gambsheim eingebauten Train ,

Dioals das Begleitkomdo . , d

nachdem ſchon am 20 . 8. die geſamte Trainmannſchaft ſamt allen Pferden

zur Bildung einer Fuhrpark e
verwendet worden war . Das neue ,

aus 140 Edſt . ⸗Leuten unter Fldw . Jung beſtehende Begleitkommando ,

baute am 6. und 7. 1. 15 die Wbte zurück und führte das Gerät in

3 Zügen in den Bereich der Feſte Iſtein , nach Schliengen , von wo aus ,

wie wir Seite 94 ſahen , es die 4. Komp . bei Belli ngen einbaute. Nach

Abmarſch derſelben über A15 der Kommandant der Feſte Iſtein , Obſtl .

Bergemann , unſer früherer Komdr . , die Führung des den

Oberſchirrmeiſter Schanno , da Jung anderweitige Verwendung erhalten hatte .

Der Bau eines Brückenkopfes , das Verbeſſern der Zufuhrwege und der Strom —
wachtdienſt nahm die Kräfte des Komdos . reichlich in Anſpruch . Durch

ſein beſonnenes und mutiges Eingreifen konnte in der Racht zum 8. 1. 16

ein ſchweres Unheil für die Brücke , wie für alle unterſtrom gelegenen

Brücken verhütet werden ; es gelang , den Störenfried , eine rieſige Pappel ,

noch rechtzeitig abzufangen .
Ende Juni 17 der Train ausgebaut und zur Inſtandſetzung

nach dem Frauenhölzle zwiſchen Reuenburg und Steinenſtadt übergeführt ,

nachdem , als Erſatz , ſowohl bei Rheinweiler , wie bei Steinenſtadt Schiff⸗

brücken geſchlagen worden waren . Hier lag der vollſtändig verwendungs⸗

bereite Train bis zum Waffenſtillſtand unbenützt und wurde am 18 . 11 . 18

nach dem Mittelrhein berufen , um am Übergang unſeres zurückgehenden

Heeres mitzuwirken . Durch einen Reſt des Komdos . und Fuß⸗Artilleriſten

in Schliengen verladen , fuhr er in 3 Zügen nach Mehlem oberhalb Bonn ;

24 Fahrzeuge mit 100 m Brückenlänge kamen unterwegs abhanden !

Aber mit Hilfe anderer Brückentrains und Behelfgeräts konnte die Brücke

am 28 . 11 . doch noch rechtzeitig fertig werden . Nachdem ſie unmittelbar

Seneca , am 8. 11 . 14 von ihm ſchied ,

S
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nach Beendigung des Überganges , in der Racht zum 14 . 12 . abgebaut

war , wurde das Gerät einer Firma zum Heraufſchleppen nach dem Ober —

rhein übergeben . Soviel bekannt , fiel es in die Hände der Amerikaner

1. Lanoͤſtuem⸗Pionier - KRompagnie XIV . A. K.

Hierzu Skizze 10

Schon am 1. 8. 14 trafen die erſten Ldſt . ⸗Leute in Kehl ein . Sie

wurden zunächſt Hptm . Langen , der ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt

hatte , unterſtellt . Bis zum 6. 8. waren ſoviel Landſt . ⸗Leute beiſammen

und eingekleidet , daß ſie in 2 Ldſt . Kompn . eingeteilt werden konnten .

Vom 6. 8. ab wurde die 1. Loͤſt . Komp . für Armierungsarbeiten

auf dem rechten Rheinufer verwendet . Dann baute ſie eine Armierungs —
brücke mit einer Stromſperre über die Kinzig und verlegte Fernſprech —

leitungen . Am 21 . 8. marſchierte ſie über Straßburg nach Reichſtädt und

Wanzenau , um im Nordabſchnitt der Feſtung Straßburg und zwar bei

Fort Franſecky , am Nordrand von Reichſtädt und bei Fort Moltke zu

arbeiten . Vom 2. 9. ab trat die Komp . zur Kriegsbeſatzung der Feſte

Kaiſer Wilhelm II . bei Mutzig , wo an der Weſtfront die Hinderniſſe

zu verſtärken waren ; auch wurde eine Waſſerleitung vom Inf . Raum7

nach dem Inf . Raum 8 gelegt und ein betonierter Munitionsunterſtand
in Angriff genommen . Gleichzeitig widmete ſich ein Teil der Komp . der

Ausbildung am Minenwerfer , worin die Edſt . Leute bald eine ſo große

Übung erlangten , daß am 22 . 10 . ein Ausbildungs - Komdo . dem Korps

Eberhardt nach St . Blaiſe und am 7. 11 . ein ſolches der A. A. Falken

hauſen nach Jaulny bei Thieaucourt überwieſen werden konnte . Ein drittes

Min . Werf . ⸗Komdo . ging am 9. 11 . zum XV . R . K. nach St . Blaiſe ab .

Das 1. M . W. Komdo . unter Offz. Stellvertr . Spruth nahm vom 7. bis

13 . 11 . an den Kämpfen bei Markirch mit einem m. Werfer recht er⸗

folgreich teil .

Am 1. 3. 15 ging ein Komdo . der Komp . nach dem Forſthaus

Elmersforſt , um für die 10 om Batterien der Feſte das Schußfeld weſtl .
und nordweſtl . frei zu legen ; am 3. 3. ein kleines M . W. ⸗Komdo nach

Cirey ; und am gleichen Tage ein ſtärkeres zur 84 . L. J. Brg . , um dieſe

beim Ausbau der gewonnenen Höhenſtellung 542 bei Alarmont zu unter⸗

ſtützen ; 55 Stunden ohne Ruhezeit in ſchwerem Artl . - Feuer bei dem Aus⸗
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bau der forderſten Gräben tätig , erbrachte es den Beweis , daß auch der

Landſturm ſeinen Mann ſtand . Am 7. 3. ſiedelte das Komdo . nach

Sciotte über und war auch weiterhin am Ausbau der vorderen Linie

tätig . Nachdem am 31 . 3. das Abholz - Komdo . auf die Feſte zurückge⸗

kehrt war , rückte die komp . am 1. 5. über den Donon nach Alarmont ,
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bezog am 2. 5. in La Sciotte Unterkunft und löſte die Ldſt . Pi . Komp

K. XV . A. K. in vorderer Linie ab , dabei in den Verband der 84 . Ldw

J . Brg . des XV . R. K. tretend . Das ſchon ſeit dem 3. 3. hier befindl
Kmdo . wurde in die Komp . eingereiht . Auf dem Donon waren 45 Mann

zu Befeſtigungsarbeiten zurückgeblieben . In dem neuen Abſchn . hatte die

Komp . die vorderſten Kampfſtellungen auf Höhe 542 auszubauen , Vor

poſten⸗Blockhausſtellungen anzulegen , einen Kolonnenweg herzuſtellen und

ein Sägewerk in Sciotte einzurichten .

Zur Beſeitigung eines franz . M . G. Standes 30 m vor der Front

auf Höhe 542 begann die Komp . am 15 . 5. mit dem Vortreiben eines

Stollens gegen den Stand . Als man ſich , durch ſchwierige Felsarbeit
und feindl . Gegenſtollen aufgehalten , am 7. 6. auf 4 m an den M . G.

Stand herangearbeitet hatte , wurde der Stollen mit 13 Zentnern geladen .
Die am frühen Morgen des 8. 6. erfolgte Sprengung hatte vollen Erfolg ;
der M . G . Stand war verſchwunden , und das Schußfeld überraſchend ge —

beſſert . Zu all dieſen Arbeiten trat vom 26 . 5. ab noch die Anlage
eines Stollens von der Mitte der Warze in nordweſtl . Richtung mit

dem Zweck , die Stellung auf Höhe 542 zu verbeſſern . Der Stollen wurde

derart angelegt , daß er nur eine Bodenſchicht von ca . 30 om über ſich
behielt und zu gegebener Zeit zu einer neuen Stellung geöffnet werden

konnte . Zu ſeinem Schutze wurden aus ihm 12 Stollen gegen die feindl .
Linie vorgetrieben ; Mehrfache Gegenſpregungen des Feindes hatten nur

geringe Erfolge . Reben dieſen Minierarbeiten widmete ſich die Komp .
im Juli und Auguſt hauptſächlich dem Ausbau einer neuen Kampflinie
unmittelbar hinter der vorderſten Stellung . Am 3. 9. abgelöſt , marſchierte
ſie über den Donon nach Rothau zur Ruhe .

Am 20 . 9. wurde die Komp . nach Chateau Salins zur 13 . L. D

abbefördert und bezog hier Maſſenquartier , um im Abſchnitt der 60 . L.

J . Brg . , der vom Oſſonbach bis ſüdl . Merlinſole verlief , eingeſetzt zu
werden . Auf der rund 5 km langen Frontſtrecke fand die Komp . nur

viele , zumeiſt ſchachbrettförmig geſtaltete , Grabenſtücke vor , die eine ein⸗

heitliche Verteidigung erſchwerten ; die Komp . arbeitete daher ſofort einen

Entwurf für eine Hauptkampfſtellung in zwei Linien aus , in die die vor⸗

handenen Grabenſtücke möglichſt eingezogen waren ; ebenſo einen Plan
für den Ausbau des Waldes von Pettoncourt zu einem Stützpunkt . Rach
Zuſtimmung der Brg . arbeitete nun die Komp . , unterſtützt von der Inf 2



mit zwei Zügen an dem Ausbau der neuen Stellung und mit einem Zug

im Walde von Pettoncourt , dieſer Zug lag hierbei in Unterſtänden im

Walde von Bioucourt . Ofters nahmen kleinere Kmds. an Patrouvillen⸗

gängen des L. J. R . 71 teil , bei denen die Pion . den vor der Stellung

liegenden Seillebach mit Tonnenſtegen zu überbrücken hatten .

Vom 25 . 11 . bis 3. 12 war die Komp . bei Heming in Ruhe, nun

mehr der Armee Reſerve Rord der A. A. Falkenhauſen angehörig . Am

4. 12. marſchierte ſie nach Rixingen und wurde von hier am nächſten

Tage mittels Panzerzuges nach Leintrey vorgefahren , wo ſie in dem völlig

zuſammengeſchoſſenen Orte in Kellern unterkam , und dem bayr . L. J. R .5
zum Ausbau der ſehr mitgenommenen Stellung zugeteilt wurde . Vom

31 . 12 . 15 bis 19 . 1. 16 hatte die Komp . wieder Ruhe in Reuendorf bei

Lörchingen ( 10 km ſüdweſtl . Saarburg) und in Unterbarville .Vom
20 . 1. ab wurde die Komp . der 19 . Erſ . Div . zum Stellungsbau zugeteilt .

Der 1. Zug unter Feldw . Lt . Amolſch kam nach Blamont zum Erſ . Gren .

R . 100 , zur Ausbeſſerung und Entwäſſerung der Stellungen am Schloß

Gräand Seille . Die beiden andern Züge gingen nach Val et Chatillon

( 6 km ſüdöſtl . Blamont ) zum Erſ . R. 32 , bauten Unterſtände und Be⸗

obachtungsſtände in der II . Stellung und begannen auf Höhe 480 , dicht

hinter Höhe 542 , die Anlage eines Inf . Stützpunktes . Nach einer aber⸗

maligen Nuhezeit vom 20 . 2. bis 15. 3. in Kirchberg am Wald ( nur der

2. Zug mußte ſchon vom 1. 3. ab wieder bei Cirey arbeiten ) ſiedelte die

Komp . am 16 . 3. nach Schweixingen über ( 6 km ſüdweſtl . Saarburg )

zum Ausbau der vorderſten Kampfſtellung der 5. bayr . L. D. Während

des ganzen Aprils hatte ſie bei landwirtſchaftlichen Arbeiten Ruhe und

marſchierte am 2. 5. nach Elfringen , am 4. 5. nach Igney zur 5. bayr .

L. Brg . zu Stellungsbauten .
Am 5. 4. 17 kam die Komp . zur Gruppe Loos in ein Baracken⸗

lager in Meurchin , 9 km nördl . Lens , zum Ausbau des „ Wotanriegels “

und danach , am 26 . 5. über La Ferté in die Mühle von Villers la Vert

im Oiſe⸗Tal zum Stollenbau in der Siegfried⸗Stellung . Aber ſchon in

den erſten Junitagen wurde die 21 . L. J. D. , bei der die Komp . in⸗

zwiſchen eingegliedert war , nach dem öſtl . Kriegsſchauplatz abbe —

fördert . Die Komp . traf über Aachen⸗Kottbus am 13 . 6. in Breſt⸗Litowsk

ein , marſchierte nach ihrem neuen Standort Koſtitſchi , und wurde von

hier nach einigen Ruhetagen nach Kachimowschtſchima weiter befördert
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Hier am 24 . 6. eingetroffen , marſchierte ſie über Bogdanow nach Wiſchnew ,
90 km nordweſtl . Minsk und war hier bis zum 16 . 2. 18 ununterbrochen
mit der Herſtellung von betonierten M. G. üStänden und dem Bau von

Kolonnenwegen beſchäftigt .
Am 18 . 2. 18 wurde der mit Rußland abgeſchloſſene Waffenſtill⸗

ſtand deutſcherſeits gekündigt , weil ſich der durch die Revolution ans

Ruder gekommene Machthaber Trotzki nicht zur Unterſchreibung des

Friedensvertrages bereit fand . Für den am 19 . 2. 18 beabſichtigten An⸗

griff auf der geſamten ruſſ . Front wurde die Komp . der 11 . L. D. für
den Vormarſch über die Bereſina (kleine ) zur Verfügung geſtellt , die ſie

am 17 . überbrückte . Zwei Gruppen mit Schnellbrückengerät begleiteten
am 19 . 2. die Vorhut . Da es zu einem Kampfe nicht kam , kehrte die

Komp . wieder nach Wiſchnew zur 21 . L. D. zurück . Am 3. 3. unter⸗

zeichneten die ruſſ . Bevollmächtigten den Friedensvertrag , und die Feind⸗

ſeligkeiten wurden eingeſtellt .
Rachdem die Komp . vom 5. 3. 18 ab an einer Verladerampe in

Gozodzki gearbeitet hatte , kam ſie am 19 . 3. in einem Waldlager bei

Bobry in Ruhe und ſiedelte am 25 . 3. nach Perchaily über .

Als Ende März die 21 . L. D. wieder nach Weſten abbefördert
wurde , traf die komp . am 4. 4. in Schlettſtadt ein und marſchierte
über Bootzheim nach Sundhofen in ein Ruhequartier , das am 15 . 4. mit

St . Barbara bei Enſisheim vertauſcht wurde . Am 30 . 4. kehrte die

Komp . über Saarburg in die alte Gegend öſtl . Blamont zum Ausbau der

„Hindenburglinie “ zurück . Am 26 . 6. nahm ein Trupp an dem Unter⸗

nehmen der 21 . L. D. „Abungsritt “ gegen die franz . Stellungen nördl .

Badonvillers teil . Das Beſeitigen der Hinderiſſe durch geſtreckte Ladungen
und das Sprengen der feindl . Unterſtände wurde von den Edſt . ⸗Pion.
muſtergültig ausgeführt . Das K. T. B. ſchließt mit dem 1. 9. 18 .

Der Rückmarſch erfolgte vom 15 . —19. 11 . von St . Quirin nach

Waghurſt .

2 . Lanoͤſtuem⸗Pionier⸗Kompagnie .

Die Komp . wurde , wie bei der 1. Ldſt . Komp . erwähnt , am 5. 8.

14 aus den in Kehl eingetroffenen Landſturmleuten gebildet und für Ar⸗

mierungsarbeiten zunächſt auf dem rechten Rheinufer , dann vom 22 . 8.
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ab bis zum 11 . 9. , in der Stellung Hangenbieten —Fort Tann verwendet

( Quartier Lingolsheim ) . Am 12 . 9. nach Kehl zurückgekehrt , übernahm

ſie die Wachen an den Armierungsbrücken , Pfahljochſperren und Winen⸗

ſperren über den Rhein im Feſtungsbereich Straßburg .

Am 4. 1. 15 ſtellte die Komp . ein Komdo . von 2 Utffz . , 20 Pion .

für die Armierungsbrücke nach Freiſtett , die von der 2. Erſ . Komp . aus⸗

gebaut , und auf der elſäß . Seite verladen wurde . Das Komdo . blieb
als Begleitkomdo .bei dieſem Train und beförderte ihn von Gambsheim

nach Bellingen , wo ihn die 4. Komp . einbaute . Danach trat das Komdo .

Bellingen wieder zur Komp . zurück .

Rach Ablöſung der Brückenwachen durch die 2. Erſ . Komp . ſammelte

ſich die Komp . und löſte am 1. 5. die 1. Ldſt . Komp . auf Feſte Kaiſer

Wilhelm ll . ab . Am 9 . 5 . gingen 1 Offz . Stellvertr . 50 M . zur Feſtungs⸗

Telegraphenbau Komp . 5 nach Straßburg ; am 28 . 5. ein ſtarkes Kom⸗
mando zur Kommandantur Donon ; Ende Juli endlich 1 Feldw . 33 M .

zur Fliegerabtl . 65 in St . Blaiſe zum Bau von Flugzeugſchuppen . Der

Reſt der Komp . wurde am 16 . 5. 16 der 19 . ſächſ . Erſ . Div . zum Aus⸗
bau der 2. Stellung des Erſ . J . R . 23 unterſtellt und fand Unterkunft in

Baracken im Jägertale bei Rerbaville . Am 17 . und 18 . 7. marſchierte die

Romp . über Cirey , wo ein kleines Komdo . zurückblieb , nach Repaix , dicht
nördl . Blamont zum Ldw . Gr . N. 100 zu Stellungsbauten bei Verdenal .

Ein ſpäter noch verſtärktes Komdo . ging am 13 . 8. nach Lörchingen zur

Flieger⸗Abtl . 67 und übernahm am 8. 9. den Pion . Parkdienſt der 1. bayr .

L. O. Am 25 . 9. rückte die Komp . von Repaix über Cirey nach Harſch⸗

lingen ( Les Harcholins , 5 km öſtl . Cirey) , wo ſie der Kommandantur

Donon unterſtand . Sie war jetzt wie folgt eingeteilt : Komp . ⸗Führer und

14 M . bei der 33 . RN. D. zum Bau von Anſchlußſtellungen an die 33 .

R . D. von Sauſenrupt (öſtl . Cirey ) bis Schloß Chatillon . Unterkunft in

Harſchlingen ; 2 Offz . 74 M . Stellungsbau im Donongebiet ; Unterkunft

auf Farm Schwörer auf der Dononplattform . 1 Offz . 40 M . Stellungs⸗
bau bei Oberbreuſch ; Unterkunft Urmatt ; 12 M . auf Feſte Kaiſer Wil⸗

helm II . , 40 M . im Pion . Park Duß, 4 M . bei der Flieger⸗Abteilung
in Lörchingen .

Vom 16 . 2. 17 ab trat die Komp . , zu der nun alle Kmdos . bis

auf das in Duß , zurückgekehrt waren , unter den Befehl der Bauleitung
Mark , Gruppenleitung Hattingen ( C) des Gen . Komdos . 59 und arbeitete

1915
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an dem Ausbau der 1. und 2. Linie im Abſchn . Gr . Guindremont

Schloßpark Cirey . Vom 2. 3. ab ging ein ſtarkes Komdo . zur Bauleitung
Rord nach Idingen , während am 6. 3. nunmehr auch das Komdo . Duß

zurückkehrte . Am 5. 6. wurde ein Zug an die Gruppenleitung Balinks ,

mit Unterkunft in einem Barackenlager bei Mulſach , abgegeben , ſodaß die

Komp . bis zum 27. 1. 18 mit je einem Zug in Harſchlingen , Hablutz und

Mulſach arbeitete . Am 28. 1. 18 kam der Mulſacher Zug ins obere Breuſch

tal nach Rothau , um 8 Räume für die Bauleitung zu bauen und die

Straßenarbeiten über Blen und Champenau nach dem Col du Hantz zu

beaufſichtiigen . Anfang 7Februar wurde noch ein Halbzug von Hablutz nach

Blen und Salzern verlegt . Anfang März ſiedelte
85

der noch in Hab —

lutz verbliebene Halbzug nach dem oberen Breuſchtal über, ſo daß ſich hier

jetzt zwei Züge der Komp . befanden . Am 6. 6. trat bl Komp . in die

Kriegsgliederung der 30 . L. J. D. ,
verblieb jedoch vorläufig der Bauleitung

Mark zugeteilt . Das K. T. B. ſchließt mit dem 30 . 6. 18 .

Die Lanoͤſtürmer am Oberrhein .

( 3 . —6 . Edſt . Komp . )

Den badiſchen Landſturm - Pionieren war es vergönnt , den heimiſchen
Strom von der Schweizer Grenze bis Freiſtett zu bewachen und die zahlreichen

Brücken , Fähren und Stromſperren zu bedienen und nach Bedarf zu ver

legen . War dies auch kein Dienſt hart am Feinde , ſo galt es doch oft

genug , Leben und Geſundheit einzuſetzen , um die wilden Waſſer nach allen

Regeln unſerer zu bändigen . Für den Rüchzug im Ro⸗

vember 1918 waren die Brücken von höchſtem Werte .

3 . Lanoͤſturm⸗Pionier - Kompagnie .

Die 3. Loͤſt . komp . wurde am 1. 5 . 16 aus dem Brücken⸗Komdo .

Hochſtetten gebildet , das aus einem Offz. , 3 Uffz . 35 M . der 4. Komp .
und 13 Utffz . , 77 Ldſt . Pion . am 23 . 2. 15 zuſammengeſtellt worden war ,

als die letzten Teile der 4. Komp . nach den Vogeſen abrückten . Aufgabe
der Komp . war der Dienſt an der , von der 4. Komp . gebauten , Armie⸗

rungsbrüche und Stromſperre ſüdl . Breiſach und die Strombewachung im



191

Bereich dieſer Feſtung . Unterkunft hatte ſie in Hochſtetten . Vom 21 . 5.
bis 5. 6. 17 baute ſie , unterſtützt von der eingetroffenen 6. Ldſt . Pi . Komp. ,

die Armierungsbrücke zurück , deren Gerät teils mit Dampfern nach Merkt

geſchleppt , teils von der 6. Ldſt . Pi . Komp . dorthin getreidelt wurde . Von

jetzt ab verſah die Komp . den Dienſt an der Schiffbrücke in Breiſach und

bei Armierungsarbeiten bei Wolfganzen . Vom 12 . 6. ab ſtellte die Komp .

außerdem ein Kmdo . an die Brücke von Markolsheim unterhalb Breiſach ,

baute eine Weidlingsfähre und beſeitigte die jetzt nicht mehr erforderliche

Stromſperre .

Das K. T. B. ſchließt mit dem 30 . 6. 18 .

4 . Lanoͤſturm⸗Pionier - Kompagnie .

Auf Befehl des Kriegsminiſteriums vom 24 . 1. 17 . wurden die

Pion . Kmdos . zur Rheinſtrombewachung beim Brückenkopf der Feſte Iſtein ,

ſowie bei den Brückenköpfen Markolsheim , Reuenburg , Bellingen und

Hüningen zur 4. Loͤſt . Pion . Komp . zuſammengefaßt . Aufgabe der Komp .

war die Strombewachung , der Stellungsbau und der Brückenbau am

Oberrhein , Arbeiten auf dem Armeepion . Park und dem Hauptpion . Park

Reuenburg ; endlich der Schiffsbau auf der Werft in Reuenburg ; eine

Abtl . war außerdem bei der Fortifikation Reu⸗Breiſach zum Stellungsbau .

Für den Stellungsbau , der von den Ldſt . Beſatzungen der Brücken⸗

köpfe ausgeführt wurde , und für den die Komp . das Anleitungsperſonal

ſtellte , waren 3 Verteidigungslinien vorgeſehen ; die I. Stellung verlief am

Nhein als eine Linie von Stromwachen , unterſtützt durch M . G' s . ; als

Il . Stellung waren Anklammerungspunkte auf dem Hochufer des Rhei⸗

nes vorgeſehen ; die III . Stellung endlich war als eine Linie von M . G. ⸗

Reſtern am Fuß des Höhenzuges gedacht . Die Artl . Stellungen befanden

ſich in und hinter der II . und III . Stellung . Bei Aufſtellung der Komp

zählte ſie beim Brückenkopf Hüningen 76 , bei Iſtein 37 , bei Bellingen

55 , bei Reuenburg 46 , bei Markolsheim 19 Mann .

Ende April 17 wurde die Schiffbrücke in Hüningen ausgebaut , und

das Brückengerät nach Iſtein abbefördert , um die dortige Brücke einzu⸗

bauen . An Stelle der Schiffbrücke in Hüningen trat zwiſchen Hüningen

und Friedlingen eine Dampferfähre am 5. 5. in Tätigkeit . Ferner wur⸗

den Ende April die Vorbereitungen für den Bau einer neuen Brücke bei

1917
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Rheinweiler begonnen . Am 25 . 5. wurde das Stromwach - Kmdo . des

Brückenkopfes Markolsheim aufgehoben ; die Mannſchaften traten zum

Kmdo . Hüningen , teils zum Brückenbau in Iſtein , teils zum Stellungs⸗

bau . Anfang Juni ; wurde in die Iſteiner Brücke das letzte Joch ein

gebaut , und mit dem eigentlichen Brückenſchlag bei Rheinweiler begonnen .

Als Mitte Juni beide Brücken fertig waren , hatte die - Komp . 30 M. an

die 6. Ldſt . Komp . abzukommandieren , die beauftragt war , die ſ. Zt. von

der 4. Komp . in Bellingen aus dem Gerät des ſchw . Rheinbr . Trs . ge⸗

baute Brücke auszubauen . Dafür wurde bei Steinenſtadt von je einem

Kmdo . der 3. und 4. Ldſt . Komp . und der Odſt . Pi . Erſ . Komp .J eine

neue Brücke gebaut , während die 4. Ldſt . Komp . bei Bellingen einen

Fährbetrieb einrichtete . Am 17 . 7. übernahm das bisherige Kmdo . der

Komp . in Neuenburg die inzwiſchen von der 6. Ldſt . Pi . Komp . gebaute

Brücke bei Merkt , zu der das Gerät der Armierungsbrücke von Hoch

ſtetten bei Breiſach verwandt worden war . Am 18 . 7 . ſiedelte das Kmdo .

Bellingen nach Grißheim um und begann hier mit den Vorbereitungen

für den Brückenbau , die im Oktober ſoweit gediehen waren , daß mit dem

Einfahren von Brückenjochen begonnen werden konnte . Sie ſtammten

von den Schiffbrücken bei Weſel und bei Plittersdorf . Am 27 . 10 . wurde

das Kmdo . Grißheim nach Hüningen verlegt . Vom Oktober ab bauten

die einzelnen Kmdos . neue Fähren zwiſchen Hüningen und Friedlingen

bei Reudorf , bei Merkt , bei Iſtein , zwiſchen Klein - Kembs und Kembs

und bei Rheinweiler . Reben dem Stromwachdienſt nahm die Herſtellung

der Stromſeilſtänder , der Windenfundamente , der Anlegeſtellen und der

Zufahrſtraßen zu den Fähren die Komp . voll in Anſpruch . Ende Fe—

bruar 18 wurde der Fährbetrieb Hüningen —Friedlingen mit einer Weid —

lingsfähre aufgenommen und die Stromſperre abgebaut . Mitte März

konnte auch die Fähre bei Merkt in Betrieb genommen werden .

Das K. T. B. der Komp . ſchließt mit dem 30 . 6. 18 .

5 . Lanoͤſturm⸗Pionier⸗Kompagnie .

Die 5. Loͤſt . komp . wurde am 21 . 3. 17 aus der 2. Erſatz - Komp.
unſeres Bataillons und den Brückenkommandos Gerſtheim und Schönau

als mobile Formation in Stärke von etwa 320 Köpfen zuſammengeſtellt



E

193

und mit dem Bewachungs⸗ und Verwaltungsdienſt der Brücken bei

Schönau , Gerſtheim und Kehl ( Rr . IV , 500 unterhalb der Eiſenbahn

brücke ) , der Pfahljoch - Stromſperre 6 km oberhalb Kehl und der Fähre

bei Freiſtett beauftragt . Dieſe Dienſte hat ſie bis zum Kriegsende verſehen .

Ein K. T. B. beſteht nicht .

6 . Lanoͤſturm - Pionier - Kompagnie .

Die Komp . trat am 12 . 4. 17 in Kehl zuſammen , wurde am 26 . 4.

nach Efringen befördert , bezog Unterkunft in Eimeldingen und trat unter

den Befehl des Etappen⸗Kmdos . 28 . Am 28 . 4. ſiedelte die Komp . nach

Merkt über und begann hier mit den Vorbereitungen für den Einbau

des Breisacher Armierungs - Br . ⸗Trs . , der z. Zt . noch bei Hochſtetten ſüdl .

Breisach eingebaut war . Vom 9. 5. ab wurden 3 Offz. , 15 Utffz , 80 M .

nach Hochſtetten abkommandiert , um ſich hier mit dem Gerät vertraut

zu machen , und nachdem am 21 . 5. weitere 74 M . gefolgt waren , be

gann , wie ſchon bei der 4. Ldſt . Pi . Komp . erwähnt , der Ausbau der

Hochſtettener Armierungsbrücke . Während das Brückenmaterial auf die

Schleppkähne verladen , und durch Dampfer nach Werkt geſchleppt wurde ,

wurden die Pontons zunächſt auf dem elſäß . Ufer bis Reuenburg ge⸗

treidelt , dortſelbſt an der Brücke auf das andere Ufer übergeholt und

auf der bad . Seite bis MWerkt weiter getreidelt . Das Treideln erfolgte in

zwei Abtlgn . zu je 8 Pontons und nahm 3 Tage in Anſpruch . In⸗

zwiſchen waren in MWerkt die Landſtrecken fertig geſtellt , und als am

1. 6. die erſten Pontons eintrafen , konnte deren Einbau ſofort beginnen .

Am 8. 6. war die elſäß . Uferbrücke 7 belgiſche Böcke , 12 Pontons

fertig ; bald danach auch die ganze Brücke , die am 17 . 7. von einem

Kmdo . der 4. Ldſt . Komp . übernommen wurde . Vom 4. 6. ab bauten

Teile der Komp . in Steinenſtadt ſüdl . Reuenburg eine Anfahrtsſtraße
auf bad . Seite zu einer neuen Brückenſtelle . Am 13 . 6. und 14 . 8. rückten

ſtärkere Trupps der 6. Ldſt . Komp . von Merkt nach Bellingen zum Aus⸗

bau der Brücke des ſchw . Rh . Br . Trs . und anderen Arbeiten ; am 17 . 6.

wurde die Komp . auch mit dem Dienſt an der Brücke in Rheinweiler

beauftragt , wozu ein Kmdo . aus den Abtl . Steinenſtadt und Werkt zu⸗

ſammengeſtellt wurde . Vom 1. 7. ab unterſtützte das Kmdo . Bellingen

das Kmdo . Steinenſtadt beim Wegebau im „ Frauenhölzle “ , und am 16 . 7.

übergab das Kmdo . Merkt die dortige Brücke an die 4. Ldſt . Komp . und

übernahm von dieſer die Brücke in Reuenburg . Die 6. Loͤſt. Komp . ver⸗
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ſah alſo nun den Brückendienſt in Reuenburg , Steinenſtadt und Rhein

weiler . Ende Oktober übernahm ſie auch noch den Brückendienſt an der ,

während dieſes Manats , von der 4. Ldſt . Komp . in Grißheim gebauten

Brücke . Im Rovember bauten die Kmdos . Steinenſtadt und Grißheim

Fähren zwiſchen Steinenſtadt und Ottmarsheim , zwiſchen Bellingen und

Klein⸗Ladau und zwiſchen Ziemken und Rumersheim . Faſt täglich mußten

die Brücken für die Dampfer geöffnet werden , und der wechſelnde Waſſer

ſtand brachte häufige Umbauten mit ſich ; auch die Inſtandhaltung der

Zufahrtſtraßen verurſachte viel Arbeit .

Das K. T. B. der Komp . ſchließt mit dem 1. 11 . 18 .

Lanoſturm⸗Pionier - Park⸗Kompagnie 12 .

Die am 16 . 9. 15 in Kehl zuſammengeſtellte Park⸗Komp . 12 fuhr

am 24 . 9. nach Vouziers zum Armeepion⸗Park der 3. Armee . Feldw . Lt .

Peter kam mit 2 Utffz , 33 M . nach Baumont Fe . bei Somme - Py , und

F. ⸗V. Rohs mit einer gleich ſtarken Abtl . nach Bethenville in Zwiſchen

Parks . Die übrigen Teile der Komp . verluden Pion . ⸗Gerät in der Zucker

fabrik und im Elektrizitätswerk , am Bahnhof , im Hauptlager des Pi

Parks und in der Miſſet Fe. und bauten Barackenlager für die Komp .

in Rähe des Armee - Parks .
Durch die große , am 23 . 9. 15 beginnende franz . Offenſive in der

Champagne hatte die Komp . mit Aus⸗ und Umladen von Munition von

Pion . ⸗Gerät reichlich Arbeit , ſo daß in fortlaufenden Tag⸗ und Nacht

ſchichten gearbeitet werden mußte . Am 1. 10 . konnte die Komp . in die

erbauten Baracken überſiedeln . Tags darauf brannten durch zwei Flieger

angriffe die Schreinerei und Drechslerei nieder . Das K. T. B. ſchließt
mit dem 4. 1. 16 .

Nach privaten Mitteilungen wurden von 1915 zu 16 verſchiedene

Fermen öſtl . Vouziers zur Unterbringung der Pion⸗Munition ausgebaut ,

Sägewerke eingerichtet und ſüdl . der Zuckerfabrik eine Eiſenbahnbrücke

über die Aiſne hergeſtellt , um jenſeits des Fluſſes Lagerplätze zu gewin
nen . Auch eine Kolonnenbrücke nördl . der Mühle le Toupet und eine

Flußbadeanſtalt kamen zur Ausführung . 1916 zu 17 wurden die Zwiſchen⸗

Parks noch weiter vermehrt , und die Verkehrseinrichtungen innerhalb

der Parks und zur Front muſtergültig vervollbommnet . Mitte 1917 ge

bot die allgemeine Lage eine Zurückverlegung des Armee - Pion . ⸗Parks

nach Vrigne⸗aux⸗Bois nordweſtl . Sedan , wo ſich im Allgemeinen günſtige

Verhältniſſe boten , aber natürlich wieder neue Einrichtungsarbeiten in

großer Zahl notwendig wurden . Die Komp . iſt bis zum Ende des Krieges

auf ihrem Poſten verblieben .



überſicht

über die Kriegsverwendung

ſämtlicher Formationen .
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Führerliſte , 1. Bataillon

I . Bataillon .

Kommandeur oͤer Pioniere öͤes XI

Bis 5.
li

1915

DückerBis 22
Bis 5. Januar 1917 2

Kommandeur der Pioniere der 28 . J . D.

Bis 1. September 1916 Hauptmann Umber

5. Jan 17 bis 9. Sept . 18 Major Hint Pi . 14

Bis Schluß Major von der Heyden , 4

2. Kompagnie .
Bis 2. März 1915 Hauptmann

Bis 5. Juli 1915 Hauptma
Bis 9. Dezember 1916 Haupti
Bis Februar 1918 Haupßtmann Mußgnu

Bis Ende Mai 1918 Hauptmann Roloff
Bis Schluß Leutnant Schiche

. Kompagnie .
Bis 27 . Rovember 1915 Hauptmann Umber

Bis 14 . Apri 1917 Hauptmann d. Ldw . Thannhäuſer

Bis 29 . Sept . 1918 Hauptmann d. R . Bauermeiſter

Bis Schluß Hauptmann Bülovius

Schwere Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 51 .

Oberleutnant Friemel

Mittlere Min . 8870 ⸗Abtlg 183 .

Leutnant d . R. Schroeder

Leichte Min Werſer⸗Rbtli 2² %ñ.

Leutnant d. Ldw . Rothmann

Min . ⸗Werfer⸗Kompagnie 28 .

Bis 5. März 1916 Hauptmann Tüchert
Bis Schluß Leutnant Köckritz

Scheinwerfer⸗Zug 297 .
Leutnant d. R . Kaufhold



Hanoͤſcheinwerfertrupp 94 .

Vom 28 . Februar 18 bis Schluß Offz . ⸗Stellv . Buchleiter

Diviſions⸗Brücken⸗Train 28 .

Bis 17 . April 1915 Leutnant d. R . Wolde

Bis 21 . Juni 1916 Leutnant d. Ldw . Zipp
Bis Schluß Leutnant d. R . Bunge

Kommandeur der Pioniere oͤer 29 . J . D.

25 . Dez. 15 bis 31 . Juli 16 Hauptmann von d. Hey den ,

Hauptmann beim Stab des Pionier⸗Regts . 29

Bis 24 . Januar 1917 derſelbe , Kmdr . III / Pion . 28

Bis 12 . Auguſt 1918 derſelbe , Kmdr . Pion . 130

Bis Schluß Hauptmann Schmidt

—Kompagnie .
Bis 25 . Dezember 1915 Hauptmann von d. Heyden
Bis 2. Auguſt 1917 Oberleutnant Doberg
Bis Schluß Oberleutnant Maehler

5. Kompagnie .
Bis 19 . Januar 1916 Oberleutnant d. Ldw . Spieß
Bis 3. März 1916 Hauptmann der Ldw . Biehler
Bis 30 . Juli 1916 Oberleutnant d. R . Werneburg
Bis 19 . September 1916 Oberleutnant Leiber

Bis Schluß Oberleutnant Friemel

Schwere Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 89 .

Leutnant d. R . Roßkath

mittlere Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 125 .

Leutnant d. Ldw . Kuhlmann

Leichte Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 201 .

Leutnant d. R . Blechmann

Min . ⸗Werfer⸗Kompanie 209.

Bis 24 . Oktober 1916 Oberleutnant Friemel
Bis Schluß Leutnant d. R . Barth

Scheinwerfer⸗Jug 14 .

Bis 25 . Dezember 1914 Oberleutnant Otto

Bis 6. November 1915 Oberleutnant Harniſch
Bis 5. Oktober 1916 Leutnant d. R . Berger
Bis 13 . September 1917 Leutnant d. R . Zang
Bis Schluß Leutnant d. R . Schättler
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Diviſions⸗Brücken⸗Train 20 .

Bis
MNI=Bis

14 . Januar 1917 Leutnant d. R.

Schluß Leutnant d. N. Hecker

Dykerhoff

Korps⸗Brücken⸗Trains 14 .

Bis 8. April 1916 Rittmeiſter d. RK. Baumann

Bis 20 . Oktober 1916 Rittmeiſter d. Ldw . a. D. Franz

Bis 26 . Dezember 1916 Rittmeiſter d. Ldw . II Streib

Bis Schluß Oberleutnant d. Ldw . J Leuſchner
( am 21. Mai 1917 zum Rittmeiſter befördert )

Pionier⸗Begleitungs - Kommando .
Bis

Bis

Bis

Bis

21 . Oktober 1914 Leutnant Leiber

18 . Dezember 1914 Leutnant Harniſch

14 . April 1915 Oberleutnant Leiber

30 . April 1917 Leutnant d. Ldw . Zimmermann

Schwerer Rhein⸗Brücken⸗Train 14 .

Bis 20 . Auguſt 1914 Rittmeiſter a. D. Huber
Danach ſcheidet der Train aus

Pionier⸗Begleitungs - Kommando .
Bis 9. November 1914 Hauptmann d. R . Seneca

Bis 15 . März 1915 Feldwebel⸗Leutnant Jung
Bis Schluß Oberſchirrmeiſter Schanno

II . Bataillon .
( Seit dem 24. Januar 1917 Pionier⸗Bataillon Rr . 408 )

Kommanodͤeure dͤes Bataillons .

Bis 7. Februar 1915 Hauptmann Schöber
Bis 26 . Februar 1916 Major Hartmann
Bis 14 . Auguſt 1916 Major v. Dücker

Bis 3. Rovember 1916 Hauptmann d. Ldw . J Stauffert
( mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt )

16 . November 1916 Hauptm . i. Gen . Stab Henning
( mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt )

11 . Auguſt 1917 Major Faber
8. Rovember 1918 Hauptmann d. R .

Bis

Bis

Bis
M
B raatz



Bataillon

1. Keſerve⸗Kompagnie 14 .

Bis 12. Auguſt 1916 Hauptmann d. Ldw . J Stauffert

Bis 26 . September 1916 Oberleutnant Hoffmann
Bis 1. 1916 Oberleutnant Roos

Bis 10 . März 1917 Hauptmann d. Ldw . J Stauffert

Bis 4. Juli 1917 Leutnant d. R . Käſer (Stello . )
Bis 8. Juli 1917 Hauptmann d. Ldw . 1J Stauffert
Bis 5. Auguſt Leutnant d. R. Käſer Gtellv . )
Bis 28 . Auguſt 1917 Leutnant d. R . Huber Gtellv . )

Bis 23 . Auguſt 1918 Leutnant d. Ldw . Böhl

Bis 10 . Dezember 1918 Leutnant d. Ldw . 1 Bühler

2. Reſerve⸗Kompagnie 14 .

Bis 15 . Juni 1917 Oberleutnant d. RK. Pegau
( am 27. Januar 1915 zum Hauptmann befördert )

Bis 8. Auguſt 1917 Leutnant d. Ldw . II Bühler
( mit der Führung beauftragt )

Bis 3. Oktober 1918 Oberleutnant d. Reſ . Sihler
( am 15. März 1918 zum Hauptmann befördert )

6. Oktober 1918 Leutnant d. Huber
Bis 31 . Oktober 1918 Leutnant d. R. Käſer

1. Dezember 1918 Oberleutnant Ehriſtenſen

Felo⸗Pionier⸗Kompagnie .
Bis 17 . Dezember 1915 Hauptmann Schwarz
Bis 25. September 1916 Hauptmann OOtto
Bis 23 . Oktober 1918 Leutnant d. R . Herrmann
Bis Ende Leutnant d. R . Tilmann

Stab Pionier⸗Bataillon 207 .

Vom 8. Jan . 1917 bis 23 . Okt . 1918 Hauptmann Lexis

Bis Ende Leutnant d. R . Herrmann

222 2Hanoͤſcheinwerfertrupp 190 .

Leichte Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 252 .

Vom 18 . Mai 1915 bis 21 . Okt . 1915 Leutn . d. R . Ulm

mittlere Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 129 .

Vom 20 . Apr . 15 bis 4. Juni 15 Feldw . Leutn . Krautwald

Bis 28 . Juli 1915 Leutnant Hartkopf
Bis 26 . Oktober 1915 Feldwebel⸗Leutnant Krautwald

Schwere Min . ⸗Werfer⸗Abtlg . 15 .

Vom 17 . Juli 15 bis 21 . Okt . 15 Leutnant d. R . Münch

13
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Min . ⸗Werfer⸗Kompagnie 308 .
( Aus vorſtehenden drei Min . - Werfer - Abtln . am 21. Oktober 1915 gebildet . )

Vom 21. Okt . 15 bis 13 . Mai 16 Leutn . d. Ldw . Türk

Bis 7. September 1916 Leutnant d. Ldw . v. Witzleben

Bis 19 S dtember 1916 Leutnant f R Holl
( mit der Führung beauftragt )

Bis 14. Januar 1917 Leutnant d. Ldw . J Hildgard

Bis 7 Leutnant d. R. Müller Erich )

Pionier⸗Park⸗Kompagnie 31 .

Vom 5. Januar 1916 bis Ende Oberleutnant d. RK. Wurz

m Mai 1918 zum Hauptmann befördert )

Feloͤſcheinwerfer⸗Zug Jo5 .

Vom 3. Apr . 16 bis 19 . Aug . 16 Leutnant d . R. Cuylen

Bis 2 Leutnant d. R Fiala

Hanoͤſcheinwerfertrupp 216 .

Vom 5. Mai 1918 bis 2

Schwerer Feſtungs⸗Scheinwerfer⸗Zug 37 .

Vom 5. Aug . 14 bis 16. Sept . 16 Leutnant d. R. Fiala

Bis 20 . Rovember 1916 Vize - Feldwebel Nink

Bis 10 . Dezember 1916 Unteroffizier Bönicke
8 5UBis 21 . Juni 1918 Leutnant d. R. Heimermar

Sonſtige , vom Erſ . Batl . 14 aufgeſtellte oder von ihm

abhängige Formationen .

Stab pionier⸗Bataillon 195 .

Vom 14 . Febr . 17 bis 4. Rov . 18 Hauptm . d. R. Kremers

Vom 14 . Rovember 18 bis Ende Leutnant d. R. Lückhoff

Reſerve⸗Pionier⸗Kompagnie 55 .
( Begleitkommando des ſchw . Rh . Br. Tr. und F. Pi . K. Seneca )

Bis 15 . Rovember 1914 Hauptmann d. R. Seneca

Bis 15 . Dez . 1914 Leutnant d. N. Griesha
15

r GStellv . )
Bis 12 . Mai 1915 Hauptmann d. R . Senec

Bis 25 . September 1915 — d. R Der Stellv . )
Bis 27 . September 1915 Offizier⸗Stellvertr . Mühl ( Stellv . )
Bis 14 . Oktober 1915 Offizier⸗ Stellvertr . Schäfer GStellv . )
Bis 31 . Oktober 15 Leutn . d. Ldw . II Schellens Gtellv . )
Bis 5. Januar 1918 Hauptmann Dechmer



5 1. April 1918 Leutnant d. R.

Bi Rover ember 1918 Leutnant d. 41

Bis 21 . November 1918 Feldwebel - Leut — König
Bis 31 . Dezember 1918 Leutnant d. R

2

Stab Pionier⸗Bataillon 208 .

Vom 1. Februar 1917 bis — Hauptmann Ziegenrücker
Bis 2 Hauptmann d. R. Möbius

Pionier⸗Kompagnie 338 .

Vom 25 . Aug . 16 bis 10 . März 18 Oberleutn . Boehmer

( am 27. Januar 1917 zum Hauptmann befördert )

Bis 24 . Oktober 1918 Leutnant Königs

Bis 28. November 1918 Leutnant d. R. Apell

Bis Schluß Leutnant d. R. Heß

Stab Pionier⸗Bataillon 240 .

Vom 18 . 25 1917 bis Schluß Hauptm . d. R . Brüger

Pionier⸗Kompagnie 3

Vom 16 . Jan . 17 bis 19 . April 17 Oberleutnant Wolter

Bis 26 . April 1917 Leutnant Erbrich

Bis 20 . Mai 1917 Leutnant Müller

Bis 30 . Rovember 1917 Oberleutnant Wolter

Bis 13 . Dezember 1917 Feldwebel⸗Leutnant Matthis

Bis Mitte Rovember 1918 Leutnant d. Ldw . Pies

Der letzte Führer iſt unbekannt

39
—

Min . ⸗Werfer⸗Kompagnie 440 .

Vom 20 . Januar 17 bis Oberleutnant Rothe

Pionier⸗Fähr⸗Kompagnie 275 .

Vom 9. Rov . 1916 bis Schluß Hauptm . d. Ldw . J Urban
( demobiliſiert durch Feldwebel - Leutnant Jun 9

Pionier⸗Kompagnie 359 .

Vom 4. Okt . 16 bis 29 . Apr . 17 Oberleutnant Winecken

Bis 12 . Oktober 1917 Leutnant d. R . Moechler

Bis 1 . Rovember 1917 Leutnant d. R . Oeſterreich

Bis 21. Dezember 1918 Oberleutnant Weyer

Pionier⸗Mineur⸗Kompagnie 412 .

Vom 16 . April 17 bis 19 . April 18 Leutnant d. R . Jung

Bis 1. Mai 1918 Leutnant d. R . Neeſen

Bis 2 — Leutnant d. R . Heimbach
14*
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Reſerve⸗Pionier⸗Kompagnie 76 .

Vom 12 . Jan . 15 bis 24 . Febr . 15 Hauptmann Bormann

Bis 1. Mai 1915 Leutnant Wiech

Bis 28 . Auguſt 1915 Hauptmann Bormann

Bis 3. September 1915 Leutnant Wiech

Bis 14. Januar 1916 Hauptmann Heyſe

Bis 4. September 1917 Oberleutnant Rüdiger
( am 27. Januar 1915 zum Hauptmann befördert )

Bis 19 . November 1918 Leutnant d. R. Etheimer

Bis Schluß Leutnant d. R. Kahns

NReſerve⸗Pionier⸗Kompagnie 88 .

Bis 17 . September 1914 Hauptmann a. D. Schmidt
Bis 19 . Auguſt 1917 Oberleutnant d. R. Aemerdieck

( am 18. Auguſt 1915 zum Hauptmann befördert )

Bis 4. September 1917 Feldwebel Ehret
Bis 13 . Dezember 1917 Oberleutnant d. R . Detlefſen

Bis 1. Januar 1918 Leutnant Reebſtein
Bis 15 . Februar 1918 Leutnant d. R. Eickelmann

Bis 8. September 1918 Oberleutnant d. N. Detlefſen
Bis 22 . September 1918 Leutnant Hellweg
Bis 2. Oktober 1918 Leutnant Eickelmann

Bis Schluß Leutnant d. N. Tetzner

Stab⸗Pionier⸗Bataillon 412 .

( Kommandeur der Pion . der 12. L. D. )

Vom 24 . Juni 15 bis 17 . Dez . 17 Hauptm . Kindermann

Bis Schluß Hauptmann d. Ldw . II Remé

1. Eanoͤwehr⸗Kompagnie .

Bis 20 . Dezember 1914 Hauptmann Weiße
Bis 14 . Rovember 1916 Hauptmann d. Ldw . Sturm

( bis 22. März 1915 Oberleutnant d. L. )

Bis Schluß Leutnant d. N. Backfiſch

2. Lanoͤwehr⸗Kompagnie .

Vom 2. Aug . 14 bis 11 . Juli 15 Hauptm . Langsdorff
Bis 20 . Rovember 1915 Hauptmann Langen
Bis 20 . Juni 1917 Oberleutnant d. Ldw . J Natz
Bis Schluß Leutnant d. R . Männche



Min . ⸗Werfer⸗Komp . 228

Vom 14. Febr . 16 bis 2 Leutnant d. Ldw . 1Bonn

Bis 31 . Oktober 1918 Rittmeiſter Harlehs

Feloͤſcheinwerfer⸗Zug 250 .

Vom 4. Okt . 1915 bis 12 . Juli 1916 Leutnant Gallaſch

Bis 31 . Auguſt 1916 Offizier⸗Stellvertreter Delfohſe
Bis 10 . Rovember 1918 Leutnant d. R. Leonhardt

Feloͤſcheinwerfer⸗Zug 364 .

Vom 18 . September 17 bis Ende Leutnant d. R . Bierau

Reſerve⸗Scheinwerfer⸗Zug 14 .

Vom 18 . Mai 15 bis 30 . Dez. 15 Leutnant d. R . Reis

Bis 12 . Rovember 1916 Leutnant d. Ldw . Jvon Geiſten
Bis 31 . Auguſt 1917 Feldwebel Leutnant Nichter
Bis 30 . Sept . 1917 Offizier⸗Stello . Camphauſen 6tellv . )
Bis 18 . Rovember 1917 Leutnant d. R . Lindermann

Bis ? — —Leutnant d. Ldw . Katers

Neſerve⸗Diviſions⸗Brücken⸗Train 28 .

Vom 3. Aug . 14 bis 29 . Sept . 17 Leutnant d. R . Printz

1. Canoͤſturm⸗Pionier⸗Kompagnie .
Vom 6. Aug . 14 bis 14 . April 15 Oberleutnant Lachner
Bis 1. Mai 1915 Hauptmann Vethacke
Bis 18 . Mai 1916 Oberleutnant Lachner

( am 27. Jannar 1916 zum Hauptmann befördert )

Bis 18 . März 1917 Hauptmann d. Ldw . [ I Stromm

Bis 12 . Dezember 1917 Hauptmann d. Ldw . Maſſing
Bis 18 . März 1918 Hauptmann d. Ldw . II Franke
Bis 6. Oktober 1918 Hauptmann d. R . Dietzſch
Bis 29 . Oktober 1918 Leutnant Frohnhäuſer
Bis 22 . Rovember 1918 Leutnant d. R . Klawonn

Bis Schluß Leutnant Frohnhäuſer

2. Lanoͤſtuem⸗Pionier⸗Kompagnie .
Vom 2. Aug . 14 bis 2. Mai 15 Oberleutnant Artopoeus

( am 3. Januar 1915 zum Hauptmann befördert )

Bis 20 . Oktober 1915 Hauptmann Vethacke
Bis 18 . Oktober 1916 Hauptmann Grahl
Bis — Hauptmann d. R . Lüdemann
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3. Lanoͤſturm - Pionier - Kompagnie .
Vom 22 . Febr . 15 bis 9. März 15 Leutn . d. R. Herrmann

Bis 26 . April 1915 Leutnant Doberg

Bis 26 . Mai 1915 Feldwebel⸗Leutnant Jung

Bis 2. Dezember 1915 Oberleutnant

Bis 19 . Dezember 1915 Oberleutnant Leiber

Bis 7 Leutnant d. R. Offern

4. LCanoͤſturm⸗Pionier - Kompagnie .
Bom 12 . März 17 bis 22 . Okt . 17 Oberlt d. N. Hofmann

Bis — — 2 Leutnant d. Ldw . Schie le

5. Lanoͤſturm⸗Pionier⸗Kompagnie .
Vom 21 . März 17 bis Schluß Hauptm . a. D. S

6. Lanoͤſturm⸗Pionier⸗Kompagnie .
Vom 12 . April 17 bis 15 . Mai 18 Hauptm . d. L. IStromm

Bis Schluß Leutnant d. Ldw . [I Baumeiſter

Lanoͤſturm⸗Pionier⸗Park⸗Kompagnie 12 .

Vom 16 . Sept . 1915 bis Ende Mai 16 Hauptm . Körber

Danach bis Ende 17 Hauptmann v. Langs dorff

Vom 23. März 1918 bis Ende Leutnant Löbbe



OS. K

Gen. Kdo. XIV .

H. Scheinw
Hptm
inft. oder inf
J. Brg .
J. Div .

Jäg .
Kav .

Kmd . Gen . XIV.
Kmdr .d . Pion .
Komp .

K. Br . Tr. XIV

fN

Komdo .od . Kmdo
B .

Ldſt . Pi . Komp .
od. Ldſt .

Komp . !

LEdw. Pi . Komp .
od. L. Pi . Komp .

LEdw. Brg .
Ldw . Div .

Armee - Abteilung
Armeekorps
Armee - Oberkommando
Abteilung
Artillerie
Bataillon
Bataillons - Kommandeur
Brigade
Diviſion
Diviſions⸗Kommandeur

Diviſions⸗Brückentrain ? 8

Erſatz 50
Feldartillerie - Regiment
Feld⸗Pionier⸗Kompagnie
Feldwebel
Füſilier⸗Regiment
Garde
Generalkommando

XIV. Armeekorps
Handſcheinwerfer - Trupp
Hauptmann
infanterie

infanterie - Brigade
Infanterie⸗Diviſion
Jäger

Kavallerie
Kommandierender Gene

ral XIV . Armeekorps
Kommandeur der Pioniere
Kompagnie
Korpsbrückentrain

XIV . Armeekorps
Kommando
Kriegstagebuch
Landſturm - Pionier

Kompagnie
Landwehr - Pionier

Kompagnie
Landwehr - Brigade
Landwehr - Diviſion

verzeichnis der Abkürzungen .

L. Gr . R. 109
l. M. W.
Lt .
Lt . d. R.

Lt. d. Ldw . I.

M. G
M. W. Bat . II
m. M. W.
Oblt
Obſtlt .

I8.
Offz . Stellv

Pi . Bat .
Pi. Komp .
Pi . Komd ' r
Pion .
Reſ .
R. K.
R. Div .
R3 .
R. Pi . Komp .
Scheinw .

S. 14
Schw . Rh. Br. Tr .
ſ. M. W.

Stoflak II

Utffz .
V. F.

17169

5/40

8. 28

2. M W. II

Leibgrenadier - Regim . 109

Leichter Minenwerfer
Leutnant
Leutnant der Reſerve
Leutnant der Landwehr

I. Aufgebots
Mann
Maſchinengewehr
Minenwerfer⸗Bataillon II
Mittlerer Minenwerfer
Oberleutnant
Oberſtleutnant
Offizier
Offizier⸗Stellvertreter
Oberſte Heeresleitung
Pionier Bataillon
Pionier Kompagnie
Pionier⸗Kommandeur
Pionier oder Pioniere
Reſerve
Reſerve⸗Korps

Reſerve⸗Diviſion —2Reſerve Infanterie - Regi
Reſ . Pionier⸗Kompagnie
Scheinwerfer
Scheinwerferzug 14 [ train
Schwerer Rheinbrücken⸗
SchwererMinenwerfer
Stabsoffizier der Flieger⸗

abwehrkanonen der II
Armee

Unteroffizier
Vizefeldwebel
I. Bataillon Infanterie

Regiments 169
5. Kompagnie Füſilier⸗

Regiments 40
3. Kompagnie Pionier⸗

Bataillons 23
2. Kompagnie Minen

werfer⸗Bataillons II.
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